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Einem 

verdienstvollen Manne, 

den ich liebe und schätze, « 
dem 

flerrn Professor 

M. ANDREAS SCHUMANN 

in B a i r e u t, 
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pabst Siehe papst. 

PACftELBEL, Heinrich, Prediger zu Br eddin im 
Churbrandenbar gifchen Stifte Hdvelberg , war am 
4 N?ai 1 6 17 0 zu tVmßedel geboren und in der 
Schule dafelbft bis. 163 7 unterrichtet worden. 
Von der Zeit an befuchte er die Schule in Naum- 

r bürg unter 'Bertram , worauf er nach Bauzen 
gieng und hier, da die Krone Schweden in Kriegs- 
Nöthen 1640 alle jungen Leute wegnahm % 
durch Vorfbrge feines HausHerrn unter einem 
HeuHaufen erhalten wurde. Als er dann 1645 
^ von Havelberg aus alle Sonn • und Feiertage ein 
Dorf unter jener Domlnfpection durch Predigten 
verfah , kam er als Prediger nach Br eddin , wo 
er ftarb. \ 

Von ihm ift gedrukt: 

Statut honoris facra: giiftliche Ehren- Seule , die fei- 
nem Htrtz- geliebtem Vater -Lande der Stadt Won- 
fidel , %ur Jchuläigen Danckbarkeit für die hochrühm- 
ticken in feiner ^fugend von Ihr empfangenen Gut» 
und ff ohl- Thaten , durch diefe dafelbft gehaltene Gaft- 
Predigt aufs dem 26. Cap. v. u. des dritten Buches 
Mofii ausgerichtet hat. Stendal 1671. 4. 7 B. 



- 

*) Irrigl *m Aug. '161$ bei Job. Geo. Pertfch 
iu der' dedic. fe i n e s theol. Bedenkens, ob ein Wie- 
'1 tkrgebohrner könne Gottes Gebet h*Me»? 

7.: .f 



I » • 



*ac 4 , Pac 

FACHELBEL b ) VOH GEH AG , Johann Christoph, 

Z?. der AG. md ausübender Arzt , auch Bürger- 
me iß er zu IVunßedel, vo fein Vater JVblfgang 
Adam Pachelbel von Gehag, inGehag und Her- 
lafs, Hochfürfllicher Rath und ViccLandcsHaupt- 
mann der Stadt und Sechs Aemter WunfiedeU 
die Mutter aber Anna Maria, eine geborne 
Schreiber von Grünreuth war befuchfe die Schule 
. zu Quirnbach 1654 unter Schöpf, ward 1665 
. >athsGlied, 1668 aber Bürgermeifter zu JVun- 
fiedel und Harb am 37 October 1726. 

~ Schrieb: ' < 

+ Ausführliche Befchrtibung des Fichelberges in Norgau> 
liegend» in dreyen 7 heilen abgefajjet von einem Lieb- 
haber göttlicher und natürlicher Wundtr - Werke* 
Leipz. 17 16. 4. c) — lft gröfstenthells aus Joh. 
Will's faradisus [pinifer. Vgl. Sendfehreiben 
eines Freundes u egen der zu Leipzig anno \^i6 Her* 
ausgegebenen ausführlichen ßefchreibung des FühieU 
tergs. (4. 3 umT Oetter de fect, aer, I, p. 

f achelsel d ) von gehag , Wolfgang c ) ' Gabriel, 
D. der R. und Brandenburgifcher gemeinfchaftli- 
ehr, älteßer und Culmbackifcher geheimer Rath, 

auch 

1>) S.Pertfch orig. Voitl.p. I>t. — Wunderlich'* 

kirchl. Verf. Jfunf. S. 1 2 *). 
c) Irrtg citirt Helfrech t über die Hafer Schul- 

Bibliothek (St. i.) S. 112. noch eine Ausgabe von 

171a. Diefc ift WohlB rirfch >s Befdhreibung {Witt. 

1 612. 4.) 

Falfch pachelbekg bei Jöcher Tb. III, S. 1166. 
Vgl. J u g 1 e r 's Beytr. zur iurifl. Biogr. Bd. V , S. 
275 fgg. — LeichPrcd. von Lith. — Ritual 
pallad. Bar. — Coburg. Zeit. Exir. 1729, S. 6. — 
Grofs. Univ. Lex. Tb. XXVI > S. 79. *». Jöchet 



\ 
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auch vordcrßer dffeßor beim kaifcrlichcn Land* 
Gericht zu Anfpdeh, war des erftgenannten Bru- 
der und am 10 Juni us 1649 zu Wunßedel ge- 
boren. Da er den Vater einige Tage vor feiner 
Geburt verloren hatte, fo befuchte er zwar an* ' 
fangs die Schulen in Wunfiedel , vom 18 Januar 
1665 an aber nach dem Will« 0 feiner Verwand- 
ten das Gymnafium zu Baireut , und benuzte 
hier die Unterweifung Stumpfs, Fikenfcher'f, 
OertePs, Liebhards und Rentfeh' s; worauf er 
1667 am 17 April unter des letzten Vorfitz dis- 
putirte und nach Jena 0 gieng. Dort trieb er 
in Verbindung mit der Philofophie Jurisprudenz 
bei Bofi y und Gefchichte bei Strauch, bis er 
Leipzig bezog , wo er an Augufi Benedict Corp* 
zov, unter dem er» auch am 15 April 1674 ^iC 
putirte, feinen vorzüglichften Lehrer in der 
RechtsGelahrheit, an dem Theologen D. Scher* 
Straber, d eilen TifchGenofle er war, den Mann 
fand , der ihti , wie er felbft fagte , auf der Tu- 
gendBahn erhielt. Da er dann am 15 October 

^1678 für die höchfle Würde in der RechtsGe- 
lahrheit mit grofem Beifall difputirt hatte , war- 
tete feiner entweder in der Fakultät oder im 

1 Schöppenftuhl eine Stelie. So fehr indelfen diefe 

Hof- 

v . • •• 4 

Th. III, S. 11 66. — Weidlich»! biogr. Nachr. 
( »783.) Th. HI, in der Vorrede No. 1 7.. — L'A d- 
vocat Th. VI, S. 155a. — Vocke's Alman. 
Th. 1, S. 4oofgg. Tb, II, S. 325. Sein Bild» 
nifs iß von Windter in Nürnberg 1*32 in fol. 
geßechen. Vgl. auch Schade Pinac, p. 52. 

•) nichf Wilhelm, wie Gri nd linf in der fortgef. 
fliftor. der Geldhrh. Th. II, S. 1257 und Ktt- 
fter in der bibl brancl. jp. 410 angehen. 

0 Irrig Halle hei L'Advocat. 
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Hofnüng feinen Wunlchen entfprach, fo folgte 
er doch, aus Pflicht dem Vaterlande zu dienen, 
167$, nachdem er zuvor nochmals als Präfes 
am 1 8' November dhputiret hatte, dem Ruf als 
Onolz- und Culmbachifcher Rath und Anleiter 
beim LandGericht des Burggrafthums Nürnberg 
zu Anfpach, wo er bald hernach g ) Beifitzer ia 
demfelben wurde. Nach diefem unternahm er • 
aus Liebe zum akademifchen Leben 1635 eine 
Reife nach Leipzig und betrat dort 3inal als Prä- 
fes den Catheder, worauf er 1693 oberfter 
LandGerichtsAlTeflor in Anfpach wurde und als 
folcher 1696 und am 4 April 1705 abermals 
in Hallt difputirte. V on hier aus reifcte er nach 
Berlin, überreichte dem Könige Friedrich L ei- 
nige feiner Deductionen und ward auf feiner 
Rückreife durch Erlangen von dem MarkGrafen 
Chrißian Ernß zum Culmbachifchen geheimen 
Rath ernannt. Anhänglichkeit an das Haus Bran- 
denburg war daher auch bei ihm aufs höchfle 
geftiegen und der HauptZweck feiner Bemühun- 
gen lediglich auf die Verteidigung der Rechte 
und Vorzüge feiner LandesHerren gerichtet, die 
ihm eben daher auch ihr ganzes Vertrauen fchenk- 
ten lind ihn in den wichtigften Angelegenheiten 
brauchten. Unter andern fchickten fie ihn an 
das ReichsCammerGericht nach Wetzlar, wo 
es nur auf feine Einwilligung ankam , fich als 
Afleflbr aufteilen zu lalfen ; denn der fränkifche 
Kreis hatte ihn 171a fchon dazu prafentirt. Er 
aber lehnte diefen Antrag ab und diente dem 
Haufe Brandenburg bis aufeinen am 26 Novem- 
ber 1738 erfolgten Tod mit aller Treue* — 

Hat- 

t) nicht erß 1693 wie Vocke behauptet. 
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Hatte er atfch gleich ^ otoige^4bwlerbare Meritfin- 
gen , -dafs z. B. die- Churfirrften fo alt wie Chriiü 
Geburt feien, fb fclfcb ihm doch der Charakter 

y' ; äei rechr^haffenen "Mannes. Er war außer fei* 

^. jipa ^alreic^ien. ArjitsGeschäfteQ im höchftea 
Grade arbeitGun und fleißig, widmete aus dem 

•ti Grunde feinem Studiren nicht nur einen grofscn 
Theil der Nacht; fdndem wendete auch fogac 

V die wenigen Augenblicke , wo er aß, dem Le- 

^fenwnd Nächdenken und unterhielt mit <fcn grö- 
. ften Männern feiner Zeit, vorzüglich Leibniz 
und Ittrt einen ftarken zur Erweiterung feiner 

r KenntiiMTe "dfenlichejn Briefwechfel. Zu bekla- 
gen* aber' ift es, daß er auf die Ausbildung feiner 

[ Muttersprache nicht mehr Zeit verwendet , und 
{Ich bei der Aufarbeitung feiner zalreichen Schrif- 
ten nicht deutlicherer Ausdrücke befliflen hat* 

*. Im übrigen find fie ein untrügliches Zeugniß 
feiner Einrichten, vorzüglich im StaatsRecht und 
in der .Gefchichte. / Die meiflen N find fqr das 

i. .Haus Brandenburg verfaßt und entweder auf der 
Ffaftek oder feine 'eigenen Korten, auch wohl 
ohne Namen gedruckt, eben daher auch fehr 

• feiten. * > 

f * , • 

Schriften h ) • 

! l) D. de tribwt* — ftrus. M # Jo, Wolfg. Ren tfch. 

Bar. 1667. 4. *i P*v 
a) D. de coercitione baerefium — praet. D. Aog. B«, 

ned* Cirpzo^ Lipp. 1674. 4 4|pl. 
3) D. inaug. <*e prohibitione noptiarum ii» gradi» 

fecundo lineae inaequalis. Ik, 167g. 4. 4} pl. 

. 4> 

t) Irrig legen Ihm Kreyfig Im trßen Druck der 
hifior. Bibl. von Oberfachfen S. 25 und Ha- 
dere die Befchreibunf du Ficbttlbtrgs (f. oben S # 4.} 
bei. 
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• ° 4) D. btmläecaS peittionam ittridicarum ex ipfis rerum 
argumentis natarum — r r/if*. Nie, Oertel, /fo- 

htwbirß. ■] Ibi 1679» 4* 4 pl. 

5) D. de iudicationibus extemporalibus. Ib. I 6 8 5 • 4» 

6) D. de fuperstitionibus an in foro Soli fint punibtles? 
— resp, Henr. Laur. Moefch, B arutho-Fr. 
(T. I > 168S. 4.'2 pi. 

7) D. ad receflns imp. A. C. 16*4; f. zum feckßen 117. 
decas positionum iuridicarum de folennibus et praeeipne 
de iuramento appellationis — resp. Joh. Geo. Frank, 
Culmbcno-Fr. Lipf. 168S. 4- 3i pl. 

S) D. de cicatricum et deformitatis aestimatione, com 
»liquot coroliariis de thefaororom inuentiouibus. Hai. 
' 1696. 4. I pl. 

. 9) Ep. ad Mich. Henr. Krauih — de fnribu* non 
fufpendendis , vel morte puoiendis — cum responfo. 
ria. Onolsb. 1696. 4. 
% ici) • Rechtliche Erörterung der Frage', ob dit reichsrit- 
Urfchaftliche* Töchter und Schtt*fiern 9 bey ut^lten 
adelichen , in väterlicher und brüderlicher Verlanen- 
fchafi befindlichen Gütern gegen vorhandene Söhne und 
prüder , bey denen bekannt m t ti glich vorkommenden 
Vmfländen ein Erbfchaffisrecht vltra congruam dotem, 
f mit Beflandt prätaidiren kb'nnen? cum annexo pecu- 
Häri responso der ^furiftenfaeuität zu Halle, anjezo 
infonderheit die CraiUheimifche Familie betfegend: 
Promemoria.: Exercitatio PmcheWiana de cicatricum 
eaet. ^Hal. 1696. 4. — Mit etwas veränderten 
U\abgedr. in Bu rgermeifte r bibl» equeftr. Bd. 
II , S. i 041 — 1094« 

,r 11) *Hrandetibuigifihe allgemeine Zoll - Verteidigung 
toider die Nürnbergijche unvctantuortlichfle Zoll - Un- 
thevtm und /amtlichen * Unfug aller und jeder fmohl 
vormals, als fonderlith auch in Heyden jüngjten (1698 
und ib()9ten) fahren angetreifäten ynd etic*nn noch 
ins kPnfftige bevorßehendenNütnbergijchen Recht*- oder 

, vielmehr Numbergifchen Unrechts- Procejjen ; mithin 
darunter zugleich in Sonderheit < obwohl alhier nur 
aller Kürize nach J gründlichß vorgelegte BffchajfenheiU 
ätfl uralten , mit Allen Furfltichen Landes - Hoheiten 
und ihren Zugehörungen begabten Burggräfthums 
Nürnberg* und anbey der bekannten t von ihrem Ur- 

fprung 
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fprung an', durch viele huna+eri gfahre gewefen* und 
gebliebenen, zum TheilFürfl, und zum Theil Katfer- 
liehen Land, endlich aber, bey einigen ziemlich jun- 
gen Zeiten her, neuerlichen Refchs-Sladt Nürnberg: 
. oder Brändenburgifche , zumal auch aus dem urfprüng- 
Uehen, fehr viel - hundert- jährigen' Alterthum derer 
. ' gefamten Landes - Obrigkeitlichen, und abfonderlich 
derer Zoll - Gerecht J amen Teut Jeher Reichs -Fürften 
hergeholte. Mantiffa obferuationum pro vniuerfa ferenif- 
fimorum, fuuti aliorum, ita hic ei nunc praedpue 
• Srandenburgicorum principum.re vestigatu Onolzb. 
1699. &>I. 43i B. 

12) Her brandenburgifchen allgenuinen Zollvertheidu 
gung unterthänigfte Zueignungsfchrift an die Herren 
Markgrafen Chrißian Ernfl und Georg Frie- 
drich zu Brandenburg. Ebend. 1700. fol. 

13) »JimitU bralidenburgici de re vectigaii prioitegii 

tum omnium hominum, tum maxi mej dam angastls- 

sitm catsarei imperial is aolici consilii ocuJis exposita: 

addita tractatjone qaaestionis : ob Brandenburg neue 

Zoll- Stätte aufzurichten befugt feye? Ebend. 1700. 
fol. 4 ß. 

14) Brändenburgifche Tuchmacher Handthier ungsnoih. 
dürft gegen die Närnbergifche allen Rechten bevorab 
denen Kayferlichen Capitujationibus zu wider laufende 
Neuerungen Ebend. 1700. 

15) Aller unter (hünigjler Glückwunfch Sr. Königl. Maj^ 
in Frtufsen zu Dero Thron- Erhebung, ingleichen 
dem gefammten. Haufe Brandenburg, zu Ihro St am* 
mes Wieder- Erhöhung. Schwöb. 1701. fol. 2 B. 

i6> ünterthänigftes Memoriale pro gratiota iustiiiac 
mtturaiione, die Zollfachen des Burggrafthums Nürn- 
berg und deren Verteidigung wider die Närnbergifche 
sub nomine Senaius vrbani vorkommende praetensiones 
lffß n {^^[fchematica nummorum quaesiionis ex- 
htbtttone? Wezl 1702. fol, V 

17) UnUrthänigftes ferneres Memorial — die — Zoll- 
fachen - betreffend, atque hic, vberiöris euidentiae 
gratia, itiatihin fronttspicio praemittmda , circa finew 
4enuo oceurrens, quaedam int er caeteras compendio- 
sissima tustüiae Brandenburger um veetigaUum certi- 
tudo sub Hac expressione; indem tfedermann bekenn, f 
- • . ••" Und 
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md hekenntH nwfs , dafs imigni itta prutinorum Ü ' 
kodier nor um nunmoruni quaestwnis differentia , vereet 
veratittr asser ta , BranUnhurg die Victoriam in Hän- 
den habt* /o provodtt Brandenburg hiermit die ganze 
Welt , dafs in dtrfelben kein einiger Menfch hier bey 
etwas zulängliches contra Brandenburg und pro Nürn- 
t her g aufzubringen vermögt. Onolzb. '705. fol. 

! 8) Compendiosa repraesentatio iniustitiae aitentatorum 
Norimbergenfium , pendenle in augustissima vHperiali 
• camera processu principali , commissorum , in Sachen 

1 Brandenburg Bayreuth contra Nürnberg das C tacke- 

m .* * rifche Brauhaufs zu Kakkreuth betreffend. Bayr. 
\ 1703. fol. •% . 
19) Pro graliosja iusiitiae adminisiratione , die Bran- - 
, denburgischen Zolljachen des Buggraf thums Nürnberg 

und deren Verteidigung wider die Nürnbergijche , sub 
nomine senatus vrbani vorkommende praetensionei be- 
treff mdes unterthänigftes weiteres Memorial Onolzb» 
»703. fol. 

30) Öpecies facti et quaestier iuris, wie auch ertheiltes; 
responsum inclytae facultaiis iuridicae , bey Nürnber- 
gifcher üniverfilät AUdorf \ in Sachen des Dorf Gottes- 
• liaufes zu Alt und Neu Muhr im Brandenburg Onplz- 
bachijchen Amt Gunzenhaufen , an und bey der Alt- 
, müil contra Brandenburg Onolzbachifche praetensio- 
nes über 19 in und bey Fünfweilern befindliche Bauern- 
güter, uf die Steuer- item Handlohns- item Beflra- 
fungs- itemübe ige Territorial Gerezhtfame betreffend, 

1703. fol. 

ki) Kurze jedoch gründliche Wiffenfchaft der wahren 
Gejchicfds und Rcchtsbefchaffenheit genugfame , vomem- 
lich auf die jüngße Begebenheit , da es um die Fraget 
ob und was für eine Execulio riöthig sey? zu thun war, 
anbey puncteweis entworfene Befchreibung des Streit* 
handels , in Sacken vermeinter praetentionum des Dorf 
Gotteskaufes zu Alt und Neu Muhr contra Branden* 
bürg Onoh.ba:k t ü. f. w. 1704, fol. 

2%) Burggrä flick Nürnbergifche Ckurfürftenrecht , famt 
defftlben und aller Churfurften , wie auch des Durch- 
lauchtigen a'ormßjchen Stamm rürfprung. Onolzb* 

1704. fol. 

2 0 Pro Brandenburgs intentione i, e. pro tuidentis- 
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tima iusiiila gründlich ß eriktitiet Responsutn inelyicti 
facultaiis iuridicae Mogunünae cum duabtu annota- 
tionibus, in Sacken tetzo zuförderß des Dorf Gottes- 
haufts zu Mt und Neu Mukr u. f. w. 1704. fol, 

24) Auf die Cbur Hannöverfche und förfttich Branden* 
bürg- Anfpachifche Vermahlung von Onolzbach nach 
Hannover gewidmete Vorrede,* zur vorläufigen Dar- 
fteilung von der Churftirften erfterem, bis zu, ja bis 
Über Cbridi Geburt hinauf kommenden Urfprung. 
. Onojzb. 1705. fol. > 

35) D.,d* örtginibus electorum , iisque etiam Christi na- 
tiuitate non iunioribus — rtsp. Chfti. Nie. Hopp. 

Soltquelle n/i - March. H*l. 1705. 4. 5 pl« — 

&tc*f. 1750. 4. 5 pi. (p. r — 40.) 

a6) Mantifta Fache Ibltanae differtationis praeuiae de od* 
ginibus electorum cet. (ohne be fondern Titel mit fartlaü» 
ftndtr Seitenzahl d. d. g, et 29. April) Hai. et Berol. 
1705. 4. 3 pl. (p. 41 — 56.) — Hierüber gerieth er 
mit dem Prof. Job. Wilh. Jani im fr Ittenberg 
in Streit in hu ins tu die. truditor, de >vrig. 
$ltct. (Vit 1711. p.m. 70.) worauf Pachel- 
bel ( mit No. 37) antwortete. 

47) Summarifche Speeles facti et qnaeftle iuris In Sa- 
chen Nürnberg contra Brandenburg, die Branden bur- 
gifchen Zölle insgefamt betreffend. Bayr. 1706. fol. 

A8) Brunnen -Abfallsrecht nnd andere Hausbefugaifft 
oder rechtliche Erörterungsbetrachtungen einiger auf 
Befugniffe der Häufer in Städten vorgefallener, in fei* 
bigen zn förder ft auf die gemeine Gaffe iliefsende Brun* 
aenabfälle , anbey auch Viehhaltensnothdurften , it. 
die Lichtverbauung betreffender Fragen etc. wobei 
auch eine merkwürdige Nachricht von dem Urfprung 
der Stadt Onolzbach. Onolzb. 1706. 4. 

29) Vor dem Durchlanchtigften Königlichen Prinzen 
von Oranien und vor dero Königlichen Hoheit aller* 
höcbft erfreulichste A. C, 1707 den 23. November in 
Berlin gefchthene Geburt drey Caches fchuldigftes. Opfer. 
I707. fol. — Hierinn find a) des Merovingifchen 
Stammes Wiederherftellungin diefem Prinzen; b) Burg* 
gräflich. Nürnbergifchen Churfürftenftaats urkundli- 
che Nachrichten; c) des Kayferlichen Landgericht« 
Burggrjtftbums Nürnberg und demnach hierbey . dieje- 

ni* 
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nigen kaiferlichen Stadthalterey , welche die Durch- 
lauchtigften Herren Burggrafen zu Nürnberg, noch 
wirk, und erblich haben , kurze Abbildung. 

30) Genealogifche Medititiones. Onolzb. 17C7. 

31) Summarifcher Bericht vom Norgau, und vornem- 
lieh von feinem wtchtigften Antheile, oder vom Burg- 
grafthum Nürnberg, und bevorab von Deffelben jedes- 
maligen Regenten, mithin von ihren Reichs- und 
Cbnr- und Landes - Fürstlichen Gerechtigkeiten oder 
allliier hinwieder nur Summarien fothanen Summa- 
rifchen Berichts. Ebend. 1708. fol. j£ B.. 

32) Erlte umftändigere Anleitung, wie ein fummari- 
fcher Bericht von Stadt Onoitzbach und von Onoltzba- 
chifchen Geschichten, vornemlich auch aus dem graue- 
ften Alterthum ingleichen aus jüngeren Zeiten fich ver- 
fertigen lafTen werde. {Schwab, 1708-) fol. 3 jB. 

1 33} Einige zuletzt auf izige Neu - Jahrs - Gebühr auslau- 
fende Vermehrungspuncte der neulichen Anleitung ► 
zu einem fummarifeben Bericht u. f. \v, Onolzb. 
17© 9. fol. 

34) Actenmäsige species facti in fibel ausgebrachter 
Mandatfache der Stadt Nürnberg contra die Beerdi- ' 
guiig Hoehfürftlichen Hanfses Brandenburg, betref- 
fend die gelinde Bef trafung einiger des Nürnberg!- 
fchen Hofpitals in St. Clara Clofters , dann zweyer 
Rathsbnrgere Cen fiten zu Kleingründlach Boxdorf 
und Wezendorf, wegen freventlich geweigerter Verab- 
folgung , des f. v. Falls an die Brandenburgifche alte 
Wafenmeifterey zu Erlangen, f. I.eta. (1709). fol« 

35) Teutfchen Reicht -Staats urkundliche Nachrichten, 
bevorab auf die Erwählung defs Majeftätifchen Ober* 
Haubts, und auf die eigene Gros - Macht derer hohen 
Reichs -Stände, und, vor die Chur- Fürstliche Rech- 
te, auf die Reichs-Erz -Amt- Männer, und hierun- 
ter, abfouderlirh vor das Borggrafthum Nürnberg, auf 

, den Reichs. Erz -Pförtner: oder Caefarino - Fürftene- 
ffanum, idque hic pro nupera, de originibus electo- 
rum, Pachelbliana diflertatione, treue spicilegium et 
»ugmetrtum. f. I. e t a. {Onotd. 1709.) fol. ij B. 

36) Salvation der hochftlrfttich Brandenburg Onolzba. 
* chifchen publice gethanen Verficherung, dafs im Zoll- 

wefen an denen , feibigem hochfümücheu Haus zuge- 

faö- 
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, \ hörigen Zollftttten , feit dem 7 April 1704.aU a tem- 
pere iostitii cameralif keine der Stadt Nürnberg und 
ihren Angehörigen fch^Hche Neuerungen eingeführt, 
oder wo etwas dergleichen gefcheben zu feyn habe 
fcheinen wollen, folches längftens Wirklich abgeftell t 
Worden fey. Onolzb. 17 10. fot. 7 

37) Aftderweite Mantissa zur Pachelblifchen praeuia dff- 
fertatione de originibns electorum , wider güni's 
vorgebrachte Gedanken. ... 171 u 4. 

3 g) Gründlicher Beweifs , dafs die Beschwerden, weiche 
der Magistrat zu Nürnberg wider das bochfürftliche 
Hanfs Branden barg Önolzbach führet, meinen s in 
lauter Simulationen beliehen, und er mit feinen , des- 
wegen formireoden Klagprocefleh des hochlöblicben 
Kayferlichen Reich sHofraths Reipect und Willfährig- 
keit leichtfinnig mifsbranclie. Onolzb. 1,71*. fol. 

«oj B- ' ^ r •• . v 

39) Etwas ans dem graueiten Alterthnm lient au Tage 
ganz Neues, nahmentlich das vormahlig. tteraogiich- 

. Norgau. nnd mifliin Barggräflich - Nürubergifche Ch«r- 
>äriten Recht, dann auch - die Königlich ^Böheim- 
und Burggräflich - Nürnbergifche ewige Bundsgenof. 
fenfchaft. Ebend. 171a. fol. — Üag<gm y liefs £ a ivi 
D. de veteri ducatu atque e'ectoratu Norimbergenfi. 
(Vit»- 171a. 4. 2 pli) drucken. 

40) Nachricht von denen bey Hirfch Frankel, ge- 
wefenen Rabbiner» der in hochfürftlich Brandenburg 
Onolzbachifehen Landen angefeiTenen Jndenfchaft an- 
getroffenen superstitiose , oder wie es die Juden nen- 
nen, practica Cabbaliftifchen , c auch andern Chrifli, 
des Welth ei Sandes göttliche Ehre und das gante Ch ri- 
tten thum entfetzlich iäfternden gefchriebenen uud'ge- 
drukten Büchern, famt angefügten , nach abfolvirtef 
Inquifition, von denen Tbeologifchen nnd Jurlften- 
faöultlten zu Altdorf darüber ausführlich erthei Iren 
responso, wodurch diefer Jude an ewiger Gefangen« 
fchaft terurtheilt worden. Ebend. 1713. fol. m 

41) Biblia d. 1. die ganze heilige Schrift # A. und N. Te- 
ftaments, deutfch, D. Martin L'utker's, nach des 
feellgen Mannes reiner Dottmetfchang und richtigften 
Exemolarien mit besonderm Fieifs corrigiret; dabey 

, ■ febr 
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fehr ntlzliehe Eilt lind AbtheiHir^en der Capitel mit 
grofen Zahlen , wie auch kurzgefaßte Vorreden Uber 
ein jedes biblifches Buch und dergleichen Summarien 
über ein jedes Capitel, richtige loca parallela, die 
Titel der Feil- Sonn- und Feiertags. Evangelien und 
Epifteln, wie auch zufbrderft noch unterschiedliche 
zur Erbauung des Chriftenthums bewegliche dienende 
BeyhÜlfsmittel, und darunter auszugsweife , mithin 
meiftentheils das Informatorium biblicum des feel. Jo- 
hann Arodtes, Gott zu Ehren, und dem dürftigen 
Na' ehrten zum Bellen zu befinden. Onolzb. u. Weif- 
fenb. lj<ki. 

42) Teutfchen Reichsflaats urkundliche Nachrichten auf 
die Erwählung des Kayferl. und ChurfÖrftl. Rechts» 
fonderlich vor das Burggrafthum Nürnberg d. i. de« 
monstrationes authenticae de statu imperii germanica 
eiusque electoribus , praesertim de archiostiarii officio, 
Burggrauio Norimbergenfi competentl. 17 15. fol t 
4- I3i B. 

4J) An die hochlübliche Reichsverfammlung au Regens- 
burg eingereichtes abgedrungenes Memoriale oder kur- 
1 2e doch gründliche Vorfteüung, welchergeftalten das 
Kochfürftliche Haufs Brandenburg Onolzbach , durch 
die von kaiferlicher Majeftät und dem heiligen Römi- 
schen Reich nach dem Frieden sie hl ufs mit der Crone 
Schweden ad executionem pacis verordnete Reichsde- 
putation occasione eines vor das Hochßift und Dom- 
probftey zu Bamberg Ao. 1651. emanirten an fich 
wider das Instrumentum pacis laufenden und mit vie- 
len andern Nullitäten beladenen Spruchs, nun erft 
wolle gravirt und aufs empfindlichfte lädirt werden, 
mit ziemender Bitte um defien Abwendung und recht, 
liehe Affiftenz. Von der hoebfürftiieh Brandenburg 
Onolzbachifchen Gefandfchaft Übergeben. 17 1 6. fol. 

44) Kurze doch gründliche Vorftellung des hochfürftli- 
chen Haufes Brandenburg Onolzbach competirenden 
Jurium Über den Marktnecken Fürth und deren zu- 
gefügte Kränkung von dem Hochftift Bamberg Und 
denen Domprobftey , wie fich Tolche vornemlich auf 
einem von der Ao. 1650 zur Friedensexecu tion ver- 
ordneten Reichsdeputation erfchiiciienen mit verfehle« 



denen NallWiten beladen« Spruch darftetfet , Mbig* 
f \ ahcrdortta diefe Dednction vindidret «nd das dabey 
4 erlittene ^ravamen und die uniuftificirlicbe Procedur, 
mit RepräTentirong der ursprünglichen und continujr. 
' ten Beschaffenheit des Marktes Fürth und was das 
ho chfürft liehe Haus Oncflzbach per saecola her tat Ibra 
r:. darüber» non interrapta ferie, exerciret, allen ün. 
partialen Gemüthern zur Diiudicatur vorgelegt. Mit 
Beylagen A vsque Ff f. ). et a. (An/p. I716.) foJ. 
45) Facti Speeles cum arfnexa dedoctione fummaria, die 
am Kayferlicben Reichshofrath vor die Nürnbergifche 
Steuerprivilegia in poffessorio ergangenen Decreta be- 
treffend, f. L et tu t , ' • . 
> 46) Kurze doch gründliche Vorftellong was vor Vortheil 
die Domprobftey zu Bamberg durch den vom hochfürft- 
. lieben Haufe Brandenburg Onolzbach mit ihr coram 
Commiasione Caesarea A. 1717 errichteten Vertrag 
gezogen und wie sie solchen mißbrauchet. Mit Bey. 
» lagen von A — K. f. 1. et a. 
47) Mehrere, Deductionen. . 

. Ungttrucii find: 5 a) Apologie für die Branden- 
burgifche burggräflich- Nürnbergifche allgemeine Un- 
gerechtigkeit; (Jfl fürs Archiv zu Anfpach gekauft) b) 
Spicilegium antifluitaHs monetariae, praeeipue oboJo* 

... etdenarios priscos, in öurggrauiatu Norimbergenfi et 
aliis Germaniae regionibus, vsitatos sistens; c) Her- 
zoglich Morgau und Burggräflich Nürnbergifcber Chur. 
fiirftenfaal oder bequemes Compendium probationum 
der herzoglich Norgau - mithin BurggrSfllch Niirnber- 
gifchenChurflirftenrechte, worin mit Diplomatibus und 
klaren hiftorifchen Gründen erwiefen wird , dafs 30 
Norgauifche Herzoge und Burggrafen zu NSniberg, 

~- alle Chnrmrßenrechte wirklich gehabt, mitbin den 
Burggrafen zn Nflrnberg eine Churwürde zogehöre;. 
d) Wahrhaftiger Vertheidigungsentwurf vor das Borg- 
grafthum Nürnberg gegen feine Widerfaclwr; e) 
Ableinuog des Scjiilterifcben in denen Limbnrgifchfn 
Sachen erteilten Responsi; und f) Probatio.histpriae 
de Johanna PapiJJß per verfus et nummos. ( Vgl. 

>AK- 



pancratiüs 0, Andreas, D. der WW., Super- 
intendent und Jnfpector des Gymnäfiumr zu Hof^ 
war zu Wunfiedel 1529 k ) geboren und kam 
von Amberg in. der Ober Pfalz , wo er Prediger s 
war, aber von den Cälviniften vertrieben wur- 
de, 1567, nachdem er am MatthiasTag. feine 1 
ProbPredigt gethan hatte , am 22 März als Su- 
perintendent und Jnfpector des Gymnafiums nach 
Hof. Hier hielt er , da die Synoden befohlen , 
wurden, am 4 Junius 1572 die erfle (über 
Ephef. IV.)» gieng dann am 3! Auguft 1576 
nach Anjpach zu dem auf den 17 September an- 
beraumten Convent wegen der Formula Concor- 
dia und ftarb kurz nach feiner Rückkehr nach 
„Ufo/am 27 l ) September 1576, wie man be- * 
hauptete, an Gift, das er in Anfpach bekommen 
haben foll. Pancraz war ein gelehrter , crrtft- 
.■ hafter und veriuchter Theolog, delTen Lehre 
* mit dem Wandel tfbereinfliinmte , der fidi der ' 
; Armen fehr anunahm und delTen Worte Ein* 
druck 

t) Vgl. Streitberger or. p. 33. — Kröger cat. 
p. 26. — Pertfch der Prießer «. Gel. Würde S. 26. 
— Freheri theatr. p. 243 fq. — Planer hift. 
Varisc. p. 71 u. 165. — Widmann chron. apud 
Menke T. II, p. 765 fqq. — - Comp. GeU Lex. S, 
15 81* — W e t z e Ts hymnopoeogr. Th. II, S. JZ&o. 
. — Longol's Gyrnn. Gefck. Th. I , S. .gl. a.) — 

, De ff en Höf. Br&nd. S. 47. Gr^fis Univ. Lex, Th. 

XX VI. S. 300. — Grofi $ub. Pr. Lex. v Th. I, 
S. 349. II.) — Jöcher Th. III, S. laao. — 
,/ Will bibl. Nor. 'T.II, p. gg. . 

k) 1 5 3 r nach Wetzel, Jöcher und andern. . 

i) irrig am 26 Co dorn an n in der Vorr. des L Tk* 
der Liic\Prfd. v y t \, Krüger am a. O. Wid- 
mann am a. O." 766 fg. und Lay r i z de temclo 
Michael, p. 170 fg. 

- 
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druck hatten* Auch liefs er $th -die Kirche; bc 
fonders den MichaelisTempel m ) , und Schule fehr 
angelegen fein , befuchte fie wöchentlich etliche- 
mal und fo ewie er in derfelben feine methodum 

.coneionandi öffentlich lefen und dazu feine 
Sonn • und FefttagsPredigteh a Jahr? lang 'dicti. 
ren ließ, damit die Zöglinge exempla methodi 
suae hatten, fo dictirte er auch in Gegenwart 
der SchulCollegen , Diaconen und einJger l*nd. 
Geiftlichcn an Sonn- und Feier Abenden die lo- 
cos euangeliorum dominicalium et festiualtum, 
additis adhortationibus et. detestationibus. \$/tkn 
fchäzte daher ihn und feine Schriften ausnehmend 
und vorzuglich hatten feine Summarien das Glück 

, in den Händen aller Prediger zu fein n ). 

Schriften: 

» Der kleine Caiechismus D. Mariini' Lutheri, 
wie der bishr in den'Marggräfifchen Brandenburg^ 
fehen Kirchen im Brauch geweßund noch getrieben wird. 
Auch von feinem rechten Nutz und würdigen Brauch 
defs heiligen Abendmahls, einfältige kurtze Fragflück- 
lein — nebfi Frägftücklein vom Nutz dei CatecHismi* 
_itnd ' wirdigen Brauch des heftigen Abendmahls — iU 
Frägftücklein vom würdigen Brauch des heiligen Abend- 
mahls. Hof 1573. 8. 
%) Methodus coneionandi iam denuo recognita et noua 
cum regalarum tarn exeaiplorum acceflione aueta — 
c. ftraef* D* Geo. Maj oris. N Vit. 1574. 8 • * 

3) Catechismuspredigten in 5 Thtilen. 

4) Hausund Kirchenbuch. 4. — Nbg. r66a. 4. — 
Neu vetbeflert nnter dem Titel : Brandenburg Bayreu- 
thifches Kirchenbuch , worinnen der kurze Innhalt "der 
Sonn- und FtfttqgsEpifteln und Evangelien, famt an- 
dern 

«0 Vgl. Layrl2 de tetnplis Curlenf. p. 139 fqq. 

o) S. Waldau»! vermifchU Beytr. zur Geich, Mm- 

htrgs Bd. IV, & »46 fc. y \\ 

7* % 
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eiern zum öffentlichen Gotiesdienfl dienlichen, Gebeten 
und Handlungen begriffen find — mit Fdch. Ad« 
Ellrod 's Vorrede. Bair. 17*3. 4. 
5} Chriflliche Leichpredigten 9 darinnen die fumemhflen 
Sprüche deft Neuwen Teftaments , fo entweder von die- 
Jes Lebens Sterbligkeit , oder von Aufferflehung der 
Todten, oder vom ewigen Leben und Verdammnife 
fredigen vnnd reden: Auff allerley Natürliche vnd Vn~ 
natürliche Todtsfäll nach Rhetorischer Difpofition ge- 
r: cht d , mit fonderm Fleifs erklärt vnd aufsgelegt wor- 
>^«den* C — heraus^, von Sil. Codoma 11 n.) Fft. am 
i M. i***. (1588.) 4. — W der dritte Tbeii vom 
...folgenden: 

6) Chriflliche Leichpredigten. Darinnen die fürnenib- 
Ißen Sprüche A. v. N. Teftaments, auff aller ley Natür- 

- ihhe vnd Unnatürliche todtsfäll, nach Rhetorifcher 
l'JDifpofttion, mit fonderb arem Fleifs erkläret werden. 
Sampt angehenckten fieben befand** Leithpredigkn, 
darinnen fieben Anfechtungen welche die Eltern beu 
Jbfl erben jrer Kindtr ammeinflen zu betrüben pflegen, 
vnd wie denf elbigen aufs Gottes Wort tu begegnen. 
Th. I — III. Ebend. 15t*. — Tb, IV. darinnen die 
f ehr eckliche Plag der Peftilentz , was fie fey , woher fie 
komme, vnd wie fleh aller feids die Menfchen* Lehrer 
vnnd Zuhörer, Obrigkeit vnnd Vnterthanen — där- 
§in fchicken , in , dtrofelben vnverweifslich erzeigen^ 
vnd daruidtr aufs Gottes IVort triften , verwahren 
vnd verhalten f ollen etc. gründtlichen befchrieben wirdt 

— durch Sal. Codomann 1597. 4. — Nene 
Aufl. durch G. Draudius. Th. I. 1608. Tb. U. 
1610. 4. 

7) Lied Über den ttf. PJ \ Lobet den Herrn unfern Gott 

— in D. Joh. St um pf's Bair. Gefangb. ( Cob. 
1630.) S. 231. und in Joh. Jac. Steinhofens 
Gefangb. (Bair. i688>> 

S) Chriflliche Fragflüche , fo votnehndich aufs Herrn D. 
M. Luiher's Catechismo genommen find, nach weU 
ehen einfältige Chriften und Kinder die fechs HaupU 
fluche Chriftlicher Lehre jhnen zu nutze, zu machen, 
zur Beicht fich recht fchicken und zum heilfamen Ge- 
brauch defsd» Abendmals fich wirdi glich vorbereiten kön- 
nen. Hof 1663. 8. ^ . r 

9% 



; $) Historia templl Michaetitani Curian! — in Jo. 
Chph. Layri* hietor. tempL Curiens. (Cur. 

1688. 4.) P- Mo 

16) Kurze Erklärung der ordentlichen Sonn" und Feß- 
tags Evangelien — mit. D. Chph. Schleupner'« 
Vorrede. Leipz. ü. Hof 171: 8. — Mit einem 
neuen Titel. Hof 1734- *• 

iij Epistola, qua confultus ab Vrbano Zwei ff er 
eidem respondet d. 30. Nov. 1573. e MSto. — in 
den Ünfchuld. Nachr. 1733, S. 379 ff. 

Im Mspt. befinden fich feine a) methodrts concio. 
nandi und b) Erzählung von dent, wae fuh zwifchen 
ihm und den Zwinglianern zu Amberg und HeiaeU 
berg 1563^31567 zugetragen, in der Höf er Schul- 
ßiblioth % (Vgl. Helfrecht über diefetbe St.* II, 
S. 18 «■ IH> S. S4<)> Inder Kirchenbibliothek 
zu Neußadt an der Aifth hingegen (vgl. 
Schnitzer von derfelb. Ana. I, S. A4. 9) und 46. 
7) c) feine forma des Catechismi famt Fragßücken 
159a. fol. and e) Epißel Predigten an Sonn- und 
Feßtagen zu Arnberg gehalten ( woraaa f e i n Kirchen* 
buch mit qntiUnden fein mag.) 1567. 4. 

fapsT' •) , Johann Georg Friedrich ') , D. der 

mm.. 

•} 'S. Bock 's Sanml Heft IV. — Gel Teut fehl. Anw*. 
IV, Bd. IH. S. 94. Nachtr. I, S. 48*. Nachtr. II, 
S. 275. Nachtr. III , S 170. Nacbtt. IV, S. 507. 
tfachtr. V, Abt*. II, S, 5* fc- Anfg. V, Bd. Nl, 
S.29fgg. Bd.X, S.397. — SminZuß. Von Erlang. 
N S. 13 n. 41 fg. — Briefe über Erlang. Tb. 1, S.46. 
— Akad. Tafchenb. ,179«» S. ig6. Bongin* 
Th IV, S. 5*a. — Charakter iß* der Erzieh. Schriftß. 
Deulfchlandt S. 341 fgff* — Okrd. Allg. Litt. Zeit. 
1794, No. XXXIX, & 638 fg. — Neuer Kirch, u. 
Kez.Alm 1797, & '58. — Sei n 5tWni/# O7*0 
in g. von Bock geftochen , befindet fich in 4er angefc 
Samml. Vgl. auch Schad'* Pioac^ p. 83« 

*) nicht l G. wie im Gel. 7 eutfchl. Ausg. IV, 
Nachtr. IV. und nicht Chrift. Friede, wie in dar 
tilg. D*»tf*h. BibU Bd. 98, St. Ii, S. 4M 
Hebt. 
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• WW.) Dec fiant und Pfarrer zu Zirndorf im 
jlnfpaehifehen^ auch Mitglied des Inßituts der 
Moral und der fc honen IViJfenfchaften zu Erlau* 
gen* wurde am 21 October 1754 zu Ludwig* 
ßadt , wo fein Vater, Johann Georg Papß, 
ein Schmidt und zuletzt auch Bürgermeifter war, 
( geboren und bei den dazu erforderlichen Jahren 
von feinen rechtfehaffenen Eltern gehörig zur 
Schule angehalten und follte lieh dem väterlichen 
Handwerk widmen. Da er felbft aber einmal 
den Gedanken , ein Prediger zu werden , feft auf- 
gefafst und fein Rector Engelhard — nun in 
Baireut — über die WisBegierde «und das Stre- 
ben des Zöglings nach höherer Cultur erfreut, 
ihm die heften ZeugnifTe ertheilt hatte , lief* fich 
endlich der Vater, tröz dem, dals er nicht ein- 
fehen könnte , wie fein Sohn bei feiner Lage fein 
Ziel erreichen könne, bereden, diefen feiner 
Neigung zu überladen. Papß kam daher am 
13 April 1 766 in das Gymnafiumund Alumneum 
nach Hof und fühlte zwar nur zu bald das Drü- 
ckende des. alumneifchen Lebens fehr, ertrug 
aber diefe Uebel dem ungeachtet geduldig , weil 
er iah , dafs di eis bei gänzlichem Mangel häusli- 
cher Unterftützung der einzige Weg zu feinem 
Ziele fei und fühlte auch bald feiner muficalifchen 
KenntnifTe wegen, die er lieh zum Thcii fchon 
in Ludwigftadt erworben hatte , weniger. Noch 
mehr erleichterte er fich aber leinen Aufenthalt 
in Hof durch feinen Fleiis und fern fittliches Be- 
tragen, wodurch er fich die volle Liebe feiner 
Lehrer, Rennebaum, Hagen, Kai/er, denen er 
vieles , Tbipp und Longöl , denen er das meifte 
verdankt, erwarb und dritthalb Jahre vor feinem 
[Weggang auf die Univerfität als Lehrer am Wai- 

, s fen- 
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; .\,. fenHaufe angefteHt wurd** Am a 6 September' 
1774 hielt ec endlich feine AbfchiedsRede (vnd$ 
quantum commodum redundet in vrbem scholä pub- 
lica imtructamj und gieng pach Leipzig va 
er in der Philofopjiie Crufius und P lainer + in 
~\ ' den Humanioren, der Gelihichte und Theolo« ' 

gie aber Böhm % Erneßi % Kömer und Moruf* ' • 
* * der ihm im theoretifchen und praktischen Unter- 
. / jricht alles wurde , in ihm den Geift der Prüfung 
durch feine Vorträge weckte, und durch feinen 
' . v Rath feine eignen Unterfuchungen leitete, nebft p 
Zollikofer, der 1 ihm im Predigen Mufter war, 
^ . gehöret hat, bis er 1777 auf die LandesUniver- 
fität Erlangen, gieng Hatte er nun gleich hie* 
her aufTer feinen Kenntniffen, Fähigkeiten und 
guten Zeugniflcn , von denen er zum Theil nichts 
" wußte, nichts mitgebracht; fo fand er dock 
auch hier an feinen Lehrern Seiler, Bofenmüller, 
. Succov-, Reinhard und HarUfs edle tyfenfcben« 
Freunde, die ihm reichen Stoff zu feiner weitefa 
1 Eildung gaben. Seiler nahm ihn in das Inftitut ^ 
der Moral und der fchönen WifTenfchaften und 
in das PredigerSeminarium, und Harhfs in das 
zu eben der Zeit errichtete philologifche q > Se- 
minarium auf t wodurch er vcranlafst wurde, 
-» nicht nur die Canzel ' mehrmals, fondern am 7 
November 1777 auch unter Harle/s als der erfte 
Seminarifte die erflen Sätze (poiitiones miscellae. 
' \ ( 4* i pl- ) * u verthei^igen. Zugleich gab er lieh, 
theils um/Ich zu üben, theil&fejne Lage zu ver- 
, beflern, auch hier, wie in Leipzig nm dem L T n«. 
terricht der Jugend ab, bis er am r \ September 
. 1779 beim Austritt aus dem Seminarium für die 

koch- 

i) fdfth pkilofiphifch* W Bock. 
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hcfchfte WÖrfc in der WeltWeisheit unter Ar. 
fc/> difputiret hat Nun wolte er (ich dem aka- 
demifchen Leben widmen, gab jedoch diefeu 
V orfatz auf, weil er einen fehr vortheilhaften 
Ruf als Erzieher und Lehrer der beiden Reiche 
Grafen zu Caß eil - Remlingen erhielt, dem er 
folgte , und lebte nun beinahe 3 Jahre in Caßell 
bei der Erfüllung feiner BerufsPflichten im Um- 
gange mit verdienten Männern , befonder* aber 
dem geheimen Rath von Zwanziger und dem 
RegierungsRath Braun fehr vergnügt , erweiterte 
in den Stunden der Mufe zugleich feine Rennt« 
nifle und benuzte vorzüglich auch die Gelegen- 
heit auf leiner Reife durch einen beträchtlichen 
Theil des nördlichen Teutfchlands , hauptsäch- 
lich aber bei feinem Aufenthalte im HolßeinU 
fchen, wo er einen ganzen Sommer (1780) 
mit der gräflichen Familie verlebte, (ich Men- 
fchenkenntniß zu erwerben, was ihm in der 
Folge, befonders als akademifchen Lehrer fo wich- 
tige Dienfte leiftete. Denn ohnerachtet er bei 
der gräflichen Familie gefchäzt und geliebt und 
ihm daher mehr als einmal die Verficherung der 
beften Beförderung gegeben war, fo befchloli 
er doch nun 178a fein HofmeifterLeben in der 
Abficht , als evangelifcher Prediger nach Smirna, 
wohin man ihn gerufen hatte , zu gehen. Da 
er aber zu eben der Zeit auf Junckhe'm's , von 
Gemmingen 9 s und von Bencktndorfs Empfehlung 
aufserordentlicher Profeffor der Phüofophie in 
Erlangen wurde, wählte er nicht lange, gab, 
um feinen ehemaligen Wunfeh befriedigen zu 
können, feine Ansprüche auf Smirna auf und 
gieng nach Erlangen > wo er am 1 5 'März 1783 
pro loco difputirte, im Julius. 1786 aber feine 

An* 
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Aarrttt&tedc hielt uad neken einigen andern phi- 

lofophifchen uni i theoiogifcherf Wiflenfchaften 
vorzüglich Geschichte nach allen ihren Theilen 
nicht ohne Beifall vortrug, daher er audh 1790 
ordentlicher Lehrer der Philofophie wurde, am 
9 April 1 79 1 feine Antritts Rede hielt und in der 
Fakultät als Profeffor der ' StaatsKlugheit 
Seine Gelehrlamkeit erwarb ihm dann 1794 den 
Ruf eines ordentlichen Profeflbrs der Theologie 
nach Gießen , den er jedoch ausfchlug , worauf 
er feinem Wunfche gemäs zur fehr einträglichen 
Pfarr Zirndorf mit dem Charakter eines ProDe- 
cliants befördert wurde und diefe Stelle nach der 
Niederlegung des ProRectorats 1796 übernahm* 
Und hier ift es, wo er feit 1801 zum wirkli- 
chen Dechant ernannt, Gutes fchaft. Denn fern 
von Stolz 4 und weit entfernt vön Verkieinerungs- 
Sucht liebt er jeden und kommt jedem mit Freund- 
fchaft und Höflichkeit zuvor, ift für das yfohl 
anderer bemüht , untertot fie oft mehr , als man 
es fordern kann und bemüht {ich überhaupt 
durchgängig als rechtfehaffener Mann zu han- 
deln. So groß übrigens feine Gelehrfamkeit 
nicht nur in dem weitläuftigen Gebiete der Gc- 
fchichte und in dar Pädagogik, worin er es be- 
fonders als Schriftßciler außerordentlich weit ge- 
bracht hat* fondern auch in der Theologie über- 
haupt ift, fo angenehm ift auch fein Vortrag, da 
er die große Kunß unterhaltend , leicht und faß- 
• lieh zu erzählen , befitzt. 

Schriften: * : , 

l) D. inaug. — de authentia capitia XXL ' ffoanniu 
Sed. I. — yracs. Gii. Chph. Harles». Erl. 
»779- 4« 3 Fl* - 

1 • 
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v . 3) »In Job. Geo. MeofH'i Liiteratu« 

iftehea T^n ihm : i: V\ 

, a} Bemerkungen über einige Gegenden Hollfleins auf 
% . einer 1780 gemachten Reife gefammlet — 17&2, 

St. XII, S. 54* — 554. '783 . St. UI, S. 307 
— 315. St. V, S # 5i2 fgg. St.VI, S. 597 — 6gi. 

. ^ b> Recenfionen. 

3) Char acter des Durchlauchtigfteh Friederich*, 
Marggrafen- zu Brandenburg Baireuth , aus seiner Ii- A 
teinifchen Rede *foh. Paul Reinhardt über- 
fetzt. Nbg u. Alid. 1783- 4. 4 B. 

4) in Gli. Chph. Harlefs criU und fortgej. ' 
er it. Nachr. u f. w. find von ihm: 

aj Ueber das Studium der Moral und einige vorzügli- 
che Eigenfchaften ihres Lehrers — in den CriU 
Ufa ehr. Bd. I, St. IV, (Hof 1783. Sj No. I, 
S. 341—357. 
. b) Ueber das Studium der Menfchheit — in den Fori* 
\ gef. CriU Nachr. Bd. I, St. I, (Jiaüe 1785* 

8.) No. i t S. 1 — 34- 
c) ^Recenfionen. 

5) D pro loco — de popnlorum Incnltornm vin die ta. 
Erl. 1783. 4. a| p£ 

6) Die Entdeckung des fünften JFeltiheils oder Reifen 
um die Welt; ein Ltjebuch für die gfugsnd. (Th. I.) 
Nbg. !78*. *te Aufl. 178*. — Th. 11, mit des 
altern Herrn Forfter's Bildnifs. 1784- 'ate Aua. 
1787 - Th. III. 1785. ate Aufl. 1788- — Th. 
IV. 1788. — Th. V. 1790. 8. -~ Diefes Werck wolte 
Pierron, franaöT. Sprachmeifter in Kloß er Bergen 
ins Franzö/ifche überjetzen und der erfie Theil 
folte fchon zu Michaelis 1788 erfcheinen. (Vgl. Sei- 
lar's gemeinn. Betr. 1788, S. 336.) 

" » Pred. über den Werth der Bildung des Geifles. Nbg> 

•« I?84« 4. 3 ö. , 

An meinen einzig lieben Bruder Herrn §oh. Chph* 
Papfl in Ludwigfiadt. (Ein Schreiben) Erl 1785- 

s: i b. 

9) Pr. adit. ~- de faustis christianae religionis initii* , 

ad loc. Acit. II, 1—4. Ib. 17.86. 4. 3 pl* * 
%o) Vorrede — in Paul. Sarpi von dem Kir- 
chen 
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ehengut aus dem IttUMtdhen Sberfeizt von 3*h. 
GIL Steeb. (Fft. u. Leipz. n%6. 8.) 
Ii) GefchichU der ehrt filichen Kirche nach den Bedarf* 
nijfen unferer Zeit. Tb. I, Bd. I. Erl 1787. gr. g. 
1%) *Die Reifenden für Länder und Völkerkunde, von 
zwey Gelehrten herausgegeben, Bd> 1. Mit' Wekhr- 
Uns Bildniffe. Mg. 1788. — Bd. II. Mit Schotfs 
Bildntfse. 1788. — Bd. III. 17$ 9. — Bd. IV. Mit 
einer Landkarte. 1790. (Von diejem Bande an nannte 
er fich nnd gab das Werk allein heraus.) — Bd. V. 
Mit einem ^Kupfer. 1791. g. -;■ 

13) Lebete Friedericke des Zwe yten Königs von 
Preufsen , für teutfehe Jünglinge bearbeitet Hälfte I. 
Ebend. 1788. — Hälfteil, Abtb. I u. IL 1789. 8. 
Mit Kupfern. — Ift ins Schwedifche uberfetzt 
unter dem Titel: Konung Fredric den Andres 
Lef Vernes Befkrifning' etc. af C. H. S ta h l h a m m a r. 
Stockh. 1791. 8. 

14) *Pr. de ipforum christianorum culpa in vexatioui- 
bus motis a Romanii. Sect. 1 — III. — nom . Vni~ 
uerf. ErL 1789. fol. 3 pl. 

15) ^atur und Völkerrecht zum Unterricht des Koffer 
gofephs des IL von einem grofsen Staatsmintfter 
(von Bartenflein) entworfen. Erl. u. Wien. 
1790. 8. ✓ 

16) »fr. de apostolicae ecclefiae exemplo cante adhiben« 
do — nom. Vniu. Erl. 1790. fol. 1 pl. 

17) Pr. adiU — de agriculturae initiis in Germania, 
lb. 1791. 4. 4fJ. — Abgedr. in Jo. Henr. Marti 
Erjiesti notitta Hermunduror. Tom. poster. 
(Ner. 1793. 8mau) No. XI. ynd teutfeh überfetzt in 
Job. Dan. Albr. H6ck's Magaz. der Staats- 
wirtfeh, u. Statift. (Weimar) 1797, 8, St. II, 
S. 109 — 155. 

1 8) Gegenwärtiger Zufland der Friedrich Alexanders 
Univerfität zu Erlangen. Erl. 1791. 8. 

1 9) Commentar über die chrißlhhe Kirchengefchichte nach 
dem Schröckhifchen Lehrbuch. Tb. I, Abth. 1. Ebend* 
,179*. Abth. II. 1793. Abtb. III. 1794. *— Th. II, 
Abtn.I. 1795. Abth. II. 1798. Al>th. III. igoi. 
gr. g. 

*o) 
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E *o) Einige Predigten — m de r Nürnberger Pre- 

di $t Samml. 

**) m Recenfwnen — in, Seiler's gemeinnütz. Be- 
trocht, und in der KrUng. gel Z*iL 

' ' * * * 

FARRucKEfc, Jean paul peetsch Siehe purru- 

CK ER , RICHTER, PERTSCH. , 

peez $ Nicolaus , Pfarrer zu Helmbrechts , legte 
den Grund feiner KenntniiTe von 1654 an un- 
ter Schöpf auf der Schule in Calmbach, und war 
von 1665 bis j6qo Pfarrer in HclmbrechU* 



Gedrukt find von 

1 

1) LeichPred. auf Ottil. Gro?y — Himmlifch* Leibt- 
Verklärung über I. Cor. XIII, 42 (gg. 1665. Hof 
1666. 4. 4 B. 

%} Abdank. auf *foath. Fdeh. Mylius, Pf. in 
Ahornberg. Letpz. 1669. 4« 1 B* 

pfrca , perg Siehe pertsch, bero. 

» • ,* 

Perger r ) , Johann Conrad Leonhard , D. der 

AG. und Stadt Phyfikus zu Baireut , war dafelbft 
geboren und des dafigen AllmofenVorftehers 
auch Hof und StadtApothekers Wolf gang Per- 
ger Sohn , der auf dem Gy mnafi um zu Regens- 
bürg, feit ani 7 September 168 * 0 aber zu Bai* 
reut unter Rentfeh , Oertcl, Fikenfcher, Lauruf, 
Layriz und * Hagen den Grund legte, auf dem < 
er von 1683 an nach einer unter Layriz gehal- 
tenen Difputation zu Altdorf weiter baute. Hier 
Demiich trieb er ArzneiKundc und ward 1686 
am 1 1 Junius nach vertheidigter InauguralSchrift 
Doctor* worauf er in Nürnbergs dann 3 Jahre 

/ in 

r) S. Layriz vom Stadt Phyfik. S. 16. 1*0 

•) falfik 166z bei Layri*. , 
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in Ab/tauf und Engimrf J>ractidrte , »tif förftli. 
chen Befehl vom 15 Auguft 1693 aber von Bur- 
ger mcifterWd Rath zu Baireut am 34 Octobcr 
1693 als StadtPhyGkus bei. cinreifenden gefähr- 
lichen Krankheiten (Pefiilenz) beftellt und am 
7 December verpflichtet wurde t aber 1709 
J • fchonflarb. 

Schriften: 

1) D. de historia medica — praes. M. J 0. Geo. Lay. 
riz. Bar. 1683. 4. 1 pl. 

2) D. inaug. — de exu Leeration e ren um. Altd. 1 686. 

4. 2 pl- 

feringer'), Lorenz Friedrich, Lehnr der 
Dicht und RedeKunß am Gymnaßum zu Stre« 
gern in Südermannland , war aus Glimbach und 
Aarb am 23 April 1686 im 73 Jahre. 

f 

1 /Po» ihm find vorfanden; \ 

1) Septem tri on alis elegus in obitura Caro/f Gustaf, 

rejit Sueciae. 
a) Odae. 

ferner (ber^oth) Johann, SpitalPredige* und 
Senior in Hof, war des Diaeonüs Conrad Per» 
ner's in #0/ Sohn und gelangte 1 569 zur Stelle 
eines Schuhpeifters und GerichtsSchrcibers in Re- - 
hau, verlies aber dicfelbe wieder, um noch ein 
Jahr auf Akademien zu gehen, worauf er 1571 
den Drenft in Rehau vom neuen annahm , 1573 
aber Pfarrer in Cautendorf wurde. Von da kam 
er 1577 als Pfarrer nach Obtrkotzau und lie$ 
(ich dazu am 1 2 Junius verpflichten. Nach Do- 

be* 

t) S. Witte diar. ad a. 1636, — Jöchtr Th. III, 

5. IJ9L 

■ . , .1 

1 

» * 4 

s 

* 
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bentcker's Toi Tüchten ihn 1589 die Sehauer als 
Pfarrer zu erhalten : ihr Wunfeh aber wurde nicht 
erfüllt, er vielmehr 1 59 1 am 19 December Sub- 
Diaconus iti-Hof, 1593 Freitags-, 1596 Lorenz^ 
und 1597 SpitalPrediger , auch Senior dafelbft 
* und ftarb.am 17 März 1606, im 59 Jahr. Er 
war ein gefchjekter Mann , und wurde vom Su- 
perintendent Streitberger bei Vifitationen als 
Protocollifle auch nachmals öfters in Superinten- - 
äurAngelegenheiten gebraucht , und unterfchrieb 
die Formula Concordiä. 

t 

\ Von ihm findet /ich: % „ * ^ 

Quadriga Simonis , das iß; kurtzer pnd Einfältig* 
Beritfit, aufs dem Gefdnglein defs Altvatters Simeonis, 
Warunib er feinen Abfchied aufs die fem Lehnt , fo eben 
einer Fart hat vergleichen wollen , do er Jagt : "Herr lafs 
deinen Diener im Fride fahren. 1596. Hof 1604. 4. 

*£rtsch u ), Christian Friedrich, Hcmauifcher 
Land Rath und KriegsCbmmißtir , des unten fol- 
genden Georg Friedrich* s Sohn, war am 14. 
September 1650 voji Maria Cunigunda , einer 
Tochter des Baireu tifchen .Raths und- geheimen 
Secretairs, Caspar Dobenecker y zu Himmelcrdn 
geboren.. Von PrivatLehrern Glafir — nach- 

j her Pfarrer in Schauehßein — R'öfler — in der 
Folge Diäconus in Kirchenlamifz — und Wies* 
ner — nachmals Diaconus in Arzberg — zum 
Befuch der lateinifchen Schule in Baireut vorbe- 
reitet, befuebte er diefe, bis 1664 am 37 Ju- 
lius das Gymnafium dafelbft geftiftet wurde, in 
welchem er einer der erften Zöglinge wurde und 

' , fich 

u) S. Rltb«l pall. Bar. 5*- Lang or, dt Sup. p. 2 8* 
*0 30 
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fleh unter Rentfeh, Liebhards unter dem er im 
/ Julius 1668 dtfputirte, Otrtel, ftkenfeher und 
Stumpf zum ßefuch dej: Univerfität Wittenberg 
gefchickt machte. Diefe bezog er nach einer 
am* 11 März 1669 gehaltenen AbfchiedsRede 
(peregrinandum non ejej* und ergab {ich dort 
f neben den Humanioren vorzüglich der Rechts- 
Gelahrheit, betrat unter Kirchmaier am 27 Ju* 
Ii us 1670 den DifputirStul und ward nach 
geendigten Studien zuerft Culmbachifcher Hof« 
CammerSecretair in Baireut , dann Churfächfi- 
fcher OherCommiÜariatsSecretair und endlich 
Gräflich Hanauifchtr Land Rath und KriegsCom- 
jniilTair und ftarb aJs folcher. 

* * * t 

Von ihm find gedrukt: 1 ; 1 

i) D. " de lerenifsimi* electoralii collegil origlne — 

praes. Lud. Liebh a r& Cur. t668. 4. 3 pl. 
*) D. de raptn Sabinarom — praes. Geo. Casp. 
Kirchmaier. Vit. 1670. 4. 3 pl. \ ,, . 
" , 3 ) V trfchiedene GetegenheitsGedühtc. » , 

. . . . 

PERTicH Christoph Friodrich , D.Är 

und Pfarrer' in Selb, ein in der Theologie und 
. Phiiofophie feiner Zeit wohlbewanderter Lehrer, 
wafr zu Himmeleron > am 28 Mai 1654 geboren 
^ und des erflgenannten leiblicher Bruder, mit dem 
••' J ijs* \ • : .. • -* er 

X) falfch peitsch in den Act. fchol T. III, p. 56. 
,6.) — Vgl. UichPred. t/onHacker — Räthel 
pall. Bar. — S e y 1 e r «rdo et feries — Lndovici 
SchuWiß. Th. II, S. 311 o. 313. — Streitber- 
ger or. p. 35. 37- —r LongoVs Gymn. Gefch. 

Th. I , S. 40. 16.) S. 43. 30.) — Biedermann 
acta fchol. T. III , p. 56. 1 6.) — Lang or. de Sup. 
p. 18. aa.) a) — Meine or. p, 10 fq, mm Mein 
Seytr. zur Gel. Gefch. S, $4 fgg. ' /, l 
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« 

« er völlig gleiche Erziehung im elterlichen Haufe 
genofs. Nachmals befuchte er das Seminarium 
in Baireut , aus deiti er am 21 Auguft 1666 in 
das Gymnafium dafelblt übergiengM, in welchem 
Rentfeh, Liebhard, Oertel, Ftkenfeker, Stumpf 
und Laurus feine Lehrer waren , bis er am 1 9 ■) 
Marz 1672 feine AbfcHiedsRede (fyncretismum 
tum pöntifieüs impößbilem ejft lutheranir) hielt, 
worauf er am .22 April in Qiefsen ankam und \ 
aufser Weif, unter dem er 1672 (de fortitu- 
dine et temperantia ) auch dilputirte, Rudrauf, 

- Nitfch, Phafian, Hannekt^ Haberkorn und Mi- 
. Jer in der Philolophie und Theologie hörte. 
Des franzößfchen Kriegs und der damit verbünd 
denen Theurung wegen aber gien£ er 1 67 3 über ; 
Frankfurt* Darmßadt, Heidelberg und Stutt* 
gard nach Tübingen, wo er unter pafft (dt 
quantitate), unter Cellarius (de haeeeeitate) und 
unter Mögl'm (dt rtrum naturalem prineiphs) 
doch nur mit gcfchriebetien Thefibus als Refpon- , 
dent difputirte, öfters opponirte und am 13 Au- 

* gufl 167 3 unter 25 als der 4 *« höchfte Wür- 
de in der Welt Weisheit empfieng. Hierauf 
lies er fich neben der Philofophie vorzüglich die 
Theologie angelegen fein und wählte darin Wag- 
ner, Oßandtr und KetUr im Lehrern* verliefe 
aber , weil die längere Erhaltung auf Univerli- 
taten feinem Vater za fauer wurde, gegen den 
Herbft 1674 unter dem Verfprechen Tübingen, 
dafs er in Leipzig eine Condition bekommen 
folle. Da er aber hiezu eril 1675 Hofnung v 
,*rhiejt, gieng er am 5 März 1675 a > dahin und 



z) am 15 bei Hacker am«. O. 
a) falfih 1677 in 4er LtiehPred. 
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1 fand, nachdem ihn Reinhard lange fiilt faHchen 
Verfprechen hingehalten hatte, eine gute'SteÜe 
als Lehrer zweier Studirenden Johann Jacob 
Ettmütler ; jmd Johann mihelm Pauli, .im de- 
Ben er auch am 7 April 1676 nach Wittenberg 
*pg. , frier? übte er ficl^jn Difputjrea, berrat 
3mal, und befonders am a6 September,/ als 

: >Prafes denCatheder, daher ihm dann die phite- 

. fophifche Fakultät die Erlaubnis ertheilfe, öfTent- 
y ' hebe Vbrleftingen zu halten. Er machte auch 
wirklich, von diefer Freiheit Gebrauch* Jus? ihn 
. Krankheit zu fchlielaen und nach Hau* zu gehen 
zwang , wo es ihm aber aus Liebe zum akade- 
milchen Leben fo wenig gefiel, daß er i<^8 
, wieder nach Leipzig, von da aber,/weif ihm 
die Köllen «Js Lehrer hier aufzutreten, zi* gros 
waren, nach ^^gieng* wo er lieh vorzüg- 

. lieh mit den orientafifchea Sprachen abgab ^ bis 
' er zu Ende des Jahres mit der Höfnung als Pre- 
diger nach Baiersdorf befördert zu werden, iiach 
Baireut gerufen wurde. Erhielt nun gleich er 

. diefe Stelle nicht, fo ward ihm dagegen* fchon 
am ri Auguft 1679 das ConRectorat in Hof, 

t um das er fich beworben hatte , 2u Thefl , wel« 
ches er am 5 Januar i68r mit dem Rector^t 

j vertaufchte. Zu diefer Stelle wurde er am %% 
April vom Superintendent von Waldeck einge- 
fuhrt und hielt am a6 Julius feine AritrittsRede 
(in laudet Jfr Mufaei, Theotogi Jenen/is) Vor- 
auf er am 14 Junius 168& zur Predigt uad\Pr/i. 

, fung nach Baireut gerufen ^wurde , und die pj&*rr 

. Selb erhielt, die er nach vorgängiger -Ordina- 
tion am 29 September, am 19 N^vertAerfcfczo- 

1 gen und am 25 Trinitatis übernommen hat. Und 
? u - * : -' J - : ' ; ' . . - ; ^ ] hWr 
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hier war es dann , wo <jr am 2 Julius 1 690 *> 

, - v. Schriften: 

1) D. de anpelis — m/r. autt, Geo. Willi. Diete- 
rich, SelbtO'Nar. Vit. 1676. 4. 1 dI. 

2) Pr. de ielonio quadragestmali antiquitate exciso. Cur. 
l6go. 4. i| pl. ' t 

, 3) Fr. de diu im rate Christi per quatuor priori fecula im- 
pugnata. Ib. lögt. 4» I pl;. t 

4) Abdauk, auf M. Geo. Käffner, Archidiac, zu Hof 
4- —- der unter des Mondes Eigeufchafften abgebildete * 

Prediger — an den/** nerah (Ebend* 168t. 4.) S. 
, 77 — 89. — Abgedr. in Waldeck's EkrtnGe^ 
dächt*. Th. l, S. lll — 130. 

5) Catalogi tectionum. Ib. 168 1 — 1686. 4. 

6) Pr. admct.vaUd. Ib. 1681. f. p. 

'* 7) Pr. zur Einweihung des Wfer Gtfumafiums. Ebend. 
168I — 1686. £ 
x 8) Pr. ad act. valed. Ib. |6*ti C p.- 

9) Pr. de immaculata b. Maria* virgiuif coneeptione. 

Ib. 1682. 4. I PL. * , : 

10) D. de concarsus caassae primae cum secunda, ne- 
1 cessitateetquidditate — resp. Jo. Schard, Hetnu 

brechto - Nar. Ib. 168*. 4. i pl. > 

11) Pr. de vbiquitate humanae in Christo naturae. Ib. 

" 4 ib%%. 4. . 1 Pi» ^ - 

2») Pr. de processione Spiritus sanctl a fiüo Graecis du* 
bia et nuila. Ib. 1682. 4. 1 pl. 
1 13) Pr. ad ad. valed. Ib. iögz. f. p. 

14) Dankrede auf So ph. Lb*w —~ der durch Veranlaf- 
fung der Tauben - Augen vorgeftellte rühmliche Tu - 
gend- Wandel. Ebend. i$8** 4» * B« — Abgedr» 
in Waldeck's Ekr$n.Gedächt**1h. J, S. x6o 

— 168. : * ; /'/\ *../.*' 

15) Pr. ad act. erat. Ib. IÖ83« t P» 

16) D. in qua identitatem qnantitatis materia des truc tarn 
dat — rup.Jo. Conr. Morgenweeg , Curitnf. 
IV1683. 4. xpl. 

*).i°o6 t>ei Sedier «ad Ludovici ift /«//#*. - 
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17) Pr. ad act valed. Ib. 1683. f. p. * * 

18) Pr. ad ad. orat. Ib t 6 s 3 - f« p. 

■ | 

19) Pr. de magis. Ib. 1.684. f P* 

ao) Pr. re&pubiicas ac reg na, ad summ um delata, fatall 
casu ad ruinam properare. Ib. 1684* f. P- 

2i) Pr. ad ad. orat. Ib. 1684. f» P- 

21) O. de peccato origiuis famalante fidefiter fana philo* 
sopbia — ftsp. jaud. -Mart. Layriz, Schwur* 
zenbacensi ad Sah }b, 1684. 4. lj pL 

^3) J Pr, o<4 atf. oraf lb. 1684: f. p. 
,*4) Pr. ad tiat. Christian* Ernttti M. B. Ib. 

1684. fo1 - 1 pl» 

15) Pr. doctrinam de gratuita hominis peccatoHs coram 
deo iustificathme apostolorum aeoo et subseqnentibus 
secttlis ad haec vsque tenopora variis corruptelis p a- 
trom et scholasticorum fuisse obnoxiam, Ib. 1684. 
4. 1 pU 

a6) Pr. de aeterna filii Dei generatione et hinc euicta d£- 

uinitate ex Pf. II, 7. Ib. 1684. 4- 1 , 
37) Lob und Dank Reck au/Cvth. Mi cht in, worin- 

nen fte t mit der Tugend- Glückt- und Himmels - Crom 
becrönet auf geführ tt wird. Ebend. 1685. 4. a B. — 
.Jbgedr. in Waldeck's Khre^Gtd. Th. I» S. 

%%y Pr. ad ad. orat. fb. 1685. P* 
29} Pr de praeJestinatianorum haerefi. Sed.l. Ib. 1 6 8$. 
, 4. J pl. — Stet. U. 1686. 4. i* pl. 
30) Pr. historica delineatio erroris de communione fub 
vna fiue riiu communicandi fub vna panis specie. Ib» 

1685. 4. I pl. 

.1 

FEBTSCHf), Georg Friedrich, D. der WIF.* . 
Superintendent und ConßßorialAJJ'eJJbr zu BaireuU 

c) S. LeühenRede von Scb 8p f 44. — Llebhard 
or. p. %% fq. — Mem. a Gropp. — ~ Grofs ^«fc. /V. 
Lex* Th. I, S. 19. 13,) — Teichmaun von 
Himmdcron S. 50 fg. — Lang or. de Sup. p. af fqq. 
— - t*. HajndB. 1775. N. A. S. 4. 16.) u. S. 11. 
•■9.)—- Sein BildnifsXb 'von Sandrart in fol. ja 
Kupfer gegeben. Vgl. Schad's Pinac. p. 65. 
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ein rechtfchaffener und geiflreicher Lehrer, def- 
fen GcdacbtniG eben io flark , als feine Peurthei- 
luf«gyKraft war, wurde zu Wunfiedel am Ii 
Octöber 1^25 von Catharinau des tnfpectors £0- 
Kellermann zxl Weiden Tochter und Gattin 
. des Superintendenten« Johann Pertjch in Wttn- 

- ßec'el geboren. Derfelbe kam, sobald sich, sei- 
ne Fähigkeuen zu ^entwickeln anfiengen, in die 
Schule zu Wunßedel, wo er zugleich von feinem 
altern bruder, Johann Friedrich ^ unterwkfen 

h wurde, dann aber, da fchon alles richtig war, 
. * dafs er nach Gera follte, und er durch den Brand 
des Gymnafiums dafelbft verhindert wurde, da- 
. hinzugehen, am £2 September 1639 auf das 
. Lyceum zu Calmbach , in welchem er an Kenut- 
nuTen fo zunahm, dafs er fchon 16^3, weil er 

- erft noch ein Gymnafium beziehen wollte, auf 
Anrathen feiner Lehrer felbft, nach Alfdorf ge- 
hen konnte. Hier wählte er zu feinen Führern 
in der Theologie Felwinger, Althof eY und Wein-y 
mann, übte (ich unter der Leitung derfelben auch 
im Difputircn, und betrat den Catheder. ««Hier- 
auf gieng er am 16 September 1644 nach Wun- 
fiedel, und im November nach Wittenberg, wo 

* er die philofophifchen Wiflenfchaften von Sper- 
ling, Scharf , Nootnagel, Ponipeius, Meisnet \ 

r W 'endler und Holzmann erlernte, unterfchiedli- 
che Thefes in dem Meisnerifchen metaph yfifchen 

i: Collegium und unter Holzmann eine eigene Ab- 
handlung vertheidigte , auch am i; October 
1646 die hochftc Wurde in der WeltWeisheit 
annahm. Nun erft legte er fich unter Martini, 
Scharf und Trimmet auf die Theologie, verlies 
aber, aus Liebe zu feiner Mutter, der es zu fauer 
wurde , ihn länger hier zu erhalten, 1647 WiU 
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tenberg und giei^g nach Wunßedel, vo er durch 
den Umgang feines obengedachten Bruders und 
durch Fredigen fich vervollkommte. Als er- 
dann dem VaterLande feine l^ienfle angeboten 
und am 29 März 1648 die Verficherung einer 
baldigen Beförderung efhalten hatte, reifste er 
1648 mit feinem Schwager, Johann Kiedrich 
Schwefer d ) nach Jena , wo er fich den Umgang 
der Gelehrten zu Nutze machte, den Vorlefun- 

V • f' 

gen eines Mufäus beiwohnte, mehrmals oppo« 
flirte und auch felbft unter Major dtfputrrte. Im 
VaterLande Ward er dann auf fein abermaliges 
Anluchen fchon am 28 Junius 1649 Pfarrer und 
StiftsPrediger in Himmelcron^ ließ fich am 25 
Julius in Calmbach ordiniren,' am 29 September 
aber einletzen , gelangte hierauf ohne fein Suchen 
am 24 März 1655 •). als ArchiDiaconus nach 
Baireut, wo er zugleich 1656 Beifitzer im Con- 
fiflorium, am 21 April 1670 f ) aber Superin- 
tendent wurde und am 29 December 1692 g ) 
ftarb. 

Schriften: 

1) D. de"'affectionibus cutis in genem — prats. M. 
* Fr id. Holtmann. Vit. 1645. 4. 
3) D. in acta apostolornm et quidem caput 19. — praes, 

D. Jo. Major, Jun. Jen. 164g. 4. i \ 
3) Trauer Pred. auf Markgr. Chr ift ian — Ohrf- 

stiani obitus, laetas vitae exitus, et ad patres abitus, 

Uber -Luc. ff, 129 — $2. 1655« — i« dtn Fune« 

raU (Hof 1656* W.) 5. 3^ —75. 

4) 

«Ä) falfchScbwtet bei Teichmann, * 
«0 faifch 1664 bei Grori. 

f) nikt 1^69 wie Teichmann .und 4«f Ztit tf 
II and B. angeben. 

g) faifch 16^3 bei Ttichmaaa imßerh Aar an. 

. . . • 

- • ■ » 

' >* , • " Digitiz< 
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4) LeichPred. auf Sophia Amalia, Markgr. — 
chriftlicher Eltern kräfftiger T/oft und Labfal, Über 

. jhrer Kinder Hinzug aus diefem Jammerthal, Über 
. BaruchlV, 20. 31. 24. Hof 1656. 4. $i B « 

5) LeichPred. auf Mkf Geo. Friedrich — Höchft. 
er« iinlchte Glückfeeligkeit der feelig verdorbenen Kin- 
derlein, und aller andern Chriftglaubigen , Uber Ff, 
CXVI, 7 — 9. 1638. Bair. 1660. 4. 6 B. ' 

6) LeichPred. auf Geo. Chph. TeuerUng «— drey 
herrliche Privilegia oder Freiheiten der kleinen un« 

\ mündigen Chriften - Kindleiu , Über Marc. X, 14 — 

t6. 1660. Ebend. 1 6 6 i, 4. 7 6. 
.7) LeichPred. auf Geo. Chph. Renfc,hel, Cammer- 
Rath — chriftlicher Troft- und Abiafs- Brief, aus 
ffqh. XIV, i}. Ebend. 1666. 4. 6* B. j 

8) LeichPred. auf £foh. Rofa, Diacon. — treuer 
Lehrer und Prediger dreifacher Ein e 1 - R u hm , befter 
Lohn und Reicbthumb, Über JI. Tim. IV, 7. 8. 
Ebend. 1670. 4 C\ k. 

9) LeichPred. auf £foh. Ad. Liedvogel, Land" 
fchaftsSecret. — frommer Chriften Leid, wie auch 
Troft und Freud , Über Pf. XXV , 15 — 18. Ebend. s 
C1670.) 4. 8'B. 

10) LeichPred. auf Marg. Hachenbach — from- 
mer Chriften, fo die wahren Kenn-Zeichen der Aufs- 
erwehlten Himmels -Bürger an fich haben, überaus 

groffe Herrlichkeit und Seeligkeit, über Apoc. VII, ' ** 
13 fqq. Ebend. 1670. 4. 6 B. 

11) LeichPred. auf ' die Mgfin Er dm. Sophia — * 
vita hominis flori fimilis, Über Hiob XIV, 1. %. — 
inden Funeral. (Ebend, 1670. foL) S. 57- 85- 

12) LeichPred. auf Marg. Dobenecker — dreyfa« 
eher Troft-Gruud und kräfftiges Labial in allen zeitli- 
chen Kreuz und Trübsal, über Hiob XIX, 25. — 27. 
Ebend. 1671. 4. li B. 

tj) LeichPred. auf £foh. Wachenbäch\ Land. 
fchaftsRath — dreyfache Süffigkeit wieder defs Todtes 
Bitterkeit, über Pf. XVII, 1. 2. 3. 13. 14. 15. 
l$end. 1671. 4. 8 B. 
14) LeichPred. auf M. £foh. Matth. Stumpf , Prof.- 
-r- mystae praecohisque xgirygiot. trina fidelis, übet 
ifferem. XVII, 16. 17, Ebend. 1673. 4- 6 £ 

' 15) 
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15) LeichPred. auf Fdch. IVllh. Schwefer — ? Op- 
timum chrisuani hominis testameritum , 1 Uber Pf. 
XXXI, 6. Ebend. 1674. 4. 6£ B. . 
• 10) LeichPred. auf Carl Chph. Schwalb — Hiobf 
Ichnrrerzliche Klag -Trauer - Und Trt>ft-Wort, 6. XVI, 
14. 16. 17. Eb«nd.. 1674. 4- 7| B - 

17) LeichPred. auf £foh. Chph. von Pühel, geh. 
Rath — breuis viue humanae descriptio, über Pf 
XC, 11. Ebend. 1674. 4. 7 B. 

18) LeichPred. auf Cunrttd Gaf stier, Pf in Pies- 
bach — das herzliche und einige Begehren , über//. 
LXXXVI, 12. Ebend. 167«. 4. 4 | B. 1 

19) LeichPred. auf Mar. Magd. Frank — eine 
recht Gottsfürchtige gewiflenhaffte Matron , wie auch 
von Gort felbften reichlich getrottete Perfon, über 
Jfiob XVI, 19 «nd Ef. XLI, 10. XLIIJ, 2. Ebend. 
1682. 4. 7 f B. , 

a ö) Ltit/j Prrcf. auf Lor. Ha /s furter, Riiterlehen- 
gerichUSnrei. — tasgewifse, unauflöslich . und fee-* 
Jige Liebes-Band Gottes und einer gläubigen Seele , über 
- Rom. VIII, 38. 59. *6g6. Ebend. 1687. 4- 7iB- 
21) LeichPred. auf Cafp. von Lilien, geh. Rath 
— treuer Diener chriftjiche Schuldigkeit und ihrer 
Belohnung Ftirtreflich-keit , über %foh. XII, 36. 

Ebend. 1687. fol. 9 B. t 

■ « * • 

pertsch, Johann Adam, Pfarrer zu Oßerno- 
. he, des unten folgenden D. Johann Georg's zu 
Gera Sohn, war zu PPunßedel von Apollonia 
Barbara, des StadtRichters Johann Paul Fm- 
deifsen dafelbft Tochter geboren, befuchre das 
Gymnafiurri zu Gera , wo er auch unter feinem 
Vater 1 7 1 7 difputirte , widmete fich dann der 
Theologie und war anfangs FeldPrediger unter 
dem Frankifchen CraisRegiment, gelangte aber 
1 7 3 7 zur Pfarr Oßemohe 4 wo er 1765 ftarb. 

Von ihm f inden fich: 

1) D. de mundorum plifralitate — praes. D. Jo. Geo, 
Pertfch. Ger. 1717. 4. 
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*) Gtückwunfch auf den Geburt* Tag der Mkgfin Sophia 

— der höchft beglückte Auguft- Monath (f. 1.) 1720» 
foL 2 B. , 

fertsch 11 ), Johann Friedrich^ D. der TVty. 
und Superintendent in Mönchberg , ein fleißiger» 
eifriger und fehr gefchickter ' ReligtonsLehrer, 
der auf praktifches Chriftenthum drang und mit 
feinem exemplarifcheu ' Wandel vorleuchtete» 
war des vorgenannten Georg Friedrich 9 ! leibli- 
cher Bruder und am 30 Augufr 1603 zu Wun- 
fiedel geboren. Bei feinen GrosEltern damals 
in tVindifchcn Efchenbach und nachher in Wun- 
ßedel zu allem Guten geleitet, erhielt er in der 
Schule zu Wunßedel von den Rectoren Rößer 
und Rofa fb gute KenntnilTe in Sprachen und in 
der Logik , dafs, als ihn def Vater am ag Mai 
1616 nach Eger that , der gelehrte Rector Hauer 
dafelbft ihn in die erße Clafle fetzte. Die durch 
den Böhmifchen Krieg verurfachte Abnahme der 
Schule bewog indeiTen den Vater ihn am 6 März 
1620 wegzuthun und, nachdem er am 5 Mai 
unter die Studicenden in Leipzig war aufgenom« 
men worden, am 1 Junius nach Coburg zu 
fchicken , wo er fich unter Meyfart , Frommamt 
und Steinbrück vollends zur Univerfität Witten- 
berg vorbereitete. Es waren auch bereits, da 
er 1 62 1 unter Hubmeyer zum Abfchied difputi- 
i ret 

V) S. LeichPred. von Hügo S, 3* fgg. — Pertfcli 
orfg. Voitl. p. 365. — Will hist. Crus. p. 7 x et 7 5» 

— Grofs sfttbelPr. Lex. Th. I, S. a$a. Th. II, S. 
163. 13.) — (Teichman u*s) Schmuck vor Jfchen 
XIIL) — Grofs. Univ. Lex. Th. XXVII , S. 700 fgg. 
-—Lang or. de Sup. p. 27. y) — Def Ten hist. 
Sup. geo. p. 138. bbb) — . Zeit und HaniB* 177s» 
N. A. (S. 35. 11.)) 
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rct hatte, alle Anwälten dazu getroffen , daß er 
an der NeuJahrsMelle mit nach Leipzig und von 
da nach Wittenberg gehen follte , da aber fein 
'Vater anftatt guten ausgeliehenen Geldes lauter 
fchlechte Münze wieder erhielt, konnte er erft 
am i o Mai 1622 dahin kommen und fleh von 
Avenarhif unter die Studuenden aufnehmen iaC 
fen , worauf er mit brennenden Eifer die Vor- 
• lefungen Balduin 9 s , Meuner's , Hunhiur Mar* 
tinis, Schmidt* s und anderer in der Philoföphie, 
Mathematik uud Theologie, mit der er fich 
vorzüglich abgab , befuchte, bis er am 21 Sep- 
tember 1624 zum Doctor der WeltWeisbrit er- 
nannt, auf Verlangen 4es Vaters nach Haufe 
gieng. Hatte nun gleich der Vater ihm verbro- 
chen; ihn auf eine andere Univerfifat zu Chicken, 
wobei des Sohnes Abfehen auf Tübingen ge ruh- 
tet war, fo nahm doch die Sache durch ein lang- 
wieriges Fieber, ,das ihn befiel, eine andere 
Wendung. Sein Vater nemlich dadurch bewo- 
gen, hielt für ihn um eine Beförderung an und 
fokam es, daß , er 1625 0 zum Rectorat in 
Crmfien gelangte, welches er am 16 Mai be- 
zogen und fo verwaltet hat , dafs gegen . o 7,ögün- 
ge aus der Pfalz und von andern Orten ihn» an- 
vertrauet wurden. Auf Zureden feines Pfarrers 
bewarb er fieh dann 1626 k ) um das Diacoiiat 
dafeibft, lies fleh deshalb nach gehaltener Prob- 
Predigt in Quirnbach prüfen, am 22 Mai ordini- 
ren und am 29 Junitis einfetten uud war hier 
fo wohl zufrieden, dafs ihn nur die damaligen 

Kriegs- 

I) Irrig 1616 bei Will S. 75. 

k) fatfeh 1687 bei Will S. 71 und noch weniger 162 9 
wie im Zeit und Ha näß. Acht. 
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KriegsLäufre, in welchen er vön den Kaiferli- 
chen mehr als einmal geplündert und über 600 
ReichsThaler Verth an Geld ond Sachen berau- 
bet, auf das graufkmfte gemjshandclt , einft um 
fich zu retteu , von feinem Haus über die Mauer 
3 Stockwerck hoch hinabzufpringen genöthiget 
wordenift, und den DienÜ allein verfthen mufle, 
ja iogar nach der Einafcherung Creufren'r durch 
die tfaierifchen Soldaten alles das* Seine gar ver- 
lor, veranlagen konnten, anderwärts Hülfe und 
Brod zu fuchen. In diefer traurigen Lage wen- 
dete er lieh mit Erlaubnifs feiner Obern am 8 
Mai 1633 zu feinem Schwager 1 ) D. Sehltup- 
ner nach Wiirzburg, predigte hier verfchitde- 
tiemale in der Jefuiten und Dom Kirche und em- 
pfahl fich dadurch fo, dafs er von der Schwedi- 
schen Regierung am 4 Julius zum Diaconus er- 
nannt, vom Herzog Bernhard von Weimar als 
folcher nachher beftättigt, und nachdem er von 
fuuem Creufsner Diaconat entlaffen war und am 
Si Julius- angetreten hatte, von D. Schlenpner 
und Bernhard' s Rathen in der DomKirche^ feier- 
lichft eingefetzt wurde, auch nicht blos bei den 
Lutheranern, fondern felbft bei den Catholiken 
fo beliebt war , dafs unter andern ein fehr eifri- 
ger catholifcher Doctor der ArzneiKunde von ihm 
bekehret wurde. Nichts deflo weniger mufste 
er nach der unglücklichen Nördlinger Schlacht 
am 57 Auguft 1634 au & neuc llac h Königsho- 
fen, nachher aber nach Erfurt fliehen, bis er 
am 2 7 Auguft 1635 nach IVunßedel kam, wo 

er 

1) nieht mit ihm gieng er dahin 1 wie im Zeit und 
Ha.ndß. ftehu 
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er ganz ohne fein Suchen und faft wider feinen 
Willen, 'als er fich in andern Verrichtungen zu 
Culmbaih aufgehalten hatte, und vom ConfiÜo-' 
rialDirector von Baumsdorff vorgefordert wor- 
den war, nach abgelegten ProbPredigten auf 
der Plzjfmburgi am 28 December 1635 m > 
Diaconus wurde. . Härte man (fem Befehl des 
Fürften nachgelebt , der unter dem 29 Decenu 
ber das Confiitorium anwies, dafs er diefe Stelle 
nur bis zur nächften fich ereignenden belTern Ge- 
legenheit verwalten solle, fo würde man ihm 
1637^ nach dem Tode feines Vaters die Superin- 
tendur in Pfunfiedel, zu der ihn die ganze Stadt 
befördert wünfehte,' oder die Pfarr Selb, wozu 
er ebenfalls verlangt wurde, ertheilt haben. Lei- 
der aber mufte er hier Diaconus bleiben, und 
diiputirte als folcher am 29 September 1646 
unter Althof er zu Calmbach, worauf er am 1 1 
April 1650") unyermuthet als Pfarrer nach 
Mönchberg berufen wurde, Er hielt daher am 
J2 Mai feine GrusPredigt (von der geißlichen 
Mufica), nahm am 24 Junius in IV unfiedel Ab- 
fcKied, zog am % Julius nach Mönchberg und 
ward hier am 21 December eingefetzt, worauf 
fer im Oerober 1659 den Antrag als Superinten- 
dent nach Wunfiedel ablehnte , dagegen aber am 
19 Julius 1660 bei der Erhebung der Pfarr 
Mönchberg zur Superintendur der erfle Superin- 
tendent hier wurde und. fich am 12 Anguft ein- 
v weisen lies. In diefer Würde behauptete er 

fich 

I V 

* » 

in) falfch 1 6 3 6 bei Lang in ^m/. 
n) falfch im Grofs. Univ. Lex. entweder M oder 
/vor dem £fahr 1661 Superintendent nach Mbnchberg 
berufen. 
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Hcii dann mit Ruhm , hielt jahrlich eine Syno- 
de und ftarb am 30 °) ,Mai 1673 V 

» j 

Schriften: * 

1) LeichPred. auf &oh. Specner, ArchiÜiac^ zu 
Wunfxedel — - frpes et mortis feruorum Christi 1 an- 
tra ruhiam patriae, über Röm> XIV. Leipz. I"o37* 
4- 8 B. 

a) /V#</. zur Geburl sFtier des Mkgf. Chrifiran — 
furftlich gefchmückt vod erqvickter Regenten . Baum, 
; über Pf. XC1I. Hof 1640. 4. 7 B. 

3) /fcrz fchniertzlich - ti«i Kindlich Trauer -Klage über 
den Tod ] einer Mutter — an den Fun er ah (Hof 

1656. 4 ) I B. 

4) LeichPred. auf Mkgf. Chrißian — »ryfuni et dor~ 
mitorhim justorum et fanetorum, über gfef. LV1I» 
1. a. 165S. ~ in den Funtrah (Ebend. 1656. 
fol ) S. 359 — 4©S. 

.5) LeichPred. auf M. Wolfg. Hertel, Rector zi* 

Monchbzrg — !t/.W<r*a, aus Pf. XXXIX, 5 — 7* 

1658. Ebend. 1660. 4. 8* B. 
6) LeichPred. auf die Marhgf. Mar. Elifabeth — 

optima prineipis portio in Sanctorum consortio, über 

Luc X, 42. — in den Funer al (ßair. 1674. 

fol) S. rs4 — 
• 7) LeichPred. auf Geo. Schedner, Pf. in Schauen* 
, flein — vera mioistrorum ecclefiae effigies et gUrin. 

retinenda in auditorum memoria, über Hebr\ XUI, 

7. 1662. Hof 1665. 4. 9 B. 

5) LeichPred. auf *foh. Fdch. Mylius, Pf. in r- 
Momberg — chriftliche Sterbensbereitung von Ju- 

' gpnd ao f, bis fn des Alters feelige Abfcheidung, über 

Pf. LXXl, 17. 18. Leipz. 1669. 4- 8 B. 1 

9) LeichPred auf die Mitgf. Er dm. Sophia — Co- 
rona vitae,,über Jpoc. H, n. — in den Fun er aU 
(Bair 1670. fol) S. 13g — 17»« 

10) LeichPred. auf *foh. Fr aas, Burg/rmeißer zu 1 
Mönihberg — wehemüthiger Nachklang über alter 

1 Bfitt« 

o) am 3» bei Pertfch in er ig. 

Vj.faljch ibrzimgubelPr. lex, Tb. II, S. 163- 
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nÖwUchcr leutli tödlichen Abgang, ftbcr *ftrem> V, 
14^ 16. Weimer 1672. 4. 8 B. 
II) LrichPred. auf Geo. Weidlich, Pf. zuSchwar- 
zenbach an der Saal — weisHcher Heldenmuth, 
welchen der Glaube und bimmlifche Beylage erwecke» 
thut, über 11. Tun. 1, it. 1671. Hof 1672. 4. I2 **. 
,'••*'' / ' . . ■ m 1 • 

fertsch q ), Johann Georg r ), kaiferlich gekrön- 
ter Poet, D. der WW. und der GG., Conßßo- 
rialBeißtzer und Superintendent 0 zu Gerät 
auch Infpector des Gymnaßums und Profejfor der 
Theologie dofelbß und Mitglied des Pegneßfchen 
BlumenOrdens, ein Mann, den Kemitnifle über- 
haupt, vorzüglich aber in der Theologie, Frei- 
xnüthigkeit aber Beicheidenheit im Unheil , Fleiß 
in feinen Gefchaften , Treue und Eifcriin Amte, 

. . und 

q) falfch PKßtscH in feinem Jesuita fsque et vsqne 
antiq. obtinente. — S. Pertfch KirchenHjft. Vor- 
red, des ersten Tb. 43 igg. — Hüchel pall/Bar. — 
Ladovici SchulHiß.Th. III, S. 319 fg. — .Gön- 
ner pr. in ob. Pertfch. -*- ( Eiusd.) mein. 
Pertfch* — Coburg. Zeit. Extr. 17 18. S, 50. — 
S t r u b b e r g index theol, p. 162.N©. 1187. — W e- 
zel's hymnopeeogr. Tb. II, S. 282 fg. — Grof* 
$ub. Pr. Lex. Th. I, S. aoe, XIII.) — Gr off. Univ. 
Lex. Tb. XXVII,' S.- 701 fgg. — Amarantes 
vom PtgnizOrden $.564 fgg. ^— Oetter de fect # 
aer. 1, 14. p) — Jöcher Th. III, S. 1410 fgg. — 
Mem. filii p.VI. — L'Advocat Tb. III. S. 751 fg. 
— Lang or. de Sap. p. 17. — Wunfiedler Stadt- 
Cal. 178a. VII.) — Meine or. p. 10. V.) — 
Mein Beytr. zur Gel. Gefch, S. 41 fgg. — Wem- 
lein vom Wunf. Lyc. Abth. II, S. $\ fgg. 

t) falfch Chriftoph bei Baier in der Befchr. von 
Attdorf S. 56 und Will in der Gefch. v on Alt- 
dorf S. 24. 

s) ConßflorialSuperintendeni im Neuen Bücher J 'aal 
Bd.X, S. 3*7* 
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und Streben nach Ehne und nach dem Charakter 
, cihes rechtschaffenen Mannes, auszeichneten, war 
des erstgenannten Sohiii und zu M'öncbbtrg l ) am 
14 December 165 1 von Margaretha , einer 
Tochter des Superintendenten Jacob Siifert's zu 
Hof geboren. Sobald es sein Alter gestattete , be- 
fuchte er neben PrivatLehrern die öffentliche 
Schule feines GeburtsOrtes unter Munzer *), 
Hertel, Koppel und Schöpf, vom 2p «) Mai 
1666 an aber, als der unterfte der zweiten 
Gaffe, das Gymnafium zu Baireut, in dem er 
im nächften Jahre fchon in die erfte Claffe rück- 
te, unter Rentfeh, deffen 2te phyfikalifche Ab- 
handlung ( de caiißs corporis naturalis in genere. 
4. i£ pl.) er 1668 vertheidtgte , Liebhards 
Oertel, Fikenfcher und Stumpf, worauf er am 
6 December 1669 feine AbfchiedsRede hielt und 
nach Münchberg gieng. Von hier aus wendete 
er (ich am 15 März 1670 nach Wittenberg 
und ftudirte dort unter Dentfchmann, Calov und 
Meisner, besonders aber unter fValther, Theolo- 
gie nebft der Gefchichte und Philofophie, die 
ihm au ffer Meisner , Green , Stolberg und Schurz*- 
fleifch Co vortrugen, dafs ihn, als den 6 unter 
MitWerbern , Trentzfc A t fchon am 2 1 ** ) April 
1671 zum Doctor der WeltWeisheit ernannte. 
Im Jahr 1672 gieng er zwar nach,des Vaters Wun- 
Iche ins VaterLand zurück und unterflüzte den- 
felben, nach deffen Tod 1673 aber würde er 

nach 

. - - - 

0 falfch Wnnffedelbei WezeT am. a. (J, 
*) Reinhard in der Memor. 1 >- 

u) irrig am 15 in der Mem* und am 25 bei Pertfcb 
in der Kirc henffifl. 
am 2 8 in der Mem. 
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nach Kiel gegangen fein, wenn er nietet auf Zu- 
reden feiner Verwandten am 23 September das 
eben erledigte Rectorat. in Wun/tedel angenom- 
men hätte. Er zog daher zu Anfang des lahres 
J674 dahin* uüd trat am 19 Janu#r mit einer 

Hede ( de statu religionis et min'istri euksiae, Wun* [~ ^ 
sideliensis prisco-hodierno) in , bewarb üch aber C x 
da er hiebe! feine Rechnung nicht zu finden glaub- 
te f um weitere Beförderung, und erhielt 168a *. 
die Pfarr Wtifenfiadt , wohin er im Julius zog. 
Kurz hernach sollte er zwar Pfarrer in Schwar- 
zenbach an der Saale und fogar 1 685 HofPredi- * 
ger zu Baireut werden , auf Bitten der Gemeine * 
. abor, die ihn liebte, blieb er hier und lehrte mit 

. Seegen, bis ihn fein Regent, um feiner Gelehr- 
» ' famteit mehr Spielraum zu geben, 16^9 als 
■: Superintendenten und Infpector der Schule, um 

^die-er fichgrofse Verdienfte erwarb, nach IVun- 

fiedel. rie(*\. Am 1 Januar 1690 hielt er dort 

- feinen Anzug und hofte r 69 a die GeneralSupe. 

Vintendur des Burggraf thums Nürnberg zu er- - ; 

halten^ würde auch auf Zureden des ProfefTora 
fVälther in Wittenberg und Hector Gottfried , : 

: Mafius aus verschiedenen Urfachen zu Coppenha- 
gn> die theologjfche DoctorWürde angenom- ^ 
men haben, wenn ihm Markgraf Chrißian. 
Emfi eine Ca lange Entfernung verflattet härte. 
Als. dagegen diefex wollte f dafs er Gel} ; als 1 696 - 
die Univerfität Altdorf vom Kaifer die Erlaub- , • * 
uife erhalten hatte , auch Doctoren der Theolo- ' 
gie au erwählen, hier um diefe Wnrde bewer- 
ben follte i gieng er 1697 nach Altdorf, hielt P 

\ am 
*) Er war alfo nicht an mhrern kleinen Orten Pfarrer, * - 

' . Vit W^hf r und L»44roc;at angeben. 

M 

9 > 
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am 4 TrinJtatisSonntag die gewöhnliche Predigt, 
vertheidigte am a8 Junius leine InäuguralSchrift 
und irt der Erße^ der am 30 Junius 1697 die 
tbeologifche DoctorWürde in Alfdorf erhielt» ? 
weswegen ihn auch D. Sonntage der ihm den 
DoctorHut auffetzte , feinen erßgebornen y ) Sohn 
zu nennen pflegte. Hierauf nahm ihn auch am 
3 November 1697 die pegnefifche KhimenGe- 
fellfchaft zu Nürnberg unter dem Namen MenaU 
car zum Mitglied auf und krönte ihn zum kaifer- 
lichen Dichter, und fein LandesFürst machte ihn 
zum KirchenRath. Als er dann 1698 nach 
Lübeck, und 1699 nach Hamburg zu den 
anfehnlichften Stellen im Vorfchlag war, und 
auf Verwenden des berühmten Layriz in Wei- 
mar, GeneralSuperintendeot und ordentlicher 
Profeflbr der Theologie in Jena geworden fein 
wurde, wenn nicht die Profefliir von der Su- 
perinten^entenStelle getrennt worden wäre , ward 
er 1 699 B ) auch wircklicher Beisitzer im Con« 
sistorium zu Baireut, wo er alle 14 Tage er- 
fchienen ift. Der 1704 an ihn ergangene Ruf 
als Superintendent , erfter Beifitzer des Confisto- 
riums, Profeflbr der Theologie und Infpector 
des Gymnafium» nach Gera, war indeffen zu 
einladend, als daß er nicht mit Genehmigung 
feines Fürflen am 3 Junius dahin gehen und am 

37 Junius mit einer Rede (de obligat ione, quae 

11 

lfm 

y) Wenn daher in der 'de sign. Candidat orum, 
qui summos in theol ogia honoret Altdor- 
fii petierunt (Altd. 1763. 4.) P e r t fc h der zit 
ist, ist dies blos vom Disputiren, aber nicht yom^ 
Renunziren 2.0 verftehen. 

z) falfch i*97 »« fTunficdter Geilender. 
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libris symbolicis et publicis ectksiae Rutheneae euon- 
gelicae confessioniom , Uli inprimis , quae Ruthe- 
nha atqne Gerana auditi, debetur) diefen Porten 
hätte übernehmen fpllen. Im Jahr 1712 fuchtp 
er zwar wieder als GeneralSuperintendent nach 
Baireut zu kommen , fiel sbet durch und Harb 
• in Gera am. 4 Januar 1 7 1 8. ' , \ 

Schriften: 

l) Pr. de statu et peraonis ecclesiasticis omnium fcentlnnt^ 
Seci. I. Cur. 1674..— Stet II. sistens serunäum in 
erbe sacetdotem , Adami sueeessörtm , , Sehet um, 
f. a. 4. a-J pl. — Ä.l JII. sistens public i cultus in 
0nie - diluuiana eedesia intKodueUrem Enoschum. 

1675. 4. * PL * 
a) Abdank. auf £foh. Leonh Kotz — in den Fu- 
tteral. iNbg. 1674. 4.) S. 46— 58. 

3) De attributfs dei ex lumioe naturae cognosciblKbuil 

4) Origines Voitlandiae et celebris in hac vrbe Bonfidg- 
Jiae tractatus bipartftus., f. 1 1677. 4. — Sein 
Sohn D. Job. Geo. Pertfch wollte diefe bis auf 
feine Zeiten fortfeixen und teuljeh herausgeben, hatte 
auch die dazu erforderlichen Nackrichten von Bai- 
reut aus erhalten y flarb aber zu frühe. — - Eben 
fo uenig führte der Pfarrer ChftL Ad. Peufchel 
2u Zobern diefen Gedanken aus. 

5) De scriptura facra omni* dictionis vitii experte* 

6) Conspectus tbeologiae iudaicae. 

7) Abdank. auf Sibyll. Eva P eufchli.n — drei- 
fache Freud, wird drey-fachs Leid — in den Fu- 
neral (ßair. i6 79 . 4.) S. 39 — **• 

8) Pr. de gentium sacerdotiis dissertatio , sistens gra- 
diui Martis Salios. Cur. 1679, 4. 2% pl. 

9) *Die P rießer - JTürd des Adels- Zier d. Glüdwanfch 
dein Superintendent £fof. Fdch. H eufinger von 
Waldegg 1— imNamen der Fre und- G enoff en- 
SchaffU A Ebend. 1679 4. 3% ß. — Wieder auf. 

/ 1 v gel» mit des Verfaffers Namen nnter dem Titel : der 
Frießer md Gelehrten Wjird dei % Adel* Hochgefchätzte 
Zierd. 1685, IS..-4B» v ' . ' 



10) Pr. v«/^. — ■ de fide lustfficanre. Ib. r68a. 4. 

11) JbJank auf Alex. Ch riß , AmtsCaßner zu Wun- 
fiedel 16X1. — an den Funer al. (Ebend. 1682. 
4) S. 83 - 93. (ro 3 .) 

ia) Abdank.'auf Lor. von Stein — SteimTches 
Grab- und Geda'chmus-Mabl auf fieb-n fteinernen Eh. 
ren-Säulen 1634- — in den funeral (ßair. 
168$. fol.) S 43 — 5^. 

13) Hockzeit Pred. auf Geo. Adam Otto, Cantor in 
Mönchberg - — das Salomonifihe Perlen, uod Hochzeit« 
Räthfel, Ober Prov. XXXI, 10. 1684. Muß- 
an d. Aifch 1085. 4« 4i B. 

14) Abdank. auf AL & oh* Conr. Sa her, Super int» 
in Wunfiedel — *■ der rechte Johannite. 1689. — in 
den F une raU (Monchb, 1690. 4 ) S. 39 — 55. 

15) Einfältig- doch icolmeinendes thtologifches Beden» 
cken , über die jetzt im Sehwang gehende Frage : ob 
ein Wieder gebohr ner künne Gottes Gebot halten , da/s 
er nur heilig lebe , und würcklich darwider nicht fün- 
dige. Leipz, 1G91. ia." 

16) LeichPred. auf Chph. Rosler, Senior in Kir» 
chenlamitz — der von Gott dreyfacher Ehren wt=rth 
gehaltene Senior, oder Aeltefte , über Offenbahr, $oh. 
IV, 4. 1691. Hof 1693. 4. 13^8. 

17) Jesuita antiquum obtinens, oder gründlicher Be weif s 9 
dafs die ^e/uiten ihre alte Unart behalten , fich nur 

» "mit j4u]ficä'rmung alter und alt - vettelifcher Fabeln, 
,% und Renovirung ihrer felbft- eigenen alten Schnitzer 
elendiglich beheljfen. Leipz. 1693. 12. > 

1 8) Gründliche Verteidigung feines ffesuitae antiquum 
cbtinentis, gegen die nichtigen Einwürfe der Confoe- 
äeratorum in Zelo veritatis zu Gdatz. ' Ebend. 
1694. 14. 

29) Jefuita vsque et Tsque antiquum «btfnens, oder 
fernerer offenbarer Beweifs, dafs die gfefuiten ihre alte 
Shreib -Unart immerund immer behalten. Ebend, 
1694. .Ii. 

ao) LeichPred. auf V $ oh. Hier. Wurfbain — 
der in lege Agraria oder Acker- Gr fetz Wohlfundirte 
ICtus, aus Pf, CXXY1, 5% Äw* * 6 94- ' 

4. 8|Bi - 
* , *0 
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21) LeichPred. auf Chph. Ernft JTohn, Arth* 
Diac. zü Wunfxedel der exemplarifche* Prießer» 
welcher die Seinen, durch fein Exempel, lehret, die 
chriitiiche Lebens. Kunft und die feelige Ste'rbens-Kunft, 
über Pf. JpCVIIl, 7. und Attt. XV, 10; #0/ 
1696. 4. 10 B. ' 

22) D. inaug. — . de inauguralinm disputationum theo« 
logicarum origine atque iure, in vicem protheorias fu- 
turi tr^ctatus de inaugnralibus theoiogorum disputatio- 

• / nibus. Altd. 1697, 4. i\ pl. 

53) Literae ad He nr. Am. Stockfltth, Sup. gen. 

«— fuperCaro/oXI. Suecorum, Gothoram , Vandalorum 

rege — in Stockfleth of, fynod. lessus ri* 1 

tualit cet.' CMonachom. 1697. fol.) p. 53 — 3,9. 
24) D. de articulo augustanae confessionis XVI. ta/iquarn. 

oailadio imperantiom, quo saluo salna etiam i Dorum 
. auctoritai, salua potestas — resp. Cour. Hacke r, 

past. Aeremontano. Bar. 1697. 4- 2* B. , , 
' 25) CandidaturPred zu Altdorf — die Chrift- fchnl- 

dige Erinnerung (Erneuerung) zu Gottes RbenbiU, 

aus dem Urbild der Göttlichen Barmherzigkeit, über . 
'■/Luc. VI, 36 — 42. 1697. Mönthb. 1698. 4. 5 B. 
26) D. in scriptum anonym! , ex anglico, vt dicitur, 

germanice redditum, cui titulus : Verhandlung von 

der Höllen — resp. Jo. Conr. S&her , p ast, Leuy 

copolitano* Nor. 1698. 4. i\ pl. 
v 27) D. manipulüs tbesioin theologicarum theoretico« 

practicarum, e XII X. August; Confessionis artfculo, 
' de libero arbitrio eiusqne viribus in statu corruptfonis 

adhuc reliquis , erutarum — resp. J o. Chph. Wolf, 

past. Ro setano. Cur. 169^. 4. 2% pl. 

38) LeichPred. auf *foh. Wilh. Cldmer, J>f in 
Kirchehlamiiz — des Patriarchen Jacobs Let*- und 
Abfchieds-Rede, über Genef. XLilK, 21. Hof 1700. 
4. 6j B. 

39) D. de ortu et progressu controuersfae : an deus sit 
- caussa peccati? — • resp. Ad. WoIfg.Eber, past» 

Bernsteinenst. Bar. 1700. 4. 7 p!. 
30) D. Siegvohkius fecund um deuictus/, hoc *st, vlterlor 
\ confutatio fanaticarum assertionum , quas Du. Geor- 

gius Paulus Si t gv.elckius in ^avr^ta «Vox«. K 
Tocrwtus n*vTM Part. Iii. P. 13 9« larfiter dissemina- 

7 . - - 4 »" 

• « 

- 

• Digitized by Google 



5° , Per 

nit -Li resp. M. Petr. Barth, EctUJTJfonfid. 
SynDiac. Ib. 1 701 . 4, 7 pi. — Dazu uurde er durch 
die Schrift: Geheimnifi der Wiederbriugung aller Din- 
ge und eine kurze Abfertigung gegen No. lö.veranlafst. 

51) LeichPred. auf Sib. °fud. Leopold — 'das Geilt- 
liche Schwanen -Gefang frommer Cliriften , über Pf* 
LXXIII, 28. 1687- &na 1702. 4. u| B. 

32) LeichPred. auf § oh. Geo. Leopold, Infyect. 
zu Redwiz — der rechtfehaffene Theologus, der fich 
Alles, Nichts und Etwas düncken läflet, ans I. Cor. 

-XV, 10. 1701. Ebtnd. i?02. 4. 7i B « 

35) LeichPred. auf Sab. Cath. Eckhold — Jefus 
als das aliervol'kommenfte Mufter der Leydens Groi- 
Muth, überl. Peir. II , »1. Gera 1705. 4. 8 B. 

34) Ep. ad Geo. Lud. Goldner, Red. Gerauienf. 
— Athanafium in rebus ecclefiasticis omnino fuifle au. 
todidactum. 1713. 4. i£ pl. — Dazu veranlagte 
ihneine Behauptung im XXV. Theil'des ntuen Bü- 
cherjaals S. 7a, dafs Athanafius kein Autodidact 
fei. Gegen ihn fchrieb dann im XXXII. Theil des 
neuen Bücherf. S, 469. Agellius Tranquil- 
lus (M. Geo. Friedr. Tryllitzfch) fehr uw- 
freundlüh. Pertfch hatte zwar feine Gegen AnU 
wort fertig, fies fie aber nicht drucken.. 

35) Praefatio — ad M. Geo. G u i 1. Die tt rici 
duodenium facrum: de vrim et thummim» 

(Numb. 1714« 4«) 

36) D. dodecas thefium historico -theologi carum in festo 
iubilaeo et fynodo I. Geraoa. 

37) D. de mundorum pluralitate — resp. Jo„ Ad« 
Pertfch, Wunsid. Ger.,1717. 4. 

38) Rede, als der Grund flein auf dem fo genannten 
Niclas-Berge in der Stadt Gera zu einer neuen Kirche* 
"zu St. Salvator genannt , gelegt wurde, am 24 An- 
guß 1717 gehalten — herausgegeben von feinem Sohn 
D. Joh. Geo. Pertfch. 

39) Neues Gefangbuch, 2te Aufl. Gera 171 8. — Von 
ihm find darinn: 

a) Herr Chrifi , der du allein des Vaters Weisheit 
heifseß etc. 

b) 0 Guit, du grofser Gott, du Vatter aller Güte etc. 

40) Gedichte. 
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Unter feinen Mfkpten, welche ikeih Synodal Re- 
den, theils theologifche und Lontroversfchrijten , *Ä«7* 
hiftorifche Abhandlungen waren, zeichnete (ich fei- 
ne historia coDcilii Tridentini, quae omnia occafione 
Iiiin« concilii, promulgata fcmpta hiftorica et dogma- 
tica exhibet, vorzüglich aus. Sein Sohn » D Johann 
G e o r g Äflf/c </fl/ifr auch die/es Wttck in Ordnung ge* 
bracht und war t Willens es fortzu/etzen und in UuU 
fcher Sprache erscheinen zu laßen , wurde aber durch 
den Tod verhindert. 

fertsch ft ) , Johann Georg , D.der R.undPro- 
fejfor derfelben , Senior der Jurifien Fakultät und 
Infpector der Convictoriupis , wie auch Braun, 
fchweig Limebur gif eher Hof Rath, djfeffor im 
tPolfenbüttelfchen Hof Gerieht , Vorßetier der 
Profe£orsH / ittwenCaJfe und ProRector der Uni- 
verfität Helnißädt, war am 10 März 1694 in 
JVunßtdel geboren und des vorigen Sonn. . Da 
fein Vater fehulich wünfehte , daß auch er fleh, 

wie 

*) S. Mem. (a Wernsdorff) — Einsd. parentat. 
— Seine obff. iur. canon. — Vorrede zum erften 
Th. feiner Kirchen Hiß. — Götte n'i jetztl. gel. . 
Europa. Th. I, S. 777 fgg. Tb. II, S. 818. Th.lll, 
S. 795 fg. — Mofer's Ltx. der jetztl. RechtsgeL 
S. 9 6 fgg. Aufl. II , S. 1 9 5 fgg. — Jenichen S. 
162 fggi — Stoile's iwfo. zu Heumann S. 
793 fe. — Weidlich jetzth RechtsgeU Tb. II, 
<i74 9# ) S.204fgg. — (Stoff. Univ. Lex. Tb. XX Vit 
S. 703 fgg. — Akad. Addr. Kai. 1754, S. 39* — 
Brocker's Bilderf. Zehend VIII, No. V. — Neuer 
Bilder/. Bd. X, S. 327 fg. — • Allerneueft e Nachr„ 
von jurift. Buch. Tb. 80. — Hält. Btytr. Bd. II, 
, St. VIU, S. 607 fgg. — L'Advocat, Th. IU, S±* m , 
75* fgg. -r Bougine* Tb. IV, S. 571 fg. — 
Sein Bildnifs ift von Haid in fei. ood in 8- in Ka. 
pfer geftochen. Das erfte fteht in Brocker's BiU 
der/aal, das ändert vor feinen */*m. «au* 
Vgl. Scbad'f fiaac, p. 227. 
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wie feine Vorfahren, als Lehrer der Kirche zei- 
gen möchte , fuchte ihn derfelbe ganz unver- 
merkt zu der Theologie zu ziehen , und unter- 

* redete fich mehrmals mit ihm über ReligiqnsGe- 
genftände,* wobei* der lebhafte und denkende 
Jüngling fo aufmerkte, dafs er ihm alle* wieder 
erzählte und weitete Aufklärung vertilgte. Dem- 
ungeachtet fieng fchon jetzt feine Neigung zu 
diesem Studium abzunehmen an, fo dafs der 
Vater bewogen Wurde, auf eine fchicklichere 
Zeit zu warten, und um dem Sohn nicht Eckel 
erwecken, ihn im Lernen ganz feiner Nei- 
gung zu überlafTen , und es ihm frei zuTtellen, 
Wann und- was er arbeiten wollte. Diefe Frei- , 
heit rpornte ihn zur größten Thätigkeit an und 
lediglich Schuld feiner Haus- und öffentlichen 
Lehrer in der Schule war es, da-ls er wenig lern- 
te, weil fie fich nicht nach feiner Denk Art *nd 
feinen Fähigkeiten richteten. Um ihn daher . 
nicht ganz für die WiiTenfchaften gleichgültig zu 
machen, traf fein Vater auch hier Äenderung, 
erlaubte ihm fich nach Belieben zu vergnügen 
und thätig zu fein, und widmete ihm fei bft fei- 
ne ErholungsStunden , in denen er. ihn fo für 
lieh einnahm, dafs er die fortwerften Sachen 
gerne lernte und in Hinficht auf Verftändcs und • - 
Herzensbildung bei feinen vortreflichen Natur- 
Gaben* die glücklichflen Fortfehritre machte, die 
er in fpätem Jahren auch einzig dem Vater ver- . - 
dankte. Da diefer 1704 nach Gera kam, be- 

" fechte der Sohn das Gymnafium dafeibft , an 
dem damals Goldner, Wolf und Hitfchold lehr«- 
ten,> unter denen er den s letzten am meiflen 
fchätzte-, Weil diefer fich nach den Fälligkeiten 
der Zöglinge zu richten verftand> und ihn fo 

weit 

* • \ 
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weit brachte, dals er in kurzem einer der ge- 
fchkktefteh Schüler wac. Jim Jahr 1713 gicng 
er, und zwar in cjer Abficht* die Rechte zu ftu- 
diren, wejches fein Vater ,, fo ungern er es fah, 
durch die Grunde des Sohnes bewogen , mit deim 
Wuhfche gefächert lief$, dafs ,er fich beeifern 
möchte, ein gründlicher Jurift zu werden , nach 
Halle. , wo er bald Gladotfj flekaniMfchaft maqh- 
te, der ebenfalls vop der Th,eojiogie zur Jups- 
prudenz übergegangen ^af, wd ihn dahej 
feiuern Lehrer in dej: 4 Kirchen - u$d Reicfjsqie- 
fchichte und irn Naturfjlejebt wählte, Aufser dje- 
fehi hörte er aucj* in. ,^r jfurisprudexiz. /ow$hl 
als in der Philofop% ^uiiaKaCig^eifteq Tfanpßv*, 
Böhmer^ Gtwßng, Heiqwius und Wolß^ fe- 
ren Vorlefungen er ,fi(jh foc^i eigen machte , 4a& 
man in der Fplge den .jScböler diefer Gelehrten, 
. deren Owft er ge^th^t hatte, picht verkena^u 
konnte. Durch fernen anhaltenden Eleifs #nd 
fein eignes unermüdetes Streben brachte^ qr xs 
daher jn der RechtsG^la^rjieit überhaupt , befqn- 
ders^ber im ^rc^enj^echt f und in ,^ejf Kirchen- 
Gefchichte fo weit , daß erwandere lehren kojin- 
te. Er würde auch wirklich ( n>it <Ge*iehm/gufig 
feinem Vaters fejnqn HörSaalje^^ 
nicht das damals ypr fßajfo iiqgepdfs r^eufsjfphe 
Regiment von Arnim, bei*W£lcfrern :: er als, Audi- 
teor mit der Verficherung jweitjejc^r .Beförderung 
l apgeßellt werden fpU*e, der Sache .« ine andere 
* tyfendung gegeben und -feinpn Vater ,* der night 

. darein willigte , veFanlafo h& te >< Ä n ^ c A 
zu rufen. Er Betrat daher 1 7 1 5 vp^ . feinem 
Weggang unter Böhmer den 'Gatheder pnd kam 
nach Gera, wo er auf Zureden feirtes Vaters 

r Ädvocat wurde. Weit grofseres -Vergnügen als 

a fei- 



feine Praxis gewährten ihm iadeflTen die Wiffen- 
fchafren und vorzifglich das Studium des Kirchen- 
Rechts und der KirchenGefchichte , zu deren 
gründlichen Erlernung er in feinen MufeStunden 
/ die Schriften der Aelrern und Neuern, der Kir- 
chenväter und der Griechen und Römer las* 
worauf er mit Bewilligung des V aters 1 71 6 wie- 
der nach Halle gieng, um die jüriftifche Doctor- 
Würde anzunehmen. Da Böhmer gerade da- 
mals das erftcmal Decan der Juri/tenFakultät war, 
Und Pertfch ihm fein Vorhaben mit dem Zufaz 
erofnete , dafs er über die Frage : mim Atheis* 
ttiuf ßt crimen? difputiren wolle, widerrieth es 
ihm diefer und fchlug ihm die Vaterien : von 
den g ei ß liehen Lehen oder von den Rechten der 
Kirchhöfe vor. Pertfch wählte die letzte und 
r empfieng im December 1716 nach vertheidig- 
[. ter lnauguralSchrift unter Böhmer die Doctor- 
Würde, und würde diefe Materie fortgefetzt und 
im folgenden Jahre' (de iure fepulcrorum in coe* 
meteriti) abermals disputirt haben, wenn ihn 
nicht die immer mehr abnehmenden Kräfte des 
Vaters veranlafst hatten , zu diefem zurückzuge- 
hen. Weit entfernt, fich der juriftifchen Pra- 
xis ganz zu ergeben, widmete er (Ich doch der- 
felben jetzt mehr als vorher, doch vergafs er 
airch nicht feinen LieblingsStudien die nöthfge 
Zeit zu gönnen , bis er nach des Vaters Tode 
j 7 1 $ , gezwungen, mehr für fich zu forgen und 
fleh feft zu fetzen , das Geraifche Gebiet, das 
ihm hiezu nicht vortheilhaft genug fchien, ver- 
liefs und feine alten Anfprüchc auf fein eigent- 
liches VarerLahd hervorfuchte. Er empfahl fich 
zudem Ende 17 19 durch die gänzliche Umar- 
beitung feiner Schrift ( de inuoheris Simoniae de,' 

te* 
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tectif) dem Märkgrafen Georg Wilhelm und 
kam nach Baireut , wo er alsbald RegierungsAd- 
vocat Wirde unJ in kurzer Zeit grofen Ruhm 
s erlangte , daher man ihm die wichtigften Pro- 
ceffe übertrug, wie v er denn auch , fchon 172.» 
ProcefsRath wurde und als folclier in des Fürflen 
eignen Angelegenheiten bei den ReichsGerichten 
v- diente. Aus Dankbarkeit gab ihm deswegen der 
Fürfl: 1 726 die Vcrficherung zu der erften fich 
ofnenden Hof RathsStelie , und da ihn noch vor _ 
der Erfüllung diefes Verfprechens der Tod weg- 
rafte, wurdfe Pertfc k s der Prinzefiln deflelben 
- Chrißiana Sophia JVilhelmlna als Hof Rath mit ei-, 
nein anfehnlichen Gehalt beigegeben, worauf 
ihn diefe, da er ihre Forderungen an den Thron- 
Folger lind an die Erben ihres Vaters ins Reine ge- ' 
bracht hatte , noch befonders anfehnlich belohnte, 
Markgraf Georg Friedrich Carl aber zu feinem 
Hof und JuftizRath vernannte D ). Der Ueber- 
gang erwähnter Prinzefiln zur romifch catholi- 
fchen Lehre 1728 nebrt andern Veränderungen, . 
die unter diefem Regenten vorfielen, der Weg- 
gang mehrerer Freunde , vorzüglich von Meyem't 
nach Hannover giengen ihm indeflen fo nahe, 
daß auch er, aller fchönen Ausfichten ungeach- 
tet, diefe \ Dienfle verliefs und das akademifche 
Heil zu verfuchen befchlofs c ). Fremd und unge- 
kannt von den Studirenden, nicht alfo von der 
gelehrten Welt, kam er 1728 nach ^fena^ und 
in feinen angekündigten Vorlefungen nur 



b) Wcun Boxigln 4 (agf, dafs er es nicht geworden fei, 
fo M dies Mos auf Georg Wilhtlms Regierang 

\ einzuschränken. ( 
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wenig Zuhörer, diefe wenigen aber, denen er 
mit ungemeinen Fleifs und Deutlichkeit das päpft- 
liche Recht erklärte, verlchaften ihm in kurzen 

, «folchen ßeifall bei dem Herzog und den Studi- 
ren Jen, dafs er von jenem 1729 zum HolGc- 
rjchtsAdvocaten ernannt wurde, wo erden Rang 
mit den Profelloren der Philofcphie nach dem *. 
Alter h -ttte , zum heilen diefer äber feinen Hür- 
Saal erweitern multe, und jeder, der das Kir- 
chenReeht erlernen wollte, es nur bei ihm ler- 
nen zu können glaubte. Auch drangen ile in 
ihn, ein eignes Compendium zu* Ichreiben und 
ließen (ich die einzelnen gedruckten bögen, fo 
wie ile fertig waren , erklären. Er zeigte ihnen 
auch bald feine Starke in andern Theüen der ju- 
risprudenz und brachte aus dem Gruncje im Au- 
-guft 1731 eine Abhandlung als Prafes auf den 
Catheder, würde auch in Jena geblieben fein, 
wenn man die oftmaligen Verficherungcn , ihn 
bei einer lieh erledigenden Prof eil ur zu befördern, 
erfüllt hatte. Da er aber mehrmals übergangen 
wurde, wurde er gleichgültig gegen diefe Aka- 
demie und nahm 173* d ^ den unerwarteten Ruf 
als erfter StadtSyndicus der ReichsStadt Hildet. 
heim mit einem anfehnlicheu Gehalt an , durch- 

1 fuchte aUbald die Archive dafelbil , machte fich 1 
mit den Gefetzen , Rechten und Freiheiten der 
Stadt bekannt und vertheidigte mit HeldenMuth 
und Kenntnifsen ihre angefochtenen Rechte. Vor- 
züglich ließ er fich angelegen fein, die Streitig- 
keiten, welche fchon 1691 der Canzler Zimmer- 

mann 

*) 1732 Bei Gßtte, Weidlich, Mofer, Brucker, 
, ßougiae and L'Advocatj 1733 iu den Hall. 
Beytr. 
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wann . der von dem proteftantifchen Glauben 
zum catholrfchen übergetreten war, dals Hildes- 
heim unter Bifchöiflicher Herrfchaft flehe , ange- 
. - fangen hatte , beizulegen und war fo glucklich, 
die fa vielfältig angefochtenen Rechte und ge- 
kränkten Freiheiten diefer Stadt nicht nur zu er- 
halten, fondern noch mehr zu befeftigeu. Auch ' 
nahm er fich der evangetifchen Lehre , weiche 
von den Catholiken i 7.3 2 öffentlich in der Kirche 
aufserordentlich herabgefetzt worden war, jnit 
aufsercirdentlu?hem Muthe an, mifcbtö fich in 
die dafelbft geführten Streitigkeiten und lieft es 
dabei gleichfalls nicht feilten, feine Gefchicklich-, 
keit fbwohl als feine fcharfe Feder zu zeigen Hnd 
feinem Gegner defTen Uiikuujde der griechifchen 
Sprache und der Kirchen Väter zu beweifen. Sei- 
ne Achtung , die er noch durch andere Schriften 
vergrößerte, nahm daher täglich zu, und da er 
überdies auch nicht ohne Glück die verworren- 
, ften Procefle glücklich ausführte ', ernannte ihn 
zugleich 17.13 der König von Grosbrittannien 
und ChurFürft von Braunfihweig zum Aifeffor . 
im HofGericht zu Hannover ; delTen Gefchäfte er 
mit allem Eifer beforgte, bis er lieh '1737 lös- 
» lagte, worauf er 1738 eben diefe Stelle beim 
- Herfcog von Braunfihweig Lüneburg in Wolfen- 
büttel übernahm. Es gefiel ihm daher in Hildes- 
heim auclf fowohl , daß er die anfehnlichflen An- 
träge ablehnte, bis er 1742, als er die Wahl 
eines Predigers für ungültig erklärt und fich viele 
Feinde gemacht hatte, anders Sinnes wurde. 
Er befchlofs nun , um allem Streit zu entgehen, 

* fein ( Amt niederzulegen und in Ruhe einer an- 
dern Beförderung entgegen zu harren. Er that 

- * -diefs , als er beim HofGericht in IVolfenbüttel 

war 
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war ; dem Senat in Hitdesheim kund , worauf 
ihn der Herzog von Braunfchweig , der feine 
Verdienfte und Gelehrkmkeit längil kannte, als 
vierten ordentlichen Profeflbr der Rechte mit 
HofRaths Charactcr nach Helmßädt riet, wo 
Pertfch 1743 im October mit einer Rede (de 
iure imperathris exigendi a itidaeis t aurutn corüna» 
riuui annuutHqtte cenfnm , vulgannmum obJatorium 
dictum) antrat. Als Profeflor des Lehen und ca- 
nopifchen Rechts und Keifitzer in der Fakultät 
rückte er 1745 ein, ward 1747 zweiter Beifi« 
tzer der Fakultät und Profeflor der Pandekten, 
1748 aber er/ler ordentlicher Profeflor der Rech- 
te, wobei ihm auch die Auflicht über das Con- 
* vict, und die Verwaltung der ProfeflbrsWit^cten- 
, Cafle übertragen war , und rtarb , geachtet von 
-feinem Regenten, gefchäzt von feinen Collegen, 
verehrt von feinen Zöglingen , betrauert von der 
gelehrten Welt am 19 Auguft 1754,, e ^ en 
er zum zweitenmal ProRector war. Ihn zierte, 
was er auch wu&te, und öfters merken liefs, eine 
ausgebreitete Gelehrfamkeit , befonders im teut- 
fehen Recht, den teutfehen Alterthümera, dem 
StaatsRecht und befonders im KirchenRecht und 
in der KirchenGefchichte , der er als feinem Lieb- 
lingsStudium von Jugend auf die meifte Zeit ge- 
widmet hat. Nicht fo ftark aber war . er in der 
bürgerlichen RechtsGelahrheit , weil er he nie 
mit voller Neiguug getrieben hat. Vermöge 
diefer grofsen KennfnuTe und feiner Talente .ar- 
* bettete er auch felbfl in den fchwerrten Fällen 
mit ungemeiner Leichtigkeit und Schnelligkeit, 
und war , wegen feines feurigen Temperaments, 
befonders in jungem Jahren in feinen Schriften 

öf- 
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öfters fchr fchneidend c ) , und ^renn ihn der 
Crimin feiner Gegner verleitete, auch umgezo- 
gen. Die vielen Feinde, die er fleh dadurch 
machte , .achtete er gering und verliefs fich auf 
feine Talente und fein unermüdetes Arbeiten, 
wodurch er fich immer durchhalf und empor- 
fchwang/ Weswegen er auch dem Schickfaltröz- 
zta lernte und fich hinlängliche Guter erwarb. 
Nicht gewohnt, der Bequemlichkeit .zu huldigen, 
konnte er felbft dann nicht abladen, zu arbeiten, 
" wenn ihn kränkliche Zufälle hätten abhalte* Col- 
len , und da er auch die Kunft zu firhmeicheln 
nicht verftand* Cprach er jedem Recht, der es 
nach Ceiner Einficht hatte, und war übrigens 
der erfte , welcher die axiomatifche und mathe- 
niäthifche LehrArt im canonifchen Recht ange- 
wendet hat 9. 1 

Schriften*): 

i) D. de inuolucris simoniae delectit — praes. D # Joft. 

Henn. Böhmer. Hai. 1715. 4. 
a) D. inaug. — de iure erigeudi coemeteriam — praer. 

eod, Böhmer. Jb v 17 16. 4. 6f pl. — Ed. lf. 

Ib. 1736. 4. d£ pl- 
3) $foh* G*9t Ptrtfchins Rede am 24. Jugufl 171? 
s • Me • i V ' %*- 

c) S. Menfel'r hiß. litt, bibliogr. Mag, St. IV, S. 

49 fg. 

f) S. Gandling's coli. bist. litt. T. II , p. 1295 • (ttt) 

g) Der prödromus commentatiouis academicae de abufu 
brach» faecularis in foris proteftantium. (Hai.) 1717. 
— rec. Gott, 1743. 4. unier dem pfeudonymen Na- 
men Da nid Man fu e tus de St. German is ift nicht von 
ihm. Vgl. AUg. Litt Anz. 1798. No. CLXXXIII, 
S. 1893 und das ihm von Longo! in fi c h. Na ehr. 
Tb. VI, S. 113. 39) beigelegte Progr. de ratioaibm 
sacroram folcooinm cet. 1743« hat Kipping zum 
Verkfler« 
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pMtm.. MJ** Grtindflein auf km fö genannten 
NiUqs-Btrg* in der Stadt Gera, zu einer neuen Ä>V- 

* ehe ru St. Salvaioir genannt , gelegt wurde — her- 
ausgegeben. 

* 4) €ommentatio de Simonia« crimioe, f r amissa 4User- 
tatione epütolica &ust. Henn. Birkme t de inten, 
tiope patrura circa dnerrinam de SimauU* }b, 17 J 9* 

• 4. - « XI, 8- - Eine Umarbeitung 
von tye. I. 

5) R'cht der Beichtjlükte, darinnen der Urfprung und 
Fortgang der geheimen Betetet auf denen KWckenge- 
fthichten gezeigt, auch mae fowohl unter Catholicken 
■ ah Proießirenden 4Ufotlh : gAräucklich $ unter 
denen letztem frynfoWe, gezeigej wird* x ffehß einem 
V^rbericht von der £furifien studio in der Theologie. _ 
Eoend. 1721. 4. — 2te *erm Aüfl. Wolfenb. 1738. 
2 Bde. 4. — Digegen erschien: Strieuifäeirt fört- 
fc-hii tractatnm vom Recht der Mächt j\ithU 0 SUifcus 
"fenteutla ews, gupd^ftP 5>b#u 'npostplorwn, nuttn? yn- 
quam ecclefiae minifter Iure abfoluendi. cqnfitentes ga- 
uisus fit, nedum nunc gaudeat, mbdeße examiiiatur. 
Frcfti et Lipf. (fii.) «7*9- .4. 6 pl. 
<>) facht des Kirchenbannes , tcorinnen der Urfprung und 
Fortgang' deftlben aus dhün Kirchen und ändern Ge- 
J "cht chten, gezeiget, auch was davdn fo wohl- überhaupt, 
v afs injonderheit bey denen Protefiir enden zu naütn 9 
'dargethart wird. Mit einer Vorrede. Ebenda 1721. 
^-iVeverm. Au^^Wolknh. *7*8. 4*." ' 
7) Pr. de modo legend!. Jen. 4 728. 4. 
10 0'. de diuifioue-operarum in determinatas et indeter- 
mJnatas eoattmxjiie ex actione, «*- t*fi *¥**. £l?sh. 
Sigism. ab Hendrich, Eq. Franc, ty: *73 x * 
4. 6*1. t- Ree. Ib. IT48 4. 7 p). - 
9} Elemente iuris canonici et pwtestamitttt! ecc^es(aHicJ, 
cort>moda auditorJbns methodo adornAta. Frqfti et Lipf. . 
1731. — E.d. Il.auct d ement 1735» Ed* III \ 
Vot I et II. Jen 1741. 8. 
•i©} Schräder* atfertio libertatis cinitatfs HiUefienfis, 

cum aucta/*M>. 173a. ^ 
Ii) * Um/ländlich er Beweifs, da/s die prbteßaniifche 
Xircfie rechtfeheffrne Priejter habe ; wobey aus den AI* 



Urthümcrn der Klrchejütrfchiedenes attgemerft 
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vieles zu he ff er er Ein ficht ühit Erfoftnlnis des Kirchen- 
Staats derer drey erflen Jahrhunderte nach Chrifli v -- 
. Gtburth an und ausgeführt worden-, von einem Pro- 
iefanHfchen gfttfrßen. Nifdesfa 4? 3 2. 4. — Hier- 
auf erfchien v6ri 'eiti^rri Carhoüken : Krön der Weis-» \ 
heit des aftmnf<tich hoch gelehrten Luthttifchen gr offen 
Mannes und Woctors NN. — worauf Pertfch fchrieb: 

12) •Rur*e ' Anmerkungen' tibeVdr* in der Kren der 
Wdsheit» angeführte Reflexion, derffifewelfs eine« Pro- 
fetähitifchen Jurifteri dafs die Präreftäntifche Kirche * 
rechtfehäffene Priefter habe, betreffend. Herausgege- 
ben vorf einem Cartdiiftto theolog^e. 1733. 4. — 
AU fein Gegner hoffe drucken laffenr Antwort, eines 
Catholifchen ^hilofophi , auf die von einem Proteftau- 
tifchen Hrn. Candidato Theologiä herausgegebene An- 
merkungen über eines Catholifchen Priefters Reflexion. 
1 B. — fchrieb Pertfch: 

'1-3.) ^Remarques über die Antwort eines Catholifchen 
Philolbphi , betreffend die Gültigkeit des Proteftanti- 
fchen Prfefterthums , abgefailet von einem Liebhaber 
der Critique. % B. 

14) Repraeseotatio Status caussae in Satheu Herrn Abt 
und Convent des Kltffters ad St. Michaelem zU Hüdes- 
heiin, Wieder Herrn Burgermeifter und Rath dafelbft, 
puncto citationis ad videndum repeti iura antiqua, fe- 
que restitui iuxta receffum Rruiwuicenfem , worinnen 
die Nichtigkeit der Klöfterlichen Zufprüciie, hingegen 
die in jure et facto vorwaltende Gerechtigkeit der Stadt 
Hildesheim geaeiget wird. 1733. &>U 

15) Kurtze Gefchichts - Erzehlung, auf was Weife die 
Stadt Hildesheim Noth gedrungen worden , gegen und 
wied>r die Hochftifftifche Hildesheimifche Regierung, 
Amt Steuerwald, ingleichen Klofter ad St. Michaelem, 
bey dem Hochpreifsl. Cammer-Gerichte Klage zu er- 
heben ; woraus jedermann erkennen kan , was vor 
eine Jurisprudenz und modus procedendi gegen gedachte 
Stadt Hildesheim von der Hochftift. Regierung, Amt 
Steoerwald, und die (ich hinter folche flecken, ge- 
braucht wird. 1733. foi. ' 

16) In jure et facto gegründete Deduetion fuper jure in* 
dicendi collectas ordinarias et extraordinarias ; worin- 
nen ^zeiget wird, datf alle in de* Rie^e der Stadt 

■ v : hu- 
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Hildeslieim , auf der fo genannten Furgerey in ding. 
Pflichtigen Häufern wohnende Perfonen , a fo auch 
Bifchöfliche und DomXapitularifche Bediente ordent- 
liche ^Steuern und Abgaben dem Magiftrat zu entrich- 
ten verbunden, nnd keine Exemtion oder Immunität 
▼orfchützen können; es wäre denn, daft fie von dem 
Magiftrat befreyet worden. 1734* - 

17) Kurtze Abhandlang von dem Urfprang und Eigen- 
schaften der fogenannten Jurium stolae; nebft eu er 
utnftändlichen Erzehiung was vor unbefugte Klage Hr. 
Abt nnd Convent des Klofters ad St. Michaelem binnen 
Hildesheim, wider Hrn. Burgermeifter und Rath da- 
felbft , bey dem Keyferlichen Reichs-Hof-Rath erho- 
ben. 1734. fol. . 

18) Verfuch einer Kirchen-Hiftorie, fo fern folche als 
eine Einleitung zur geifrlichen Rechts-Gelabrheit kan 
angefehen werden. £fahrhund. I. Leipz. 173*6 — 

fahr füll. i?3?.— *fahrh. III. Woltorf) 1738.— , 
foArft. IV, Th.I. 1739- Th.ll. 1740. 4. — jft*. 
ier gehört auch: Schreiben eines guten Freundes an 
einen andern von Perifch Verfuch einer Kirchen-- 
Hiftorie. Leipz. 1736. 8« — Abgedr. in den Unfxh. 
Nbchr. 1737» S. 604 fgg. 

19) Rechtliche Behauptung der ab Seiten Ilm. Bürger«, 
meifter und Rath vorhin zum Druck beförderten kur- 
zen Abhandlung: von dem Ürfprung und Eigenfchat- 
ten der Jurium stolae; entgegen geletzet der alfo ge- 
nannten : wahrhaften Vorftellong der Sache Klofters 
ad St. Micha elem in Hüdesheim wider den Magiftrat 
dafelbft, in puncto Jurium Stolae, derg eftalt einge- 
richtet, dafs des gedachten Klofters alfo genannte war- 
Iiafte Vorftellong etc. mit nöthigen Anmerkungen ver- 
fetten mitgetheilet, und der Unfug, fo gegen den Ma- 
giftrat und die Stadt Hildesheim fich äuflert , deutlich 
gezeiget wird. 1737. 

so) Abdrücke unterthänigften und gehorfamften Berichts- 
und Vorftellungs-Schreiben an Iliro Churfürftl. Durch]. 
Clement Auguft, Ertz-Bifchoffien und Churf. zu Cölln, 
als Bifchoffen zu Hildesheim , über die Bewandnifs des 
der Stadt zuftenden Juris collectandi. fol. 

m 

21) Species facti io Sachen 4es SU£fts und Klofters Rha- 

-~ <~-~~ ' ' Hif^h 
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difch in Mähren, contra Burgermeifter tind Rath der 
• Stadt Hildesheim. 

»2) Anderweitige Rechtliche Prüfung demjenigen Gründe, 
Krallt welcher die in denen Stöckheimifchen Lehnbrief« 
fen nicht ausgedruckte , bey dem Gutli Limmer aber 
bisher« gebrauchte Stücke, für Lehn gehalten werden 

>. vollen, ab Seiten der ehemaligen Frau Wittbe von 
S l '^ck he im, jetzigen Frey -Frau von Söhlen* 
thal, wider den Herrn Anwald Churfürftl Braun- 
feh weig. Lehn Cammer, denn Fraq von Kamecken 
in Vormundfchafft ihres Herrn Sohnes, fol. 

33) Nöthige Information in Sachen Hrn. Bodo Chri- 
ftofh Afchenvon Oberg, wider deflen Fra,a 
Mutter, Frau Hedwig Louife von Oberg. 

£4) Rechtliche Behauptung, dafs in den von weyland 
Hrn. £fobft Afchen von Obergs vor die pber- 
gifche Familie geftiffteten Stamm-Güthern vorjetzt bey- 
de Söhne weyland Hrn. Kuben Heinr. von Oberg 
zugleich die Erbfolge haben. 

a 5) %fo. Greuii tribunal reformatorum in quo fanio- 
ris et tutioris iustitiae via iudici christiano in proceflu 
1 crimrnali commonftratur , 'reiecta et fugnta tortura — 
cum yraefatione de vita Greuii. Guelferb. 1738. 
(»7370 8. 

ä6) Kurze Gefchichts-Erzehtung, was es mit der von 
weyland Herrn Hilm er ^facob und Levin Fri* 
drich Gebrüdere von 0 b er g im Jahr 1648 gegen 
Herrn Burgermeifter und Rath alter Stadt Hüdefheim 
angeftellter Revocatorien - Klage , wegen des Bavea- 
ftkdtifchen Zehenden vor eine. Befchaffenheit habe. 

1739. *oi. ; ' 

27) Beleuchtung einiger Sfitze , welch ab Seiten derer 
Herrn von Oberg in der Widerlegung der Stadt 
Hildesheimifchen kurtzen Gefcbicht-r- Erzehiung , be- 
treffend die von weyL Hrn. Hilmer, gfacob und 
Levin Friedrich, Gebrüdern von Oberg, an- 
gefüllten Revocatorien- Klage wegen des Bavenftädti- 
fchen Zehenden, in öffentlichen Druck geäufsert wor- 
den, wobey auch der erfte Syndicus der Stadt Hildes- 
heim , die gegen ihn eingemifchte herbe Läfterungen 
und Verlcumdungea gehörig ahndet und ablehnet. 

* I v 
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2$) Gründliche Verteidigung der Lehre, von der Macht 
, Sjinde zu vergeben , dafs folche unter diejenigen au- 
fserordentlichen Gnaden-Gaben zu rechnen fey, wel- 
che denen Apofteln vdn Chrifto mitgetheilt* auch von 
ihnen alleine ausgeübet worden. Wobey die alfo ge- 
nannte Strictnren, welche wieder fein Buch*, vom 
Recht der Beichtfliihl*, von einem ungenannten einge- 
l.reuet werden wollen, befcheidentlich abgewiefen 
werden. Hildesh. 1740. 4. 

29) Widerlegung der Schrifft , die unter dem Titel einer 
* gründlichen Betrachtung der evangelifrh lutherifchen 

Lehre von der Beichte im Jahre 1737 ans Licht getre- 
ten ; wie folche in der vermehrten Ausgabe feines Tra- 
ctats vom Recht der Betchtftühle eingerückt , aufi neue 
hie abgedruckt und mit Anmerkungen yerfehen. Lü- 
beck X740. g# 

30) Abhandlung von dem Urfprung der Archi-Diaconen, 
Archidiaconal-Gerichte, Bifchöftlichen Officialen , und 
Vicarien, und deren Unterfcheid; vornehmlich auf 
denen Schiüffen Her Concilien dargethan : nebft eini- 
gen bcfondern Anmerckungen , von denen Archi-Dia- 
conen, Officialen und Vicarien im Hochftifft Hildes- 
heim, groftentheils mit noch ungedruckten Urkunden 
belegt. Hildesh. 1743. 8» 

31) Pr. aäit. — de qnaestione: teneat canonicus scho- 
Jasticus verum beneficium ecclefiasticum et dignita- 
temnecne? Heimst. 1743. 4. 2^ pl. 

32) Or. inaug. — de iure imperatoris exigendi a iu- 
daeis aurum coronarium , annuumque cenfum, vulgö 
numum oblatorium dictum. Ib. 1743. 4. , 

33) Pn de origine iufisiurandi perhorresceirtiae. Ib, 
174^. 4. 

34) Pr. de notione vocis tleri genuina aduerfus Ptir. 
dt Marca, £fof. Binghami et q?o. Dod- 

' tc e Iii errores, aliorumque Neoterieorum ineptas ca- 
uillationes vindicata. Stet» I. Ib. 1744. 7- Stct.il» 
Ib. 1745. 4. — Das er fle ift abgedr. in D. jo. 
W ol fg. Kippin g fltniort afftrtiont ?i<>- 
minis citri ministtrio sacro di uinitu s 
impositi. (Ib. 1745. 4.); das andere aber in 
Eiusd, spieihgio rcrum ad tut etchsiast, 
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r*c*e cotisiiiuendum ntteffariarum. fBrunsu. 
1747. 4) — Pertfch Jchrieb nemlich die trße Ab- 
handlung gegen Kippin s'* Schrift: de vero sacer- 
dotio und fezte fie.dann fort. 

35) D. I. de origine, vfu «t auctoritate pallii archiepis- 
copaltSN— resp. Chph. Matth. Seidel. Jb/ 
1745. 4. 15 pl. — D. II. 1746. — D. Iii et IV. 
1747. — D. V. 1748« 4^ 

36) D. obferuationes miscellaneae de rescissione actuum 
valide et legitime celebratorum — resp. auct. Hen r. 
Wilh. Hasperg, Guelpherb. Ib. 1745. 4. 3pl. 

37) . Pr. de Burggrauiis fpeciatimNorimbergenfibus. Ib. 
1745. 4. 1 pl. — Abgedr. in Ahasu. Fritfch 
de iure hos pitalit atis. (Jen. 1748. 4.) 3 pl. 

38) D. de scientiis a iureconsulto inprimis germano ad« 
disceudis — resp. auct. M. Jo. Geo. Jac. Alber- 
tini, (Osnabrug. ) Ib. 174*. 4. 4 pl. 

39) D. obferuationes quaedam subitaneae de iure atnor- 
tizationis — resp. auct. Fr id. Aug. Chfti. Wahl» 
Mag debur g. ib. 1745. 4. 3 pl. 

40) WolverdienUs Ehren- und Gedächtnis- Mahl, wel- 
ches feiner im Leben geliebten und auch im Tod noch 
wehrtgefchätzttn Ehegattin , Frauen Mar ien Doro- 
thea P ertfchtn* gebohr nen Rothen aufgerich- 

* tet hat derjelben hinterlafsner Mann- Ebend. 1745.4. 

41) D. obferuationes quaedam de iure fubuafalli in fob- 
feudo feudo aperto , — resp. auct. Chph. Ifen« 
bart, COsnabrug.) Ib. 1748. 4. 3^ pl. 

42) *Pr. philofophumeoa quaedam doctorum ecclesiae 
. de geniis, angelis, praecipue de diis tutelaribus. — 

nom. Vniu. Ib. 1748. 4. 4 pl. 

43) Or. de principe armis decorato et legibus armato; 
iuricta fimul recenfione et elencho variarum conftitu« 
tionum a duce Brunsuico-Luneburgenfi puphcatarum» 
Ib. 1748. 4- 

44) Pr. de commodls, quae e pacificatione IVeßphalica 
in theoiogiam reduodarunt. ( lb. ) 1748. 4. 4 pl. 

45) *Pr. cogitationesad locum Coloff. 1 , 15. de Chrifto 
primogenito ante omnem creaturam, — nom. Fniu. 
Ib. 1748. 4. 4 Pl- 

4 6 ) 
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46) D. dt auxilio legali vxori chriitianae marito bonii 
iabenti ruptae vel ante concurfum creditorutn , vel in 
quaiibet eius clafiesecunduin ius commune competente. 

Ib. 1749. 4 7 P'- 

47) 0. de supremo iure dispensandi circa coniugium cum 
defuncti fratris vxore — rtsp auct. Just. Henr. 
Hierunymi, U r olf tnb ütt el. Ib. 1730. 4. 5 p»« 

48,) D. I. de pluralitate beneficiorum maiorum inter pro* 
testantes, sistens or i gine s benefie iorrum eccle- 
siastieorum — retp. Ca r. Phil. Fr id. Schwei, 
«kard, Celler f etda-Ckerusc. Ib. 1751. 4. 
8pl. 

49) D. II. de pluralitate beneficiorum — * sistens va- 
rias appellationes et d iui si one s benefi- 
ciorum excl es iast icor um — resp. Geo. Henr. 
Nicol. Reinhardt, Celltnf. Ib. 1752. 4. 

50) Kurtze Hiß orte des Cciuonifchen und Kirchen- Rechts, 
be/onders zum Gebrauch ak&demijcher Vorlegungen 
entworfen. Leipz.u. Bfesl. 1752. gr. 8. 

51} Tractatio canouica de origine, vfu et auetoritate 
pallii Arcniepiscopalis , vbi fimul iura fedis Moguntinae 
contra Herbipolenfem , de coliecto huic nuper pai Iii 
vfu, vindicantur, et $0. Casp. Marthel diff. de 
pallio fub ineudem reuocatar. Acceffit Dan* Pape- 
br och ii diff. de forma pallii, cum quisbusd, obferu. 
et figg. aeri incifis. Heimst. 1754. 4, 

52) Obferuationes iuris canonici et ecclefiastici protes- 
tantium. Accedit eiusdem elogium academiae nomiue 
conscriptam. Norib. 1760. 8. 

53) Annotationen in £fo. £fac. Schmaust i compen- 
dium iuris publici S. K. Imperii insigni apparatu scrip- 
torum iuris publici instruetae. Brunsu. 176t. 8. 

Die verfprochenen Schriften feines Vaters a) Origi- 
nes Voitlandiae und b) historia concilii Tridentiüi 
erschienen nicht, 

jertsch, Johann Jacob, Stadt Syndicus , Ge- 
richts Actuarius und Scholarch des Lyceums zu 
Wunfiedel , des vorgenanten alterer Bruder aus 
T'funfiedel, kam mit den gewöhnlichen Anfangs- 
Gründen vertraut nach Baireut 9 wo er Geh Rä- 

thtft 
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theh befonderer Leitung uberlies, den er auch 
nebft Albin und Frofch vom 28 Februar 1696 
an im Gymnafium zum Lehrer hatte. Am 21. 
Januar 1698 hielt er dann feine AbfchiedsRede 
C de pace Ryswicenfi ) und bezog 3fem , wo er 
J die Rechte fludirte und am 14 October 1702 
unter fVildvogel difputirte , wodurch er fich den 
Weg zur Advocatur in Baireut bahnte , von da 
er als Provifor am Gymnafium nach Gera gieng. 
'Diefe Stelle follte er 1709 mit der. StadtSchrei- 
bereiAdjurictur in Wunfiedel veitaufcheu , 1 wozu 
er auch fchon am 26 October 1709 verpflichtet 
war; da aber der Sohn des alten StadtSchreibers 
Zobel Mittel und Wege gefunden hatte, feinem 
Vater, mit der Hofnung ihm zu folgen, bei- 
gegeben und laut Befehl, vom 9 Decembec 
1709 , am 12 verpflichtet zu werden, fo mufte 
Pertßh zurückflehen, gelangte aber nach des 
alten Zobe'ls Tode am 9 Julius 1 7 1 2 doch an 
deffen Stelle, übernahm fie im Februar 1713, 
ward zugleich StadtSyndicus, Scholaren und Ge- 
richts Actuar und ftarb am 16 September i^tfz 
im 65 Lebensjahre» 

Von ihm ift gedrukt: 

D. deeo, quod iastum est, circa deprecationem pu« 
blicam eccleüasticam , vulgo von der Kirchenbuffe — 
fraes. D. Chfti. Wilduogel. Jen. 1701.4. 5 pl # 
. — Saepius recusa. 

pertsch b ), Johann Leonhard, D. der WW. 
und Quartus zu Quirnbach, war am 29 Julius 
1673 zu Culmbach geboren und des Diaconus 

h) S. Meine i7te Part, vom Culmbach* Schul- 
S. 159» *7) 
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^ote» dafelbft Sohn, der zu Grimbach 

das Lyceum unter Ottonis und Rudolph feit i6go, 
das Gymnafium zu Heilsbronn unter Stiibntr und 
jCftAr aber vom Mai 1 689 an beiuchte , worauf 
er unter dem Letzten 1693 im September difpu- 
tirte und nach Wittenberg gieng , wo er Theo- 
logie ftudirte und diehöchfte Würde in der Weh- 
Weisheit empficng. Nach feiner Rückkehr ward 
er 1701 Cantor toWurißtdeli erhielt aber, weil 
er in der Mufik unerfahren war, das Prädicat 
.eines ConRcctors und verlor 1703 dicfe Stelle 
ganz. Auf Bitten feiner Mutter ihn dem alten 
Tertius Ludwig in Calmbach zu adjungiren , den 
er bis zu defTen Tod unentgeldlich unterfiützen 
füllte, ward er rückfichtlich feiner wirklich fei- 
nen Gelehrfamkeit , die für die untern ClafTen 
nicht pafste, und, weil er fchon bei Befetzung 
des ConRectorats einmal war übergangen wor- 
den, 1708 am 31 Januar Ludwigs Vicarius mit 
der. Hofau ng, ^dafs , wenn er fich feinem Ver- 
brechen gemäs dextre und ßeifsig mifführen wür- 
de,, ihm kein anderer vorgezogen werden folle." 
Er ward hierauf am 19 Julius 1 709 als Adjunkt 
Ludwigs, am 19 Junius 1711 aber als wirkli- 
cher Quartus verpflichtet, feines Verhaltens und 
feiner Methode wegen aber 1713 wieder abge- 
fetzt. Denn erfpielte mit den Schülern der drit- 
ten und vierten Clafle das 101 auf der Karte und 
wann er einen (trafen wollte, konnte fich der- 
felbe durch eins Hand voll Buchacker loskaufen. 
Seine beiden ClafTen , die 4 und 5 beftanden da- 
her Öfters nur aus 2 oder 3 Schülern , zuletzt 
gar nur aus einem, (der endlich des Diebftahls 
wegen gehangen wurde). Uebrigens lebte er 
nicht mit feiner Frau und weil er immer Schiefs- 

Pul- 

1 
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Pufver afs , hatte er allezeit einen fchwarzen Ring 
uf* den Mund. 



Von ihm ift vorhanden: 



1* 



D. vtrum ad religi« nis myfteria propaganda vel de- 
fendenda falsiloquio vti liceat? — praes. Jo. Fr id. 
Krebs. Onold. 1693. 4. 2 pl. 

1 

» ■ * * • 

pertschO, Stephan Caspar, D. der AG., 
Brandenburgifchtr Rath und Hof Median , auch 
erfier StadtPhyfikus zu Baireut, ein gefchickter 
Arzt, war .als des obengenannten Chriftoph Frie- 
drich^ Bruder am 15 Junius 1660 zu Baireut 
geboren. Hier legte er auch het PriitatLehrern 
und im Seminarium, vom 16 Auguft 1672 an 
aber im Gymnafium unter Rentfeh, Liebhards 
Oertel , Fikenfcher, Layriz und Hagenden Grund, 

* auf den er 1679, nachdem er am 15 Mai unter 
. Fikenfcher > di^utiret hatte, in Leipzig das Ge- 
bäude feiner philofophifchen und medicinifchen 
Gelahrheit führte. Der Mann, den er dort da- 
zu wählte, war vorzüglich Rivin, unter dem er 
auch am 18 April 1684 den Catheder betrat, 
worauf er nach Strasburg gieng und hier mic- 
telft feiner InauguraiSchrift am 8 März 1685^ 
die Licentiaten — am 10 April 1687 aber die 

v DoctorWu'rde annahm. In Baireut wohin er 
fich als practi&her Arzt wendete, ward er 1690 

. StadtPhyfikus und am 13 September 1707 er- 
fier StadtPhyfikus mit demCharacter eines Raths, 
nachher LeibArzt und ftarb am 1 o October 1717, 

Schriften: 

2) D. de vno — praes. Jo. Fikenfcher. Bar» 
1679. 4. a pl. 

* * 

. I) S. Layriz vom StadtPhyf. S. 1$. U.) 



T 
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a) D. de afthmate — praes. D. Aug. Quirin. Riul- 
11 o. Lipf. 1684* 4. 2 pl. 

3) D. inang. — de phthifi. Argent. 1685. 4. 2 pl. 

4) Einigt Gefachte. 

»etermann k ), Carl Maximilian Wilhelm , Re- 
gierungs Rath und Con/ißorialVicePräßdent , Mit* 
glied des ÜberBergDepartements, und der Po* 
licnf- LandesOekonomie • fVafenhaus und heiligen 
Deputation zu Raireut , wie auch EhrenMitglied 
der Königlich Grosbrittannifchen teutfchen Gefell- 
fchaft zu Göttingen und des Inßituts der Moral 
und der fchönen Wijfenßhaften zu Erlangen , war 
des geheimen RegierungsRaths Chrißian Frie- 
drich Petermann zu Baireut Sohn und hier von 
Maria Helena, der alterten Tochter des Kauf- 
manns und StadtHauptmanns Johann Heu/} in 
Nürnberg , am 3 September 1712 geboren. In 
feiner frühen Jugend von PrivatLehreru geleitet, 
kam er dann in das Gymjiafium zu Hof, aus 
diefem aber am 14 Julius 1735 Baireut, 
in welchem er fich unter Flefja, den beiden Ell* 
roden und Hagen vorzüglich mit der Erlernung 
der fchönen Wiflenfchaften abgab. . Dielen, 
nebft Philofophie und Jurisprudenz huldigte er 
auch, nachdem er am 8 April 1740 feine Ab- 
fchiedsRede ( de charlataneria quorundam acade* 
tuiae candidatorumj gehalten hatte , in Jena in 

den 

• 

k) Vgl. Meyer's hiogr. Nachr. S. 264 feg. — Acta 

Jub. Gymn. Bar. p. 192. 19.) — Sek Teutfchl. 

Ausg. II, Nachtr. S. 2»0. Aosg.III, S. 862. Nachtr. 

S. 369. Ausg. IV, Bd, III, S. 109. Nachtr. 1^ S. 

485. Nachtr. IV, S. 513. Nachtr^ V, Abth. II, S. 

60 u. 623.. — Raffinerien Th. I , S. 257. — Heer* 
, wagen »i LUhraturGeßh. Th. I , S. 312 fg. — 

R öt'ger's Nekrol. St. IV, S. 147 fg. — Ali* Litt. 

Anz. 1800, No. ff, S. 454 fg. 
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• den Vorlefungen der berühmten Lehrer dafelbft 

und durch eignes Studium, wodurch er es fo • 
weit brachte, dafs er fchon kurz nach feiner Rück- 
, kehr nach Baireut 1743 den Zugang zum ge- 
heimen Archiv , 1749 aber die Stelle eines In- 
grofsiften und RegierungsSecretairs erhielt. Sei- 
ner dichterifchen Verdienfte wegen ernannte ihn 
dann 1754 die groibrittannifche teutfehe Gefell- 
fchaft in Güttingen zum Ehren Mitglied, fein Re- 
gent aber feiner RechtsKenntnifTe wegen 1758 

• zum JufhzRath, 1763 zum Hof Rath, T764 
aber zum wirklichen RcgierungsRath und zugleich, 
J767 zum erften geheimen Secretair, wobei er 
noch 1769 beim OberBergDepartement, 1770 
bei der Policci und LandesOekonomie , 177 1 
bei der heiligen Deputation als Mitglied , beim 
Confiflorium aber als erfter .Rath und 1772 als 
Deputatus beim Waifenhaus angeftellt wurde, 
worauf ihn das Inftitut der Moral und der fchö- 
nen Wiflenfchaften zu Erlangen 1773 als Ehren- 
Mitglied aufnahm , Markgraf Alexander aber 
1774 noch zum ConfiftorialVicePräiidenteh be- 
förderte. Bei der Bekleidung diefer fammtlichen 
EhrenStellen , zu denen ihn feine Talente, feine 
Gelehrfamkeit und feine Erfahrung erhoben , war 
er gleich thätig für das Wohl der Kirche und des 
Staats und fein gröftes Vergnügen fand er auch 
noch am Abende feines Lebens an den fchönen 
WüTenfchafteu und der teutfehen Literatur , die 
an ihm einen eifrigen Verehrer und Beförderer 
verlor, als er am 27 September 1794 ß ar ^ 

Schriften: 

• ■ 

l) »Verfoche in den Werken des guten Gefcnmacks. 
Eine Wochenfchrtft. Bayr. 174(5. 8. — An dhfen 
hat er den meuleu AtUheiL . 
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a) *Ode, gelefett am Johannfsfefte 1753 der Freymau- 
rer Loge zur Sonne — in der Sammlung von 
Reden und Gedichten, welche am ^f'ohan- 
nisfe-ße 1153 zu Bayreuth abgelefen wur- 
den. (Cob. 17 53. gr- 4 ) S. 35—42. — Mit den 
Burhftaben C M W. P. 

3) Fabeln and Erzählungen. Th. I. Cob. 17 54-— TluIL 
1756. gr. S. 

4) *Folge der aus dem Haufe Zollern eutfprotTenen Burg- 
grafen zu Nürnberg, dann Churfürften und Marggra- 
fen von Brandenburg bis auf untere Zeiten. Bayr. 
1758. 8. 2ie Aufl. {Mit feinem ilWa.) Erl; 
17*45. 4. 2 B. — jte vcrm Aufl. 1788 4- 

5) »Schrillen, welchen nach Beliebeu ein Beywo« kann, 
gegeben werden. Bayr. 1760 (1759) 8- 

6) «Tra.ierode bey dem Grabmal des Mai kgiafen* Frie-~ 
d.icl* d^s Gii'igen. Ebend. 1763. 4. 2 B. — Mit 
den Bucbliaben P. M. 

y) *Üa* Gluck des Vaterlandes unter der weifen Regie- 
rung Markgrat Friedrich Chriftians. Ebend. 1763» 
4. a B. — Mir den Huchftaben P. M. 

8) *Kurze zuverläflige Nachricht von dem Fichtelberg. 
Ebend 1 770. 4. 1 B. 

9) Der Gleichgültige. Ebend. 1773. 8. 

10) Der Miichtopf , ein altes Gedicht Ebend. 1775» 8. 

11) Denkmal der Ehrfurcht und Liebe dem — JXie* 
trieb Emjl Georg Spiegel von Pickels- 
heim — in einer feyerlichen Trauerloge errichtet 
von den Brüder Maurern. Fbend. 1789. 4- 1 B. ( 

l£) Verfchiedene metrifcheund profaifche Au flaue; Re«. 

den; Gedichte; fliegende Blätter u. dgl. 
13) Folgende Lieder im Baireuter GefangBuoh^ 

a) Herr, der du meine Tage etc. 

b) Herr, in den drohenden Gewittern etc. 

c) Klage nicht fo fehr mein Herz etc. 

d) Mein Gott, was du mir aufgelegt etc. 

e) 0 Gott, der du der Werblichen Gemütner etc. 

fetz Siehe peetz und pez, 

PEüschel, Christian Adam , Pfarrer zu Zobern, 
des hernach foJgendeu Lorenz Friedrich 9 / ältetter 

Sohn 

- _ ■ - , . -« 

i • • •' ' 
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Sohn, var aus Bernßein^ und hat zu Wunfiedel 
unter B^i/ und zu Coburg -die Schule befuchr. 
Nachdem er feinem eignen Angeben zu Folge 
Niemand um einen Dienft überlaufen und 15 
Jahr auf ein Schul Amt gewartet hatte, ward er 
1748 Adjunct am Gymnafium und Vicarius am 
Seminarium in Baireut 9 f von da er am 19 Oc- 
tober 175a als Rector nach Wunfiedel zog , wo 
er am 31 antrat. Endlich gelangte er 1767 zur 
Pfarr Zähem und flarb hier, als ein braver aber 
vor* (ich eingenommener. Mann , 1770* 

Schriften: * . ; /' 

1) Erleichterte Anweffung zum deutfch Buchftabiren , LeJ 
feti und Schreiben , zur Aufnahm der Schulen und Er- 
leichterung der Mühe bey Lehrern und Schülern in der 
gründlichen Lehrordnung abgefaflet. Erl. u. Leipz. 

. ' 1746. 8. 

2) Pri von der Erziehung, nebft dem Verfprechen, dafs 
in den nächften Schal-Anfchlagen Vorfchläge zur Ver- 
beflermig der lateinifchen An weifung -gegeben werden 

.follen -Baür. 1757. 4. 1 B. 1 > . • 

3) :Pr. Wonfiedlifcber Denck und Merkwürdigkeiten Sie- 
bente Lief er. Ebend. 1761. 4. 1 B. ^— Die 6 erden 
find von gsell ( Wolfg. Matth.) 

4) Pr. von dem Kteinod des Friedens. Ebend. 1763t 

4.- I B.i -. / 

5) Pr von der Gefahr und vom Schaden der Winkel» 
Schulen. Ebend. 1764. 4. 15 B. 

6) Pr. von der gegenwärtigen guten Verfaffung und Ein- 1 
richtung der öffentlichen lateinifchen Stadtfchule in 
Wunfiedel. Ebend. 1765, 4» 1 B. 

7) Abhandlung von der Phyfiognomie, Metopofcopie und 
Chiromantie. Leipz. 1769. 8. 

8) Verfchiedene Gedichte. 

Seine verfprochene (S. Nair. pol. Zeit. 1763. S. 72 
undLayriz von Sehreez S. VIII, 18.) Ueber- 
fetzung und Fortfetzung von Pertfch orig. VoiU 
Jand, erfchitn nicht 

- PBU- 

1) S, Acta Jub, Gjmn. Bar. p. 167. XL) 
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p£üschel m ), Johann Friedrich, D. dm WIV. 

. und Pfarrer zu Pegniz, zu Calmbach , \au fein 
Vater Johann Peufchel ein Advocat war, am 5 
Julius 1642 geboren, befuchte das Lyceum da- 
felbfl unter Fuchs 1652, worauf er nach Heils- 
hronn , von da aber am 28 März 1665 nach Bai- 
ttut gieng. Hier bereitete er fich unter Rentfch^ 
unter dem er 1065 am 30 Auguft Thcfts (po- 
fitionum morahum fenarms XI. 4- i pl-J vertei- 
digte, Liebhards Oertel , Fikenfc her und Stumpf 
vollends > zur Uni verfitat Jena 1 vor, wohin er 
nach gehaltener AbfehiedsRede (de Scipione Ae- 
miliano) 1666 zog. Auf derfelben gab er fich 
unter Gerhard mit der Theologie, mit der Phi- 
lofophie und Mathematik hingegen unter Hundes* 
hagen und TVeigel ab, betrat unter dem erden 
im November 1667 den Catheder und erwarb 
fich die höchfte Würde in der Welt Weisheit, 

. worauf er 1 67 ^ n ) ArchiDiaconus, Senior [und 
Camerarius in IVunfitdel, 1690 aber Pfarrer in 
Pegniz wurde und hier am 30 März 1692 
darb. ' . ' 

Schriften: . . 

j) D. de vcntis — praes. JY1. Jo. Chpb. Hundes. 
" hagen.* Jen. 1667. 4. 3 i pl. 
a) LtichPreä.auf Aj. *foh. Conr. Saher, Superint. 
— de»- im Glauben und Hoffnung der Seelijkeit Wohl 
ftindirte- und gegründete Theologus, über II, Tim. I, 

12. 16S9 M'önchb. 1690. 4. 4! B. 

• - . - 

MUSCHEL, Lorenz Friedrich, ArchiDiaconus^ 
Senior und Camerarius in Wunfiedel , des vorigen 

Sohn, 

ftj) -S. Penfill ofig. Voltl. p # 567. — Rätbei pali. 

Bar. — Lay rix de Pegnes. p. 136. 
d) falfch 1671 bei Pertfch. 



* - * 
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Sohn, war zu Wmßedel 1 68 % geboren, ftu-p 
dirte vom 17 Januar 1696 an in H^ilslxronn un- 
ter Krebs und gelangte 1708 zur Pfarr Bern- 
- Jim* von da 17 15 zum SubDiaconat in fVun- 
ßedeU ward hier 1734 SynDiaconus, 1743 Ar- 
chiDiacönus und Senior auch Camerarius und ftarb 
am 24 October 1764. 

• ' » *. • * 

« Von ihm findet /ich: 

% * " f * 

Denhnahl der göttlichen Führung des weiß. Hrni 
t Martin Wolf Schwarz, Legat. SecreU JHof 

1738. 4- 2 * B * 

pez, Carl Friedrich Georg, Lt. der AG. und 
LandPhyßkus zu Neußadt an der Äifch , wo er 
geboren und fein Vater D. Georg Siegmund Pez y 
StadtPriyfikus und LeibMedicus war. In Alt- 
dorf, wb er ArzeiKunde ftudirte, nahm er am 
29 Auguft 17 13 durch feine InauguralSchrift 
die Licentiaten Würde an, practicirte dann in 
Neüßadt an der Aifch % und ward fchon 1 7 1 5 
Landf hyfikus dafelbft. ' 

Von ihm ift gedrukti 

D. inaug. — de aqais medicatis Burgbernhn'mmfi- 
bus. Alt. 1713. 4. i\ pl. — Abgedr. in Job. 
Paul Reinhard'* Samml. feltener Schrif- 
ten, welche die Hijlorie Frankenlan des 
erläutern. Th. II, (Cob. 1764. gr. g.) No. XII, 
S. 377 — 392. — Aach Oetter wollte fie in fei- 
ner Samml. hifl. Nachr. (vgl. Bd. J, St. I, 
S. 86.) abdrucken laßen, 

pez, Nicolaus Siehe peez. , . 

O 

pez, Wilhelm Christian Paul, D. der AG. 
war des zuerflgenännten Bruder und aus Neußadt 
4fi der Aifch, fludirte .vom 25 Mai 1689 an in 
Heilsbronn , dann in Jena unter Bruno und Sle- 

vogt 



Di 
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vogt die ArzneiKunde, in der et am 21 Decem- 
ber 1699 unter Slevbgt für die DoctorWiirde 
difputirte. , • 

Gedrukt find von ihm; 

r I 

3) D. aegra lochioroni fluxu nimio vcl potius haenrtr- 

rhagia vceri laborans — freies. D. Jo. Hadr. Sie- 

vogt. Jen; 1609 4. 4^ pl. 
*) Gutachitn vom ^febenhaufter G tnJbruwen — in 

Job. Geo. Brebifs Bcfchreib. (Rothenb. 

1723- 8.) 

pfapfreuter °>, D. der WW., Rector und Pro- 

, feffor der griechlfchni und lateinifchen Sprache am 
Gijnmafia zu Regensburg, ein lehr gelehrter 
Mann , aus Nemmendorf, wo fein Vater M. Jo- 
hann Solomon Pfaffreuter Pred ; ger war, befischte 
das Gymnafium zu Regenrburg , wo er am 7 
September 1698 unter Meyer dilputirre und gieng 
dann nach Leipzig, um hier das Studium der 
Sprachen und der Theologie aufs engfle zu ver- 
binden. Als er fich dann die höch/le Würde in 
der Welt Weisheit erworben hatte, betrat er am 
I October 1701 und am & December 1703 als 
Präfes den Catheder, ward hierauf ConRector 
in Regensburg ,1708 aber Rector und Profeflbr 
der griechifchen und lateinifchen Sprache da- 
felbft, unternahm 1712 eine Reife, von der er 
krank zurück kam, und ftarb am 29 Auguft 
171». 

Schriften: m 

1) D. affectus beatitudints ciuilis, prtoatae ac publl. 
cae, praeeipuum effe instramentum et tmpeditnentum 
— p rat?. M. Jo. Meyer. Kaüib. 169g. 4. 1 pl. 

2) 

o) S. Acta fchol. T. III, p, 6a, T # V, p. 5*6. i?0 
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ä) D. de topograpMa — resp. Conr. Ern. Hugo, 

Rehaui a- Fr. Lipf. 1701. 4. 2 pl. 
3) D, de ingeniis discfpHna formandis — resft. Jo. 

Frid. Birnstiel, "Th uringo. Ib. 1703. 4» 5 P 1 * 

* • 

pfannP), Matthias Georg, D. der AG., Hof 
)tath und Milkair Phyfikus zu Erlangen, auch 

» Mitglied der kaiferlichen Akademie der Natur For- 
Jeher, des D. Georg Pfann zu Bruck bei £>- 
langen Sohn und hier am 3 October 1719 mit 
einer gebornen Kießling gezeugt, erlernte die 
gewönlichen AnfangsGründe in der Schule zu 
Fürth vom Ende des Jahres 1728 an bei dem 
Rector Biiziger , worauf er 1731 in die dritte 
Gaffe des Egydianums zu Nürnberg, kam. In 
demfelben lehrten ihn Spörl, Wülfer, Röder 
und Münz, die ihn 1735 felbft für fähig erklär- 
ten nach Altdorf zu gehen, wo er aber blos die 

. Merkwürdigkeiten diefer Univerfitat befah und 
einigen Zergliederungen beiwohnte , weil er zu 
Oftern 1736 nach des Vaters Willen nach ^fena 
gehen mufte. Ak ihm hier Syrbius das akade- 
mische Kür^erRecht ertheilt hatte, hörte er Köh- 
ler im NaturRecht, Stellwag in der Logik und 
Reufch in der Vetaphyfik, wodurch er fich ne- 
ben dem Studium der Mathemätik und Phyfik, 
die ihm Hamberger vortrug , zur Erlernung der 
eigentlich medicinifchen Wiffenfchaften gefchickt 
machte. Gröfstentheils hörte er zwar auch diefe 

' bei Hamberger , doch aber benutzte er auch Wz* 
del in der Praxis, Teichmeyer in der Anatomie, 
Botanik und Ofteologie, und Hilfeher über den 

Bör- 

S. WUPs Würnb. Gel Lex. Th. IN, S. 139 fgg. — 
B6r»er y $ Lebender AtrzteB.U, St. IV, S.6osfg*. 
— Erlang. Gel. Anm. 17*3 , No r XXXV, S.zjiigg. 
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Borhav'fchen LehrBegrif und kam dann gegen 
Pfingften 1739 über IVeimar Gotha, Erfurt* 
Halle, Merfeburg, Leipzig und fVeifserifels 
nadi Alfdorf, fludirte dort noch einige Zeit un- 

• tev'Jantke, IV elf s und Kirßen und difputirte am 
j 5; October diefes Jahres für die Liccntiaten Wür- 
de in der ArzneiKunde. Kurz nachher gicng er 
zu feinem Vater nach Bruck, übte (Ich bei die- 
lern in der Praxis und übernahm auch dellen 
weitläufige Correfpondenz, Begierde indelfen, 

* fremde Länder zu leheu und fich tiefere Einfich- 
i ten in ftjin Studium zu verfchaffen , bewog ihn 

im März 1740 über Dunkels buhl , Canflatt* 
Stuttrrard, Dur lach, Carlsruhe* woerdenvor- 
trellichen Garten beiall, und Raßadt, nach Straf- 
bürg zu reifen wo er den Sommer über die bo- , 
1 tauifchen Vorlefungen Böcklers befuchte, fich 

fleifsig im grofsen königlichen und StadtHofpital 
einfand und in dem erften vielen von le Maire 
und le Riehe ^glücklich verrichteten chirurgifchen 
Operationen beiwohnte. Dabei übte er fich iiei- 
fsig im Accouchiren unter Sachs, benutzte Hem- 
met in der Ofieologie, S. Yves Augenkrankheiten 
lind BandagenLehre und blieb, ob ihm gleich am 
29 Junius 1740 in Altdorf in feiner Abwefen- 
heit die medicinifche DocturWürde ertheilt wor- 
den war, auch den Winter über hier. In dem- 
felben lies er fich von Eifenmann die Anatomie 
vortragen und befchäftigte fich unter Hommel mit 
der Splanchnologie , Myologie und Angiologie 
im teutfehen Hofpital^ im franzöfifchen hinge- 
gen unter le Riehe mit chirurgifchen Operationen 
an den dafelbft befindlichen Leichnamen, und 
trat auch 5 mal als Opponent auf. Im Mai 1 7 4 1 
wollte er noch nach Paris gehen. Wegen der 

an- 

» 
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angefponnenen KrifcgsUnruhen und einer ihm zu- 
geÜofsenen Krankheit aber, von der er fich nur 
• langfam wieder erholte, mukte er auf Verlangen 
feiner um ihn beforgten Eltern Strasburg verlaf- 
fen, und nachdem fer vorher noch Molzheim, 
Colmar und andere merkwürdige Orte in Ober* 
Klfafs befehen hatte, feinen Rückweg über Lau* 
terburg, Landau, Speyer, Mannheim , wo er 
fleh gehörig umfah , und Darmßadt nach Frank* 
s furt am Main antreten. Von da machte er noch 
eine gelehrte Excurfion über Hochß nach JVis* 
baden , Schwalbach, Selters und Schlangenbad, 
verweilte an diefen Orten , um die Wirkungen 
der Bäder dafelbit an den BronnenGäften kennen 
zu lernen , und kam dann über Bielerich und 
JMainz, wo ihn die Merkwürdigkeiten diefer 
St^dt fehran fich zogen, nach Frankfurt zurück, 
nahm auch hier das Vorzüglichfte in Augeiifchein* 
und machte verfchiedene gelehrte Bekanntfehaf- 
ten, unter andern mit einem gefchickten Ope- 
rateur Allmacher. Mit diefem gieng er über 
Hanau, Afchaffenburg , Wiirzbnrg und Kitzin* 
gm nach Nürnberg, wo fie im Augull anka- 
men , von da aber nach Bruck , und fetzte hier 
2 Jahre lang feine angefangene Praxis fort. 
Denn da ihm nun fein WirkungsKreis zu beengt 
fehlen, trachtete er als FeldMedicus im damali- 
gen Kriege angefleht zu werden und würde auch 
feine Abficht errc'cht haben, wenn ihm nicht 
1743 ganz unvermuthet die dritte medicinifche 
ProfelTur in Erlangen wäre übertragen worden. 
Hier nun nützte er als Lehrer und practifcher 
Arzt und erwarb fich folchen Ruf, dafs ihn der 
regierende Graf Franz Erwin von Schönborn, ohn- 
erachtet diefer feinen eignen Leib Arzt hatte, fehr 

oft 



Digitized by Google 



> 



Ff* ' .80 Pf« 

I 

oft in Krankhefts Angelegenheiten und 1750 im 
Julius auch der Fürflliifchof von Bamberg, ^b- 
* hann Philipp Anton, bei einer mineralifchen Waf- 
ferCur auf dem LuftSchlofs Marquardsburg ohn- 
. weit Seehof zu Rathe zogen. Beider letzten Ge- 
■ legenheit übergab er diefem feine Sammlung merk- 
- würdiger Fälle, und empfieng von ihm ausneh- 
mende GnadenBezeugung und 12 goldene Medail- 
len von hohem Werth dafür. Kurz hernach 
befchlofs er, die Güter feines inzwifchen verdor- 
benen Vaters in Bruck nebft defleii Praxis- zu 
übernehmen, und erhielt daher am 30 Septem- 
ber 1750 auf fein Anfuchen feine Entladung mit 
dem' Character eines fü'Hlliehen Raths. Da ihn 
aber dann verfchiedene UmÜände nicht nach 
Bruck zu gehen bewogen , blieb er als ausüben- 
der Arzt in Erlangen und ward im Julius 1751 
Mitglied der kaiferlichen Akademie der Natur- 
Forfcher unter dem Namen Polyaenus II, im 
October 1752 Phyfikus bei dem zu Erlangen 
gelegenen Bataillon Culmbach^ wozu er 1753 
die gehörige Befoldung, bekam , und am 2 1 Fe- 
bruar 1754 wirklicher MiiitairPhyfikus mit Hof- 
RathsCharacter. Am 1 December 1760 gelang- 
te er zwar auch wieder zur medicinifchen Lehr- 
stelle, bekleidete fie aber deswegen nicht, weil 
ihm Deliuf feine ehemalige Steile und feinen 
Rang in der Fakultät nicht lieis, fondern den Vor- 
tritt behauptete. Er Harb hierauf am 16 Junius 

1762 als ein wirklich verdienter Gelehrter« f 

« 

Schriften: 

1) Rede am Jubiläum des Gymnaf. in Nürnberg 1733 
gehalten — von dem Rechte deutfche Reden zu hal- 
ten — in memor. JecuU teuocati ex ojjpido 
Altorf, in vrbem North Gymnafii p. 33 fqq» 
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ä) D. zVwwg. — de vfu venae fectionit in rarefactione 

taassae fanguineae nimia. Alt. 1739. 4. 3^ pl, 
3) In den Erlang, gel Anzeig, (in 4.) itehen 
Von ihm: 

a) Unpartheyifcht \ Prüfung, ob und was vor w.edki- 
nifcht Kräfte die Edelgejleint btßzen 1744, 

, No. XXXVI, N S. 23$ — No. XXXVII, S. 
591—294. — Abgedr. in feiner Samml. 
Zugabe HI, S. 36 — 56. ' 

b) Gedancken über die Würckungen des Specific* Cepha- 
lici Michaelis oder des D. Michaels Haupt - Pulvtr 

■ f No. XXXIX, S. 309 — 312. No. XL, S.'sig — 
32.0. No, XLII, S. >33 — 336. No. XLIV, S. 
348 •— 3S*. — Abgeir. in feiner Samml. 
Zugab« IV, S. 57— 8». 

c) Entwurf einiger Reguln , 101* warc yjcfc foy Abfaf- 
fung der Sedions- Berichte zu ^verhalten . — '746, 
No. XXVI, S. 201—204. 4bgedr. in der 
Vorrede zu feiner Samml. u . 

d} Medicinifches- Bedeticken über einen befchufd igten 
\^ Kinder^Mori — No. XXVI, S. 205 - 208. — 
. Abgedr. in fe i n e r iS'tf j?hh/. 119, — 127, 

e) Merkwürdige Nachricht von der Ballung eines neun- 
jährigen Darm* Bruches — No. XXXiil. S. 157 
(257) ~ 161 (262.) 

f) Gegründetes Gutachten über eine zußlUger Weift 
tödilich gewordene Haupt- Wunde — No. XXXIV, 
S. 165 (265) — 172 (272 ) — Abgedr. in 
,fe i n e r Sa m m l. S 2 3 — 40. \ 

g) Nachricht von gelehrten Societälen überhaupt , ffffil 
befonders von dem Urj prung , der Einrichtung , und 
denen übrigen Bemühungen der Natur fofjchendtn 

N Gefdlfchaß zu Dantzig — 1 749 » No, III , S. 17 

— 23. — Abgedr. in.feiner Samml. Zugabe (, 
S. 3 — M- 

b) / r 0» </<r- Nothiveridigkeit des \Aderhffens im Früh" 
1 — No. III , S. 23 u. 24. 

i) Nachricht: wie man denen gebräuchtuhflen Gallun- 
gen vom Gifte am kräjftigßen widrrjlehen und fit 
tntdecken könne? No. XXII , S. 169 — 176. — 
Abgedr* in feiner Samml. Zugabe II, S. 17 

— 3$. 
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4) D. de inani specific"! cephftlic! in cephalaJgia vsu — — 
re*f). auct. J*. Ja'c. Steinbrüche 1, Lenzbur- 
go-Heluet. Erl. 1745 4. 4 pl. 

5) D. de luxationibat gtneratim — resp. auct. Jo. 
Geo. De g geller, S'ca p hufa - H e lu et. Ib. 1745. 
4. 61 pl. 

6) D. de entero-oscheocele antiqua, restitutione sacci 
herniosi feliciter peracta , absque brfcclierio et. fectione 
curata resp. auct. jo. Bened, Scholler, B a~ 
ruth. Ib. 1748. 4. 5 pl- — Jns teuti'che tiberf. 
in feiner Samml. S. 307 — 360. 

7} D. de modo agendi raedicamentorum anodynorum — 
resp. auct. Jo. Tob. Stiegling, Rudenhufa- 

. , Fr. Ib. 1749. 4. 4 Pl- 

8) Sammlung verfchiedener merkwürdiger Fällt , weihe 
iheils 'in die Gerichtliche , theih in die Pratifahe Me- 
dian einfchlagen, nebfl einigen aus Phyßcalifchtn und 
andern Medicinifchen Materien begehenden Zugaben 
und einer Votrede, wie fuh angehende Phyfici , Pra~ 
ctici und Wund-Aerztt beu Abfajfung der Wuni-Se- 
ctions - und Kr ankheits- Berichte zu verhalten. (Jh. I.) 

Nbg. 1750. 8. 

9) SedionsiSericht, fo wie derfelbe , beu deme an Franz 
Bort ig — verübten Morde verabf äffet und den ge- 
richtlichen Acten einverleibet worden. Erl. 1756. 4. 

I B. — Absedr. in ( D e 1 i u s ) fränk. Sammh ' 
Bd. II, St. IX, (Nbg. 1757. 8.) S. 225 feg. und ' 
ins Franzüfiiche überf. unter dem Titel: 

10) Rapport de la dissection faite du corps de Fran- 
cops Hort ig. Ib. 1756. 4. 1 pl. * 4 

ji) Von dem Nützen der Milch bey einigen durch den 
fchäcilichen Gebrauch gewijjtr gifiartigen Arzneyen ver* 
unglückten Perfot^en- Vorrede zu D. Walter's 
Abhand. vom B utter. ateAufl. (Ebend 1757. 8«) 

12) Merkwürdige Nachricht von zweyen durch die gijfti- 
gen Dämpfe der Holzkohlen verunglückten TVeibsper- 
fonen, mit angefügten nüzlichen Lehren imd War- 
nungen. Ebend. 1757. 8» 
,13) De perniciosissimo prunarum vapore — ir* den 
Nou. aett. acad. N. C. Tom. II, (Nor. 1761» 
4.) Obi*. 27, p. iox — 106. , 

14) Verfchiedene GelegenheitsGedichtt, 

DU ' 
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Die ihm von Börner beigelegte D. de indicatione 
euacuatoria per remedia externa implenda -7 m^, 
C. Frfeber. »750. 4. /o wenig gedruckt, als 
es a) der 2te Th. feiner Sammlung, b) Hiflorifche 
Abhandlung von dem Zufiande der Median in den al- 
tem und neuern Zeiten, c) feine akademifchen Ge- 
, , dichte , d) die für die Acta* acad, N C beflimmten 
Auf f ätze «nd e) Fried r. Hoffmann's letzte pra- 
ctijche Bemühungen, die er herausgeben wollte, find» 

0 , Johann v D. der WW. und der GG. 
Widder letzten Prof effor auf der Univerßtät Frei- 
burg im Breis gau, ein grundgelehrter Theolog 
und Philofoph, den feltene Talente, Jtefchei- 
denlicit, liebreiches Wefen und mit einem Wort, 
t'.n vortretiicher Character auszeichneten 1 *), war 

• aus IV üdenberg s ) ( de Wydenberg oder de monte 
SalicetiJ und Cunz Pfeffer' s dafelMl Sohn Der- 
selbe war 1456. der freien Kunde Meifter und 
der heiligen Schrift Licentiat zu- Heidelberg und 
zugleich Prediger zu Windsheim, nahm 1460 

- . diV theologifche DoctorWürde in Heidelberg an 
und ward Profeflbr der Theologie zu Freiburg 

• im Breisgatt , wo er flejfsig lehrte und feinen 
vollen Verband, den man ihm im VaterLande 
abfprecheu wollte , laut des Zeugnifses fc ) des Re- 

ctors 

q) Vgl. Amoenitatt, lit. Freburg. Fase. I. p. 3$ fqq. — 
Layriz vom Urfpr. der Stip. S. 6. — Sein Bild- 
nifs befindet fich iu den amoenit att. cet. am a. O. 

r) S. Jac. Wimpheling in defenf theo!. fcholast. 
et nedter. contr. turp. libell. Philomufi c. 9. Jo. Trit- 
hem de Script ecclef. c. 888. ap. Jo. Alb. Fai 
bricii bibl. ecclef. (Hamb. 1718. fol!) 

$) falfch Wittenberg in Sixt. Senenf. bibl. 
faneta I. IV. p. 239. (ed. Colon. 1576. fol. "> und 
in Anton Poffeuin, adparat. facr. T. II, 
p. 902. 1 > ' s 

t) Liegt zu Baireut in der Rathhaus-Rtei- 
r flratur. 
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ctors Friedrich Meckelower am Mitaoch der 
12000 Magd 1478 hatte, auch das Canonicat 
zu Rhmifelden und andere gei Gliche Beneficia be- 
kleidete. Dasi Decanat feiner Fakultät verwaltete 
er 9 mal, das Rectorat aber 41ml, war jedoch 
mehrmals Willens fich von feinem Amte loszu- 
fagen und fcheiut es auch' 1494, wenn ihn der 
Tod nicht weggeraft hatte, gethan zu haben» 

Schriften: 

1) Tractatu* iam nouiter compilatus de materiis diuerfis 
indulgenciarum, f. a. 1. et typogr. (148-.) M. 

fl) Directorium facerdotale fiue lectura fuptr epistolis 
Pauli ad timotheum et ad Titum ü) partes Xhi. f. I. 
CIImU.) 148a. fol. 

Seine a) Qtiaestiones sententiarum üb. I. sermones 
et varii iu scripturis tractatus und b) fermones 85 fett 
orationes facrae (£456. 4.) — find im Mfkt auf der 
Bibliothek dar Univerf. Freiburg. 

pfeiffer x ), August Friedlich , D. der WIV+ 

u) fälfehlich , wie manche meinen , über alle Briefe Pauli. 

x) S. M eyer's biogr. IVa'clir. S. 2 7 5 fgg. — (K r a f f t 's) 
Zuß. von Erlang. S. 23. — Akad. Na:hr. auf i?73 
u. 1774, S. 40. — Gel Teut/M. Ausg. II, S.558. 
Nacbtr. S. an. Ausg. III, S. 867. Nachtn S^37 a » 
Ausg. IV', Bd. III, S. 118 fg. Nachtr. I, S.488. 
Nachtr. D, S. J79. Nachtr. III, S. 27a. Nachtr. IV, 
S. 518. Ausg. V, Bd, VI, S. 81 fg Bd. X, S. 4I0. 
— (Bah-rdt's) Kirch. «, Kez. Alm. S. 136. — 
Ekkard's UiU HandB. Th. II, S. 92 fgg. — Bou. 
gind Th. IV, S. 577. — Papft's 'Zufl. von Er- 
lang. S. 14 u. 38. — Briefe über Erlang. Th. I, 
S. 46. — Akad, Tajchenb. 1791 , S. 1&6. Mei, 
ne AntriiURcdc zu Culmbach t S. 37 fc- — Newr 
Kirch, u. Kez. Ah). 1797, S. 161 fg. — Allgem. 
SfahrB. der Univ. Bd. I, Heft IV, S. 331. — Mar. 
fiüaa's ^mia/ ; (1798.) S. 8a, 



Digitized by 



e v , 85 * ' W» 

Hof Rath und ordentlidier Profeffor der Orientalin 
Jchm Sprachen, wie auch Univerßtäts Bibliothekar 
und Mitglied des hiflituts der Moral und derfchö* 
nen lViJ]enfchaften\ zu Erlangen , erflgcborner 
Sohn des geheimen KirchenRaths und Profeffors 
der Theologie , D. Joachim Ehrenfried Pfeiffer 
dafelbft, wurde in der AltStadt Erlängen arn^ 
13 Januar* 1748 von Sabina Dorothea , der ein-«, 
zigen Tochter des Pfarrers Johann Cnnrnd+Qijj^m 
ling zu Trautskirchen mit einem fehr ic&VäcfthV 
cheu Körper geboren. Eine Krankheit; traf ihn? 
<Lher auch jiach der andern und im 7A Jahre vor- 
züglich ein hitziges mit dem weifen Friefel ver- 
gefellfchaftetes Fieber> bei dem alle Sorgfalt der 
»■ Eltern und der erfahrenden Aerzte versehen« 
fchien, Bis endlich die Natur felbft, durch den 
Verluft eines Gutes, das er nie wieder ganz er- 
langte, fich half. Er verlor nemlich fein Ge- 
hör, das fich nur Stufenweife , aber nie wieder 
ganz einfand und ihn mancher Vortheile , wel- 
che jnan aus dem öffentlichen Unterrichte fchö- 
pfen kann , beraubte. Eben daher machte fich 
es aber fein Vater felbft zur angelegentfichften 
Pflicht , feinen Talentvollen Sohn zu unterrichten, 
der neben jenem auch dankvoll das Andenken an 
feiner Mutter Bruder , den nachmaligen Hoch- 
fiirftlichen Rath, Jacob Friedrich Billing und 
den ArchiDiaconus Johann Heinrich Billing zu 
Quirnbach , wegen v ihrer und befonders des letz- 
ten Verdienfle um ihn, verehrt. Der letzte 
nahm ihn fogar noch in Cuhhbac h zu fich , wo 
er neben der befondern Leitung diefes treuen On- 
kels, vom 16 März 1757 an das Lyceum befuch- 
te, in welchem er bei dem Tertius Kießling 
den Grund legte, auf den er nach Verlauf eines 

x " » , Jah- 
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' res bei feiner Ruckkehr nach Erlangen im Gym- 
naflum dafelbfl bei Dörfler und Martins weiter 
tauen konnte. Den Unterricht dieler Männer 
vertaufchte er in den obern Ordnungen mit dem 
eines Wiesner , Sartorius , Befenbeck und Krafft y 
deifen Afche er vorzüglich für feine unausfprech- 

^ lieh forgende Liebe und Zärtlichkeit für ihn feg- 
net. Und was dem treuen Unterricht diefer L.eh- 
noch abgieng, das fuchte fein für ihn fehr 

\ ^eforgter Vater theils felbft , theils durch andere 

.* zu erfetzeu, unter denen er mit Vergnügen und 
nicht ohne DankGefühi einen Fritz — nachher 
Pfarrer in Sparneck, — Degen -~- nun Pfarrer 
in1$tfell — und .den jetzigen Hof Rath Harle/r 
nennt. Denn diefe, befon^ers aber die beiden 
letzten, fachten ihm alles zu werden, kamen 
dem öffentlichen Unterricht, den er nicht gehö- 
rig arfTaiTen konnte, auf eine gefchickte Weife 
zu Hülfe, fiimmtea feine Neigung völlig für die 
W'fi'enfchaften, lehrten ihn die alten SchriftStcl- 
ler Latiens gclchmackvoll erklären und machten 
ihn, vereint mit den Lehrern des Gymnafiums 
und feinem eignen Fleiis gefchickt, am 13 Mai 
1765 mit einer Rede ( pietatem artium alnmno in 
litterarum studiis felices progressur facturo cum* 
. primis cakndani esse) vom Gymnafium Abfchied 
zu nehmen und noch an eben dem Tage Student 
ii> Erlangen zu werden. Da ihn des Vaters 
Wunfeh und fein eigner Trieb zur Theologie 
führte, hörte er vor allen die phiJofophilchen 
"Willen fchaften bei Suctov, Hebräifch bei Wies- 
ner allgemeine und kirchliche Gefchichte aber 
bei Reinhard und fetzte damit das Studium der 
neuteflamentlichen ReligionsUrkunden in Ver- 
bindung, bei deren Erklärung er fich an D. 

* . • * 

x ; •. • ' • - 
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Krafft hielt, der feine alte Liebe und Freund- 

• fciiatt bis an fein Ende gegen ihn fortfetzte und 
ihn auch, mit den Regeln der allgemeinen und 
heiligen Beredfamkeit, nebll Kiefsling , dem et 
befonders in der Homiletik manches zu danken 

• hatte, bekannter machte. Und darauf gründete 
er dann das Gebäude der damaligen Dogmatik, 
Polemik, Hermeneutik, Moral und Exegefe des 
alten Teftaments/ in denen nebft vielen andern, 
vorzüglich auch in der Thetik fein Vater felbft 
ihm den Weg zeigte , der nun noch den befon- 
dern Unterricht hinz Jthat und fo das Glück feines 
Sohnes zu gründen tuchte, da er leines . Gehöre 
wegen auch bei den Vorlefungen manch#£ nicht 
verliehen konnte. Seine ErholungsStunden wid- 
mete er feinem Hange zur DichtKunft und der 
Entwicklung feiner practifchen und Prediger- 
Talente und predigte daher zum öftern in den 
StadtKirchen und in den benachbarten Orten, 
wodurch er fich fo beliebt machte, daß ihn 
Kiefsling in die Reihe feiner Feiertags Prediger 
aufnahm. Da er Jiefs i Jahre lang war und 
nun zu Anfang 1769 nach Baireut gehen und 
fich prüfen lalfen wollte, misrieth es ihm fein 
väterlicher Freund D. Krafft und bewog ihn am 
19 März 1769 diehöchfle Würde in der Welt- 
Weisheit anzunehmen , worauf er am 18 April 
bei Krafft* s DilTertation pro loco (diui Pauli ap> 
theologia paftoralif primis lineis designata. 4. 6^ pLJ 
als Refpondent auftrat und fich vorzüglich mit 
den morgenländifchen Sprachen abgab , in denen 
er fich in kurzer Zeit fo fchnell vervollkommte, 
dafs er fchon im Sommer Vorlefungen über ei- 
nige Bücher des alten Teflamems mit Beifall 
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haften konnte. Gegen das Ende des Jahrs y ) zum 
Unrer Bibliothekar bei der Univerfitat ernannt, 
befelilofs er /fish völlig dem akademifchen Le- 
ben zu widmen , « und brachte am i 5 Februar 

1770 feine InauguralSchrift auf den Catheder, 
/ worauf er die Erlaubnifs erhielt , Öffentliche Vor- 

lefungen zu halten, in denen er feine bererts an- 
gefangenen, welche die Kritik, Philologie und 
auch die fchönen Wiflen fehlten betrafen, fort- 
fetzre. Kurz nachher ward er aufseroydentlieher 
Profeilor der Philofophie und fehrieb deswegen 

1771 feine Abhandlung pro loco, ^ielt am 3 
Mai 1771 feine AntrittsRede (de morato cogi» 
tandVgenere) und übernahm zugleich 1773 die 
Stelle eines Secretairs. beim Inflitut der Moral 
und der fchönen Wiifenfchaften, fagte fich aber 
davon los, als er 1776 ordentlicher Profeilor 
der morgeniändifchen Sprachen wurde. Diefe 
Stelie trat er am 6 z ) Julius 1776 mit einer Rede 
( dt statu religionls in Oriente diuersir- temporibus 
vav'w) an, und widmete fich nun vorzüglich 
«liefern feinem LieblingsStudium , welches ihm 
unter unlern vorzüglichem Orientalifien einen be- 
deutenden Rang anwiefs. Dagegen aber verlor 
er mit jedem Tage mehr den Gefchmack an dem 
modifchen Gewand der Dogmatik und Polemik 

. und bildete fich fejbft ein Syflem , das auf einer 
• geläuterten und nach richtigen hermeneutifchen 
Grundsätzen geformten Exegefe beruht. Diefe 
trug er nun, verbunden mit den faQlichflen 
grammatifchen Regeln , feinen Zuhörern wieder 
vor, hatte X780 am 5 Mai das. bei einem akade« 

i" 4 mit 

. ' ; ". . ' . - ' 

y) Irrig 1771 bei Ekkard, 
2) am 5 bei M e y e r. 
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mifchen Lehrer feltene Glück , dafs er bei der 
Niederlegung feines ProRectoraJs daifelbe feinem 
alten Vater übergab und als Decan feiner Fakul- 
tät feinem jungern Bruder unter dem ProRecto- 
rat feines Vaters die Magi (ler Würde ertb eilte, 
vorauf er 1784 den Hof Raths Characrer em- 
pfieng. Seihe grofsen Verdienfle, die er als 
akademi^her -Lehrer und als»Gelehrter überhaupt, 
vorzüglich um die hebraifche Sprache, bei der er 
zuerfl die bahn zu einer vernünftigen LehrMe* , 
thode gebrochen hat , find zu bekannt, und feine 
Kenntnifle , die er fich ii\ den neuern Zeiten erft 
auch in der Oekonomie erworben hat ^ zu aus- 
gezeichnet, als dafs man erft darauf aufmerkfam 
machen müfste. Nidit minder vortreßich er- 
fcheint er aber auch von der andern Seite' in al- 
len Lagen und Verhältnillen feines Lebens. Freund- 
lichkeit , Kefcheidenheit und ein gefälliges zuvor- 
kommendes Betragen , ohne feiner Würde und 
feinem Amte auch nur das geringfte zu verge- 
ben, find die Eigenfchaften, welche jeder, auch 
bei der kürzeflen Unterhaltung, an Ihm gewahr : 
wird , und die bei einigem Umgang den Mann 
von HerzensGüte und GeiÜesGrofe, den edeln, 
Uneigennützigen, für das Wohl feiner Brüder 
forgenden und mit ihnen fühlenden wahren Men- 
fchenFreund darftellen , dem die völlige Wieder- 
herflellung feines Gehörs Ichon um deswillen zu 
wünfehen wäre, um auch als treflicher Gefell-, 
fchaftsr feinen Plaz ganz ausfüllen zu können* 

Schriften: . 

1) D. inaug. — de ingenio oratoriö — re?f>* S a ni v 
G e o. Seh obel , Transylu. Erl. 1770. 4. 5y pl. 

2) . D. pro loco — de gobo patientiam et Cbriftum prae« 
dicante. Ib. (177O 4- 2 l pl. 

I) 

* 

Diqil 



•* « 

3) Pr. adit. ~ Je ^o&a« Hbri scopo. Ib. I77l* t 4* 
14 pl. 

4) Verfuch einer Erklärung der fogenannten letzten 
Worte Davids IL Samutlis XXIil .1 — 7. Fft? u. 

Leipz. 1774, C"7730 ' . 

5) %fo h Sim A Jfe mann 's orientalifche Bibliothek 
oder Nachrichten von fyrifchen Sihrififtellern in einen 
Auszug gebracht. Th. I. Erl. 1776. (1775 ) — 
Th II. 1777, gr. £ 

6) Pr. adit. — in verfionem fyriacam f. ad Timoth. 
epistolae. Ib. 1776. 4« 2 P 1 -, 

7) Veber die Muftk der alten Hebräer, mit einer Kupfer- 
tafel. Ebend. 1778- 4- — Sieht auch in Sam. , 
Nelfon's antideift. B i b e l überfetzt von Geo. 
Wo4fg. Panzer. Th. VIII. {Ebend. 177«. 4-) 

8) Von dem Sprachfiudium — in Joh. Paul R e i n- 
hard's Einhit. zu einer all gem. Gefch.der 
Gelehr f. Bd. I, (Ebend. 1779- 4.) 

9) Ebräifche Grammatik. Ebend. 17 So. (t779 > — 
ate verm Autl. 1790. — 3te fehr verm. und verb. 
Aufl. 1802. 8. 

10) Ln Gli. Chph. Harlefs kr it. Nachr. von 
kleinern Schriften. Bd. I. (Nbg. 178a. 8.) fte- 
hen von ihm : 

a) Uder die Stelle gefaias VII , 8. 9. — St - l > 
,> • No. I, S 1 — 20. 

fc) Grozraphifche ünterfuchung über den 15 bis 20 Vers 
des Prophäen Obadiah — St. II, No. XXXI, 
S. 163 — t8i. 

11) Be\dt*g e zur Kenntnifs alter Bücher sund Hdnd- 
fchrijten. St/ 1. Hof 1783. — St. 11. 17S4. — 
St. 411. i7*6. / (1785 ) 8. 

12) *Pr. de codice bibliotherae Heilsbronnenfis , qui vi- 
tam S. Odiliae virginis exhibet. See*, priot. et postef. 

— nnm: Vut'uerf. Erl. 178+- fol. 2 pt. 

13) Neue Veber fetzung des Propheten Hofeas mit erläu- 
ternden Jnnterkungen. Ebend. 1785. 8. 

14) Philonis £fu daei opera omnia graece et latine. 
Ad edi ionem Thom Mangey collatis aliquot MSS. 
edenda curauit. Vol. I. Ib. 1785. -p Vol.U. 1786. 

— Vol. III. 1787. — fol. IV. 1788. — Vol. V. ! 
I 1793. 8- 

15) 
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, 15) *Pr. «fcscriprio codicis digest! veterls bibHothecae aca- 
demicae Erlangenfis ornamento — nom. Vniu. Ib. 
' 1791. fol. 1 pL 

1 6) * Feierlichkeit des Clubbs zu Erlangen an deffen vier* 
ien Stiftungstag. (Ebend.) 1791. 4. 1 B. • 

17) De versionjbus graecis V. T. — in Jo. Alb. Fa- 
, w bricii » biblioth. graeca. Ed. IV. cor, Glu 

Chph, Hartess. Vol. III, -(Hamb. I793. 4 mai.) 
. Cap. XIII, p. 658 fqq. iß grofsentheih von ihm, bear- 
beitet. • 

•'• » , » . • 

18) *Pr. fuper Pfalmo CX. — nom. Vniu. Erl. igoi. 
fol. 1 pl. 

'19) in Pfalmum LXXII. praeterita — nom. Vniu. 

. Ib. 1803. fol. 1 pl; 

% *o) Viele ßelegenheitsGedichte — in eigenem und 
fremden Namen. , • , 

2i) *An\heil — an Meufel's' hifiorijch- litte- 
rar ifch r Bibliograph. Magazin. 

%%y «Recenfionen — in Sciler'i gemeinnütz. < B e~ 
iracht.; in Harlefs krit. Nachr. und in der 
Erlang, gel. Zeit, feit 1769 ■ — 1798. Von 
179a bis 1796 war er ielbft Redacteur derfelben. 

PFEiFFEii, Johann Heinrich, D. der AG. und 

' Stadt Phyßkus zu Roth, auch 'Phyßkus der bei- 
den OberAemter Burgthann und Stauf, des vo- 
rigen leiblicher Bruder, aus Erlangen, wurde 
von PrivatLehrern in den AnfangsGriinden der 
SchulWiffenfchaftea fo Jange unterliefen, bis 
er fieh im Gymnafium unter Schweiger , Hatto* 

v rius und Lippert zur Univerfität qafelbft vorbe- 
reiten konnte. Als Burger derfelben vom 2 g 
April 1777 an, -an welchem Tage er feine Ab« 
fchiedsRede ( de cognitione dei iucundissima scien- 
tiarum aeque ac summa) gehalten hatte, lernte er 

, von Delius, Ifenflamm, Schreber, Rudolph und 
andern alle theoretifchen und practhchen Theile 
der Arznei Kunde, Anatomie und Botanik nebft 
den philofophiTchen WifTeiifchaften, worauf er 

ain 



r 



• *m i December 1784 mittelft feiner Tnaugural- 

Schriftdie DoctonW'nrde. annahm. Hierauf übte 
er fich in Erlangen .als practifcher Arzt, ward 
1787 StadtPhyfikus in Roth und Hiyfikus der 
beiden OberAemter Burgthann und Stauf, rtarb 
' aber fcjiou 1788 M Erlangen, wo er eben auf 
Bcfuch hei feiner Mutter war. 

Von ihm ift vorhanden: 

D. Zwang. — de bypppyo fine operatione chirurgfc« 
fanato. Erl. 1784. 4. 5 pl. ' 

?plug, Christoph Lorenz, Lieutenant und Au- 
diteiir des Reizenßeinifchen Infanterie Regiments 
zu Baireut , und Jurisdiction* Amtmann zu St. 
Georgen, zu Baireut , wo (ein Vater Matthäus 
Friedrich a ) -P/Zag' damals CammerDiener war, 
im .November 1749 gebogen, wurde von Fri- 
vatLehrern zum Befuch des Gymnafiums dafeibft 
vorbereitet. In demfelben unterwiefen ihn dann 
vom 6 Julius 4761 an Gräfenhohn, Purrncker % 
Lang, Ellrod und Hermann, bis er 1767 nach 
gehaltener AbfchiedsRede ( quod iurisprudentia 
fine philosophia consisterene^ueaf) nach Erlangen 
greng, wo er lieh der RechtsGelahrheit widmete 
und am 1 October 1768 durch widrige Zufälle 
auf 2 Jahre verabfehiedet wurde. Hierauf ge- 
langte er 1781 zur Stelle eines Lieutenants und 
Auditeurs bei dem Obrift Seybothfchen Infanterie- 
Regiment, welches damals in America ftand. 
Mit demfelben Kam er 1783 nach Baireut zu- 
j-iick, ward zugleich 1785 JurisdictionsAmt- 
mann in St, Georgen und blieb beides auch, da 
1 7 86 f/e». Rf'izenfiein 'RegimentsChef wurde, 
bis Qr am 26 December, 1794 fiarb. 

Ge* ■ 

») Uqs Friedrich im V ate dicL P r. des Sohnes 
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Gedrukt ift von ihm 4 r 

* *• • 

Rede von dem portreflfchen Nutzen der Fahnen und 
den Vf fachen, warum fie unsbefohders heilig feyn 
mäße* r-'in den Reden bei der Einweihung 
neuer Fahnen, vor dem — Obr ifl Seyb*th- 
f cht n Infanterie- Regiment gehalten, iBair* 
. , 1784. 8.) ' . ! 

PHILALETHES , PHILOPARCHVS , PHILOTEKNOJ, 

pirkner, Siehe pöhlmanjn, schweser, pöhi> 

MANN, BIRKNER. 

pissel, Ernst, Pfarrer ztr Fifchbach , war aus 
Trofchenreut und gelangte 1 6 t o zur Pfarr, Fifch* 
\ bach) wo er 1634, 49 Jahr^lt, i}arb. 

- P^on ihm ift gedrukt: 

LeichPred. auf Anna Marg. von Gutitnberg. 
Hof 1624. 4, 4 ß. 

\ * ' .' ' . £ * \ ' 

pitterlin, Andreas, Pfarrer zn Zelt, war im 
October 1 564. geboren und von 1608 an Diaco- 
nus in Kirihenlamitz , von da er am 2 Junius 1 6 1 S 
als Pfarrer nach Zell kam , wo er am .9 Trinita- 
tisSonntag eingefetzt wurde, einen Streit mit 
der OrtsGerneine hatte, den eine Commiflion 
am 17 Augurt 1649 beilegte, und er am 23 Fe* 
hruar 1656 ftarbr ' / T 

Von ihm findet ficht 

LehhPrtd. auf M Geo. Strobel, Pf. in Kirchen- 
lamitx — Ampts - ehrtften Tfea-> übet Apoc. II, 
8 — 10. 1633. Hof 1661. 4. 6| B. 

PLECHSCJHMiDT Siehe BLECKSÜHMIDT* 

von plotho, Carl Christoph Friedrich Wil- 
heim Edles , Lienttnant und Afijitfant hu Pmu- 
fsifchen HufarenRegiment vmMlqggez+ . einziger 
' Soha 
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Sohn des Commandanten zu Plajfenburg und 
(General Majors Wilhelm Julius Edlen von Plotho 7 
zu Plajfenburg geboren, genofs fo lange Privat- 
Unter weifung, die er dann, als er vom 19 April 
1778 an einige Zeit das Lyceum in Culmbach 
hefuchte, fortgefetzt hat , bis er am 6 Mai 1783 
in das Baireutifche Gymnafium aufgenommen 
wurde. In demfelben bereiteten ihn Purrucker y 

^ Lang, in deiTen Haufe er war, und der ihm 
auch noch befondere Stunden gab , Kapp , Krafft 
und Schumann , zur Anhörung der hohem Wif- 

' fenfchaften vor, die er feit 1786 zum Hofjun* 
ker ernannt, nach einer araio April 1789 ge- 
haltene AbfchiedsRedc ( von den grofen und man* 
cherlei Vortheilen der gefelligen Leben s) zu Er- 
langen und nachher in Halle fludirte , worauf er 
in KriegsDienfte des freufsifchen Monarchen im 
HufarenRegiment von Pliigger trat, wo er fich 
als Lieutenant und Adjutant im franzöfifchert 
Kriege fehr tapfer Kielt,. > 

Von ihm ift gedrukt: ^ 

*Abfchiedsrede im illuflri Colkgio Chriflian Emeßino 
zu Bayreuth gehalten. Kuhnb. 1789. 4. i^B. 
(Mit den ßuchft. E. v. P.) 

pohlmann k ), Johann Paulus D.dcrJVW., 

Director der Raths Schuh und des SchulmeißerSe- 

minariums zu Coburg , ein treflicher und fehr ge- 

fchätzter Pädagog, wurde zu IV eif senfladt 7 wo 

' . . fein 

1 

b) falfch Wötlmann im Int. Bl. der *fen. Allg. 

Lit. Zeit 1802, No. 31, S. 245. — S. Litt. 

Blätt. Bd. II, No. II, S. 28 fg. 
*) nicht J oh. Geo. »vi« im Oft er . Mef s Cat a I. 

1803. S. 157 fteht t 

r 1 ■ • ' 
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fein Vater gleiches Namens Kirchner war, von An- 
na Margaretha , der einzigen Tochter des Schnei- ' . 
derMeillers Brater zu Culmbach , am 1 9 Novem- 
ber 1 760 geboren. Hier wurde er auch, weil 
die V^rmÖgensUmiiande der Eltern aufierft ein- 
gefchränkt waren, vom 6 Jahre in der Schule 
des Ortes , ganz auf 'die gewönliohe Weife er- 
zogen und unterliefen, fo dafs fein Ged. chnvfs 
|Hjit einer Menge von Worten und religiofen 
Aberglauben angefüllt wurde und das Herz leer 1 

- blieb. Um ihn dann dem SoldatenStande Zu 
entziehen, bcfchlofsen feine Ekern im 13» Jahre 
feines Alters ihn auf eine Schule zu thun und 
fchickten ihn 1774 nach Gefrees, wo ihn der 
Pfarrer Arzdorf er unter die Schuler aufnahm. 
. . Da aber der Unterricht, den man ihm für feine 

• , Dienfle zu geben verfprach, ausblieb und er mehr \ 
Dienirjüng der Pfanerih fein follte, that ihn 
' i nach dreiviertel Jahren fein Vater in das Lyceum / 
nach IVwifiedßlj wo Fifcher^ Benker und Lang 
feine Lehrer waren, und er feines Fleifes und 
feines guten Verhaltens wegen viele Unterfln- 
tzungfand. Ebendiefe, die fein Vertrauen zu 
Gott zu rechtfertigen fchien und der Gefchmack, 
den er nach und nach an feinen Schul Arbeiten 

. fand, brachten bei ihm den V orfatz zur Reife» ; 
Theologie zu ftudiren. Um fleh dazu noch 
mehr vorzubereiten, begab er fleh 1778 auf 
das Gymnafium nach Bairent, und ward, auch 
hier von edlen MenfchenFreunden, befonders 

• dem PoftMeifter Fifcher^ der ihn zu feinem al- 
tern Sohn auf die Stube nahm , unterflutzt , un- 
; - - ter der Leitung Purrucker's , Langds , Georgs • 
und Kapp's vollends gefchickt, 1780 am 31 
October feine AbfchiedsRede (dafs die Spuren 

der 

« 1 * ■ 
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äfer göttlichen Vorfehung in den Jugendjahren 
am ßchtbarßen find) zu halten , Vorauf er nach 
Erlangen gieng. Jvlit 2 Louisd'or, die er von 
icinen Baireuter Wohlthätern beim Abfchied er- 

• halten hatte, mit der Hofnung im nachflen Jahr 

• ein akidemifches Stipendium. — ein fcholafti- 
fches hatte er, mehrmaligen Suchens ungeach- 
tet, nicht bekommen — zu erlangen und ei- 
nigen Empfehlungsschreiben kam er auf diefem 
MufenSiize an , wo er Wohlthhter fand , an de- 
ren Tifchen erfich fattigen durfte, bis er ein Sti- 
pendium und eine Steile im Convict erhielt und 
die 1 Ausgaben für feine übrigen nothwendigen 

'Bedürfnifle, theils durch einige Hauslnformatio- 
iien, -theils durch die Uebernahme der Colla- 
V boratur in der zweiten Clafle am Gymnafium 
' zu Erlangen 1783, vei dienen konnte. Nach« 
i dem er dann die HörSarile Seiler'. r , RafenmiiU 
ler's, Rau's, Hufnagel'/, Harleff^ Brey ei 's, 
. Siiccov's, Pfeiffer' Meufits , Schott' s Und 
Schmid's 3 Jahre lang «fleißig befucht liatte, 
kam er auf Empfehlung feines Gönners Harlefs 
als Gefeilfehafter zu einem Herrn von Seuferheld 
nach Frauenaurach, der aber kurz nach Pohl» 
mann's Ankunft ftarb, daher diefer mit dem 
ihm von den Erben ausgezahlten JahrGehalt von 
100 fl. nach Erlangen gieng , um hier als Col- 
labörator der dritten und vierten ClaiTe > welches 
er bis j 787 war, zu arbeiten und noch ein hal- 
bes Jahr zu ftudiren. Während diefer Zeit über- 
dachte und entwarf er den Plan zu einer höchft- 
-ylnÖthigen PrivatUnterrichtfrAnftalt für Kinder ge- 
bildeter Eltern in Erlangen, und eröfnete dielel- 
be. im Herbfl: 1784. Da man ihm hiebet vol- 
len Beifall fchenkte , bewog ihn diefer Umiland 

noch 
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noch mehr, fich mit allem Fleis auf das Stu- 
dium der Pädagogik zu legen und fich zu diefem 
Behuf manche andere KenntnhTe, befonders in 
der NaturGefchichte zu ^erwerben, die ihm Ef- 
jjer ^ der ihm auch fein trefliches Cabinet öfhete, 
unentgeltlich ein ganzes Jahr lang las. Nicht 
' mindere Verdienfie um ihn und feine Anflalt er- 
warb fich Hufnagel, der diefelbe öffentlich em- 
pfahl und ihm einen Gehalt verfcliaft haben wür- 
de, wenn nicht in dem Augenblick, als diefer 
decretirt werden füllte, der Minifler Seckendorf 
feine Entlafiung erhalten hätte. Blieb nun gleich 
diefer Gehalt aus, da nachher die wiederholten 
und dringenden Bitten eines andern edlen Man- 
nes, • in dem Erlangen einen fejner größten Men- 
fchenFreunde und Wohlthäter und mancher Ar« 
me den Retter feines Lebens verehrt , *fruchtlos 
waren, fo fehlte es Pöhlmann doch nicht an äl- 
len Aufmunterungen zur fortfetzung und eifri- 
gen Betreibung feines eben fo befchwerlichen als 
verdienftlichen Gefchäfres. Denn nicht nur die 
philofophifche Fakultät in Erlangen ertheilte ihrn 
am 24 December 1788 ihre^höchfle Wurde, 
fondern aufsej dem, dafs ihm Haddenberg, der 
einft felbil diefe Anflalt *0 mit feiner Gegenwart 
beehrte, mehrere Remunerationen gab, und er 
felbft unter den Studirenden ungemeinen Beifall 
bei feinen Bemühungen erndtete , hatte er auch 
1797 den Ruf als erfter Lehrer zu der neu zu 
errichtenden ErziehungsAnrtalt in CaßelL Da 
aber mehrere Eltern bei, Hardenberg um feine 
Beibehaltung baten, und diefer ijim fchrieb , dais 

er 

•) Man rehe von derfelbeti den fränk, Merkur 1797» 
No. 44, S. 735—74^ 

r. 7 
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er ihn feinem VaterLande und der Stadt Erlau- 
gen zu erhalten wünfche, auch ihm verfprach, 
ihm bis zu feiner Aufteilung bei der allgemeinen 
Organifation des Schul und LrziehungsVVeicns 
ein jährliches 'Fixum zu bewilligen, und er fich 
iiberdiefs ungern von Erlangen trennte, blieb 
er dafelbft, bis er 1803 als Director der Raths* 
Schule und des zu errichtenden SchulmeifterSe- 
minariums nach Coburg gerufen wurde, 

Schriften: . ^ 

1) *Die Kofakenoder hiftorifche Darftellung ihrer Sitten, 
Gebräuche, Kleidung, Waffen und Art Krieg zu füh- 
ren. St. Petersb. (Erlang.) 1799. 

2} *Lottoßüchlein oder gründliche und nSthige Beleh- 
rung für jeden, der fein Glück im Lotto machen will. 
German. (Nbg.) 1800. 8. 1 

3) Trauerrede, gehalten an der Gruft der Dem. £foh. 
Chfliai}. IVilh. Glück. Erl. igoo. 
» 4) 'Etwas zur BehenJgung für Jeden, der (ich dem 
Schulftande widmen will , für Aeltern und Staatenre- 
gierer, von J. P. Philoteknos, allen Confiftorien 
gewidmet. Altenb. igoi. 8* 

5) *Verfuch einer. practifchen Anweifung für Schullehrer, 
Hofmeilter und Aeltern , welche ihren Zöglingen und 
Kindern auf eine leichte, augenelime Weife und in 
kurzer Zeit zur Buchftabenkenntnifs , zur Fertigkeit 
im Bnchftabiren und Lefen verhelfen und zugleich ih- 
ren Verßand bilden wollen. Erl. 1801. 8. — Auch , 
unter dem Titel : 

6) *Verfuch — Aeltern, welche die VerftandeskrSfte 
ihrer Zöglinge und Kinder auf eine zweckmäfsige Weife 
üben und fchärfcn. wollen Bächen L Ebend. I801. 
— Bächen IL Mit 10 Kupf. 1802. 8. — Das 2t e 

' hat auch den Titel 1 • 

7) »Wie lehrt man Kinder im Buche der Natur lefen? 
Oder fokratifche Unterhaltungen eines Lehrers mit fei. 
Heu Schülern über Gegenftknde der Natur. Bächen L 
Coder der'prakt. Anweif, für Schullehrer, Bächen III.) 
Ebeud. 1802. g. 
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8) Praktifche Anweifung Kinder auf eine leichte, ange 
nehme und den Verband fchärfende Weife franzüfifch 
lefen und fprechen zu lehren. Erl. igoa. 

9) *BarthoUmSus Wohlgeniuths, des Wahrfagers , lehr- 
reiche Leb«tosgefchichte — in Joh. Ferd. Schlei 
Er zähl er. No. IL — Af# einigen Zuj ätzen abgedr. 
im folgenden : 

XO) *Die ächte Wahrfagerkunft , nebft einer kurzen Le. 
bensgefchichte des merkwürdigen Wahrfagers Bartho- 
lomäus Leberechts. Herausg. zum Nutzen und From- 
men derer, die in wichtigen Angelegenheiten ihres 
Leben* gern guten Rath haben möchten, von D. I. P, 
Philalethes. Eine Volksfchrift. Erl. 1802. f. 

11) Meine Schreibelectionen , oder praktifche Anwei. 
fung für Schullehrer und Hofmeifter, welche den erftea 
Unterricht im Schönfehreiben zugleich als Verftaodes- 
Übung benützen wollen. Mit Kupf. Fürth 1803. 8. 

la) Dem .Geifte unters Zeitalters augemeflene Unterhal- 
tungen eines Lehrers mitrfeinen Schülern über die bib- 
lifchen Gefchicbten; zum Gebrauch für Aeltern und 
Lehrer, welche die Rechte der Vernunft anerkennen. 
Cdchen I. Ebend. 1803. 8. 

13) Praktifche Anweifung Kinder auf eine anschauliche 
den Verftand in Thätigkeit fetzende und leichte Weife 
die erften Anfangsgründe der Rechenkunft beizubrin. 
gen (oder der praktifthen Anweifung für Schullehrer 
Bächen FI.) Erl. 1803. g.» 

14) »Recenfionen — in der Erlang. L itterat. Zeit. 

von pötLNtT^ c ) , Carl Wilhelm Friedrich Leo- 
pold , Lieutenant bei dein Königlich Preufsifchen 
Infanterie Regiment von Laurens zu Anfpach und 
EhrenMitglied des ßaatswirthfi häßlichen Inflituts 
Zu Marburg, ifl aus ff einersgrün und legte bei 
dem jetzigen Profeflbr IValther in Giefsen einen 
guten Grund, vorzüglich in den CameralWilTcn- 

fchaf- 

*) S. del Teuifchl. Ausg. IV, Nachtr. IV, S. 529 fg. 
Nacbtr. V, Abth. II, S. 81. Ausg. V, Bd. VI, S. 
140. — Mg* Litt. Anz. 1798, No. LX1V, S, 
667 ff. 
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fchaften, trat dann in KriegsDienfle und ftand 
feit 1784 als Officier unter dem Seybothfchen, 
'dann Reitzenßcmfchen InfanterieRegiment ?u Bai- 
reut, gieug von da mit demfelben nach Nimwe- 
gen, diente dann im Kriege gegen Frankreich, 
worauf er nach Anfpach zurückkam, und befin- 
det fich nun auf Werbung in Nürnberg, wo er 
fich es zur Pflicht macht, neben dem Kriegs- 
Dienfle fich vorzüglich mit den cameralirtifchen 
Wiflenfchaften abzugeben , wovon er mehrere 
rühmliche Proben gegeben hat. 

* 

Schriften: 

• 

1) Allgemeine politifche Bemerkungen über Gewerbe, 
Fabricken und Maiiufacturen. Bair. u. Leipz. 1786.8. 

2) Wahre Mittel, Staaten rekh, blühend und glücklich 
zumachen. Anfp. 17SS. 8. 

3} Ueber die wahren Mittel zur Fruchtbarkeit, eine 
phyficalifch ökonomilche Abhandlung. Nbg. u. A\id. 

4) Beytrag zur practifchen Veredlung der Landwirth- 
fchaft; an TeutfchlandsGutsbefitzer. Schwab. 1791. S« 

5) Beytrag zur Verbeflernng der Sandfelder, mit 1 
Kupf. Schwab. 1792. g. 

6) Neuefte Key trage zur Staatswiithrdiaft. Mit Kupf. 
Leipz. 1794. 8' 

7) Auch ein paar Worte über den Adel Deutfchlauds und 
deflen gemeinfte Vorurtheile. Wefel .1795. — ztc 
Aufl. Nbg. 1797. 8. 

8) Vermifchte Entwürfe ftir Freunde der Humanität und 
Staatswirthfchaft. Leipz. 1797. 8. 

von pölln IT z , Johann Georg Haubold, des 
ChurS'achfifchen CammerRaths und Landfchafts- 
AileÜbrs zu Jena, Hanns Bruno von Pillnitz 
Sohn, iludirte zu Hof und hielt hier 1680 eine 
Rede , welche unter dem Titel gedruckt iß : 

■ « 

* 
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. i Vlyfies Germanicus fiue Ser. Marggr. Chrißtani Er? • 
neßi cum Vlyfl'e Graeciae principe comparatio. Cur. 
1680. 4. 3 pl. 

von pöllnitz, Wilhelm Albreclit Christian, 
befuchte das Gyninafium zu Gera, wo er am ai • 1 
Februar 1697 mit einer Rede auftrat, die unter 
dem Titel vorhanden^ ift : 

Or. in .laudem belli et fortiam qaorumdam >irorum. / 
I Ger. 1697. 4. %\ pi. , 

• , ■« . " ' 

: roscH el , Johann Georg, ConRector am Gym* 
- • nafium zu Heilfbronn , ein treflicher Matbemati- 
ker und vorzüglicher Kenner der griechischen und 
lateinifchen Sprache und Alterthümer, war eines ( * 
Bürgers, Schneiders und Hand eis Manns, ,Jo. 
kann Pöfchel zu Neußadt am Culm Sohn und hier 
von Anna Martha, einer gebornen Kuhn aus 
Bambergs am 21 Auguft 1680 geboren. I3er- 
felbe machte den Anfang feines Studirens in fei- 
nem GeburtsOrt unter Crußus , worauf er nach 
Nürnberg auf das Egydianum, von da aber nach 
Halle gieng, wo er Theologie in Verbindung 
mit den Humanioren trieb und am 20 Januar 
1702 unter Barth difputirte. Nach diefem gieng 
er nach Altdorf und gelangte von hier aus am, 
21 Januar 1705 als Cantor und dritter Lehrer 
an das Gymnafium in Heilsbronn, 17 18 aber 
zum ConRectorat dafelbft, welches er im Au- 
guft mit einer Rede ( de l'mguae latinae praestan* 
tia) antrat und mit allem Ruhm bekleidete, bis 
er am 3'October 1736 bei der Abänderung des 
Heilsbronnifchen Gymnafiums mit vollem Ge- 
halt und Emolumenten bis zu einer anderweiten 
, cönvenablen Beförderung entl arten wurde. Erbe- 
gab fich nun zu feinem SchwiegerSohn dein Pfar- 
rer 
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rer M. Johann Samuel Tröger in M\inchmirach r . 
hofte 1737 Pfarrer in Markt Erlbach zu werden, 
ftarb aber fchon am 24 Julius 1737. 

Schriften: 

i) D. de imaginibm veterum in bibliothecis vel alibi pofitii 
— praes. M. Chpb. üo.Ufr, Barth. Hai. 1702. 
4. 4 pl, 

a) üfo iffostvxrtKn quam pro incolumitate Maecenatum 
fuorum iplis CaJendis Januarii 1718 P*e modulatur. 
Suobac. 1718. fol. i pl. 

3) Pr, adii. — de viro didactica scholae nato et a vul|l 
conremtu vindicato. -Snob. 17 »8. fol. a pl. 

4) ll«ht&* MeyscrrQXtTotY* ?u/*ctmv tvtrvhvpuTtti 
F olybii MegapoHtaui de mtlitia romana libellus ver- 
sfone latina, commeataiione perpetua et iconibus iL» 
lnstratus; nfc non indice rerum et dictionum latino 
et fyllabo voiabulorum graecorum locupietatus, Nor« 

5) Vtrfchiedene Gedichte* 

Leider, dafs fein, ver jf Vochems Werk de machinis 
Romauorum bellicis nicht er fehlen l Die in den 
heifx gel Zeit. 1731» S. 3°8 angegebene Aus* 
gabt: P olybii tle rnilitia romana. Nor. 1731* 8»' 
( 2 Alph. u. 9 ß ) aber welche von der Mo. 4. und 
Ebend. 1731» S. 894. (1 Alph. 5^ B: ) angezeig- 
ten verfchitden zu fein fcheinf , iß diefelbe. 

toziNGER d ), Georg Wilhelm, D.der TVIV^ 
• derfelben und der Mathematik ordentlicher und. der 
' Theologie anfseror deutlicher Pro/eßt zu Erlau* 
> gen, wie auch Scholar ch des Gtjmnaßums dafelbß, 
War von Sophia Barbara , einer geboruen /V 

zold 

d) S. Mem. (aCh laden) — Evlang. Gel Anw. 
1753, No. IX, S. 66 £gg. — Tüb. Gel. Zeit. 175 3, 
No. XII, S. 184- — L'Advocat Th.UI, S. 908. 
— Acta Jub. Gymn. Bar. p. 148 — Zeit 11. 
HandB. 1775, N. A. S. 9. 21.) — Meine or. 
p. 22 fg. — Mein Jjeytr. zur Gel Gefth. S. aöofgg* 
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%old am 13 Julius 1709 in Baireui geboren und 
von feinem Vater, Nicolaus Pözinger^ Stadt- 
Kirchner dafelbft, in den frühem Jahren felbft, 
dann aber von FrivatLehrern unterliefen wor- 
den, bis er am 10 Februar 1714 in die 2 ClalTe 
des GymnafiumS dafelblt aufgenommen werden 
konnte. In demfelben lehrten ihn Dieterifh % 
Pözinger, Fleßi, Roth, Seidel und Kripner 
über 4 Jahre , worauf er nach gehaltener Ab- 
fchiedsRede ( de ßudiis Romanorum in prouin- 
ciis) im Frühjahr 1738 nach Leipzig gieng 
und bei Gottßhed und Joche f Philofophie, bei 
Schmidt hingegen , Börner , Deyling und Klau» 
fing Theologie mit regem Fleife hörte. Seine 
meide Zeit aber wendete er theils aus Neigung, 
theils aus Liebe zu feinem Vater, der befonders 
in den optifchen Wiffenfchafteri nicht unerfahren 
war, und diefen Sohn darin unterrichtet hatte, 
auf die Mathematik , worin er Haujjen, nebfl: 
St ähner und Bofe zu feinen Führern wählte. 
Mit Hülfe'' der beiden iezten .betrat er auch am 
18 April 17^0 und 1733 den Catheder und em- 
pfieng dann am 17 Februar 1735 aus den Hän- 
den feines Landsmanns Kapp den philofophifcheii 
DoctorHut. Bios durch feine VermÖgensum- 
flände , auch als Präfes zu difputiren und hier zu 
bleiben, verhindert, gieng er dann nach Bairmt, 
wo er nach ausgeflandener Prüfung Cahdidat und 
auch Lehrer am fürftlichen Hofe , 3 Jahre nach- 
her , im April 1741, aber aufserordeutliclier 
profefTor der Phyfik und Mathematik am Gym- 
nafium und nachdem er am 1 o Mai ferne Antritts- 
rede gehalten hatte, gegen das Ende diefes Jah- 
re$ auch HofDiaconus wurde. Bei der Stiftung 
der Friedrichs Akademie in Baireut 1742 erhielt 
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er die ordentliche Prof c Hur der Philofophie und 
Mathematik, die er auch, nebfl: der außeror- 
dentlichen Profeilur der Theologie zu Erlanget* 
bekleidete, wohin er 1743 bei der Verlegung 
der Univerfitat/og,. und wo er am £inweihungs- 
Tage derfelben (am 4 November 1743) als der 
erfle Decan feiner Fakultät einigen feiner Colle- 
gen die höchrte Würde in der Welt Weisheit er ? 
(heitre, auch zugleich 1745 Scholarch des Gym- 
nafiums wurde. Der anhaltende Fleis aber , der 
ihm bei feiner gründlichen Gelehrfamkeit befon* 
ders in der Mathematik und Phyfik eigen war* 
rafte diefe Zierde der Univerfitat, die lieh mit 
der gelehrten Welt von ihm, blos aus feiner, 
wenn ichon kurz bekannt gemachten , neuert 
, Theorie des Keils fo viel hatte verfprechen kön- 
nen, fchon am 19 Jaauar 175 3 durch den Tod 
weg. 

Schriften: 

1) D. fuper theoremate Harrioti de oamero radicum. 

▼erarum et falfarum — praes. M. Fr id. WH fr* 

Stübner. Lipf. 1730. 4. 6 pl. 
i) D. de eclipfi terrae ^ Mail 1733. — praes. G : eo. 

Matth Bose. Ib. 1753. 4. 

3) SfoJ. A Idifon's — Gefpräche von dem Nutzen 
und den Forzügen der alten Münzen — aus dem 
Englifchen überfetzt. Bciir. 1740. g. 

4) p r . ad'it. — in defin. IV, libr. I. Euclidis. Ib. 
1741- fol 

5) Pr. ad venuniiationem XXX F. Magisirorum stilo la^ 
-pidari txaratum. Erl. 1743- f. p. 

6) Reifem tiatio folemnis in facultate philosophipa tn in- 
auguratione Vniuerfitatis Erlangenßs — in der hisU 
acad. Frideric* (Ib. 1744. fol.) No. VI, p, 

• • 47 — 48. 

7) Or. ante renuni. XXXL Magishorum 1743 dicia — 
de comrouerfiis finem numquam habituris — Eben* 
da ^ No. XI, p. 99— 105. 



Digitized by 



✓ 



V 



* 

• • m N ♦ • 

' * * < 

PÖ* TOS v P8* 

g) RenuntiatioXXXI.Magtttrorum'foiemnU — Eben- 
da/, p. xo5 — 109. 
. 9) D. thefes prolusoriae de fato Senecae — res f. M a r t. 
Glo. Richter, Benca- Var. Ib. 1744. 4. 1 pl. 

10) In den Erlang, geh Anz. (in 4.) liehen von 
ihm: . ' ( 

a) Einige hefondcre Anmerkungen von der Gewalt des 

Blitzes — 1 744 , No. XXXU , S. 1$ 1 — ^54. * 

. b) Von den Seitenflächen gleich hoher Pyramiden un$ 
ihrer P er pendicular- Höhen — i?49> No. IX, 
S. 6S — 7*' * . > . / 

c) Von dem Gefrieren der flu ß gen Cörper durch die 
Wärme -5» No. XXI, S. 161 — 168. 

d) Ob das Läuten der Glocken und Vöfen des groben 
Gefchüizes etwas zu Zertheilung der Gewitter beu- 
trage? — No. XXIV, S. 201— *08. 

. e) Anmerkungen über das XXVI IL Stüh die] er An- 
zeigen (von Erfindung des ^ogarithrnes von x aus 
den Logarithmen der Zahlen x f 1. x — i.\ — . 
> - '■ No.XUII , S. 337 ~ 3 42. 

0 Anhang von einigen Kennzeichen des Plagii titte- 
rar ii, welche den Mathematifchen Wiffenfchaften 
eigen find — No. XLUI, S. 343 -^ 344. 

* • g) Erzählung und weitere Ausführung einiger Sätze 

vom Gleichgewicht — 175«. No. XVM — XX, 

S. 137 — 156. 
h) Erinnerung (gegen M. Tatibner No 11, b) 
- betreffend)" — No. XX, S. 156—157. 

11) D. de natura quantitativ posithiae ac negatiuae — 
res?. Jo. Nüzel, Streitberga-Bar. Erl« 
1745. 4. 2 pj. 

11) In den Erlang. Abhandl. zur Bef'örd. der 
Wiff. (ErU u. Nbg. 1746. 8.) find von ihm: 

a) Wie der Ort des Bildes be fonders in Kugelförmigen 
-Spiegeln zu beflimmen fey. — St, I, S. 14 — 3 5. 

b) Philologijche Muthmaffung über 2. Petr. I, 2. 3« 
— St. II, S. 171 — 182. 

13) »Pr; an philofophis gnbernatio reipublicae competal 
> — nom. Vniu. Erl. 1747. fol. 1 pl. . 

14) Sammlung von Mafchinen und Inflrumenten aus den 

* mchtigflen Franzöfifchen und Englifchen Werken ins • 

TeuU 



« 1 



Digitized by Google 



' TeniftKi ükrfedzi mit Kupfmu Samml. I — X. Nbg. 
*747 — 1751' — Samml. XI — XUi. 175a. fol. 

15) D. propositiones aliquot staticae — resp, Paul. 
Ludou. Malvieux, JSrlanga-ßar. Erl. 1751. 

4. 5t P 1 - 

16) Verschiedene GelegertheitsGrdichte. 

Seine ungedruckte Matliefis pora »74«. 
. 4. ) beendet fich in der Kir chenBiblioth. zu N e u- 
fiadt an der Aifch, (Vgl. Scfciiitz er »s l.Anz, 
Uttfeld S. 55. No. 33.) 

rÖziNGER c ) , Michael , Superintendent zu Baier /« 
doif, ein gelehrter, aber wenig bekannter Re- 
ligionsLehrer , war am 25 September 1688 von 
Maria Pödinger n zu Baireut geboren und des 
Burgers und Umwohners, auch BierKärners, 
Michael Pozinger dafelbft Sohn, der äufierft 
kümmerlich erzogen und in der StadtSchule un» 
terwiefen wurde , bis er das Seminarium in Bai- 
reut besuchen konnte. Rector Frank., der viel 
Talent, an ihm wahrnahm , bereitete ihn in dem- 
felben zum Gymnaflum vor, in welchem er fich 
vom 1 3 Decernber 1 703 an uHter Gropp , Frofck, 
EHrod, Beyer und Hagen durch feinen regel- 
mäßigen Fleils und fein gutes Verhalten fo her- 
vorthat, dafser auf Empfehlung feiner Lehrer 
ein und zwar das erße Stipendium aus dem jßai- ^ 
Teuter Amt erhielt, worauf er im Decernber' 
1708 feine AbfchiedsRede hielt und nach Jena 
gieng t wo er fein Ziel , einfl Lehrer der Jugend 

1 und der Kirche zu werden , ftets vor Augen 
hatte* Nach feiner Rückkehr ward er HausLeh- 

"-<••-.'. . rer, 

$ S< Acta Juh Gymn. Bar p. Mg fqq. 166. V.) — 
Zeit. u. NandB. 1775. N. A. S. 8 fg. — Meine 
•r. p. 10 fg. — Mein Beytr, zur Gel, Gefch* S. 
173 /SC* 

* * . 

... • 
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rer, 1714 aber fchon Rector am Seminarium 
und Adjunct am Gymnafium zu Baireut, und 
empfieng feines Eifers wegen für den Schul- 

. Stand 1721 den Charakter eines Profedbrs, 
*722 aber zagleich die wirkliche ProfefTur der 
hebraifchen und griechifchen Sprache am Gym- 
nafium, die er am 27 Julius mit einer Rede . 
( de ferenißmae dofaus bremdenburgicae maiorum 
donationibus in burggraßatu Norico facris ante 
reformationem deflinatis) übernahm. Auch er- 

; hielt er dabei 1724 im Juni die Infpection über 
* die Alumnen , im Auguft aber das Hof Diaconat. 
Des SchulLebens müde, fuchte er um eine Pre- 
digerStelle nach, und da er 1727 Pfarrer und 
Superintendent in Burg Bernheim geworden war, 

• ' hielt er am 5 Februar 1738 feine AbfchiedsRede . 
(de Profejforibm Baruthinis vita iam funetisj, 
gelangte endlich 1735 zur Superintendur Baien- 
4orf und ftarb hier am 1 5 Julius 1761 f \ 

• ' " , Schriften: \/. 

l) Pr. pietatis religionisque Studium omnibus gentibus r 
natura duce et auetore curae fuiffe cordique. Ib. 17a», 
foi. 4 pi. v 
- «) Pr. de facris miffarum, vifiliarum, exeqoiarnm perfin- 
gulos anni menfes in tempio metropoleos Haruthhio pri- 
mario D. Maria* Magdalena* dteato circa finem faecall 
XVetimtium XVI celtbratn« (Sect. I.) Ib, 1726, 

* fol. 1 pi, • 

3) *Pr. Judaeos in affequenda quoque honeftarum artium 
feientia operam foam cqllocafie — nom. t Colhg. lt>, 

• 1727. £ P. ■ \ 

. 4) Pr. vaied. — de sacris tnuTarom, c«t« (Sett* II.) 

Ib. 17^. W- »iP 1 * 

o 

■ * k • • 

■ N f) faljth 1762 in den ActU gut. und im Zeit w« 
Har^dB % , . 

• 1 ■ ■ 
... » 
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|) Prog rammata varia per quinquc annos Celhgii Qiri- 
siiano Ernestini nomine edita. . • . 

6) Verfchieckne Gedichte* 

Seine Puden a) de donationibus maforftm Ser. do- 
jnus brandenbargicae ante reförmationem in burggra- 
fiatu Norico facris destinatis 1722; b) de rooriasterio 
11 cßrmelitarum Neutstadii ad cidminct olim conspicuo 
1726 und c) de ProfeOoribus illustris Collegii ChrU 
Stiaoo-Ernesüoi vita iara fqpctis lfzsfmd leider un« 
gedruckt* 

t s 

pogner ß ), Johann Christian,!), der WW. und 
Pfarrer zu Miinßer im Hohenlohifchen, war zu 

. Eßhenau 169s geboren und hat fich zu Witten-' k 
berg der Theologie belliflen, die höchfte Wurde 
in der Welt Weisheit erworben, ' auch am 25 
Julius 17 15 als Präfes difputirt. Bald darauf 
Jkam er ins Hohenlohifche als Vicar nach Holh- 

, \bath, Mnd von da 1722 als Pfarrer nach Miin* 
fler, wo er am 6 November 1733 kurz nach 
gehaltener Freitagspredigt, als er kaum nach 
Haufe gekommen war , geftorben ift. 

- 

; . Vo ( ü ihm iß gedrukt: ; . , . , 

D. de oblioione dei — resp. Jo # Chfti. Praeto, 
rio, Gorlitio- Lufai. Vit. 1715, 4. 2 pU 

fohl , Johann Gottlieb, D. der AG. zu Berlin, 
ift aus Hof, wo fein Vater ein Chirurg war, 
L # und er in den dafigen Schulen fich fo viele Kennt- r 
. .»iflc erwarb, dafs er lieh der väteriiehen Kunft 
' widmen konnte. Hierauf gieng er nacli Erlan- 
gen, und ftudirte die ArzneiKunde, in derer 
1 \kuxh feine Abhandlung am 27 April 1803 die 
DoctorWürde empfieng, wendete- fich aber 
dann nach Berlin. 

\ .< ,\ ' Von 

g) S. Wibel's hohenloh. KirdienHiß. Tb. I, S f 475. 



... * » 
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Von ihm findet fich: 

D. — quacdam de embryochemia. Erl. 

»803. 8maj. ,3 pl. | 

popp h \. Nicolaus Christian, Seckendqrfifcher 
Pfarrer zu Unter leinleit er , der einzige Sohn ei- 
nes Bedienten jfohann Popp zu Baireut , wurde 
hier vorPCatharina , einer gebornen Tentfch , am 
30 März 1769 geboren. Da er; frühe für die 
WilTenfchaften eingenommen zu fein fchien , lies» 
ihm fein« Vater die gewonlichen AnfangsGründe 
von PrivatLehrern ertheilen , nachher aber wurde 
er im Seminarium von Dörfer zum Befuch des 
Gymnafiums dafelbft vorbereitet, in welches er 
am 4 Januar 1 7 8 1 übergieng. Von feiner Nei- 
gung vorzüglich zu der Mathematik und , den 
fchonen Wiirenfchaftcn getrieben, erwarb er 
fich jetzt unter der Leitung Purrucketfs* Lang's, 

i Georg's, Kapp's, Kraf t' > und Schumann 1 s trefli- 
che Vorkeuntniile, und hielt dann am g April 
>7 88 leine AbfchiedsRede ( dafs ein immer ö«- 
, tes hoffendes Gemüth ein wirkfames Mittel zur 

' , tnenfihlichm 'Glürtfeeligkeit fei) , worauf er in 
Erlangen die Theologie in den HörS'aalen Seilet^ 
Mau's, Hufnagel 1 f und Hänlein's zu feinem 
» HauptStudium machte, zugleich auch Philofo- 
phie bei Bwjer , Gefchichte bei Meufel und 
Papfi , Philologie aber befonders als Mitglied des 
philulogifchen Seminariums bei Harlefs nebft 
Pfeiffer trieb. Zugleich übernahm er 1790 
die Collaboratur der zweiten ClalTe am Gymna- 
fium zu Erlangen , gieng jedoch 1791 als Haus- 
\ • ■ Leh- 

h) S. Mein. Beyfr. zur Gel Gefch. S. 405 ff. — Ma- 
Urial. zur Nürnb. Gtfch. St. XXÜI, S» 658.. 
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Lehrer zu den Söhnen des GeneralMajors von 
' Biela nach Lüttich, von da er 1792 nach £>- 
taugen zurückkam, wo er Collabörator der er- 
ften Claflc am Gymnafium wurde, bis er end- 
lich, des SchulLebens liberdrüflig f 1795 als 
, Pfarrer nach Unterleinleiter zog. * 

Schriften: 

0 'ffoh.. *fak. Palm 9 * Verfuch einer HandBibUc* 
thek der medicinifchen Litterat ur. Erl. 17S8. %. 

tk) *Deff *n Hand Bibliothek der ükonomifchen Litteratur 
nebfl einem Materienregifler. Ebend. 1790. 8. 

3) «D effelben Hand Bibliothek der juriflijchen Litte* 
ratur mit Materienregifler, Ebend- 1791- %■ 

4) *I)eJfelben Hand Bibliothek der iheologifchen Litte" 
ratur, Abth. f. von A — F. Ebcnd. 1792. — Abth. 
11. von G — 0. 1792. — Abth. III. von P — - Z. 
und einem Materienregifler. 1793- 8. 

5) *£foh. Ad. Schmerler's deuifch lateini/ches iVor* 
terbuch zum Gebrauch für Schulen, Erl, 1794. gr. 8« 

— ift von ihm bearbeitet* 

6) Verjchiedene Gedichte. 

forst l ) , Johann, ConßßorialRath^ erßer Pre* 
diger , Probß und Infpector der Nicolai - auch an- 
derer dazu gehörigen Kirchen und des Gymna- 

fiums 

0 S.LeidiPred, von Ran S. 41 fgg. — Stand Rede ' 
von Reinbeck S. 10 fgg. — Unfch. Nachr. 1728, 
S. 64 fgg. — Trift in»« Beyir. zu' einer Gefch. dff 
Gottesgel S. 492 fgg. — Nachricht von dem Chara- l 
der und Amtsführ. rechtfchaffener Fred und Setlforg. 
Th. VI, S. 1 — 18. — Heinzmann's hiflor. BU « 
belBuch des Edlen und Schönen aus dem Leben würdi- 
ger Frauenzimmer S. 49 fg. — Grofs. Univ. Lex. 
Th. XXVIII, S. 1584 fgg. — Jöcher Th. III, S. 
1708. — Ammon's Aus z. aus den Unfch Nachr. 
Th. III, S.342 te- ~ Bougine' Th.IV, S. 593ftf* 

— Sfournai von ui für Franken hd 1, S. 709. *■ 
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ßüfni Stu Berlin, wa* eines Bürgers und Bier- 
Brauers Conrad Porß zu Oberkotzau Sohn und 
von Urfula* einer gebornen Rödel, am n De- 
cember 1668 zu Oberkotzau geboren. Derfelbe 
erlernte die gewöulichen AnfangsGründe in der 
Schule feines GeburtsOrtes , und da feine Elten* 
nicht Milien* waren, ihn fiudiren zu laffen, fie 
vielmehr ihm das väterliche Gewerbe oder die 
Kaufmannfchaft oxJer die Schreiberei zu ergrei- 
fen riethen, und dem Pfarrer Degen in Cautcn- 
dorf erzählten, dafs er vom Lernen und der 
Schule nicht abzubringen fei, nahm diefer ihn 
freiwillig zu (ich und unterwiefs ihm mit feinem 
Sohne 2 Jahre lang. Nach Verlauf derfelben 
t\tt\i Degen, der feine Talente nun genau ken- 
nen gelernt hatte , ihn in das Gymnafium nach 
Hof zu thun , in welches er auch am 2 Auguft 
1683 eintrat. In demfeJben von Pertfch, Lay-* 
riz und Weif gefchickt gemacht, eine höhere 
Schule zu beziehen, h>elteram 22 Januar 1690*) 
feine AbfchiedsRede (de exiguis Waldenßum ini* 
tiis, laetioribus hlnc paulatim incrementis et vita 
etiam cum doctrina) und nahm feinen Weg nach 
Leipzig* Auf feiner Reife dahin, bracher, auf 
einem Berge, wo er die Stadt Hof nochmals an- 
iah, in die Worte Jacobs am: Gott möchte ihm 
Brod zu ejfen und Kleider anzuziehen geben, und 
ihn mit Frieden wieder hieher bringen , fo wolle er 
ihm an fetbigef Stelle danken, welches er aucji 
bei feiner Rückkehr um fo eifriger gethan hat, 
je heiliger ihm das Andenken an Leipzig war, 
wo er an Franke und Ittig in der Oratorie, an 
> ., Fri. 

k) falfch am 25, Ott* iäfg wie man gewltolich an* 
giebt. 
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Frideriei, Redet und Weidüng in der Philofo- 
phie , an Steinbrecher im Hebraifchen , an Gün- 
ther aber , Olearms , Carpzov , ÄitW und 
<to in allen Theilen der Theologie , die fein 
HauptStüdium war, nicht nur treue Lehrer, 
fondern auch Wohlthäter fand. Im VaterLande, 
wohin er 1692 zurückkam , lies er fich prüfen, 
und da er nicht gleich befördert werden konnte, 
nahm er bei dem damaligen Superintendent Lay- 
riz in Neußadt an der Aifch eine HausLehrer- 
Stelle an. Hier predigte er auch öfters und 
legte durch feine Frömmigkeit vorzüglich den 
Grund mit zu dem in dortiger Gegend immer 
mehr um fleh greifenden Pietismus. Da ihm 
nun auch Speners BusPredigten in die Hände ka- 
men, und er befonders durch die Predigt über 
Offetsb. H, 9- fchr gerührt wurde, wünfehte 
er diefen Mann felbft zu fehen und zu hören und 
bat daher den ConfiftorialRath Jßmann in BaU 
reut, der 1695 nach Berlin .befördert wurde, 
ihn mit zu nehmen, worauf er am 24 Oktober 
3695 dahin kam und 3 Jahre, befonders mit 
JIL Schäd vereint , für fein SeelenHeil lebte und 
fich zum Diener der Kirche vorbereitete. Dann 
aber rief ihn am 3 Auguft 1698 der geheime 
EtatsRath von Fuchs als Prediger nach Malchow, 
und der General von Röbel nach «Hohen-Schön- 
häufen, wo er durch die grofe UnwifTenheit und 
zum Thefl Ruchlofigkeit diefer Gemeine bewo- 
gen , diefelbe zu heilerer Erkenntnifs zu bringen, 
die Kinder im Dorfe insgefamt taglich 2 Stun- 
den , die zum erftenmal zum heiligen Abendmal 
gehen wollten, I Stunde, auch die Hirten, 
Schafer und ihre Leute von Martini bis Oßern 
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täglich zu (ich kommen lies und ihnen die erden 
AnfangsGründe des Chrifteuthums vortrüg. Au- 
fs er den ordentlichen 2 maligen SonntagsPredig« 
ten hielt er überdies auch 3 mal öffentliche und 
2 mal befondere Prüf ungen , einmal mit den Knech- 
ten, das andere mal mit den Mägdei*-, und brach- 
te ihnen bei diefer Gelegenheit die Bibel und 
Amdfs wahres ChrHtenthum in die Hände, wo- 
zu ihm die Herrfchaften beider Orte willige Hand 
boten. Durch diefe angreifenden Bemühungen 
wurde er aber auch fo entkräftet , daß er beinahe 
nicht mehr predigen konnte, weswegen er fich 
auf eine Zeitlang einen Gehülfen ausbat und nach 
CarUbad reifste. Nach feiner Genefung rief ihn 
der Magiflrat auf dem Friedrichs Werder zu Ber* 
Im ganz unvermuthet zu einer ProbPredigt auf 
den 14 TrinitatisSonntag 1704!) in der Frie- 
drichs werderfehen und 8 Tage hernach in der 
Dorothecnfladffchen Kirche, worauf er zum 
zweiten Prediger beider Gemeinen erwählt , am 
22 November berufen und im Advent eingeführt 
wurde. Aus Liebe zum Seelenwohl dieler Ge- 
meine lies er es ebenfalls nicht bei den gewönii- 
eben Predigten und BetStunden bewenden, fon- 
dern hielt des- Sonntags nach dem Nachmittags« 
Gottes Dienft noch befondere HausUebungeh im 
(J^hriflenthum. Sa gewifs es ift, dafs er hiebei 
zu weit gieng und deswegen auch manche harte 
Urtheile erleiden mufste, fo ließ fich dadurch 
doch die Königin Sophia Louife nicht abhalten, 
ihn 1709 zu ihrem BeichtVater zu erwählen, 
ja] ihn, da er fich weigerte , bittlich darum an- 

zu- 

1) 1710 in einem Gedicht von Griefe in den Fu- 
ner al S. 50 f i) 

8 
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zugehen. Endlich aber ernannte ihn 17T3 ff), 
fein Monarch zum erften Prediger, ProbA und 
Infpector der Nicolai - und anderer dazu gehöri- 
gen Kirchen und des Gymnafiums in Berlin , 
wozu er, da feine Vorftellungen bei dem Köni- 
ge, ihn zu verfchonen, nichts fruchteten, am 
ai Januar 17 13 berufen wurde. Am 2 Orter- 
Tag Vurde er eingeführt, erhielt 17 16, zum 
Zeichen derköchflen Zufriedenheit feines Königs, 
die Würde eines ConfiflorialRaths und Commif- 
farius des Armen Directoriums und flarb am 9 
Januar 1728. Liefs er fich gleich in gewüten 
Meinungen, über Luflbarkeiten z. ß. und in der 
SinnesAenderung zu weit verleiten , fo gebührt 
ihm doch der Ruhm eines vorfichtigen, fried- 
fertigen , liebevollen und fehr wohlthatigen Leh- 
rers, eines rechtfchafFenen , ungcheuchelten , eif- 
</ rigen Chriflen und eines fleißigen Gelehrten fei- 
ner Zeit. 

Schriften: 

1) »Unterredung zwifcheii einem evangelifchen und ei- 
nem zur römifchen Kirche Getretenen. Jtierl. 169g. 
— CS. No. 7 .) " \\ 

l) Parentai. auf £fok. P aul Afimann, Pred. in 
Berlin — Grab - ui^d Denckmahl, welches einem treuen 
und klugen Haushalter Gottes gewidmet — in den 
Faner al. (Ebend. 1699. 4-) s - 3 9 — 52. 

3) Pred. am L P fing fi Tag — die Gott wohlgefällige : 
Verfammlung der Gläubigen. Ebtnd. 1705. 8. — 
Als dagegen in den Unfch. Nachr. 1708, S. 
433 feg. Erinnerungen gemacht wurden, liefs er dru~ 
cken: derer fogenannten unfchuldigen Nachrichten un- ' 
richtige und fophiftifche Cenfur durch eine richtige 
Verantwortung feiner Predigt von Gott wohlgefälliger 

Ver- 

■ 

v 

m) 1713 irrig bei L'Advocat. 

; • • • 1 ' 
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Verfammlung der Gläubigen in einem Send Schreiben 
vorgeftellet. Leipz. 1709. 8» — tcorauf in den 
Unfch. Nachr. 1710, S» 180 fgg. neue Erinne. 
rungen gemacht wurden , die er aber unbeantwortet liefs» 

4) Eilfertig entworfenes und wiederholtes Zeugnifs der 
Wahrheit« wider alle in der Chriftenheit übliche Luft« 
barkeitf n, der Opern, Comödien und andern Spielen, 
aus. der berühmten Kirchen - Lehrer, Reformirter, La« 
therifcher und Papiltifcher Theologorum, gottfeeliger 
Politicorum , und vernünftiger Heyden ihren Schriff- 
ten, aus Liebe zur Wahrheit, dem in weltlichen Lü- 
ften aber trunckenen armen Chriften-Volck zur War- 
nung und Beften zufammengetragen , gantz ohne allen 
Zufatz eigener Worte, außer was zur conoexion hat 
gefallenen muffen. 1706. 8. 

5) Zwey Büchlein I. D. Martin Luthers kleiner Cate- 
chisnius und 11. einige Fragen, fo zürn Chriftenthum 
nöthig , mit Sprüchen aus der heiligen Schrifft beteili- 
get und .den Einfältigen zu gute mitget heilet. 1708* 
8. — Jus dänifche überfetzt und dänifch und tentfch 
unier dem Titel: Deutliche Fragen und Antwort, wor- 
inneti der Kleine Catechismus D. M. Luthers, nach 
äer Ordnung des Heyls erläutert* und der Kern der 
Chriftlichen Lehre vorgeftellet, auch mit Sprüchen der^ 
Heiligen Schrifft befelriget wird. Copenb. 1713. — 
Göritz 1741. — : Jauer 1761. it. 

6) üeiftliche lieblrche Lieder oder Gefangbuch. 170g. 
— Hievon erfchienen mehrere Auflagen , auf denen auch 
f e i n Name fleht. J)axu gehört auch : Real-Regi- 
fter zum P orftif che nfGefang Buch , darinn man die 
Materien , wovon ganze Lieder oder einzelne Verfe 
derfelben handeln fogleich finden kann, nebft einem 
Regifter der biblifchen Stellen , über welche ganze 
Lieder verfertiget , oder die in einzelnen Verfen be- 
rühret find. Berl. 1783. 8. 

7) Der rechtfchaffene evaiigelifche Chrift, welcher in ei- 
nem einfältigen Gefpräch , einem, der erft neulichft 
Papiftifch geworden, feinen GlaubensGrund vorftellet, 
der Römifchen Kirche Verfall anzeiget und widerleget, 
auch endlich denfeiben dahin bringet* dafs er feinen 
Verfall erfyennet und fich wieder zur Evangelifchen 
Kirchen wendet, allen gedrängten und verfolgten Evan- 
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gelifchen ChrlAen zur Prüfung flebft einer kurzen An- 
leitung zur HaulsKirche mitgetheilet. Berl. 1712.12. 
Neue Aufl. 1717. n. — (Ift Nq. i.in eimr 
• andern Aufl.) 

8) BufsPred. am Pfingft-Montag 1713 gehalten — Elend 
der unbu-fsf trügen Sünder. Ebend. 1714. 12. 

9.) Die gröfste Zierde des Haufses Gottes. Ebend. 
1714. 12. 

To) Amt eines eyangelifchen Lehrers, ans zwey Ab- 
fchiedt- and einer Anzugspredigt begehend. Ebend» 

11) Entbrannter Zorn Gottes über die Unkeufchbeit. 
Ebend. 17 15. 12. 

12) Neuer Altar. Ebend. 17 15. 12. 

13) Hiftorifche Nachricht und aufrichtige Prüfung der 
fogenannten Infpirirteu. Ebend. 171 5. 12. 

14) Sendfehreiben an die Perfonen, welche zum Theil 
vor Propheten wollen gehalten feyn. Ebend. 1715. Ii* 

1 5) Das Verhalten der Gläubigen. Ebend. 17 15. *»• 

16) Verpflegung der Armen. Ebend. 1716. ia. 

17) Einige Fragen, fo zum Chriftenthum nüthig, Ebend. 
1716. 12. 

18) Heiliges Jubelfeft der evangelifchen Kirchen. Ebend. 
1718. ia» — Abgedr. in feiner theol. homiU 
in exemplis. 

19) VifitationsPredigt in der St. NicolaiKirche gehalten, 
ßerl. 1719. — Ah ihn einer unter d-em Namen 
Achatius Pilgrim deswegen 1 ~2j hart angriff 
antwortete ihm Porftm feiner theol. homilet, 

*o) Theologia viatorom practica, oder die göttliche Füh- 
rung der Seelen auf dem Wege zur feeligen Ewigkeit; 
darinnen gezeiget, wie der Menfch in der Sicherheit 
hingehet, daraus aufgewecket, vielfältig verfuchet, 
in die Buffe geleitet, und im Glauben zum Genu.fs al- 
ler Gnaden- und Heyls- Güter gebracht wird. Halle 
1722. — 2t > Aufl. 1725. — jte Aufl. 173*. — * 
4te Aufl. 1740. — ^te Aufl. 1755. 4. 

Äi) Apoftolifche KirchenVifitation mit einer Einleitung, 
wie die Vifttation mit Nutzen zu halten und die kö- 
niglichen Verordnungen , die Vifitations-Fragen und 
Jnftruction an die Inipectores enthalten. Berl. 1722. K- 

22) 
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22) Theologia practica regenitorum, oder Wacbsthum 
der Wiedergebonrnen , da gezeiget wird , wie lie aas 
einem Alter in Chrifto ins andere fortgehen, aas Kin- 
dern Jünglinge und Väter, und endlich zur feeligen, 
Ewigkeit vollendet werden. Halle 1723. — zteAufl. 
i 7 a6. — 3h Aufl. 1734. — 4t e Aufl. 1743. 4- 

23) Compendium theologiae vin forum et regenitorum. 
.practica , oder die gbtdiche Führung der Seeleo und 
Wachsthum der Gläubigen, in einem kurzen Auszuge 
vorgeftellet, darinn gezeiget wird , wie der Sünder* aus 
der Sicherheit aufgewecket, in die Bufse geleitet, zum 

% Glauben und Genofs alier göttlichen Gnaden-SchSTze 
gebracht, aus einem Alter in Chrifto in das andere 
fortgehet, geläutert und zur Seeligkeit vollendet wird. 
^Kbend. 1723. — zte Aufl. 1728- — 3U Aufl. 
1730. 7- 4U Aufl. 1740. 8. — Ein Auszug slu* 
No. 20 u. 22. ' 

24) Das fchöne Erbtheil der Knechte Gottes. Berl. 

17*3. 4. x , 

25) Der Zug des Vaters zum Sohne. Ebend. 1724. ia # 

26) Kurzer Auszug aus den vornehmften König!. Preufs. 
Edieren und Verordnungen der Chur-Mark Branden- 
burg, dh» etwa einem Inspectori, Prediger, Candida- 
ten und andern zu wifien nöthig feyq möchten. Nebft 
einem Anhange von Ehe -Sachen, Blut- Freu ndfehafft 
und Schwägerfchafft, der Synodal- Wittwen.Cafle, 
Confirmation der Kinder , Proceffen und Commiflionen. 
Berl. 1725, — Niue Aufl. 1727. 4. — Der Arm 
tiktl von Commiffionen und Procefien iß als Anhang 
abgedr. bei Gott fr, Chfti. Roth's kurzem d och 
vollfl äneli gen Auszug der in den Fom- 

'm erifchen Con fift orial Ordnungen — — 
Verordnungen und Ge fetzen. (Slett. 1770. g.) 

27) Edle und wohlgeordnete Mufick der Gläubigen, 
Berl. 1726. 4. w 

28) Theologia horniletica v in exemplis, oder befondere 
Predigten bey verfchiedeöen Gelegenheiten , an untef- 

- fehiedenen Orten und Zeiten gehalten, welche vor- 
mahls einzeln ans Licht gegeben , nunmehro aber zu- 
fammeugedruckt und mit nörhjgen Regiftern verfehen. 

Halle r/^. — sie Aufl. 1735. 4. 

7 
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povENZ n ), Christoph 0 ) Michael, der Theolo* 
gie und Philofophie Beßifsener in Wien uM Eh- 

* renMitglied der lateinifchen Gefellfchaft in j^ena^ 
war aus Selb und eines dafigen Schneiders Mar* 
tin Povenz Sohn. Da ef ia der Schule feines 
Geburtsortes viel Fleiß anwandte , kam er auf 
das Gymnafium nach Hof, wo er fich vorzüg- 
lich im Griechifchen und Lateinifchen tretfiche 

» Kennmi(Te erwarb. Mit diefeu verband er , nach- 
dem er fich am 1 4 Marx 1764 mit einer Rede 
( de variis ßtmmorum quorumque sapientium an» 
tiqni'ßmi aeui oraculis) vom Gymnafium beur- 
laubt hatte * zu ^fena Theologie und Philofophie, 
in der Ulrick 3 Jahrelang fein Lehrer war. Un*. 
ter deifen Vorfitz betrat er auch nicht nur am 13 
October 1767 den Latheder, fondern trat *uch 
in die von demfelben errichtete DifputirGeiell- 
fchyfr und ward EhrenMitglied der lateinifchen 
, Gefellfchaft dafeibft, worauf er fich nach IVien 
gewendet haben foil. . 

Schrift en: 

*) Sclweiben an $oh. G ot th. Müller , Superint. in 
IVunfudel — Unterfucbung von der Frage: ob die 
Affecten ihrer Natur nach fchädlich find? $ena 1767. 
4. » B. 

3) D. speeimen artis cogitandi fobrimioris simplrcitati* 
prinririomm mathematicorum aemulae — praes, D» 
Jo. Aug, Henr. Virich. Ib. 1767. 4. 3 pl. 

r redig er , Peter, Pfarrerin Schmölz und. Senior 
der Redwitzifchen Pfarrer , war aus Gefell, und 

au-» 

«) S. Gel Teutfchl Ansg. III, S. 889. Nachtr. S. 380. 
0) fal/ch Chriftian im Gel Teut/chk 
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. anfangs Subftitut, [dann 1680 Pfarrer in Weif- 
fenbrutm, van da er 1695 nach Schmölz kam, 
wo er als Senior der Redwitzifchen Pfarrer ftarb. 

Von ihm find gedrukt: 

O Abdanh auf Katb. Elifab. von Künsberg — 
in den Funer al. (Möncltb. 1691. .4.) S.51 — 67. 

&) LeichPred. auf £fofr. Soph. von Künfsber g-r 
frommer Chriften Schild und fehr großer Lohn, über 

. Pf. LXXXIV, v.1^13. Coh 1697, W- 18 B. 

3) Einfegnung derfelben gehalten. Ebend. 1697. foL 
2$ B. 

4) GedächtnifsPred. auf *fuh Heci. von Künaberg 
— David, der • Hirn mels-begierige Beter, über Pf. 

, XLII, 2. 3. Mend. 1699. fol. n B. 

5) Einfegnung deffdben. Ebend. i699 # ,foh 3J R. 

' . .. ■ 

prell , Johann Friedrich, Pfarrer zu Mark- 
Berget aus PVunßedel, wo fein Vater, Johann 
Jacob Benjamin Prell, Advocat und Gegenfchrei- 
her'beim Berg Amt war, Oudirte zu Erlangen 
-und ward ain 25 April 177« zur Pfarr Münch* 
ßeinach und Schornweißich ordinirt, yon da er 
1788 nach Mark B er gel kam, 

. Von ihm findet fich: 

JnzugsPredigt zu MarJcBergel Rothenb. 1789. 
4- 3 ß. 

pretsch Siehe pertsgh. 

preussing p), Johann Leonharcf, HofRathsS** 
cretair zu Baireut, wo er am 9 Junius 1649 
yon Anna Margaretha, des HofRathsSecretairs 
David Fuchs Tochter geboren ^par, und fein 
Vater Andreas Preujfing die Stejie eines Hof- 

... ..- • .: . > .r - R^iS' 

P) $, £thbPrcd, von Rentfch S. 40 fg£. 
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RathsProrocolliften und Advocaten bekleidet hatte. 
^ Eben' diefer lies ihm auch die gewönlichen An- 
fangsGriinde von PrivatLehrern ertheiJen, dann 
aber in der lateinifchen Schule dafelbft unterwei- 
fen , bis er bei Errichtung des Gymnafiums am 
27 Julius 1664 einer der erften Zöglinge def- 
felben war und fich unter Rentfeh , unter dem 
er am 14 Julius 1 665 nicht nur Thefes (posi* 
tionum moratium fenarius nonus. 4. i pl.J fon- 
r dem 1666 auch eine eigene Abhandlung Ver« 
theidigt hat, Liebjuird , Üertel , FikenJ 'eher und 
Stumpf vollends zur Univerfität Wittenberg vor- 
bereitete. Er bezog diele nach einer am 8 April 
gehaltenen AbfchiedsRede ( de metationibus ti* 
rutn pubiiearum, earundemque caußrj am ia . 
April 1 ö 6 7 , und hielt fleh hier als Verehrer der 
Themis vorzuglich an Straur und Lederer , mit 
dem er nicht nur am 24 April 1669 den Cache«* 
der betrat, fondern unter dem er auch die i7te 
Abhandlung von Sp nv's fyntagm. iürispr.' ad 
libr. 30. et j fqq Pandect. (in dispp. inrid. ad L> 
libros digt/lortm a ff 0 ach. ScJiobel editis y 
Adr. Beyer et Geo. Ad.Struvanctis et 
a Mich. Fr id. Leder er demto propoßtir* 
Vit. 1673. 4> p. 129 — 1 36. addito in fint 
torollario afe edito ) vertheidigte. Hierauf wen«» 
dete er fich 1670 nach Jena^ benutzte dort 
Bimmel, Straur h und Linh y worauf er nach BaU 
reut zurückgieng , wo er an feines Vaters Statt 
Protocoiiifle und Adjunct feines Gros Vaters wur- 
de. Dem letzten folgte er 1674 im Amte, wo- 
zu er am 6 Junius verpflichtet wurde, und am 
22 Junius 1678 auch im Tode, mit dem Rühmt 
eines gefchickten und braven Mannes. 

' ' . " Schrif- 
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Schriften: 

1) D. de mundi fenio — praes. M. Jo. Wolfg." 
' Rentfeh. Bar. 1665. 4. a£ pl. 

2) D. de imerefle , ad 1. vn. C. de Cent« qaae pro eo, 
quod interest cet. — vraes. D. Mich. Fr id. Le- 
deren Vit. 1669. 4. 5^ pl* 

PROs q ), Christoph, D. der IV IV« und Pfarrer 
' zu JViersberg, war aus ffofutid gelaugte 1583 
ftum Cantorat in Culmbach , zog von da 1589» 
als er arti 19 Mai diefeü Dienft aufgegeben hatte, 
bald hernach als Pfarrer nach Gattendorf ', 1602 
aber, nach Seibiz wo er am 7 Jumus 1606 we* 
gen eines Streits mit der Herrfchaft caffirt wur- 
de. Doch erhielt er 1607 die Pfarr Wiersberg, 
lind flarb 161 1. 

Gedrnkt ift von ihm: 
LeichPred^ auf von $chönbcr g. 4. 4 B« 

pros r ) , Johann Adam, Pfarrer in UnterUin. 
leiter} des vorigen Sohn, erhielt 1635 die Pfarr 
Whrsberg) 1644 aber die Pfarr Unterteinleitet\ 
vo er am 27 November 1657 flarb. ■ 

Von ihm findet ßch: . 

LtichPred. auf Car l von Streitberg — obitua 
v ac abitus iustorum, über £f. LVI. 1649. #0/ io*i* 
4. 1* ß. 

f licHELBERGER , Johann Friedrich , der R. Be* 
ßifsener zu Altdorf, aus Neußadt an der Aifchy 
wo fein Vater, gleiches Namens, Amtmann 
auch Cammer uudKriegsCommiiTarius war, flu-, 
dirte die Rechte zu Altdorf, und difputirte hier 
xi. \ im* 

q) S. Heerwage» vom Culmb. Sthülwef. S. IOO« 7.) 
O S. Material, xarlturnb. Gefch. St. XXiH* S, $6* 

• . * 

m ... 

Di 
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unter Fichtner am 13 Marz 1723 und nachge- 
hends 1735. 

Gr edrukt find von ihm: 

i) D. de cereo iuris nafo feu vulgari dicterio : ins habere 
cereum nafum, das Reclit habe, eine wächferne Nafe — 
fraes. D. Jo. Geo. Fich'tner. Altd. 1723. 4. 
4 pl.. — Ree 1741. 4- 4 p). 

3) D. de periergia — yraes, eod. Fichtner. Ib. 
172$. 4. 

you püh el s ) , (puhler) Johann Leonhard , D. 
der R. und Culmbachifcher Cammer Junker , zu 
Grimbach* wo fein Vater, D. Johann Chrißoph 
von Piihds Erb Herr auf Dölau, Burghaig ujid 
Uzdorf, damals PfalzGraf und geheimer Rath 
war, am 20 Auguft 164? von Veronica Maria, 
der einzigen Tochter des geheimen Raths Martin 
von Benkendorff, Erb Her ms auf Efchels und Uz- 
durf geboren. Diefe Eltern liefsenihn frühzeitig 
zur Religion anleiten undfehickten ihn incfielatei- 
nifefre Schule zu Baireut, in der ihn vorzüglich 

. Cautor Heerwagen unterwies , bis es der Vater 
365a bei feinem Weggang nach Regensburg für 
gut hielt, ihn der befondern Leitung einiger 
PrivatLehrer namentlich Schorens — nachmals 
Pfarrer in Poffeck — Pfeiffers — in der Folge 
Pfarrers in Mißelbach — und Cameras — endlich 
Pfarrers in GoldCronach — zu übergeben, wor- 
auf er ihn 1656 nach Frankfurt am Main, wq 
er nun als Plenipotentiair war, kommen lies und 
ihm hier felbft viele für fein künftiges Leben nütz- 
liche Rathfchläge und Winke ertheiite. Im fol- 
genden Jahr führte er ihn mit nach Baireut zu- 
rück 

■p) S. Pr. Richter ad dortoral, Pühel. — . LougQps 

.{ich. Nachr. Th. IV, S. 391 ffg. . 
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ytick und lies ihn hier von dem Rector Stumpf 
fb weit bringen , dafs er nur noch kurze Zeit 
auf einem Gymnafium zu bleiben Urfache hatte. 
Dazu wählte er dann 1660 Hof wo ihn Cahle- 
und Zobel vollends zur Univerfität vorberei- 
teten. ' NocK ehe er aber diefe bezog , reifste er 
im October i6fo mit dem Markgrafen Chrißiaii 
Ernfl zu deiTen Beilager nach Dresden, hielt 
lieh hier 2 Monate auf und verüefs endlich 1663 
Hof ganz l ). Hierauf gieng er nach Baireut, 
und von da mit feinem* Vater nach Regensbtfrg, 
erwarb (ich- bei diefer Gelegenheit fo viel es fein 
konnte, mancherlei KenntnuTe, und wendete 
(ich dann nach Leipzig, wo er (loh vor allen in 
den hiftorifchen, und philofophifcheu WiiTen- 
fchaften nebft der Ethik unter Scherzer, bei dem 
er wohnte, Frnnkenßein und Alber ti feftfetzte, 
und im September 1664 eine Rede ( de hello con- 
tra Turcos contimando) hielt. In der Jurispru- 
denz hingegen und vorzüglich den lnflitutiohen 
hörte er Schwendend'örfer , Romaiii , der ihn 
nachher im Haufe hatte und ihm feines Sohnes, 
welcher damals nach Frankreich reifste, Biblio- 
thek gebrauchen lies und Noricus , denen er ak 
len viel, den letzten aber das meide verdankt. 
Gern hä^te er daher auch hier die Fandecten ge-» 
hört, wenn ihn nicht Tein Vater 1 665 nach Haust 
gerufen und ihn dagegen im October diefes Jahn 
res nach ^fena gefchickt hatte, wo er fich denn 
von Btyer alle Theile der Rechte, hauptsächlich 

das 

* • * • 

0 Die in dem Rieh ter'fclien Fr. angegebene Hede in 
laudes Chrifliani Ernefii hat er fchon am Mai 
1662 gehalten und ift alfo keineswegs fcUe 4b 
fchiedtrRefa 
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das Bürgerliche, Canonifche, Staats- teutfche- 
privat und LehenR echt erklären lies, ,unter dem- 
felben im Mai 1666 dilputirte und JVeigel in 
der Mathematik und Geographie benuzte. Zwang 
ihn gleicji 1667 der Tod feiner Mutter nach 
Baireut zu gehen, fo verfolgte er doch nach 
feiner baldigen Rückkehr fc/iien^ Weg in ^fenq^ 
•wie vorher, arbeitete verfchiedene Abhandlun- 
gen aus und difputirte nicht nur Unter Richter^ 
fondern erwarb fich auch nach vorgangiger Prü- 
fung und Vörie fung (fuper lege pen. C plus va- 
iere quodagit, quam quod fimul concip.) und ver- 
teidigter JnauguralSchrift unter Richter : 166S 
tiie DoctorWürdc, worauf er noch 3mal als 
Präfes auftrat. Nach d»efem unternahm er 1 669 
eine Reife, befonders nach Genf} trieb hier ein 
Jahr lang die franzöfifche Sprache und andere 
. . ritterliche Uebqngen, begleitete 167 1 den Mark- 
grafen Johann Friedrich von Anfpach nach Pa« 
tir\ von da er nach Genf zurückkam , worauf 
er nach erlernter iraliänifcher Sprache nach Ita* 
\ ' lien, alsdann aber von Venedig aus durch Tyrol 
über Angfpurg und Nürnberg nach Haufe.gieng, 
"ward hier BrandenburgifcheV Cammerjunker und 
ftarb fchon, ehe er noch zu den feinen Kennt- 
niiTen angemeflenen Stellen gelangt war, als eine 
^"ahre Zierde feines GefchJechts am 1 6 Auguft 

.1689- 



% ' Schriften: ( * 

j) Or.-in laiuK>s Christiani Ernesti M. B. Bar, 

1662. 4. *\ pl. 
Ji)*D. decnlpaimputatiüa — pracs. D. Adrian« Beyer, 

Jen. 1666. 4. 7 pl. 
3) D. decas quaestionum illustnutn ex iure publico, ca* 

noriico, ciüiü, et confnetud. depromtarum — > vraes* 

P.CiipI,, nu t Hichter, Ib. 1667. 4- 

4) 
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4) D. inaug. — - de tutelis electorum , prinripum, alio- 
rumque S. R. I. statunm pracs. eod.' Richter. 
Ib. 1668. 4. 

5) D. 11 — V. de tatelis electorum cet. Ib. 1668 fq. 4. 

■ 1 

puhl er , Johann Caspar > DragonerLieutenanf, 
war aus Baireut und genos anfangs PrivatUnter- 
weifung, vom 22 Junius 1 676 an aber die öf- 

, f entliche im Gymnafiumzu Baireut von Rentfch^ 
Oertel^ Fikenfcher, Laurus, Layriz und Hagen^ 
die er nach einiger Zeit, weil er keine Neigung 
' fcom Srudiren hatte, verlies, am 2 1 Junius 1681 
aber von neuem begann , worauf er nicht nur 
unter Layriz defTen 5te Abhandlung (de bei Iis 
tnter Aus triam et Gallos geßis ) , fondern 1684 
im November auch eine eigne Abhandlung ver- 
theidigte. Nach diefeni wendete er fich nach 
Leipzig, um die Rechte zu ftudiren, trat aber 
dann jn KriegsDienfte und ward DragonerLieu- 
tenant. 

Von ihm f indet fich: 

D. succincta iuris historiae delineatio — - praes. M. 
J*>. Geo. Layriz. Bar. 1684. 4* x i P 1 » 

• * • 

*uhn u ) , Johann Georg x ) , D. der JG. und 
LandPhyfikus zu Culmbach, einer der hoffnungs- 
voll/len unterer jungen Aerzte, der mit feinem 
gelehrten Kenntniffen ein menfchenfreundliches 
wohlwollendes Herz verband, war am 14 April 

1760 

«) S. Gel Teutjchl. Ausg. IV, Nachtr. II, S. 290. 
, Nachtr, V, Abth. II, S. 92 u. 624. — Rötger's 

Nekrol. St. III, S, 177. St. IV, S. 257. — A11&. 

Litt. Aqz. 1800, No. 46, S. 454. - 
x) falfch L B. in Hartenkeil's med, chir. Zeit. 

179*> Bd. III, No. 69, S. 286. 
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^760 7u Calmbach geboren und der zweite Sohn 
eines dafigen Börgers' und Herkers, Matthäus 
Pähn, der nach den Pflichten eines rechtfchaffe- 
nejn Vaters treu und klug für die Erziehung die- 
fes Sohnes forgte, und ihn, da er bei ihm Ken 

' gung zu den Wiifenfchaften merkte, am 17 Sep- 
tember 1770 in das Lyceum dafelbft fchickte. 
In demfelben nährten Weidel, Kießling, Jahn, 
Maijon und Heerwagen feinen regen Eifer und 
feine WisBegierde fo , dafs er beim Studiren x zu 
bleiben und nachdem er am 2 Mai 1780 feine 
AbfchiedsRede ( von der PVeisheit als dem feße- 
jlen Bande der Fveundfchaft) gehalten hatte» 
in Erlangen ArzneiGelahrheit zu erlernen, be« 
flhloßv Zu dem Ende lies er iich auch hier alle 
Theile derfelben , Anatomie und Botanik , nebft 
den philofophifchen WilTenfchaften von Deltas, 
.ijinfkntm, Sehr eher , Rudolph, ffendt und an- 
dern vortragen, worauf er am 1 6 October 1 784 
feine InauguralSchrift auf den Catheder brachte 

• und die DoctorWürde empfieng. In Glimbach, 
Wohin er fleh nun wendete, fieng er mit dem 
mit feiner Gefchickiichkeit verbundenen Glück zu 
heilen an, ward 1785 LandPhyfikus, täufchte 
aber die gerechten Erwartungen, welche fich 
dis gelehrte Welt von ihm gemacht hatte, durch 
feinen frühen Tod , am 2f Januar 1793. 

• 

Schriften: 

0 D. inaug. — de venenis vegetabilibus generatim. 
Erl. 1784. 4. 2i pl. 

2) Matena venenarta regni vegetabilis. Lipf. 178$. 8. 

3) Die Gifte des Mineralreich!, Bair. 1796. 8. 

pürkel y ), Johann, der Rechte Candidat zu Bai- 

, reut, 
y) S. LitchPrtd. von L e f n e r. • 
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raiti war des Stephan Pürkd's zu Bäumt Sohn 
und dafelbft geboren , fludirte die Rechte zu Alt* 
dorf, nachmals aber zu Marburg, wo er unter 
Magirus 1605 difputirte, wendete fleh dann 
wieder nach Baireut , und ftarb hier als Candi* 
dat am 26 Auguft'1617. ' 

(Gedruckt find von ihm: 

l) D. ad legem transigere ig. C de transactionibas, 
Nor. 4* 

D. de legatis — praes, — D. Jo, Magiro. Jlarb. 
1605. 4. 2 pU 

PÜTTNER, PÜRICNER Siehe BITTNER , BIRKNER. • 

pürruck^er 2 ) , Johann, D+derJVW., Profefi 
. yor afcr Beredfamkeit und römifchen Alterthümer 
am Gynmaßum zu Baireut und In/pecto? der Alum* 
nen dafelbfi, war eines Bürgers und WeisGer- 
bers, Johann Purrucker, zu Tniersheim Sohn 
und dafelbft von Barbara , einer gebörnen Gr*>/- 
hammer , am 17 September 17 17 geboren. Da 
feine Eltern alles thaten, was fie in ihrer Lage 
und' nach ihrem Stande thun konnten, erlernte 
er iWohl zu Haufe, als in der Schule die, ge« 
wönlichen AnfaiigsGründe , worauf fie ihn, da 
erden Wiffenfchaften anhangen wollte, 1729 
v in das Lyccum nach Wimfiedel fchickten , wo 
er, um feinen Eltern weniger zu koften, Alum- 
; nus 

a) S. Mem. a Lang — Scholaßi Addr. Kai, 1760, 
S. 8. 1765 u. 1766, S. 9. 1768 u. 17694 S. 10, 
1772 u. 1773, S. 18. — Gel Tcuifthl. Ansg. II, 
Nachtr. S. 217. Ansg. III, S. 903. Ausg. IV, Bd. 
III, S. 183. Bd. IV, S. 444. Nachir. I, S. 506 0. 
766. — Meyer's biogr. Nachr. S. %%\ fg. — 
Zeitu. HandB. 1785. S. 54. — Meine or. p. 24. 
XL VI) — Mein Beytr. zur Gel. Gefth.S. *90fgg. 
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1 

nus wurde , aber auch in dem fchrecklichen Bran- 
de, der am 28 Julius 1731 um Mitternacht aus- 
brach , und binnen einer Stunde fall die ganze 
Stadt in Afche legte, beinahe fein Leben verloren 
hatte, weil er in Gefahr war, in dem einzigen 
Thore, durch das man fich noch retten konnte, 
von der Menge der Fliehenden erdrückt zu wer- 
den. Rector Weis brachte ihn indslTen fo Weit, 
dafs er vom 19 ') September 1735 an ,n dem' 
Gymnafium zu Baireut fich unter Flejfa, den 
beiden Eilroden und Hagen vollends zur Univer- 
fität vorbereiten, mehrmals als Redner und uu- 
tcr Hage» am t 7 November .7 37 als Refpon- 
dem (de aninia et quidem de incitamentis. 4. 'ijLJ 
, auftreten, auch mehrmals opponiren konnte. 
ln^Vwa, wohin er fich zu Ofiern i7 38^riach 
gehaltener AbfchiedsRede (de sapienti ad acade* 
ntias p raeparat tone J wendete, fiudirte er nun 5 
Jahre laug mit allem Eifer die theologlichen , 
philofoohifchen , mathematifchen und humani- 
itifchen WifTenfchaften , difputirte am 34 Octo- 
ber 1740 unter Zenkel und zeigte fich überhaupt 
fo, dafs er fchon am 2 April 1743 ah Lehrer 
an das Gymnafium nach Baireut, ßeredfamkeit 
zu lehren, gerufen wurde. Aus Befcheidenheit, 
feinem altern Freunde Gräfenhahn nicht vorzu- 
dringen , übernahm er jedoch die dritte ihm über- 
tragene Stelle nicht, fondern begnügte fich mit 
der eines SubConRectors und trat fie, nachdem 
ihm am 5 November 1743 die philofophifche 
Fakultät in Erlangen ihre höchrte Würde erthcilt 
hatte, am 8 September 1744 mit einer Rede 
(de coniunetione domus brandenburgicae per tonnu- 
' . ; . bla 

a) falfch am 18 ia der Memo r. 
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cum Wilrtembtrgica ) an. Um fich bei dem 
geringen Gehalt Aktes Poftens von 100 fl. des 
Hungers zu erwehren, Iahe er fieh gezwungen, 
fich vom frühen Morgen bis an den Abend mit 
der Unterweisung der Jugend abzugeben , bis er 
1757 mit Vermehrung feines Gehalts zum Pro- 
fefTor der Beredfamkeit und der römifchen Alter- 
thiimer ernannt wurde , wobei er endlich 1767 \ 
auch die Infpection über die Alumnen und die « 
erfte ProfefTur erhielt. , Und in der Bekleidung 
dei leiben flarb er dann * als ein geräufchlofer 
Mann und warmer Verehrer der 'Religion, die. 
«r auch practifch bewies b ) und als ein feiner 
Kenner der lateinifchen Sprache und der romi- 
fchen Alterthümer* äm 19 März 1784. 

Schrifte4i c ); 

■ 

l) D. de »aturaK metliodo permutandi Ebraeorom voc*. 1 
les ~ r praes. Geo» P«tr, Zenkel. Jen; 
174°. 4* 3| P*» * V 

a) Pr. adü. — de contemtu Hnguarum latinae et grae- 
cae. Bar« 1744. fol. 1 pl. 

S) Pr. de delectatione ex phyfices ftoiiio» Ib. 174^ 
fol. apl. 

4) 

b) Einen Beweis hievon fcäb er nicht lange vor feinem 

Ende, da ihm ein Bürger und Beck zu Baireut eine 

... . 1. > 

ihm geliehene Schuld von $Ö fl. nebft den Zinnfen ab- 
tragen füllte, aber nicht konnte. Als nemlich dem« 
ungeachtet der Richter, den Schuldner, bei Strafe 
der täglichen Execuüon, zur Bezahlung verdammte» 
fcieng Purruck er — ein feltnes Beispiel l — feibft 
zü ihm, gab Ihm d!e Handfchrift zurtick nnd erliea 
ihm die Schuld. r 

c) Irrig legt ihm Biderma n n im Alien und Ntu<n 
von Schulfachen S. 229 das Braun'fche Pro* 

■ gramm de preüo Uuai fermoois bei. .., ir 
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4) Pr.de eroditione — nom. ColUgti. Ib. 174S f. p, 

5) Pr. de tonitro. Ib. 1746. fol. 1 pl. 

6) Pr. de imagine, fpecie ac m tione dei ex menteEpicu- 
reorom. lb 1747. fol. 1 pl. 

7) D. de eo, quod fyllogismi medium fint veritatis accu- 
ratediiodicandae' — retf aucf. Geo Andr. Meyer, 
Baruth Ib. 1747. 4. $ pl / 

8) Pr. de fontium origine. Ib 1748. fol. 1 pl. 

9) *Pr fuper dicto veterum 5V»*w/ww philofophi Tchang, 
vt literarum ftudiofus animi adfectus vincat, leni ac 
facili fit animo et ab omni malae nötae doctrina abhbr-»' 
reat — » «am. ColUgiU Ib. i?4$. f. p. 

10) Pr. an rnundus fit tnfinitus? Ib. 1749» fol. 1 pU 

11) Pr. de fplendore iatini fermonis. Ib. 1749. fol. 
ipl. 

Ii) *Pr. de studiorum impedimentis — «0W. ColltgU* 
Ib. 1^50. f. p. 

13) Pr. de origine Romae* Ib. 1751. föl # 1 pl. 

14) I'r. de Romuli rebus geftis. Ib. 1752. fol. I pl. 
— Cont. Ib. 175t fol. 1 pl. 

15) Pr. de Numa Pompilio. Ib. 1753. fol. 1 pl. 
Cont» Ib. 1755. fol. 1 pl« 

16) Pr. de vita Tulli Hoflilii. Ib. 1**6* fol. 1 pl. 

17) *Pr. de cenfu a Ser üio Tulli o iaftituto — nom.CoU 
Ugii. Ib. 1756. f. p* 

18) Pr. de vita Anci Marcii. Ib. 1757. fol. 1 pl. 

19) *Pr. nimio veterum amore quosdam adductos fuifle, 
vt neua licet praeclariifima contemnerent inueuta, non- 
nullos contra antiquis anteponerent noua — nom» 
ColUgii. Ib. xi ii. f. p. 

ao) «Memoria Chr istianae Catharinae Ellro- 
diae natae Gromann — nom, Collegii. Ib. 1758. 
fol. 1 pl. 

21) *Pr. in scholis non festinandum efle — nonu Coli. 

Ib. 1758. f. p. 
tl) Pr. de ferenifllmornm dacum Brunsuicenfium rebus 

geftis, eorumque vltima Jftirpe. lb. 1759. fol. 1 pl. 

*3) 

•) Die Exemplare, welche die Jahrzahl 1755 haben» 
find eaffirt, und nicht fo richtig und ausgefeilt als die 
mit dem Jahre 1745. 
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' Ä'S) *rV. de värlis Ädmati^fi 'l^bfÄm generibör — 

Horn. Cöflegii. Ib. 1 75 ^i 4 f. p. M b ; 
24V Pt. de vita Tarquinii Prifci. Ib. IJÄo. fof, t pl. 
^5) »Memoria £foantiis M ichaelis ' Ait'JVr g, a 

consiffisT totttiftorii <— nonu Colkgiii n. 1760. 

fol. 1 • 

16) »Pr. de tetapbri* Dreuitate hoM. CoUegii. Ib. 
1760. F. p. 

27) Pr. de nonnullis omamentis , quae Priscüs TarquU 
" Wtt* institoU. .ULTtffi. M. i $L ] ' \ v v 
48) Pr, de vita Serüri Tullii. Jb. 1762. fol, 1 j>|. 
a 9 ) »Pr. de fcöjiö in lifrerls fibi frraefigeiido <^'*om. 

Ib. 1*63. r. P : < v ( *i 

30) •Mehrtria Fr i deficit M* B. — Wfl». CWfrgrt. 

Ib. 1763. fol. zi pl. * 
$1) »Memoria nrfVi HtPnrici äi Lauftrhath* 

ministri Status intimi — hom. CoUegii. Ib. 1764. 

SO »Memoria tauretitii gacobi Krä us, a con- 
kttlit regiminls intimis 'ttom. Colligii. Ib. 1764. 
toi. l| pl* *-1 » : 

, $3) Pr. de Tarquinii Super bi Fetus geftis. Ib. 1764* 
''fol. t pl* — Ib. 1766. fol. 1 pl. 

' 34) *Pr. de artium ftudiis cinitatibus necejTaHiJ — notH* 
CoUegii. Ib. 1765. f. p. 

: ifj Or. jn Gj/mrt. ßaruth. *fubii. primö 1764 dicia — 
de Christiano Krne st 0 Gymnafii Barüihini fun- 
datore et togato et fagäto heroe' ex tpfiüs gloriose re- 
bus gestis — in den Actt. *fubitaei V rimifac 
cul Ith Colleg* Christ. EVnttf. QBar. 176$, 
4.) p. 20< — a28. 

36) »Memoria W olf gangi Ludouici Gräeien- 
hahn, a consiliis aulicis — nouK Coli* ib. 1767* 
fol. 2 pt- 

37) Pr. de comitiis centuriatis et £cmfulum poteftate* 
ib. 1767* fol. 1 pL ^ , , 

38) *Pr. GrawM a£ Romano* cetera* nationes virtute 
belli et rerum gefearum gloria antecefliffe — nonu 
Colt. Ib. 1767. f. p. 

I9) Pr. eos , qui dicunt religionem inane effe nomen, 

«raflö vagari «fror*. Ib, tjGp (olt t pl, ^ 

40 
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40) »Pr. frugi iuuenes in academii* tempus er pecu^iam 
beoe collocare — nonu Coli. Ib. 1770. f. p. 
, 41) Pr/de ordine equestri Romano. Jb. 1771. fol, 

42) *Pr. animi vires, quibus belluas praeftamus, quoad 
polTumus , proferendas effe — wo»». Cell. Ib. 1 77 1. f. p. 

43) Pr de fenatu Romano. Ib. 1772, toi. i£ pl. 

44) Pr. de praetoribus Romanis. Jb. 1773. fol- lipl* 

45) Pr. de tribunis plebeiis. Jb. 1774- fol. 1 P 1 * 

46) *Pr. vitae ra^iones, quaecumque fint , exigere la« 
borem — novu Coli Jb. 1776. f. p. , , 

... 47) Pr. de dictator*. ib. 1777. fol. 1 pl. 

48) *Pr de bomine frugi , omivia recte faciente, fecun- 
dtim Ciaroncm in quaest, Tuecul. — nopt. Coli* lb. 
17,9. f. p. 

49) Pr dedecemuiris iegum scribendarum causa creatis. 
Ib. 178« fol. f pl. 

50) 'Memoria W olf g angi Conradi Bayer, a 
consiliis regiminis — nom.Colleg. lb 17g!. fol. 1 ' pl. 

Seine Reden a) de toniunetione dorn us branden" 
burgicae per connubia cum Würtembergica 1744; 

b) de rebus gestis Albe rt i Achill is M* B. 1748 > 

c) de praedio Monachorum , quod Culmbaci pft, vuigo 
Münchshof, eiusque restricto religionis exercitio 1752; 

d) de feudi«? , quae fereniflimi Marggrauii tanquam 
Burggrauii Nerimbergenfes in Auflria habent 1756; 

e) de eminemia fiue regalibus Burggrauiatus Nofict 
I760; 0 de beroibus ex fe rem Alma domo Brunsuüen- 
ßu>» d neu m 1760 j g) de virtutibus Fr i der ici M.B. 
^763; h) de eximiis Christ i an i M. olim B. virtu- 
tibus 1767; i) Panegyricus in Fr i der i cum Chri* 
flianum M.B. 1769; k; de Marggrauiis Branden- 
burgicis In Franconiae terris litterarirm promotoribus 
»772; \) de rebus geftis Georgii tV il helmi M.B* 
1780 find fdnimtlich ungedruckt. 

purrucker, Johann Michael, der GG* Candi- 
dat zu Hof, war dafelbft geboren und eines 
Schneiders Michael Purruckers Sohn , der vom 
25 Mai 1739 an das Gymnafiüm zu Hof unter 
hongolius befucht hat. Von da wendete er fleh 

" 1748 
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1748* nachdem Jen am 26 September feine Ab- 
fclved^Rede (von der Für ficht des Höchßen in 
ficht auf die Ehen) gehalten hatte , nach JEr-s 

; langen , wo er (ich der Theologie widmete, ver- 
lieh aber am 22 Januar 1751 diefe Univerfität und 

x. hielt fich als HausLehrer in Cu Imbach auf, verfügr 
te fich dann nach Hof und ftarb hier frühzeitig. 

Von ihm finden fich : 

* ■ * 

# j) *Vts Herrn ffoh, Sim. Buchka 1— auserlrfene 
N Gedichte in Ordnung gebracht und m\t einem V ofbe~ 

rieht von den hefondern Lebensumßänden des feiigen 
Verf affers begleitet Hof u. Bayr. 1755. g. — Mit 
dert Buchft. *f. M. F. 
2) Einige Gedichte. 

' jurrucker d ) , Michael* D. der WJV. und Pfar- 
rer in Büsbach % war aus Gola^ronach und der 
jüngere Sohn eines Bürgers , Beckers und Ober- 
Müllers, auch Feldwebels unter dem Ausfchuß 
dafelbft , Michael Purrucker. Perfelbe war eine 
Zeitlang HausLehrer bei des Canzlers von Stein 
Kindern, kam von da 1680 als Pfarrer nach Ot- 
tenhofen, wo er zu Michaelis eingefetzt wurde, 
und fein Amt mit Sorgfalt verwaltete. Da ihm 
aber das UnterLand nicht wohl anfchlagen woll- * 
te, gieng er 1685 e ^ *k Pfarrer nach Busback 
und flarbhier 170t, 

Von ihm finden fich: 

1) Abdanlt. auf Paul Ad. Meyer, Pf. xu Trunu- 
dorf — in den FuneraU (Bair. 1686. 4,) S. 

§) Abdank. auf Cath. Mar* Lauterbach — in 
den Funer aU (Neuft. 1696. 4.) S. 45 — 54. 



d) nicht pa rruck er, wie in Grofs *fub* Pr- Lex* 

Th. I, S. 213 ffeht. 
t) falfch 1689 bei Grof» am a, 0. 
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RäabO ä (rabe) Andreas, Detter t?W*i Pfar* 
rerzu Neuhof und Senior des Dietenhöfer Capitels, 
der Sohn eines Böttchers und Bierbrauers Johann 
Saab zu' Nevßadt an der difchy er am 19 
Januar 1720 von Urfitla Margaretha , einer ge- 
bornen Henninger , geboren war, befuchte voa 
feinem 5 Jahre an die Schule dafelbft unter Möh* 
ring* Seidel, Mo/er , Dörfler , Layriz und Sar- 
ganeck, und brachte es durch feinen* FleiG und 
feine Keimtnifle bei fehr glücklichen NaturAnla- 
gen dahin, dafs aufser den Lehrern befonders 
der Superintendent Steinmetz den Vater von (km. 
t Gedanken abbrachte, diefen Sohn feiner Profes- 

sion zu widmen. Er follte nun Theologie flu«» 
diren, und nahm daher auch am 28 März 1738 
mit einer Rede ( von dem neuen und bei der Welt 
. fo beliebten Evängelio) von der Schule Abfchied - 
und gieng nach Jena, wo er ohne Vorwifleu 
der Eltern feiner Neigung gemäs neben den phi- 
lofophifchen WilTenfchaften bei Fuchs , unter 
dem er auch am 1 October 1738 diiputirte, vor- 
züglich der ArzneiKuude huldigte und aus dem 
Grunde ebendenfejbcn in der Phyfiologie , Än$« 
tomie, Pathologie und Chemie hörte, bi& er bei 
dem tiefern Eindringen in die letzte, gewahr 

wur* 

* * * • 

OS. Mein. »Gabriel — Oertet vom Zuft, der 
ff ruß, Schuh 1762, S. 1 5 fg. 1771 , S. 9. 41.) 
*785i S. 8. 5 ) -^(DelTen) Aretophili ttff-. 

■ 

tiünfi. GtdbnK über Oetterns Jbftfi* Geh 
Teutfchl. Ausg. II, Nachtr, S. 220. Ausg. III, S, 
907 Ausg. IV, Th. III, S. 188. Tb. IV , S. 444/ 
NacJnr. I, S. 507 u. 766, — Meyer 's biogr.Nüihr h 
S. 282 Jgg. — Zeit ». ffandV* 1754. 43, 

\ 
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wurde , daß fein Gcfchmack und Geruch dage- 
gen fireire. Nunmehr erft wendete er fich «zur 
Theologie , in der er Walch und Brumhard zu 
Lehrern hatte, hörte Tympe im Hebräifcben und 
^Halllwuer im StA , IViedeburg hingegen in der 
Mathematik und ¥hy fik mit fokhem Fleiß , daß 
er felbß nach 2 Jahren andere dar i an untertei- 
len konnte , und unterließ zugleich nicht fran- 
zöfifch bei einem Studirenden aus Elfaff, italiä- 
nifch hingegen bei Greifenhahn zu lernen. Als 
dann 1740 Steinmetz , nun Abt in Klo (1er Bergen^ 
durch ^fena reifste, bot ihm derfelbe eine Stelle 
an diefer Schule an und wollte ihn gleich mit- 
nehmen, willigte aber auch ein, da Raab fich 
entfeh uldigte , daß er feine Studien noch nicht 
geendiget hätte, dann aber bereit fei, fein Ver- 
langen zu vollziehen. Es gefchah dies auch auf 
mehrmaliges Erinnerndes Abts 1742 , wo Raab 
neben der Lehrstelle zugleich auch das Amt ei- 
nes Predigers in Magdeburg in der fogenanuten 
ThurmSchanze übernahm und Steinmetzens wirk- 
lich vertrauten Umgang ^enoß. Eine Krankheit 
indeffep , wobei hauptiachlich der Magen und 
die Verdauuags Werkzeuge 174* litten , und die 
zwar durch Hülfe der Aerzte und der darauf ver- 
1 wendeten Köllen des Abts geheilt wurde, bc- 
wog indelfen feine Eltern ihn ins VaterLand zu- 
rückzurufen. Im Sommer 1744 beurlaubte er 
fich daiier vpn feinen! unvergeßlichen Wohlthä- 
ter g ) und kam nach Neußadt^ blieb aber nur 
kurze Zeit hier, weil ihm der Freiherr Stiebar 

von 

$) Nach Meyer ift er blos feiner GefupdheitsUwßcyide 
tee^n nach' Neußadt gereifst und nach Bergen zurück- 
zugehen willens gewefep. 

I ' ' • , 
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von Huttenheim in Pretsfet<t, dem er fehr env* 
pfohlen war, als HausLehrer verlangte* Je- 
doch auch von diefem fchied er fchon nach etli* 
chen Monaten als Adjunct der Schule zu Nie** 
fladt ander Aifth, wozu er am 18 Auguft 174s 
berufen war und wo es am 31 Januar h > 1746 
m«*t einer Rede ( de cursu solis versus aequatorem 
obliquo , diuinitatis , potentiae ac sapientioe spe* 
cuh ) antrat. Zum Tertius 1 7 48 ernannt , hielt 
er am 27 März 1 ) 1749 feine AntrittsRede (de 
tempesfatis mutathnibus ex signis naturahbus au* 
gurandisj-, am 30 September 1750 k ) fchoa 
aber eine andere ( de iustis limitibus philosoph'm 
studio in sehnUs pontndis) als beftellter ConRe^ 
ctor, worauf ihm am 15 Mai 1752 l ) die phk 
lofophilche Fakultät in Erlangen ihre hochrte* 
Wurde ertheilte und er fortfuhr feine Verdiende* 
als Lehrer, der feine Zöglinge wohl zu behan* 
dein , gut zu unterrichten und fie feM auf Spa* 
zierGängen zu belehren und an fleh zu ketten 
wußte, daher fie ihn auch innig liebten, ihm 
ihre Hochachtung bezeigten und zum Thed noch 
nach feinem Tode fich an feiner Familie dankbar 
bewiefen, grofe Verdienfte zu erwerben. Nur 
allein Mifsgunft, Uneinigkeit und andere Unan* 
nehmlichkeiten , welche der würdige Mann nicht 
vertragen konnte , bewogen ihn daher aus der 
Schule zu gehen und von der angebotenen Ge«* 
legenheit« Diacohus des Superintendenten Buch* 

h) im / Februar bei Gabriel. 

\) nicht XV L Cal Jprrt wie Gabriel angtebr. 

k) falfch bei Meyer und im Geh Ttutfchh 

Aus*. IV. * 
I) fatfeb i2$z bei Meyer. 
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- ta in Neuhof m Verden , und den leider falfchen 
Verlprechungen deffelben zu trauen. Der Su- 
perintendent Lerche in Neußadt, dem Raab fei- 
nen gntfchlufs eröfnete , und der diefen treffli^ 
" chen SchulMann nicht aus der Schuie laifen 
wollte , fetzte daher eben fo fehr feine Prediger- 
Talente bei dem Confiflorium herab, als er ihn 
zum Berten der Schule empfahl. Er aber, der 
den Frieden liebte, wiederholte fein Gefuch und 
erhielt am 11 Februar 1756 da$ Diaconat zu 

. Neuhof y weswegen er dann die Schule mit ei- 
ner Rede verabfehiedete, und von den Zöglin- 
gen und einigen Lehrern beklagt, nach Neuhof 
zog, wo er am 14 Januar 1757 fein Amt an- 
trat , es aber uuter vielen Sorgen und Kummer 
verwalten müfte. Denn Buchta konnte feia 
Verfprechen nicht halten , und der Gehalt felbft 
v war fo unbedeutend, dafs Raab einige- Jahre bei*, 

nahe umfonfl dienen und das HeurathsGuth fei- 

^ ner Gattin zufetzen mufste, bis er endlich 1 f 7a ' 
. nach der ^bfeUung Buchta* s Pfarrer — die Su- 
perintendenten Würde , zu der man ihm Gelegen* 
heit machte , begehrte er nicht — und zugleich 
Senior des Capitels wurde, und ftarb am 1 8 Ju" 
lius 1783 m ) als ein rechtfehaffener und gelehr* 
tcr Prediger, der neben der treuen Erfüllung fei* 
ner Pflichten kein gröfseres Vergnügen als die 
" Unterweifung der Jugend kannte und nicht nur 
feine eigenen 3 Söhne , fondern auch verfehle* 

, / dene andere , die fich feiner Leitung anvertrau- 
ten , in Sprachen und WifTenfchaften , vorzüg* 
lieh aber in der Philofophie, Phyfik und Mathe* 
matik, worinn er feine größte Stärke hatte, gana 
allein, für die Univerfität vorbereitete, und auf 

m) falfcb 1784 bei Oerlel im Zuft. 1781, - s " 

* * • *** 



Digitized by Google 



•^"^^ c^3i8 Raa 

»Afetoe« Spaz^erGlüigen ihaeo liebe ?ur Botanik 
beibrachte. .... , , 

' . • • Schrift eu: > 

•« • '• -.1,. 

O D. de nexu, qui inter logicam naturalem et artificia- 
lern intejrcedtt, neceflario — <praes. M. Geo. Aug. 
Fuchs. Jen. 1738. 4. 3 pl. 

3) Pr\ de ■ phyficoru m prtncipits adhaefionis et attractionis 
\U omnino diu e 'Tis. Nor, 1748« 4. 2 pl- 

3) Pr. von dem ffohlßand der hitßgen Stadt (Neuftadt) 
in den altem Zeiten. Ebend. I750. 4. i£ B. — 
Als ihn deswegen Sam. Wilh. Qetter in der 

, Gefrh. der Burggrafen von Nürnberg an- 
gegriffen hatte, antwortete ihm Raab mit: * 

4) Pr von dem Zujland der hiefigen Stadt (Neuftadt) 
in den verfchiedenen Kriegen der ehemaligen Zeit. 
Ebend. 175 I. 4. i{ B. — Hierauf lief* dann Oet- 
ter die nöthige Abfertigung für den Herrn Conrector 
Andreas Raaben zu Neuftadt (Fft. u. LtifZ. 
1751. 4. 1 B.) drucken, dem Geo. Chph. Oer. 
tel unter dem Namen Arejophilus vernünftige 
Gedanken entgegenftelite, 

5) Pr. de pluuia extraordinaria. Ib. 1756. 4. 3 pU 

6) Oratiuncula ad finem fynodi CNeuhofii) di«ta (de exis- 
tentia dei e cbnueniu hoc demonstrata.) ' f. 1. et a f 

('759 ) 4- « PL 

7) FotUfhe Verjuche. 

Sein? föSpte betreffen aufser feinen za Neu* 
fladt. gehaUenen Reden verfchiedene, theologifche Un- 
ierfucimngen* 

HA ab , Johann Georg, Rector und erßer Leih' 
rer der Fmdr ich* Alexanders -Schule zu Neu* 
fiadt an d$r Aifih,- ifl des vorigen anderer Soha 
pnd zu Neuhof yoix Maria Barbara , des Pfarrers 
Johann Georg Mayer zu Laubendorf einziger 
Tochter geboren, perfelbe genois einzig und 
fdlcjn die väterliche Unter weifung, durch die er 
gefcJiK.kt wurde piit gründlichen Vorkentnifleu 
4ß Süracjien und Wiifenfchaften, befonders aber 
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, in feinen Li^lingsStinJicn ^er Mathematik und 
fhyfik eine höhere Schule zu beziehen. Auf 
derfelben widmete er, fich den theologifchen und 
humaniilifchen Wiifenfchaften mit glücklichem 

. Erfolg , waird dann in Rügland HausLehrer bei 
dem Herrn von Crailsheim , 1 7 8 1 aber Collabo- 

. rator zu Neußadt an der Aifik, wo er am 24 

/ Februar 1 786 mit einer Rede ( de ingenio eiusque 
abufu) antrat. Am 25 September 1788 zum, 

. Adjuuctus ernannt, übernahm er am 24 Fe- 
bruar 1789 auch diefe* Stelle mit einer Rede 
( de fapienüa diuina ex loco filis in fyßemate «o- 
; . sfro et cur/u terrae confpuua) , worauf er bei 
dem Antrift des Tertiatf 1790 eine andere (cur 
educatio puerorum non fimper ex vofis cedat?J 
hielt, 1803 aber Rector und erfter Lehrer der 
Schule dafelbA wurde, an derer fich durch feine 
vorzüglichen Kenntniile in der Phyfik und in den 

. neuem Sprachen besonders auszeichnet, 

Schriften: , 

j) Hiflorifch- flatißifck- topographische Nachrichten von 
einigen Gegenden des Aifchgrundes — in der, An f* 
ha eher Monat s fchrifU 1794. 8. 

$) Pr. de fuperficiei planac vario modo determinanda 
magnitudine, Erl. 1707* 8mai. 2£ pl. 

3) Pr, über den genauen Zufammenhang der Erziehung 
mit der inntrn He/chaffenheit eines Staates, Abth. 1. 
Ebend. 1803. gr. 8. aß, 

kaab n ), Johann Leonhardt, Pfarrer zu Efche« 
nau, war zu Heroldsberg, wo fein Vater , $fo* 
kann Raab, Bürger und TabacksFabrikant var, 
. von Chrißina, einer gebornen Weidner , am 
15 März 17 15 geboren. Den Grund feiner 
Studien legte er von 1722 an in Fürth unter 

t) 5. Würfel's dipt t ia jiagg. p. 91 fa^. 
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; ' Bauer, worauf er 1724 auf die Schule zu St. 
Sebald nach Nürnberg gieng und (ich befonders 
unter Geiger vorbereitete , 17^1 die Öflfentli- 

*' chen Lectionen AJorPf, Hofmann's, Negelein's 
und Dnppelmaier's im Egydianum zu befuchen. 

• Von hier wendete er fich 1732 nach Alfdorf \ 
wo er die theologifchen und die damit verwand- 
ten Wiflenfchaften unter Golüng, Trefenreuter, 

• < Schwarz , Feuerlein, mit dem er auch am 25 

Mai 1 7 3 5 den Cathedcr betrat, Kkemann , Bern- 
hold und Baier ftudirte und mehtmals refpondirte 
und opponirte ; bis er 1737 Altdorf verlies , um 
»738 zu Oftern nach Jena zu gehen. Hier 
hörte er die öffentlichen Lectionen und nahm bei 
JRoux eine franzöfilche Stunde an, fchied aber 
im Herbft wieder und meldete fich 1739 um 
die Aufnahme unter die Niirnbergifchen Candi* 
daten, worauf er den kranken Pfarrer Bnchta 
in Efchenau unterftützte und fich dadurch fo em- 
pfahl, dafs er nach dem Tode deflelben'die Harr 
erhielt , fich am 7 Junius 17^9 dazu in Altdorf or- 
diniren liefs und am 1 4 Junius feinen Autritt htelt, 
auch zugleich am 22 September 1748 die Pfarr 
Förth ubernahm. Er Harb endlich hier 1 7 7 o* 

Schriften: 

j) D. de Ii bris hypognosticon an ab H inemaro in au« 
gustana confessione et alibi recte tribuantur diua Au- 
gust in o episcopo Mipponenfi — praes, J a c, W i 1 U« 
Feuerlein. Altd. 1735. 4. 4 pl» 

• Verfchiedene Gedichte, 

KAENZ Siehe renz. 

FaiHEL °), Johann, D. der JVW. y Pfarrer zu 

Schwar- 

p) S. LeichPred. von Stockfleth S. 60 fgg. — ► 
Teicbmanns gefefpet. Gifchlccbt des Haufes Levi, 



Digitized by 



0 Sil Ka« 

Schwarzenbach an der Saale und Senior derMdnck* 
berger Capitels^ ein gefchicktcr und excmplari- 
fcher Prediger, war des RathsGiieds und .Fleifeh- 
Hackers, Johann Rät hei \ zu Schwarzenbach -an 
der Saale Sohn und dafelbft von Anna , einer ge-» 
bornen Plechfchmidt , am 5 October 1630 ge* 
boren. Nachdem er bis in fein 12 Jahr in der 
Schule des Orts die gewönlichen Schul Kennt! lüle 
erlangt hatte , brachte es ein ge willer Candidat 
Layriz, der bei feinem Vater fich aufhielt und 
an ihm viel Talent wahrnahm, ihn deswegen 
auch felbfl, Sonderlich im Lateinifchen , unter- 
wies, dahin, dafs er im 14 Jahr nach Hof ins 
Gymnafium kam , von da er nach 3 Jahren nach 
Zwickau gieng, wo ex . m.Dam* feinen Koft- 
und HausHerrn unverdienten Lehrerfand, der 
ihn nebft Zechendorff fo vorbereitete, dafs er 
fich 1650 nach Leipzig Vendeu konnte. Hier 
aber beklagte er es , nicht noch eine Zeitlang auf 
der Schule geblieben zu fein, erfetzte jedoch 
durch unermüdeten Fleis und gute An weifung 
Scherzer* der ihn auf die Stube nahm, Hülfe* 
inam's , Carpzov's , Kromayefs , RappoU'fy 
Frankenßein's und Thomaßiir^ was ihm an Schul- 
KenntnifTen abgieng und fludirte auf diefe Weife 
iiicht ohne grofsen Nutzen Theologie, Philofo- 
phie und Philologie. Zwangen ihn dann gleich 
«ach 1 Jahren feine Um (lande Leipzig zu ver- 
laden , fo begab er fich doch fchon , nachdem 
er mit feinen Eltern gesprochen hatte, im Fe- 
bruar 1652 wieder nach Wittenberg und fetzt© 
dort unter Calov \ Scharfe Buchner und Holz* 
mann feine gelehrten Bemühungen fort, difpu- 
tirte mehrmals unter dem letzten und empfieng 
daher auch fchon zu Michaelis von der philofo- 

.1 P^* 
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•! J>hifehen Fakultät dafelbrt ihre hochfie Wurde, 
Hierauf gieng 4t ins VaterLand zurück, machte 
•"fleh bei feinen Obern bekannt und bewarb fich 
auf B. AUhofos Anrathen um das erledigte Öia- 
y cönatin Mäikhtorg , zog aber daitn noch n*cli 

- ^feiia und 'höttb } hkv Majvt , Chemniz, Mufäus % 
Gerhard i Niemann, ätaht und andere, bis er 
rite Vocation nach Mönthbtrg 'erhielt, weswegen 

•= er fich irr Ctttnlbafh ordiniren lies und zu Martini 
•1653 p ) aufzog;-; Im 'folgernden Jähr rückte er* 
ins ArchiDiaconat ein und ward am 4 Növember 
. * 16 eingefetzt; tertheidigte köy9 Althofir** 
8te Difputatron ausarten cynosura ärticulorutji 
fundamentälium { de facrantentis N. T ) , erhielt 
daher 1663 die Pfarr SelbitZ , die er am 5 März 

- bezog, Und weil er auch Jbier 1 nicht zu ftudifen , 
ablies, fogar mit einigen Geglichen Hugo hi 
Bergi Kümmelmann in Leupqtdrgrün und den» 
Candidat Glafer gelehrte Conferenzen und Dirpu* 
tirl/ebungen hielt, 167 1 nach einer am 33 Tri- 
nitatis abgelegten GaftPredigt Pfarrer in Schwor* 

* zenbach ander Saale. Diefe Stelle verfah er vom 
4 Advent von SeBitz aus , zugleich neben feinem 
Selbitzer Amte, bis er am 24 Januar 1672 ganz 
nach Schwarzenbach zog, wo er lieh durch die 
AusbefTerung und Verzierung der Kirche, troz 
der vielen bittern Reden, die er hören mufle, 
•" großes Verdienft erwarb , 1673, und, nachdem , 
' er 1678 der Schul und Kirchen Vifitation in Naila 

- fiebft der Beilegung der dort vorgefallenen Dirfe* 
rerizien beigewohnt hatte, auch 1683 zum Se« 

; nior des Capitels ernannt war, 1685 Vicarius 
der Superintendur Mönchberg ward und am 15 
December 1686 ftarb* 

1^55 tei Teichmanfl. 

1 



Digitized by Google 



Rae ^43 

Von ihm f inden f\th? - nrvy 

vt) GedächtnifsPred.^auf Lor. von Stein des Jüw 
difdien Volkkes kläglichr, fchldlicfiü un* ♦ftrfchöldfet© 
- Veränderung, auf Tfcf-f«. V-, 15. 16» 1684. i— 
in den Funer äl. (Bair. 1685. W.) S,* 7 — So. 

LeichPfed. auf Nies Hugo, Pf. in Btrg — 
ftntuwwm über II, Cor. V, 16*2. Hof 

1687. 4. *iB- 

äjethel *0 , Walfgang Christoph, U. der 
W fV* , Kirchen Rath und Superintendent 111 Neu- 
ßadt an der Aifeh , des vorigen Sohn, war zu 

.-Stibitz r > von Katharina Barbara, des Superin- 
tendentens Johann Friedrich Pertfih zu Münch» 
btrg jüngften Tochter am 12 April 1663 gebo- 
ren. Sein Vater, der ihn wegen feiner Fähig- 
keiten zu den Wiifeiifohäftcn beftimmte , unter- 

" richtete ihn tclbft , bis er in das Gymnaiium zu 
HeiUbronn aufgenommen wurde, in dem /er 
unter Händel, Krvbs < Stübmr^ Cöler und Brecht 

i gute Fortfehritte machte, worauf er fich vom* 

< 3 8 Februar 1678 an im Gymnafiüm zu Baireut 
von Rentfeh, Oeitel, Fikenfcher , Laurus , Lay- 
riz und Hagin vollends zur Univerfitat Jena s ) 

». vor- 

q) S. Schnitz er 's KirchenBibl Anz. IV, S. I7fgg. 

— Stockfleth's LeuhPr. auf feinen Vahr S, fu 

4. ) — ■ Ludorici SchulHifl. Th Ul, S. 80 fg. — 
Wetze IM hymnopoeogr. Th. IV, S. 401 fg. — 
Grofs *fub. Pr. Lex. Th. II. Suppl. zum I. Th. 

5. in.** — Acta Jpb. Gymn. Bar. p. 94 fqq. — . 
Lang de Sup. gen, p. 432 fqq. — Meine or. p. 
13. XIV.) — Mein Bcytr. zur Gel. Grfch. S. 8ofgg. 

— Fikenfcher's Gefch. des Bair. Gymn* MSt. 
i)/fafch Sehwarzenbach an der Saale, auf der 

diff. unter Dürr, bei LttdWlcl» Grofs und in 
den AeiU 

0 falfchvon ffeilsbronn aus irt den Actt. Sfab. 



vorbereiten Üefs. Auf derfelfcen widmete er fich - 
ausfchiiefslich den theologifciien Studien , difpu- 
tirtc am i November 1682 unter Dürr und er* 

- langte 1683 die höchfte Würde in der Welt* 

• Weisheit, wendete (ich aber dann erftnoch nach 
Königsberg > benutzte die Vorträge der dafigen 
Gelehrten, durchreifste hierauf Preufsen, Lief» 
Jand und Polen., und kam endlich nach Baireut, 

y Wo er fich der Prüfung unterwarf und fich fol*< 
che Achtung erw;arb, dafs er Pagen Hofmeifl er 
- wurde > und vorzüglich 5 Jahre laug die Söhne 
befonders den altern — des ReichsGrafen 

- von Hohbergs FreiHerrn zu, in und auf Für* 

• ßenßein in NUderfchleßen zu Breslau und 2 Gra- 
fen von Stenekel in Oberfihleßen unterwieß. Mit 

- diefen unternahm er auch verschiedene Reifen 
und befand fich eben zu Hamburg , als er 1 689 
den Ruf zur Profeflurder griechifchen und hebräi- 
fchcn Sprache au das Gymnafium und zum Biblio* 
thekariate nach Baireut erhielt , wo er am 3 Ja- 
nuar 1690 feine AntrittsRedc (de Armmio nouo 
teutonieo^ Christiam Ernesto) und als mau ihn 
1695 auch zum Profclfor der :MoralTheologie 
ernannt hatte , eine andere ( de Waldensibus ) 
hielt. Leider mußte er aber hier , da zu eben 
der Zeit durch den Tod und weitere Beförde- 
rung der übrigen Lehrer, die Schule in gänzli- 
chen Verfall gerieth, über 2 Jahre lang die we- 
nigen Zöglinge allein bei fich lehren. Da er es 
dann durch unaufhörliche Vorflellungen 1696 
dahin gebracht hatte, dafs die Anzahl der Lehrer: 
wieder vermehrt , und ein Director gefetzt wur*' 
de, verfprach ihm der Markgraf, vor dem er 
öfters im Zimmer geprediget hatte , die erfte o£. 
fea werdende Superintendur. So wie daher 
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' 1697 0 ,dfe zu Nenßadt an der Aifch ledig Wur- 
1 de, hielt er zu Anfang des Jahres 1 698 feine 

AblihiedsRede ( de sanguinis esculenti licentia ) 
in Baireut und zog am 23 Februar nach Neu* 
ßadt, wurde aber erft am 1 8'TrinitatisSontttag 
1701 eingeletzt. Hierauf begleitete er 1702 » 
im Spanischen ErbfiTlgeKrieg als HofrYediger 
den Markgrafen Chrißian Ernß und empfahrfich 
bei der Gelegenheit dem Fürfeen fo, dafs ihn 
derfelbe 1 704 zum KirchenRath ernannte, luid 
ihn nicht nur in dem Jahre und 1707 Nochmals, 
fondern auch in der Folge fein ThronFoIg'er Georg 
Wilhelm mit {ich an den Rhein nahmen, wo- 
durch tföf/A*/ Gelegenheit hatte, Mainz, Wotms % 
Speier, Frankfurt, Oppenkeim + Philipp fbvrg, 
IVürzburg, Hanau u. f. w. mit den Merkwür- 
digkeiten kennen zu lernen und .mit D. Arcula- 
V rius, p. Hartmann ; Storr , Münfler, Lariger- 
' tnann, Mehl, Eifenlohr, Bütfinger und andern 
. Gelehrten Kekanntfchaft zu taachen. Nach' fei- 
ner Rückkehr war er 1708 bei der Grundlegung 
der Concordien Kirche zu Erlangen w > gegenwär- 
tig, wobei er fich aber, da man nemheh auch 
in diefem FürAenthum darauf umgieng , einen 
Verein der Lutheraner und Reformirten zu be- 
wirken , durch feine herausgegebene augfpürgi- 
fche Confefsion , die in den Grundstein gelegt 
ü\ wurde, manchen Unannehmlichkeiten iau^fetzte 
und fich gefallen laiTen mulre , dafs man ihm und 
feinen Collegen Lauheit in der Religion vorwarf. 
So wenig J man indeilen diefes kann, fo gewifs 



r. 
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.' ift es, dafser der damals in und um Neußadt 10 
häufigen PietißenSecte durch Unterfuchung ihrer 

» Zufammenkünfte , Zerftörung ihrer WinkelKir- 
chen und Entfernung ihrer Anführer fehr furch* , 

1 terlich wurde, daher fie auch alle Kräfte aufbo- - 
- -ten, fich zu vertheidigen und an ihm Rache zu 
üben. Alle ihre Verfu che fctyugen aber fehl, 
weil er fich der befondern Gnade und des Schu- 
, u - tzes feine« Fürften zu erfreuen hatte. Durch 

l eben diefelbe errichtete er auch 1708 zu Neu- 

e ^ßidt eine VTttwenSocietät , die, auf die ftattjich- 
/len Statuten gegründet , anfangs den bellen An- 

, ichein hatte, und mit glücklichem Erfolg befan- 
den fein würfle,, wenn nicht Rai hei zu fchleuni- 

<v ger Erhöhung des Fondes allzurafche Schritte ge* 

_ yag^ Jidtte. Man fuchte der Societät durch ei- 

^ nen BücherVerlag vorgefpiegelte Schätze zuzu- 
wenden und verlor über der Hofnung des Un- 

r gewifsen das GewilTcre des ßefitzftandes. Eine 

fc ; ; BibelAuflage im unbequem flen Format und m\t 
andern Mängeln ausgettattet, gieng gröfstentheils 
in Maculatur üb^r, Ipren^te die Banck und mach- 

/U te d er gaP z eu Anfialt ein trauriges Ende., wo- 
t fMt von nichts als die Statuten famt der Matrjkel 

.. zum Andenken übrig geblieben find. Wenig 
« . ( belTern Fortgang hatte ; die Stiftung feines WitU 
wen und fVaißenHanfe^ zu den IVunden Chrßi 
benannt, wozu der Markgraf ji 7 10 die zum 
Theil noch übrigen MauerWände des Sechen* 
dorffrfchen Schlofles neben dem Langenfelder 

f.. Thor, welches in dem großen Brand 155^ bei 
Gelegenheit des Albertinifchen Krieges mit der 
Stadt zu Grunde gerichtet worden war, verwilli- 
get hat.. . Es wurde diefes Haus von milden 
bey trägen, gefaminelten Geldern im ganzen 

- 
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Lande, und aus den Mitteln der GottesHäufer 
in der Stadt und Diocefs aufgebaut, mit einern, 
Oratorio verfelien , diefes am 6 Auguft 171 1 
feierlich eingeweiht, auch ein Solln - und Feier- 
taglicher GottesDienft nach vollendeter Veiper« 
Predigt darum verordnet, wodurch Räthel, der 
fich denfelben felbft vorbehielt, zu den noch 
fortwährenden PredigtWiederholungen in Neu- 
Jladt den Grund legte» Den 4 oder 5 aufge- 
nommenen Pfarr und SchulmeiflersWittwen 
famrnt ihren Waifen bot nun zwar das Gebäude 
die QuartierFreiheit dar , allein in Ermangelung 
eines Fonds hatten fie fich aufser den fonntägli- 
chen Einlagen zur weiteril Unterhaltung, weil 
keine Stiftungen gefchahen nichts zu erfreuen» 
Mit feinem Tode, der am 28 Junius 1729 er- 
folgt i(V> horte daher die ganze Anftalt x ),auf, 
und die übrig gebliebeneu Wittwen wurden in 
das nahe Hofpital verpflanzt, das Gebäude aber 
vom Markgrafen Georg Friedrich Carl zur 
SchulWohnung beflimmt. Bleibendere Verdienfte 
würde er fich daher erworben haben, ■ wen Ii er 
fich der KirchenBibliotbek zu Neuftadt mehr an- 

ge - 

k) In derfelbeft follte jede WUtwe eine Slttbe und eine 
oder zwey Kammern haben , im Oratorio aber foliten 
Tie alle Tage J befondere Betflunden haben, übrigens 
alle Kirchen fleifsig befuchen. Eine follte als Pricrin 
gouverniren , die Kinder foliten erlogen werden*, die 
Knäbeit aber nach dem Genufs des Abendmals zu ei- 
nem durch ihre Neigung zu beftimmendeu Stand kom- 
men , die Töchter hingegen bis iu ihrer Verhcuraihung 
oder bis fie auf andere Weife ihr Brod finden , damit 
auch andere Mädchen nähen, ftricken , haushalten 
ti. f. vc. lernen konnten. Auch foliten fie einen erbet* 
reu Habit und Ordenszeichen an einer fchwarzen 
Schnur tragen* 
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genommen hätte, die unter feiner ^ijährigeu 
AmtsFührung einen beträchtlichen Zuwachs hi?^ te- 
erhalten können , in der aber nicht einmal feine 
eigenen Schriften befindlich waren. Hieran lag 
ihm indefTen wenig; denn er gieng hauptfacii- 
lich darauf aus , fich vor der Welt einen grofsen 
Namen zu machen. Uebrigens befaß er, was 
er auch wufste und andern bei jeder Gelegenheit 
fagte , feine Kenntniife , liebte nach dem Geifle 
und Gefchmack feiner Zeit befonders die Spie- 
lerei mit Chroiiodirtichen und machte feine Ein- 
ladungsSchriften dadurch kenntlich, dafs er fie 
mit den Anfangs Buch(taben nach dem Alphabet 
zälte. 

Schriften: 

1) D. de veterum gymnafio athleticö atque praemiis vi. 
ctorom — praes. M. Jx>. Frid. Dürr. Jen. 1682. 

4- 3-pJ. 

2) Klage als M. Johann Rai hei flarb und die 
Nachricht zu Brefdau einlief. Bresl. 1687. 4- JB. 

3) Pr. adit. — an expediat prineipem praeliis interefle 
ac pugnae. Bar. 1690. f. p. 

4) Jbdank. auf gfoh. Wolfg. Rentfeh, Prof. — 
Rentfchifche Grab - und Ehren-Seule , mit zwölf? Edel- 
fteinen eingegraben — in den FuneraU ( EbencL 
1690. fol. ) 4 B. (und in 4.) 

5) Epicedium ei dem Rentjch facruna — in den 
Funer al. No. XII. 

6) rf Epictet — ius Tentfche uberfetzt. Oels 1690. 
— 2te Aufl. Bair. 1695. — 3te Aufl. A r 6g. 171«. 
8. — Unter dem Namen Rathian. 

7) Pr. de (piXxunoc. Bar. 1691. f ? p. 

8) Pr.adnat. Christ. Ernesti M.B. Ib. 1691. f. p." 

9) Or. hid. .1691 dicta — palladium Baruthi , fiue de 
fundato Christian- Er n est ino Collegio, quod floret 
Baruthi, eiusque propagatione et sustentatione , qua 
Profeflores, qua Cl. ex eo ciues. Ib. 1692. 4. 8£ pU 

to) Abdank. auf $ 0 h. Chph. von Linden/ 'elfs — - 

\ der 
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der adelich gezeugt- fich adelich erzeigt- «od adelich 
erleuchte Edelmann — in den Funtral. (Ebtnd. 
1693. fol.) S. 21 — 40. 

11) Memoria M. fi'oachimi Henrici Hagen, 
Prof. Ib. 1693. f. p. — Abgedr. in den Funtral. 
(Ebend. 1693. 4.) S. 72 — 77. 

12) Neu vollkommen vermehrtes Markgräfliches Gefang 
und Gehthburh Ebend. 1693. &. 

13) Ep. grat. ad .^o. St üb n er, ConRectorem Heils- 
bronn. ' Ib. 1693. 

14) Pr. de palladio. Ib. 1695. f. p. 

15) Or. pamg. — de inscriptione Gymnafii Haruthini: 

FVNDAMENTVM ECCLESI AE ET REI^VBLIOAE. Ib. 

1695- 4- 

I 6) Pr. de tristi imperii R. G. statu , in cuius saiutem 

pacem efle fertndam. Ib. 1695. f. p. 
17) Pr. de omnium rerum viciflltudine. Ib. 1695. L P« 

1 ö) Pr. fectariorum et fcbtematicorum in quacunque re- 

Hgione a primaeuo omnia fuifle plena. Ib. 1695« f. p. 
lg) Pr. de uvToyvwffiK Ib. 1696. f. p. 

20) Ankündigung einer unter feiner Leitung zu halten- 
den Comödie — die befchützte Unfchuld von den be- 
rühmten Weifen. Ebend. '1696. fol 3 B. 

2O *Pr. de fondatione, dotatione et conferuatione fcho-' 
lamm — nom. Colleg. Ib. 1696. f. p. 

21) Abdank. auf £foh. Geo. Wernlein, Cammer- 
Rath. 1696. Ebend. 1697. 4. i£ ß. 

23) D. de virtutis charactere, cbaractere Christiani Er- 
nesti M. B, expreffo -nr resp. auct. Wolf 5. Ad. 
Gebhard, Wunfidel. Ib. 1697. 4- 1 i P 1 — r 
Ueber diefe wurde von der philofoph. Fakultät in Alt- 
dorf ein Bedenken ausgeftetlt. ( S. Will's Gefch. 
der f. S. 100 */)' / 

24) Ep. adHenr. Arn. Stoekfleth — super lessu 
lituaii ad vfum rituum ecclesiasticorum instituto — 

Stockflethii leffu cet. (Monachem. 1697. 
- fol.) p. 40 — 44. ftijo lapid. 

2 5) Pr valed. — dp Waldenfibus. Bar. 1698. Toi. 1 pl. 
zb) Programmata varia per octo et quod excurrit annos, 

nomine Colhgii edita. 
^7) Vv. de concordia in rcclefia , fuper I, Tim. VI $ 3« 
Neap. ad AüT. »693. fol, t pl 



/ 
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2 8) Pf« de beata repubHc^ , vbi pietas bafis. Ib. 1699, 

fol. 1 pl. 

29) Fr. de iubüo millenario et iubilaeo impiorom anno. 
Ib. 1700. fol. 1 pl. 

30) S A ugusii n i golifrdige und andächtige Naehßn- 
nungen zu Gott: Selbftgefpräche: Deffen Gebet und 
Fla nabiiehhin 1700.. 

31) Pr. de priuatls congregationibus feu conuentibus«. 
Neap. 1701. fol. 1 pl. 

3 a) Pr de peccato in fectis. lb 1702. fo-U I pt. 

; $5) * Morgen* öthe der dunkeln Frage', was von heut zu 
Tag in etzluhen, abjonderlich auch, auf unfern Orten* 
einß Machenden einzeln Zufammenkünfttn zu halfen 
feu, na^h dem IV ort und JZeugmis aus Zeugen der 
Wahrheit vorgewiefen durch einen uupartheyifchcr\ 
Wahren Chrißen- Rath. Ebend. 1702. 12. — 
Dagegen erfchien Joh. Ad. Raben 's Mittags Ifelle 
auf die Rät hei if che Morgenröcke. 1703. 

34) LeichPred. auf Burgerm. IVeitmann — weife 
Mannes aufserlefene Apotbek und Rathftol, über Ff. 
I.XXII1, 25 26. 

35) Pr de fanaticis ejt congregationibus priuatis. Neap^ 
1703. fol. 1 pl. 

$6) * If'ahrmundi Kni pp er d ollin gV Miffiv an 
die .Fietifien. Ebend. 170*3. — Dagegen erfchien: 
Joh. Geo. Qertel's Widerlegung. 1704. 4. 

37) Litprae ad Sigism. Meyenber gerum. 1704« 
4 i pl« — Hiehergehören auch: 

a) Sigism. Mey e'n berge r*s freymüthige Anrede 
oder Miffiv an die Herren Paßores % Diaconos und 
Adjundos der Diöcejs zu Neufladt an der Ayfch 
die Morgenrot he und andere Sachen betreffend. Eft. 

17°3« 4. 3 B< 

b) Eiusd. Stimuli consclentiae ex scriptis Raethet 
Iii propriis ofteufi. 1704. 

38) Pr. de idololatria. Neap. 1704. fol. 1 pl. 

39) Pr. de fanaticis et rescripto Lhristiani Ernesti M. B. 
contra illos. Ib. 1705. fol. 1 pl. — Dagegen er- 
fchien : Sigism, Meyenberger iustifßma per 
alienam rabiem extorta , omni iure conceffa , imo mann 
data refponfw ad R aethelium scripta. 1705, 

40) Fr. in Luc. XVUI, 8, Ib. 1706, fol. 1 pL 

40 
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41) Neu vollständiges MarkgräfHch Brandenburgtfch Ge- 
fangbuch auf hochlÜrftlichen Befehl herausgegeben mit 
einer Vorrede. *Nbg. 1706 8- ■ — In dtmfclbcn ift 
auch das Lied: Hilf Gott, wie hat die Eitelkeit etc. 
feine Arbeit und' befindet fich aufs er dem im Meinungi- 
fein u Gefangbuch und in Leonh. Chph, Sturm's 
zufälligen Gedanken von den gewönlichen weltlichen 
Ergözlichkeiten.. S. 57. 

42) Pr de itineribus , quae cum Sereniflimo CJiristiano 
Ernesto fecit, testibusque veritatis fater jtontificios in 

1 illis deprehenfis. Neap. 1707. fol. I pl. 

43) Augfpurgifche Confefsion bey der Grundfteinlegung 
der Coucordien - Kirche zu Erlang 1708, r- I?a er 
deswegen in, den Unfchuld. Nachr. 1708, S. 
5 8 5 fg- angefochten wurde, fchrieb er No t 48. 

44) Pr. de hiatoria Neufladienfi conscribenda. Neap # 
1708- fol. 1 pl. 

45) Ep- ad M. £fo. Matth. Gross — de ajiimarum 
medico — au deffen bew ährten Arzt. (Fft, 
14. Leipz. 1708. 4.) 

46) Beicht und Communion Büchlein. Neuft. 170 c;. 

47) Pr. de v^ta Car. Franc. Com. dt Pückitr. 
Ib. 1709. fol. 1 pl. 

48) Chrift brüderliche Entfchuldignng und fchuldigfte Ab' 
lehuung einiger Befchuldigungen , der in etwas fchuU 
dig befundenen Unfchuldigen Nachrichten von unfehui- 
diger Gegenwart, der des Indifferentismi befchuldigten 
evangelifcher Theologomm bey dem in — Erlang 
1708 gefezten Concordien KirchenGrundStein. Nbg. 
(1709.) 8. 

49) Das HochFürßlicb-Brandenb. gnUdigft • Privilegirte 
Witben- und Wayfen-Haus, bey den Wunden Chriftl, 
Mit Gott, zu bauen angefangen, (Niliß.) 17*0. 
fol. i B. 

5 0) •Glückwunfeh zum Geburtstag des Mkgf. Ch riß tan 
Ernfl — der brandenburgifch - ältifte Granaten- 
Baum, nach feiner lebhafften Purpur « BlUthe Annehm- 
lichkeit, und feiner Kraft" t - lauteten Kern - Früchte 
Fürtrefflichkeife. Ebend. 1710. fol. — Im Namen 
des Witwen und WaifenHaufsts^ 

51) Pr de concordia inprimis religiouis alienae. Ib. 
1710. fol. X pl. 

/ • 5 2 ) 
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52) D. Mari. Luther** deutfche Bibel. Ebend. 

53) Pr de anno iubilaeo regiminif Christian* Ernesti 
M. B. quinquagenario. 1 Ib. 171 1* fol. 1 *pl. — Ab- 

. , gfir. in M. Job. Matth. Grofs DeLICIae £f F- 
blLael MagnI. (Chfh. Erl 17 14. 4.> 

54") HüldigungsPred. bei dem Regier ungs Antritt des 
Mkgf. Georg Wilhelm — bonaVentVrae reCor- 
Datlo Cerra obeülenDo Georg GVILheLMo DVCI, 
über §of I, 16. 17. Neufi. 1712. fol. 4^ B. 

5 5) quaedam in laudes Christiani Ernesii M. B. 
eiusque successoris Geörgii Wilhtlmu Ib. 1712. 
fol. 1 pl. . * . 

56) Pr. de fide vnica in religione christiana. Ib. 1713» 
fol 1 pl. 

57") Pr. de bibliothecis voiuerfalibtts, praesertim theolo- 

gica. Ib. 1714. fol. 1 pl. 
58) Pr. de tribunis Neapolitanis , iuncta continuatione 

de bibliotbecis. Ib. 1715. fol. 1 pl. f 
5 9) Remarquen Uber das l'niverfal - vermehrende Men- 

firuum A gricolae. 1716. 

60) Pr. vnic<ftn ad veritatem effe viam, G«lliamque in« 
fignes omni tempore iiabuiüe festes. Ib. 1716. fol. 
T pl. 

61) *D\ LCe IVblLVM, In CoetV Vere CreDentiVM, 
De reLlglooe antlqVifluMa ChrUtlana LVtherana. 
Ebena. 1717 foi. 3 B. 

62) Pr. contra JHuiiae Pragnifis > $0. Kr a u ss librum : 
fliftorifcher Bericht für das zweite Luther if che ^fubel- 
*fahr. Ib. 1717. fol. 1* pl, 

Ä3) Pr. funer GaL »V, l|j. Ib. 17 18* fol. I pl. 

64) Leich Fred auf Jfo h. fdch. Albin , der Rechte 
•Befl. — Den In ReCften eVV-g geLebrten ALbl- 
nVM vorteilend, über Rom. VIII, 18- Chft. Erl 
T718. 4. 5| B. 

65) Inveft ilur- Rede des ArchiDiaconats-ddjunct $oh. 
Matth. Schnitzer an deffen Antritti- 
Pred.' (Neuft. 17 1 8- 4.) S. 45 — 64. 

66) Pr. recenfio rerum ab ipfo Neapoli -ad Ayffum gefta. 
rum> praesertim orationnm fynodalium. Ib. 17 1 9. 
foi.« 1 pi. . 1 

67) Pr. de vita et meritis Superint. Henr. Arn» 

Stock- 
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Stockfleth» Ib. 1710. fol. 2 pL Auch unter 
dem Titel: Memoria Stockflethiana. Ib. 1720. fol. 

6 8) Pr. dehistoria litteraria , vitacque scriptoribus. Ib. 
17 21. fol. I pl. — s Dagegen fchritb f) Gottfr. 
Lud w. von Seidel abgenöthigte Widerlegung ei- 
niger der Adelieh - Seidelifchen Familie zum Präjudiz 
in Druck. gebrachten unrichtigen Pafiagen. 17«. 

69) Pr de vita, fatis ac meritis £fo, Geo. Läyriz, 
Superint. Ib. 1722. fol. \\ pL — Cont.l. 1713. 
fol. 1 pl. — £ont II. 1724. fol. 2 nl. 

70) Bitte wegen des errichteten Waifenhaufes zu Ne«* 
fta/lt an der Aifch. 1723. JfoL 1 II. 

71) Pr. historia fynodi centefunae quartaei698 fcabitae, 
Bar. 1725. Wl 1 pl. 

72) Pr. de bibliotheca patruro, quam commendat. Ib, 
1726. fol. 1 pl. 

73) Verfchiedene Gedichte* 

f+) Descriptio topographica dioecefeos Neapoleos ad Aif« 
fum — in Jo. Leon h. Frifch mi &cell an. Be~ 
rot inen f. ad in er e m. j c i ent iar um Tom. IV, 
(1734.) S. 69 fgg. — Verändert abgedr. iq Lud. 
Hermann fr. de par ochi it d ioeceftos N eu- 

\ sta.dii ad Ayffum. (Bar. ^766. 4.) p. 6 — 11. 
Von feinen ungedruc kten Schriften find zu 
bemerken: a) Or. de cultu idololatrico in dioecefi Nea- 
pofitana et coenobio Heihbronnenfi reliquo 1704; 
b) Or. de superintendentibus in burggrauiatu Norico 

, generalibus 1708; c) de clecanis et superintendenti- 
bus dioecefeos Neapoleos ad Ayffum 1709. Auch ver~ 
fyrach er eine Gefchicbte von Neuftadt, die aber fo 
wenig er fchien, als er Je Fikenfcher program- 
mata 68. in vnum' volumen collecta , Lud. Lieb- 
harclt feripta, verfchiedene S tockf 1 e th'fche Prem 
.digten und andere verffroclune Pieren drucken lies. 

** . V 

* * • 1 , % * 

raspe , Lorenz, Pfarrer zu Weiden in der Pfalz x 
war zuerft 1647 Pfarrer zu Sc hirnding , kam 

1 von 

*. y) Irrig läTst aber Schnitzer diefes Pr. de vita V a~ 
lenU Ambrof. Seicjel bandela« 
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von da 1648 nach Jodiz, 1 1652 aber nach 
Weiden. — 



, Jl 



Von ihm findet /ich: 

LcichPred. auf Urb. Ca) f. von Feilitzfch — 
f der Gerechten himlifcher Frewden-SpieRel, Entworf. 
.jfen aus dem fchönen Troft Sprüchlein Chrifti Matth. 
XIII, 43. 1*49,— »» deo Fmntral (Hof 1650. 
y \ 40 7 B. 

EATHIAN j RATHMANNSBURG, Siehe RÄTHEL , RlT- 
TERICH , RBAU. 

kau 7 )*, Georg Friedrich , D. der IV TV., aufser- 
ordentlicher Profeßor der Philofophie wwrf Peßi- 
tenizCaplan zu H/ittenberg, war aus Weiden- 
berg ") und eines Schneiders Sohn, der (ich auf 

' den Schulen zu Wunfiedel und Coburgs am letz- 
ten Orte als Präfect des Chors zur Universitär 
Wittenberg vorbereitete. Hier widmete er fich 
den theologifchen und phiiofophifcheri Wiffen- 
fchaften, nahm die hÖchMe Würde in der Welt- 
Weisheit an und difputirte dann für die Erlaub- 
nis zu lefen am 15 Mai 1708 unter Löfcher. 
Eben derfelbe ordinirte ihn am 9 Mai 1 7 1 4 als 
PertilenzC aplan bei der SchlolsKirche in Witten* 
berg, worauf er fich 1722 am 8 Januar als A(U 
junet der philofophifchen Fakultät einfehrieb und 
wegen feiner ausgezeichneten Kenntnifle auch 
zu einer aufserordentlichen ProfefTur der Philofo- 
phie gelangte und 1739 Awb. 

Schrif* 

• ' 

2) S. Wittenb. Wochenhl. 1801, St 34, S, 265 — 
E h r m a n 0 von den Pred. an der Stadt Kirche in 
Wittenberg S. 46. 18.) 

4) f*ifch Veitberg im Wittenb, Wochenbl und 
bei Ehrmann awd. ©♦ 
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Schriften: ' 

|) D. dogmaüsmus subtilior naturaliitarom et fanatico« 
rum aliquot, praenotlooibus theologicis expensus — 
freies* D. Val. Em. Loefcher. Vit. 1708- 4* 

; *pi. 

*) D. de Henrici CorneliiAgrippae, erud^to« 
rum portetui , vi t.i , fatis et scriptis — res f. J 0, J ac. 
Müller, Ilaruth. Ib. 1726. 4« 3 pl. 

I Nach den Leipz. Zeit. 1717, S. 813 wollte er 
auch eine kurze und gründliche Nachricht vom Ün- 
grund der Päbßifchen Mejfe nach Anleitung des Pro- 
pheten Malachias I, 11. wider eines von der evange- 
lisch lutherifchen Religion übergetretenen irrigen 
Wahn, als wenn Bellarminus bifsher von nie- 
tnand widerlegt worden , ediren. r 

hau *) , Gottlieb Martin Wilhelm Ludwig °>, 
D. der AG. und LeibMedicus zu Schlitz im FuU 
difchm, älterterSohn D. Johann Wilhelm jftwV, 
ordentlichen Profeflbrs der Theologie zu Erlau« 
gen , ward am 3 October 1779 von einer ge- 

. hörnen Hübener zu Erlangen geboren, und da 
man bald vorzügliche Talente an ihm merkte, 
von PrivatLeJirern unterwiefen, bis er 1792 in; 
die zweite ClaflTe des Gynmafiums dafelbft auf- 
genommen werden konnte. In demfelben be- 
reiteten ihn Lippert* Befenbeck^ Albrecht, Fi« 
ienfeher und Grimmer zur Anhörung der hohem 
Willenfcliaften vor , die er, nzchangeßellicr Vtr- 
gleichung der VorthelU und Nachtheile des Kriegs 
bei feinem Abfchied aus der Schule am 24 April 
1797, alJ f der Univerfität Erlangen als künftiger 

1 Arzt erlernte. Vorzüglich benutzte er aus dem 

Grün- 

t>) S. Lippe rt pr. num de Gymnaf. cluibus - apertiu,* 

Judicandum fit? p. 14. ' 
c) Schreibt fifch auch nur G. JE,. 4 
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Grunde die Vorlefungen Schreber's, Wendt's^ 
B ldrbrandfs 9 Lqfc hg es und Mayer 1 's , die ihm 
olle theoretischen und practilchen Theilc der 
. Medicin , die ZergliederungsKun/l , Botanik, 
Mathematik und Phyfik vortrugen, worauf er 
- 0 fcm ivOctober 1800 für die DoctorWürde, am 
2 Mai 1801 aber für die Erlaubnis zu lefen difpu« 
tirte. H ievon machte er jedoch keinen Gebrauch, 
Weil er den zu eben der Zeit erhaltenen Antrag 
al* Leib Arzt zu dem Grafen von Görz nach Schütz 
annahm. . 

Schriften: 

* 3) *Romaniifche Darßelhtngen aus der Familie Lindau, 
von Albrerht Morix Hofe. Cob. 1799» 8 • 

2) Schild trungen. Erl. \%oo. g. 

. 3) D. inaug. — dbferuationes ad pyretologiam Reichia- 
nenn- Ib. 1800. 8mai. 3 pl. — Auch als be/ondere . 
Abhandlung. Ib. 1801. 8mai. — Dcutfch bearbei- 
tet unter dem Titel : 

4) Vtbtr die Reichifche Fieber- Theorie. Ebend. iSoi. 8. 

5) D. pro fac. doc. — de azido benzoico memorabilia 

( quaedam. Ib. 1801. 8mai.'i pl. 

• 

»autenstrauch d ) , Johann, Lt. der R. zu 
IVien, war zu Erlangen am 10 Januar 1746 

geboren, und ftarb in ^ain 8 Januar i8oi. % 

* v 

Schriften: 

l) *Rea!zeituqg von Strafsburg. Bd. I. II« //. 1769. . 
a) Das beglückte Strafsburg, Carlsr. 1769. — Ntw 
Auß- Colmar 1770. $. 

3) Gericht auf die Königin von Frankreich — der glück- 
liche Frühling. Straub. 1770. 4. - 

5) 

d) S. de Luia gel Oeß erreich Bd. I, St. II. — Geh 
Tutfchl A<><g. HI, S. 917 fg. Ausg IV, l*d. W f 
S'2c6 fg. Nrchtr. II, S. 295. Ausg. V, Bd. VI, 
S, »33 W, X, S t 449. 
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4) Die unverfebeoe Wette. -Ein Loftfpie! ins dem 

- Frahzöiifchen. Wien 1771. $„ ' \"' ' ' 

5) Der Jurift und der Bauer. Ein 0riginailuftfplelln * 
Aufzügen. Ebend. 1773. 8. 

, 6) *Meynungen der Babet. Eine Wochenfchrift. Bi. /. 
- Ebend. 1774. — ßi. II. 177/5. 8. 
7) *Vorlelüngfen für den Fafching. Ebend. 177$ u. T ' 
1782. 8. • 

< 8) Die Vormunätchaft oder der Strich durch die Rech- 
nung. Ein Luftfpiei in einem Aufzug. Augsb« 

1775* 8. - . 3 _ 

j) Kaiferlich - Königlich privilegirte Realzeitung. Wien 

1775- '778. i. 

10) Jahrbücher der Regierung Marien Therefiens. Aal 
? . dem Franzöfifchen des Herrn Fromogeot. Ebend. 

. 1776. 8- 

11) Das chriftliche Jahrhundert; aus dem FranzöTtfchen. 
Th. L Ebend. 1777. — Th. IL 1778. 8- * 

12) Jofepha fiebente Reift im Jul. 177^. — Ahgtd\t . im 
Schwab» Magaz. 1778» S. 607 fg. * 

13) Bey träge zur Gefchichte der menfchlichen Th arbeit. 
Wien 1779- 8. . ; .„ ,\ , . I 

14) ^Biographie Marien Therefiens; Ebend- I780., 8» 

15) ^Abfertigung an Herrn Rath Riedel wegen der 
Bey läge zur Biographie Marien Therefiens. Presb, 

1780. 8. - • 
id) # Däs Frauenzimmer im I9ten Jahrhundert. Wien 
1780. — 2te Aufl. 178*. 8» . / 

17) Vorftellung an Sr. papft. Heiligkeit Pius den VI; 
aus dem Manofcript des ohnUngft verdorbenen Hrn. 
Deläurier. 178*. 4« 

18) Epiftel an Herrn Pater Faß* Wien 178*. 4» 

^ 19) Traum von einem Hirtenbrief. Ebend. 1783. gr. 8. 

20) Betrachtungen Uber die Aufhebung der Eheverlöb- 
, niiTe. Ebend. 1783. 8. ' 

21) *Beylage zu den Briefen ans Berlin über verfchiednt 
Paradoxe diefes Zeitalters , in 9 Briefen in den Ver- 
fafler derfelben , und einer Nachricht an das Publikum. 
Wien u. ßerl. 1784- 8- V". * 

aa) Das neue" Wien; eine Fabel. Wien 178S. 8. 

23) *Wir lieben den Kaifer. Bbend. 17Ö7. 8. 

24) * Wie lange noch ? Eine Patrioten/rage, au Jle Be- 

hör. 
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h8rde über Wucherers Skarttken - Grofshandel. 
Ebend. 1787» 8. 

A5) »Erinnerungen wegen der über die jetzigen Kriegs« 
vorfalle erfchienenen befonderen Beylagen zur Wiener 
L , Zeitung. Ebend. 1788. 8. 

%6) '»Die Stimme in der Wüfte. Ebend. 8. (Fgl. 
Teutfch. Zufchauer Heft XXIII, S. 138 fg.) 

37) Ausführliches Tagebuch des jetzigen Krieges zwi- 
schen Oefterreich und der Pforte. Heft I — If. od* 
Bd. I. Ebend. 1788. 8. 

. .. 

Kebhvn °), Salomon, Pfarrer zu Gattendorf 
, ' ein treuer Lehrer, derfich in allen Stücken wohl 
verhalten und den alles geliebt und gelobt hat* 
war des Pfarrers Johann Rehhun zu Eichicht 
Sohn und hier am 2 December 1587 von Bar* 
bara, einer gebornen von Hof, geboren. Nach- 
dem er bis in fein I3tes Jahr den Unterricht des 
Vaters genofTen hatte , lehrte ihn 4 Jahr derRe- 
. ctor G'oz zu Ellnbogen, worauf er 3 Jahre das 
Gymnafiumin Hof unter JVidmaSm befuchte und 
' im Wunfchold'fchcn Haufe unterrichtete. Von 
hiergieng er 1608 nach IVittenberg, wo er mit 
einem harten Schickfal wegen feiner Armuth zu 
kämpfen und Rung % Geßner und Martini zu 
3 kehrern hatte, bis er 1610 HausLehrer bei ei- 
iiem Edelmann Globner zu Rockendorf in Ä6Ä- 
snen wurde. Im folgenden Jahr gelangte er zur 
tffarr Lauterbach in Böhmen, 16 15 zur Pfarr v 
/. Kirchenpirk **), und da man ihn nach 9 Jaliren 
und 14 Wochen vertrieb, kam er nach Eger* 
von da er wieder vertrieben Wurde, worauf er 
' ins VogtLand kam , und bei Georg Steinwach zu 
\ Ober* 

'*) S. LeichPred. von Waither S. z$ fgg. — Blum 
iubil. theologg. p. 186. 
Waither fagt hievon nichts* 



» 
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, •Dberlola bei Plauen anderthalb Jahre vfel Gutes 
genols, nach deren Verlauf er 1626 Pfarrer in 
Gattendorf wurde* Und hier ftarb er am Ju- 
nius 1669. 

Von ihm findet fich: 

LeichPred auf Carl von Streitberg — exe- 
' t qui'ae Gattendorffianae, über «P/. XXV, > 15. #0/ 
' -1651. 4. 

I • 

Regler, Johann Christoph, Regierung*- und 
fiofAdvocat zu Baireut , war zu Neußadt an 
der Aifch im October 1727 geboren und befuch- 
te die Schule dafelbft unter . Sar ganeck , Layriz ' 
und Dörfler , bis er 1741 nach einer am 38 
März gehaltenen AbfchiedsRede ( dafs der Men* 
fclien kluge Anflalt Gottes Rathfchlüjje nicht ver- 
ändern könne) eine höhere Schule bezog, um 
fich der RechtsGeiahrheit zu widmen. Hierauf 
ward er 1758 Regierungs- und HofAdvocat zu 
haireut) hatte ttarke Praxis, gab 'fich zugleich 
mit den fchönen WiiTenfchaften und befonaers 
, den neuern Sprachen ab und ftarb 1789 un 
'.October. 

•' : f Schriften: 

1) *Rede hei der Aufrichtung des neuen Combdienhaufes 
xu Bayreuth. Batr. 1761. fol 1 B. 

2) *N4uch$corne's geifllühe Rede über die Grrefo 
iigktit Gottes, nach den Textes Worten Pf. LV III > 
V, 12* — Ins teutfehe überf. Ebend. i?75« 4- *l B * 
— Mit den Buchft. ^. C. R. z. B. 

\ 3) ^Mehrere "jprofaifcht- find poetifche Auffätze und Vc~ 
berfetzungen. 

4) *Reiw& und Holzjchniite ~ in der bei Spindit* 
in Climbach herauskommenden fiebth 
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reich e \ Gottfried Christian \ D. der AG. und 
Hilf übender Arzt zu Berlin , wie auch der Linnei- 
' fchen Gefell fchaft zu London, der naturfor fchen- 
den zu Halle und dir batavifchen Gefellfehaft der 
WJjenfehßften zu Haar lern ordentliches, der bo- 
tariifchen Gefellfehaft zu Regensburg ,. der Akade- 
mie nützlicher P^ijfmf chaf im zu Erfurt , der 
correfpondir enden Gefellfüiaft fchweizerifcher Aer& r 
te in Ziirch und der Herzoglich Sachfen Go- 
thaifchen Forfl und JagdGefellfchaft zu Wal- 
ter shaufen fahren - , der medicinifchen Gefellfehaft 
in London aber auswärtiges com fpondir ende s Mit- 
glied, war am 19 Julius 1769 auf dem Käifer- 
> hariinitr geboren und empfi&ig als der altere Sohn 
des Caftellans , Georg Matthäus Reich , dafelbrt 
die Erziehung und Bildurigy die Stand und- Ort 
zuliefsän, bis er bei etwas reifern Alter und täg- 
lich mehr hervorgehenden GeiftesFahigkeitcn 
in die Schule nach Arzberg kam. Indiefer legte 
er befonderä in Sprachen einen guten Grund, 
auf den er dann vom 21 April 1784 an unter 
Lang, Kapp, Kr äfft und Schümann im Gym- 
nafium zu Baireut weiter baute, bis er mit 
fehr flattlichen VorKenntniflen nach gehalte- 
ner AbfchiedsRede (dafs die Vorfehung der. Zu- 
kunft Schickfal weislich in dunkle Na ht gehüllt 
habe) am 8 April 17889 "ach Jena gieng , wo 
er fleh fowohl als nachher iir Erlangen mitteilt 
feines eigenen regen Strebens nach Wiflenfchjf- 
ten zum verdienten und gelehrten Arzt bildjte. 

Als 

. • V a • 

• . ' - • 1 I « 

■ '. ' . » M 

e) S. Gel Teutfchh Ausg. IV, Nachtr. V, -Abth. II, 
S. in fg. Ausg. V, Bd. VI, S. 254 fe- B J . 
S. 454. — Ml gem. *fahrb. der ümv. Bd. I, Heft 
IV, S. 321. — Murfinna's AnnaU (1798») 
S. 81. ' ' 
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Als folchen zeigte er fich zwar fchon 1791 , als 
er fich einige Zeit zu! Arzbti <* aufhielt und in 
der damaligen BlatterSeuche voh 68 Kranken 57 
rettete und dann, als er am 26 März 1793 die 
medicinifche DoctorWürde in Erlangen annahm, 
noch mehr aber durch feine von. nun an heraus- 
gegebenen Schriften , in denen er zugleich feine 
Kcnntnifle in der Englifchen Sprache beurkun- 
dete« Am 8 März 1794 nahm ihn daher die 
botanifche Gefellfchaft in Regensburg zum Ehren- 
Mitglied auf und am 10 Julius 1794 erhielt er, 
nachdem er eben einen Ruf auf eine auswärtige 
JJniverfität abgelehnt hatte , eine aulserordendi- 
che ProfefTur der ArzneiKunde in Erlangen. 
Hierauf ernannte ihn die Linneifche Gefellfchaft 
in London zum auswärtigen Mitglied , ferner am 
% Augufl die damals Mainzer Akademie nützlicher/ 
Willenfchaften in Erfurt und 1 796 die correlpon- 
dirende Gefellfchaft fchweizerifcher Aerzte in 
Zürch und die Herzoglich Sachfen Gothaifche Forft 
und JagdGefellfchaftzu Walt et shaufen zum Ehren- 
Mitglied, am 8 Junius 1797 aber die medicini- 
fche Gefellfchaft zu London zum auswärtigen 
correfpondirenden und in eben dem Jahr auch 
die naturforfchendc Gefellfchaft in Halle zum 
auswärtigen ordentlichen Mitglied. Nun trat er 
auch am 4 April 1798 feine Profeflur mit einer 
Rede ( de medicinae veterinari ßudio neceß'ario ) an 
und erhöhte die Aufmerkfamkeit auf fich , die er 
theils durch feine Schriften, theils bei der 1796 
in Franken und den angranzenden Ländern wü- 
thenden RindyiehSeuche , wo er fich als einen 
fehr gefchickten und kenntnis vollen Arzt zur 
Genüge bewiefen hat, auf fich gezogen hatte, 

kurz 

II 



kurz nachher T799 durch die Ankündigung fei- 
/ v/ / \ ner Entdeckung fchuell und ficher wirckender 
1/1 ^ Mittelem allen akuten Krankheiten und den Kin- 
^ i 1 ** r derBlattern ungemein. Der Streit f ) , in den er 
darüber gerieth, war fehr lebhaft und gros , die 
Sache feibft aber fo wichtig, dafs ihm der Her- 
zog von Sachfen Meinungen den Antrag machte, 
'/ t gegen eine angemefTene Belohnung ihm fein Ge- 
Y (! heittini s abzukaufen . um damit der Menfchheit 
ein grosmüthiges Gefchenck zu machen. Da in- 
. deilen Reich fchon unter dem 16 November 
• 1799 den Befehl erhalten hatte, nach Berlin zu 
kommen, um in der Charite dafelbft unter der 
. Aufficht fachkundiger Aerzte Verfuche anzüflel- 
len, und für die Bekanntmachung feiner Mittel, 
venn fie die Probe aushalten würden , eine Be- 
lohnung zu erwarten, überliefs er es dieler Ent- 
fcheidung und gieng am 14 December nach Ber- 
lin. Seile , Fritze, Richter und Formey traten 
daher am 30 December 1799 zum erftenmal 
mit ihm in eine Unterredung, liefsen dann auch 
r • mehrere FieberKranke unter ihrer Aufficht von 

ihm behandeln , und (teilten endlich unter dem 

• * 1. 

. - v • t 

» 

f) Man fehe hierüber den Reichs Anzeig. 1799» N °. *28. 
No. 177. No. 190. No. 194. No. 202. No. 205. 
No. 215. No. 225. No. 250. Med. chirurg. Zeit. 
1799» No. 63. No. 88. 1800, No. ii, S. 205 — 
' 208. No. 23, S. 394 — 400. No. 31 , S. 91 — 96. 

No. 43, S. 297— 303. No. 57, S. 96. No. 69, 
S. 289—307 n. ßeyl. S. 3 15 fc. Med. Nat. Zeit. 
1799» No. 69, S. 1097 — 1.104. Med. Annal. 
1800, S. 99 fg. S. 199 — 204. S. 289—295. 
S. 412 — 416. Erl Litt. Zeit isoo, Int. No. 3, 
S. 17. No. 8, S. 57 — 60. No. 11, S. 81 — 83» 
No. 37, S. 289. 
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8 April f80olhr Gutachten *) au$ ? deffen Re- 
sultat dahin gierig h ) ; »dafs Heien ein gelehr- 
ter Arzt und rechtlicher , von aller Charlataneri$ 
entfernter Mann fei, und feinem Mittel fchnelle 
Wirkfamkeii , auch zuweilen fchnelle Hälfe in fie- 
ber haften Krankheiten nicht abgefprochen werden 
tonne. Noch fei es indeffen nicht gegründet , ob 
es bei Fiebern aller Art die Gefahr in wenig Stun- 
den hebe, doch werde daffelbe bei Krankheiten im 
„ Felde und im Lazarethe felbfl zu ihrer Verhüthung 
mit grofrem und aufgebreiteten Nutzen angewen- 
det und könne auch , wenn es fchon andere Mittet 
nicht entbehrlich mache, in bösartigen Kinder- 
Krankheiten ' befonders den Pocken fehr nützlich 
fem Uebrigens würde die ArzneiTVijftnfchaft 
durch die Bekanntmachung diefer Theorie und Mit- 
tel gewinnen." Reich machte auch hierauf feine 
Mittel oder vielmehr feine FieberTheorie ') , de- 
ren Wefentlichftes dahin gehet: ,,dafs alle Fieber 
und fieberhafte Zußände im Körper vom ^Mangel 
an Saue rß off herzuleiten feien und dafs dem 
zu Folge die ihnen angemejfene Heilart in der An- 
wendung von Säuren befonders aus dem Mineral* 
Reich in möglichß ßarken Dofen beßehe k ) öffent- 

lieh 

- f • ' - ' r ' I * . 

, %) Es ftebt inläea Med. Annal Igoo, S. 9*5 — 932. 
und in der Med. chir< Zeit 1800, Beyl. zu No.' 69, 

S. 3o? — 3 15. 

h) S. Hufeland's *fouMk der prakt. Heilk. Bd. X, 
St. II, S. 200 fg. 

i) Man findet fie in den Medic, Annal. 1800, S. 1083 
-—1094 und eine ^Beleuchtung der/elben von D. F. 
Martens in deffen Paradoxien Bd. I, Heft. I* 

" No. ». Auch gehört hieher D. G. M. W. L. Raa 

obff. ad. pyretolog. Reich. Erl. 1 goo. Sinai, 
k) S. Med. Annal, 1*00, S. 1019% ' 
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lieh bekannt» Für diefe Bekanntmachung er- 
theilte ihm der König von Preußen eine jährliche 
Penfion YQß^SSi^Xtalern , wovon die Hallte einft 
auf feine 42£it0EC fällt, ohne Tax und Stempel- 
Gebühren , nebfl der Erlaubnis in Berlin inedici- 
nifche Vorlefungen zu halten und ohne die fonfl 
gewöhnlichen medicinifchen Policei Förmlichkei- 
ten feine bisher dafelbft begonnene Praxis fort- 
zufetzen. Diefs bewog ihn feine ProfefTur in 
Erlangen niederzulegen und fich 18^0 in ö erlin 
niederzuknien 9 worauf ihn 1801 die Hatavifche 
Gefellfchaft der Wifienfchaften in Haarlem zum 
Mitglied ernannte. 

Schriften: * 

1) D. inaug. — breuts epidemiae variolofiie Arzbergen- 
fis anni dolaccLxxxi deltneatio. v £rl. 1793. 8* 
* pl. 

2) ff oh. Aiiken — über Beinbrüche und Ver'enckun- 
gen zum Gebrauch für deutfehe Wundärzte aas dem 
Englifchen mit Anmerkungen und Zu/ätzen. Th. I. 
Von den Beinbrüchen. Nbg» 1793- gr. 8» 

3) ffe/Je Foot's — Abhandlung über die Lußfeuche 
und das ür inverhalten , in aj Forlefungen aus dem 
Englifchen. Th. I. Leipz. 1793» — Tb. II. 1794. 
gr. 8. 

4) Karl Coote's — Gefchichte von England von den 
früheren Zeiten bis auf den Frieden im ffahre i?83 — ■ 
aus dem Englifchen. Bd. I. Leipz. 1793. — Bd. II. 
1794. g^ h 

5) "Magazin des Thierreichs. Bd. I, Abth I. Erl 
1793. — Abtb. II. 1794» — Abth. III. 1795. 
gr. 4. Mit Kopf. — $ ein Name ift unter der 
Vorrede befindlich. 

6) • Magazin des Pflanzenreichs, Bd. I, Abth. I. Ebenda 
1793. — Abth. II. 1794. — Abth. III. 1795. 
gr. 4. Mit Kupf. — Sein Name fleht unter der 
Vorrede. 

7) Etwas über die Homviehfeuckt — im Reichs An^ 

z e i» 



> 
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zeiger No.i$ 9 , S- 6373 — 6^88. — 

Abgedr. in Joh. Jof. Harten keil 's medie. Chi- 
rurg. Zeit. 1796, No. 90, S. 365 — 368 und 
Beyl. S. 369 — 384. 

8) ^fames Edward Smith' s — Reife durch Hol- 
land , Frankreith und Italien aus dem Englifchen über' 
fetzt. Th. 1 *u. II. Leipz* 1796. 8- 

9) Geo. Wallis die Kunft Krankheiten vorzu- 
beugen und die Gefundheit wieder her.zuflellen, ein 
Buch für jedermann, aus dem Englifchen mit An^ 
merkungen Und Zuf ätzen, Bd. 1. Bert. 1796. — 
Bd. Ii: 1797. gr. 8. 

10) Richtige und gewiffinhafte Belehrung für den Land« 
mann über die Rindviehfeuche und die Inoculation der- 
felben. Nbg. 1797. — ate v»rm u. verb. Aufl. 

1798. C«797.) 8. — Ift ins Holländifche unter dem 
Titel Überfetzt : Waarachtig en naauwkeurig Ondef- 
wys voor den Landmann, aangaande de Rundveeztekte 
en derzelver Inenting — Vit het Hoogduitfrh vertaald 
naar den tweeden Druck. Met eene Voorrede van 
Rud. Forften. te Zutphen 1799. gr. 8. 1 

11) Mantißae infectorum iconibus illustratae fpecies no- 
uas aut nondom depictas exhibentis Fase, I. Nor. 1797. 
8. — Hat auch den Titel: 

ü) Pr. adit. — mantiflae cet. Fase, I. . Erl. 1798» 
(1797.) 8mal. 1 p|. 

X 3 ) *Montalbert ; aus dem Englifchen der Mtflrifs Char- 
lotte Smith» Bdchen l. Erl, 1798. 8. 

14) Neuer und vollßändtger Gartenkalender oder gründe 
liehe und auf Erfahrung geßützie Anweifunq, was 

je ler Gärtner und Gartenliebhaber in jedem Monat des - 
£fahrs in feinem Gemüfs Öbß - und Blumen - Garten, 
in der Baumjchule , dem Glas und Treibhaut zu thun 
habe. Nach der itfen englifhen Ausgabe der Herren 
JAawe und Ab"r er ombie bearbeitet und her aus- 
gegeben, Bdchen I. Nbg, 1798. — Bdcheu II. 

1799. — Bdchen III. 1802. 8- 

15) Anhang — zu Joh. Haygarth's Entwurf 
die zu fäll i gen Blattern zu verbanne» 
und eine all ge meine Impfung einzufüh- 
ren. — l Abgekürzt und überf, von Jon. Bapt. 
Bonzel, (Goth, 1799. 3») 

i6> 
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16) * Angelina i aus dem EngUfclien der' Mißri Maria 
Robtnfon. Bdchen. 1 — IV. Erl. 1799 — 

17) Befchreibung der mit feinen neuen Mitteln bihan Jet- 
ten Krankheitsfälle. Bd. 1. Nb,g. 1800. 07990 8. 

18) Fieber und dtffen Beliandlung überhaupt. Auf 
Sr. Koni gl. Majeftäi von Preufsen aller gnädigßen Be- 
fehl vom OberCollegio Med(co bekannt gemacht. BtrU 
igoi. 8. — ■ Ift »ös Laieityf$k$ • von Kölreuter 
Unter dem Titel 1 de febre eiusque quoad vniuerfum 
tractatio/ie. Frfti ad Moen. 1802. g. und von Pat* 
ry ins Englifche 1.80I. 8.. üfoprfetzt. Dagegen aber 
erlchien: Anti- Reich vom fieber und deffen Be^ 
handhing überhaupt. Erfurt i$oi. g. 

19) Befchreibung eines tistoma striduhe — * in den 
Neueßen Schriften der Gcftlljcb. natur* 

1 forjch. Freunde. Bd. III, (Herl. 1801. gr. 8-} 

No. 2%. 

ao) Mehrere Auffätze — im Reichs Anzeiger. 

t%) «Antheil — an der 0 b tr deutjch. Litteratur 
und den Erlang, und Wxirzbur ger gel K Zeit. 

Seine a) Erklärung und Beurtheilung des Brow* 
nifchen Sijfiems der Medicin {Vgl. Med. chir. Zeit* 
J793 > No. 99, S. 36g.); b) Handbuch der Arzney- 
Kunde für Laven aus der gebildeten Clajfeund für Wund- 
ärzte (Th. I. Erl. 1794.); cj Zufätze zu Foot 
über die Lufljeuche (Leivz. 1795. 8-)i <U U^ber* 
fetzung von Chis ho Im's eflfay on the maiignant pe«. 
ftilential fever introduced into the West Indian Islands 
from Houllam C I 797« S. ^fen. Allg. Lit. Zeit. 1797, 
Int. No. 9, S. 69) und e) Fieberlehre find noch 
nicht erfchieneu, 

Keichel, Johann Adam, Pfarrer zu Leupoldr* 
grün , war aus Mönchberg und der alterte Sohn 
eines Beckers Adam Reichet dafelbft. Vertraut 
mit den gehörigen Vorkenntniflen kam er am 
14 Augufl 1702 in das Gymnafium zu Baireut, 
in welchem er lieh unter Gropp , Frofch , Ell-* 
rod, Beyer, Albin und Hagen für die Univer- 
fitiit Altdorf vorbereitet hat. Er bezog diefelbe 

'1706 



* * 
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1706 un 1 widmete fich dort, vorzuglich unter 
Sonntag, mit dem er auch am 7 Mai 17 10 di- 
fputirte, der Tr.eologie, gelangte 17m zur 
P£arr Leüpoldsgrn und ftarb hier 1758. 

- - *••' Von ihm finden fich: 

l) D. paralipomena , quibus ligna fittim explicata et ap- 
plicata iiftuntur — - praes. D. ,C hph, Sonntag 
Alt. 17 10. 4. 3i Pl- 

t) Einige GelegenheiUQedichfe. 

Heichold 0 , Johann Christoph, Pfarrer zu 
Dottenheim , war der einzige Sohn des Pfarrer« 
Johann Georg Reichold zu Equar Hofen und Frauen- 
thal am 17 Januar 1753 zu Equarhofen gebo- 
ren. Derfelbe befuchte vom. 16 November 
1763 an die FürftenSchule zu Neußadt an der 
Aifch unter Oert el\ Hagen und Amt hör 9 bis 
er am 12 April 1771 mit einer Rede (de 
proprio atque vniso hominif bono virtute ) Ab- 
fchied' nahm und nach Erlangen gieng, wo er die 
Theologie zu feiner HauptBefchäftigung machte* 
Hierauf ftand er als HausLehrer bei dem gehei- 
men Rath von Spiegel zu Baireut, von da er 
1784 z;ur Pfarr Dottenheim gelangte, wozu er 
am 28 Julius ordinirt wurde und wo er am 16 
Februar 1798 ftarb. Er war ein helldenkender 
und aufgeklarter VolcksLehrer, der feine Mufe 
dem Studium der Philofophie , Mathematik und 
der LectCire der beften Schriften widmete. Ke- 
fonders war Mathematik feine LieblingsBefchaf- 
p tigung. Auch hat er in den letzten Jahren eine 
RechenMafchine und einen SchrittMelfer von 

ein, 

1) S. Goth. Get. Zeit. 179g, No. XXTV, S. 199 and 
XLV1II, S. 4 a 4 . — NtMeAllg.Deutfch.Bibl 1798, 
Im. No. 15 , S. i?9. 

* » 

Di 



einfacher Compofjtion erfunden. Uebrigens 
kann kaum ein Prediger mehr geliebt werden, 
ab er von feiner Gemeine geliebt wurde und 
Niemand leicht den Werth der Freundfchaft , die 
auf belehrender Unterhaltung beruht , höher fchä- 
tzen , als er diefelbe zu fchätzen wufste. 

Schriften: 

i) Gedichte — in Job. Fdch. Degen's fr Sink* 
Mufe nAlman. und in v er fchi e denen fliegen* 
den Blättern mit und ohne feinen Namen, 

a) In zum Andenken der Freyfrau Carolina 
Spiegel von Pickelsheini ( 1786. $.) — an 
delien Herausgabe er auch A ruheil hat, find von ihm : 

a) An Freyherrn Spiegel von Pickelsheim — & 9 a 
— 98. 

b) Der nächtliche Sturmwind — S. 106 fg. 

c) Apologie der Zeit — S. 115 — 117. 

rein el, Johann, D. der WW. und Pfarrer zu 
Schauenßein , aus Selb, ftudirre auf dem Gymna- 
flum zu Hof unter IVeifs , und in Leipzig vor. 

• züglich unter Weidling, ward am Sonntag Re- 
minifcere 1698 als Diaconus nach Seibiz 01 di. 
nirt, zog am 31 Mai auch dahin und unterfchrieb 
als folcher 1700 die Statuten des Höf er Witwen« 
Fiscus, erhielt dann am 11 April 17 11 den Ruf 
zur Pfarr Schauenßein , ftarb aber noch vor fei« 
fiem Aufzug am loMai 1711. 

Schriften: 

1) GedächtnisPred. auf $oh. Eleon. von Reizen- 
ßein^ — die gewiflefte Sicherheit der Seeligkeit — 
in den Funeral. {Hof 1709. fol.) S. 57 — 76. 

%) StandRede auf £foh. Geo. R arnickel, dtr R. 
Befl. — das unfchuldige Leipzig, wegen des tödt li- 
ehen Zurückbleibens der, Studirens halber, dahin 
gefandten Söhnt. Hof 1705. 4. 3s B - 

R EI» 
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7EINEL, Johann Michael t HofRathsCanztißj 
auch ordentlicher Hof md LehcnGerichlsProcu- 
rator zu Baireut , aus Gefrees ,. war des, Pfarrers 
Johann Reinel dafelbrt Sohn , der unter Cahle* 
nus , Zobel und Meyer in Hof die Schule be- 
fruchte, nachher aber in Leipzig die Rechte fiu- 
dirte. In derfelben erwarb er fich treffliche 
Kenntniffe und zeigte fich überhaupt als einen 
hofnungsvollen jungen Gelehrten durch eine* un- 
ter Thomaßus am 9 Augufl 1673 gehaltene ' Di- 
fputatiön, worauf er in Baireut HofkatnsCanz- 
lifl und ordentlicher Hof und RitterLehenGe- 
richtsProcurator wurde. 



Von ihm findet fich: 

D. de plagio Iitterario — praes. M. Jac. 
fio. Lipf. 1673. 4. 34 P 1 ' — Sex auejfionibu* 
locupletata et recus* 1679^4. et faepius. , 

t 

beinel ra ) , Paul, D. der WPV. und Pfarrer in 
Selb, wo er am 9 Februar 1632 geboren und 
fein Vater, Balthafar Reinet, Bürger und Gaft- 
Geber war, befuchte von 1640 an unter Erhar- 
di das Lyceum zu Culmback, nachmals aber dio 
Univerfität Jena, wo er Theologie fludirte, 
fich die höchfte Würde in der WcltWeisheit er- 
warb und am £4 September 1656 unter Chenu 
niz, an den er fich vorzüglich gehalten hatte, 
difputirte. Nach feiner Rückkehr erhielt er 
fchon 1659 die Pfarr Selb, wo er am 1 Januar 
1660 antrat und am 17 Mai 1686 ftarb. 

Gedrukt iß von ihm: 

D. fuper epistolam ad Galatas fuccinctam expofit!»» 
uem capitis V. cominens — - praes. D f Chfti. 
Chemnitio. Jen. 1656. 4. 5 pU 

m) S. Pertfch orig. Voit!. p. 373. 
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keinhart , Johann Amandus Friedrich , P/ar- 
r*>* 2M Z'öbern , ward von Magdalena WilhdmU 
na Fridetika, des JuftizRaths und Confuleitfens 
der Vogtland ifchen Ritterfchaft, Johann Carl 
Siegmund Müllner \ Tochter, zu Hof 1762 gebo- 
reu, verlor aber fchon im aten Jahre feineu Va- 
ter, den unten folgenden Peter Johann. ' In- 
deffen wurde an feiner Erziehung und Bildung 
nichts verfänmt und er, da ihn die Natur mit 
edlen Gaben des Geifles ausgertattet hatte, 177a 
in das Gy mnafium dafelbrt gefchickt , in welchem 
ihn Longoftus , Kirfch, Kapp, Rennebaum und 
Müller zur Univerfität Leipzig vorbereiteten, 
Diefe bezog er dann 178*, nachdem er am 10 
October mit einer Rede (linguam gatlicam tan* 
quam theologo necejfariam ) Abfchied genommen 

.. hatte, und widmete (Ich auf derfelben der Theo- 
logie, der er nach 3 Jahren auch in Erlangen 
huldigte. Hier war er zugleich HausLehrer bei 
den Kindern des geheimen KirchenRaths Seiler, 
worauf er eben dieies Gelchäfte bei einem preu- 
fcifchen Hauptmann in Nürnberg übernahm, bis 
er als Führer etlicher Rufsifcher Prinzen nach 
Erlangen zurückgieng. Von da wendete er (ich 
endlich nach Baireut uud privatifirte hier bis er 
1795 als Pfarrer nach Zöbem kam, wozu er 
am 7 September ordiniret wurde. 

Er fchrieb: 
Einigt Predigten. Hof igoi. 8. 

jreinhar t , Johann Christian, Mater in Rom % 
einer unfern* vorzüglichem Küniller der Art, ift 
des genannten alterer Bruder und zu Hof gebo- 
ren. Dort legte er auch in den niedern Schulen 
deu Grund feiner Keautniffe, auf den er nach- 
mals 
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mal« im Gynsnaßuro unter Mutier, to^Um, 

Kapp , Kai/er und Longoliut. weiter baute. So 
wenig es ihm indeflen an Gaben fehlte , fo we« 
nig zeigte er Luft zu dem Studium der Theolo- 
gie , der man ihn gewidmet hatte. Seine j,eh- 
rer, befonders Kapp> der diefs bald merkte, 
beobachtete ihn daher genauer, um zu erfor- 
fchen, wofür eigentlich feine Neigung entere- 
chen wurde, und war nicht wenig erfreut, als 
er beim Vor zeigen mehrerer Kupferwerke alle 
Aufmerkfamkeit des Zöglings darauf gerichtet 
(ah. EFrieth ihm daher auch, fich der Zeichen« 
JCunft vorzüglich zu widmen, und Reinhard 
der ihm folgte, hielt am 39 April 1778 feine Ab- 
fchiedsRede ( de vtilitate artis pingendi in rebur 
facris rite institutae ) und- wendete fich nach 
Leipzig, wo er zwar nebenbei Theologie ftu- 
dirte, um ein BrodStudium zu haben, trieb aber 
unter Oefer mit außerordentlichem Fleis Zeich- 
nen und Malerei, begab fich dann, als er e$ 
(chon weit darinn gebracht hatte , nach Rom und 
vervollkommnete fich dort vollends» 

Man hat von ihm: 

l) Suite von Hunden und Rindvieh, nach der Naiut 

gezeichnet und radirt in 1% Platten* 
1) Sehr viele andere Stücke. 

■ 

beinhart 11 ), Peter Johann, D. der WTV. % 
ArchiDiaconur und Vefper Prediger in Hof, war 
dafelbft am 6 September 1717 geboren und voa 
einem Schief erDecker Johann Anton Reinhart 
allda mit Anna Catharina , einer gebornen Dum« 
fer gezeugt. Derfelbe fieng feine wuTenfcbafu 

liehe 

u) S.Cbrift carm. *rat. XXV, Magißr, p. XX1Y f* 
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, liehe Laufßann ?m Gymnafittrn zu Hof unter 
Kapp, Otto / Steinhart , den beiden Trögern y 
Völkel, Meyer und Longot an und fetzte fie zu 
Leipzig fort, wo er 1736 ankam und Von 
«<?r unter die Studirenden aufgenommen wurde* 
Hier waf es auch, wo er an leinen Lehrern Gön- 
ner und Wohlthäter fand und ÄiTp/? im Lateini- 
fchen^ Olenriuf im Griechifehen, Hebmfireit 
im Hebraifchen und nebft IVinkler und Ludewig 
in der FhiJofophie , Köcher und Chrifi in der Ge« 
fchichte, Börner aber , Klaufing , unter dem er 
auch einige Thefes vertheidigte, Deyling, Pfeif 
fer y Hebenßreit, Weif und Teller in der Theo- 
logie benuzte, worauf er von der philofophi- 
fchen Fakult'at dafeibff" mit dem Baccalaureat, 
1741 aber am 1 6 Februar mit der höchften Wür- 
de beehrt wurde. Er blieb nun hier und hielt 
am 15 December 1743 als beftellter Katechet 
an der PetersKirche feine AntrittsPredigt , gieng 
aber am 3 Julius 1746 als SonnabendsPrediger 
an die St. ThomasKirche und lehrte liier bis er . 
als ConRector nach Hof gerufen wurde. Nun 
wendete er fich am 17 Auguft 1748 dahin, trat, 
am 23 September an und erhielt am 27 Mal 
1752 das SubDiaconat nebft der Trogen Prädica- 
tur, wozu er fich am 21 Junius ordiniren liefs. 
Er übernahm dann am • Januar 1753 diefen 
Poften , vertäulchte . ihn aber 1758 mit der Steife 
eines D'aconus und Lorenz Predigers °) , wor- 
auf jer 176^ ArchiDiaconus und VefperPrediger 
wurde, aber fchon am 18 Februar 1764 als ein 
treue&iger, geknickter Lehrer und redlicher 
Mann flarb. 

Schrift : 

0) falfch Hofpitalpfarnr indem Bair, Addr* KaU 
1759» S. >7** 

* * Digitized by Googl 
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X Schriften: ' . " - . 

O Pr. de fenfu verborum Chrifti Luc. XVII, »I. Car. 

_ I749. fol. 2 pl. 
5) Pr. de officiis adolescenturn literarom 'ftudiii fe con« 
fecrantium. Ib. 17 so. fol. 1 pl. 

3) Pr. de Mekhifedeco typo Chrifti ex epistola ad Ebraeos 
C VII. Ib. 1751. fol. 2 pl. 

4) Pr. iolocum Matthaei XXI, a3 — «7. Ib. 175.3.' 
fol. Ii pl. , 

reinsperger p ), Johann Wilhelm, D. der 
WW. und Nnrnbergifcher Pfarrer in Leimburg^ 
war von Catharinau einer gebornen Frank, am 
8 Junius 1630 zu Kraftshof geboren und des 
Pfarrers M. Balthafar Reinfperger dafelbrt Sohn. 
Da feine Eltern, des häufigen Plünderns wegen* 
nach Nürnberg fliehen mulsten und auch hier 
die Peft einnfs, an der er Vater und Mutter 
1634 verlor, kam er zu dem Meisner, Michael 
Nicolai, an der Frauen Kirche . worauf fich fei- 
ner Mutter Brüder, der VormundfchaftsSchrei- 
ber Wolf gang Frank , und feiner Mutter Schwe- 
iler Mann, Stephan Clausner, ein Metzger, 

N feiner annahmen, und Frank, zu dem er kam, 
ihm in der FindelSchule das Lefen lernen lies, 
v Aus diefer kam er in die LorenzerSchule , wo 
ihn der ConRector Albinus im Privatunterricht 
hatte , bis er das Gymnafium befuchen konnte, 
worauf er 1 648 die Profefforen Dillherr, WuU 

. fer und Arnold hörte. In Altdorf, wohin ec 
fich am 17 November 1649 wendete, hörte er 
v/)r allem in der Philofophie Felbinger , unter 
dem er 165a auch difputirte., Bruno , Tydäur, 

Treu 

p) S. Würfeln dipt. in pagg. p. 3 59 S. 29. XI J 
u. St. .»»3..XV0 ,tt Wiir# NitdhGA Lex. Tb. 
, III, S. 29a. v 
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Treu und Dürr , in den orieiitalifchen Sprachen 
hingegen Hackfpann, mit dem er 1655 den Ca- 
theder betrat. Als ; er dann die höchfte Würde 
in der Welt Weisheit angenommen hatte , zog er 
im Herbft 1655 nach ^fenä, von da er zu Of lern 
J656 über Leipzig, Wittenberge Zerbß und 
Magdeburg nach Helmßädt kam* wo er Cell** 
rhtSy bei dem er im Haus war, Tttius, Calixt's 
Und Hildebrandt 9 s Vorlefungen befuchte, dem 
Profefibr Hilpert bei feiner InauguralSchrift op- 
ponirte, und Profeffor der Sprachen Werden 
fölife. Der einreifenden Peft wegen gieng er 
aber 1657 wieder nach Jena und difputirte hier 
Unter Mufäus, worauf er 1658 nach Nürnberg 
gieiig , um feinen Vetter Chrifioph Frank nach 
^Itdorf zu führen , von da er durch Baiern reifs- 
te. Nach Vollendung diefer Reife wollte er 
mit feinem Vetternnach Rinteln gehen, erhielt 
aber zu Giefsen Briefe, die ihn zurückriefen, 
weil in Altdorf die ProfefTur der morgenlandu 
ich cn Sprachen fich erlediget hatte. Er meldete 
fich zwar auch darum, und difputirte, wie man 
ihm an die Hand gegeben hatte , im November 
1659 als Präfes, fiel indefTen doch durch und 
Unternahm nun eine Reife über Regensburg f 
Straubingen und Pajfau zu WafTer auf Linz und ' 
fcu Land wieder nach Haus, lies fich am 24 Ja- 
nuar T667 als Pfarrer Zu Arteishofen und Alf aU 
fern ordiniren, gelangte im Februar 1675 nach 
JHappurg und 1684 endlich nach Leimbürge un- 
terfchrieb am 11 Februar 1696 die NörmalBu- 
eher und ftarb am 21 März 1708. 

Schriften: 

2) D. de enthymemate , forma fjrllogismt imperfecta—* 
praes. Jo. Paul Felbinger. Alt. 165a. 4^ 

> 
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2) D. de accommodatione contra Secinlanof — praes. 
Theodoric. Hackfpann. Ib. 165$. 4. 

3) D. de dhtinctione theologiae in naturalem et reuefa« 
tarn — praes. J 0. Mufaeo. Jen. 1675. 4. 

4) D. de Daniele propheta. Alt. 1659. 4* 

reiss Siehe reuss. " 

von reitzenstein q ), Carl Philipp CasparFr.el- 
Herr, aus dem Haufe Regnizlojau, , Ritter der 
Churpfälzißhen LöwenOrdens und fürßlich Heß 
fehD arm fiädtif eher Cammer Herr , wie auch Du 
rector des IVunßedler Kreifes zu Nemmcrsdorf, 
ein gründlicher Philofoph und RechtsGelehrter, 

. ift des Baireutifchen OberAmtmanns Philipp 
y Georg Siegmund FreiHerrns von Reitzenßein 
Sohn und von Arnoldine Sophie Caroline , einer 
Tochter des Philipp Adam Cammermeißers , ge- 
nannt Camerariufi am 26 Junius 1764 zu Nem- 
inersdorf geboren, Derfelbe ftudirte 1 7 8 ■ zu 
Erlangen , nachher zu Göttingen die Rechte in 
Verbindung mit der Fhilofophie, ward hierauf 
1785 Referendair beim CammerGericht in Ber- 
lin, nachher RegierungsRath zu HeffenDarm* 
ßadt, 1797 aber Preu&ifcher Director des {Vun* 
ßedler Kreifes zu Nemmersdorf. 

. . , Schriften: . , 

1) *Graf Königsmär k; ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen* 

Wien 1792. 8. 

• * • • • *i 

j) S. Dürrfchmidt von GoldCron. S. 67 fg. — 
7V«f/fW. Ausg. V, Bd. VI, S. 304. Bd. X, S. 467. 
und nach diefer Angabe hiefe er blos Carl und wäre 
fchon tod. In diefem Fall müfste jener ^Carl ein 
anderer fein, dem 'tftV anter Nb, 1 — 3 angegebenen 
Schriften ^gehörten.:. '; 
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ä) Gedichte des Fyeyherrn Dietrich Emfi Spie- 
[ gel von Pickelsheim. Ebend. 1793. 8. 
3) * Reife nach Wien. Hof 1795. 8« 
" 4) Verfuch über die Sittenveredlung durch belfere Ge- 
fetzt. Heilbr. 1798. 8. 

rennebaum r ), Johann Sophian Samuel , Hos- 
pitalPfarrer zu Hof, w zu St. Johannis s ), 
wo fein Vater Johann Samuel, damals als Beam- 
ter lebte, von einer gebornen Wagner am 1 
März 1746 geboren. Mit der bald hernach er- 
folgten ßcförderung feines Vaters nach Mönch* 
berg kam er dahin , und wurde , da feine h£r- 
vorftechenden Talente Nahrung verlangten , zu 
dem damaligen SchulLehrer nach Ahornberg ge- 
Ichickt, worauf er in Mönchberg von einem 
HausLehrer unterwiefen wurde, bis er 1761 
auf das akademifche Gymnafium nach Coburg 
kam. In demfelben fammelte er ficli einen gro^ 
fen Schatz philologifcher und anderer Vorberei- 
tungsKenntniffe, mit denen er 1767 nach Leip- 
zig zo g» er Theologie zu feinem Haupt- 
Studium machte und Crußus , Emefli , Dathe 
und Morus zu feinen Führern wählte, die ihn 
fo an fich ketteten, dafs er von den 100 Tha- 
lern 

r) S. Vitam eins ab Hei free h t (der ihn irrig zum Ma- 
gifter macht) — Deffen Pr. von Hennebaum's 
Leben. — Gel. TeutJchK Ausg. IV. Nacbtr. II, 'S. 
302. Nachtn III, S. 290. Nachtr. IV, S. 563 fg. 
Nachtr. V, Abth. II, S. 129 u. 625. — Oherd. 
Allg* Litt. Zelt. 1792, No. CXXV, S.765 fg. 
1801, No. LXXXVH, S. 157 fg. — Rötger'a 
Nekrol. St. II, S. 150 fg. — All g. LitU Anz. igoo, 
No. 46, S. 451. 1801, No. 90, S. 871 fg. No. 
119, S. 1136. 

s) falfch Mönchberg j/p. Gth T.eutfchl. in der 
Obtrd. Allg. LitU &ÄT(i 7^2.) und bei Rötger. - 

v - 

r — 

^ • 
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lern , die er fahdich von feinem Vater bekam, 
fich fo viel zu erübrigen wußte, um auch noch 
ein viertes Jahr bei ihnen zubringen zu können, 
und hefuchte in (liefern Jahr ßeifsig gelehrte Un- 
terredungen und öffentliche Difputationen , wie 
er denn auch öfters predigte , um in praktifcher 
Anwendung feiner Kenntniffe zuzunehpien. Hier- 
auf wollte er auch eine gelehrte Reife beginnen, 
und war wirklich fchon mit einem feiner Freun- 
de auf dem Wege nach England, als ihm ia 
Brannfchweig ein Schreiben feines Vaters nach* 

- kam und ihm diefe Reife unterfagte. Sogleich 
gab er den Vorfatz fich in Oxford und Cambrid- 
ge zu vervollkommnen, auf und kehrte nach 
Leipzig zurück , wo er fich mit der Unterweid 

. fung anderer abgeben wollte ; auf Empfehlung 
Crufiur aber gieng er als HausLehrer zu - dem 
Miniller liaron von IJchtenße'm nach Gotha, und 
empfahl fich hier durch Kenntmife und Metho- 
de ungemein. Um aber an feiner eigenen Bil* 
düng mehr arbeiten zu können, veilielVer 1775 
diefes Haus und gieng als HausLehrer zu dem 
Prediger Anfchütz , übte fich dort im Predigen, 
und Audirte für fich mit Hülfe einiger vortreffli- 
-chen hibliothecken , die er, nebft feiner eigenen, 
durch feinen verdorbenen Freund Neßler fehr 
vermehrten, wohl benutzte. Nach dem Wun- 
fche feiner Verwandten, dem VaterLande zu 
dienen, kam er 1775 nach Baireut zur Prüfung, 
in der er gut beftand , und ward , ob ihn der 
• Magiftrat in Hof gleich nur zum Quartat vorge- 
schlagen hatte , Tertius am Gymnafium , 1777 
aber ConRector dafelbfi, übernahm zugleich am 
15 October 1787 die HospitalPfarrei nebfl dem 

: Rang 
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Rangzwifchcn dem Lorenz« und FreitagsPredi- * 
ger , und legte nach dem Tode des alten Hospi- 
talPfarrers Gefsner im Auguft 1 7 9 1 0 fein Schuld 
Amt ganz nieder , /Urb jedoch fchon am 28 Ju- 
lius 179a u ) zu früh für die gelehrte Welt, in 
der er fich ein bleibendes Denkmal feiner ungc- ' 
meinen KenntnifTe in der Hiftorie und Chrono- 
logic blos durch feine fynchroniftifchen Tafeln 
erworben hat, deren Anblick fchon manchen 
zuruckfchrecken dürfte, ein folches Werk zu 
unternehmen, das einen eifernen Fleifs und ei- 
ne Genauigkeit vorausfetzt, die man hier in ho- 
hem Grade erfüllt ficht. Nicht minder große 
Verdienfte hat er fich aber auch als Mellich durch 
Freundfchaft, Wohlthätigkeit und Mitleid, und 
fein befcheidenes , liebevolles Betragen gegen 
Jedermann , als Prediger durch fein mullerhaftcs 
Verhalten und feinen leichtfafslichen und änge* 
nehmen Vortrag, fo wie durch Verbreitung 
nioralifcher I5egiiflTe> und als Lehrer endlich 
durch die Erweiterung der Verftandes- und Ge- 
dächtnifsKräfte feiner Zöglinge, die er eben fo 
treu und gewilfenhaft als trefflich unterrichtete, 
denen er in der obern Clafle eine eigne LefeBi- 
bliotheck errichtete und alles wurde, was nur 
ein Lehrer feinen Zöglingen werden kann, et* 
worben. 

Schriften: 

l) Pr* von der Methode* nach welcher er den Baron 
von Lichten fiein in den erßen Anfangsgründen 
der Religion unterrichtete , nebfl feinen Gedanken, 
von der Art, den Religionsunterricht überhaupt xve 
eriheilen. Hof 1778. 4» 3 B. 

») 

0 folfch 1791 bei Helfret ht. 
u) falfch 1793 bei Helfrecht. 
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2 ) Pr. 'rationli , qoa elementa Ungute hebraicae docnit 
Parti. Ib. 1779. 4. jj pi. (p. t — 1*0 — ftrfc 
II. 1780. 4- * pl- (p- 13 — 28.) 

3) Anzeige von Errichtung einer kleinen Lefebibliothek 
für Jeine Zöglinge und Bitte um Beißeuer. Ebend. 

1784. 8. 'In 

4) Pr. von dem Vortrag der Gefchichte in Verbindung 
mit der Chronologie in Gymnafien. Ebend. 1784. 4, 
a£ B. — Abgedr. in Na. 7. 

5) Pr. Ankündigung der Aufzüge aus Hotner 's Ilia. 
• dt und Odyjfcc , nebfl dem Anfang der Auszüge. Ebend. 

I78S- 8. iJB. — Die andern Bogen erhielten dann 
mit diefem erften den befondern Titel : • l 1 

<6) Auszuge aus Homer 9 * Iliade und Od^ffee zum Ge- 
brauch der jungen Studirenden. Ebend. 1780". 8. 
3 B. ( Smd die 3 erden Rhapfodieo. ) 

7) Synckronißifche Tafeln der Univerfalhifiorie vor 
Chrifti Geburt; nebfi einer Einleitung in die wichtig- 
flen Zeitrechnungen der alten Gefchichte und einer 
neuen Berechnung der 480 ^ahre I. B. Kon. VI, I. 
Ebend, 178$. 4 : — Neu herausgeg. von J o h. The od. 
Benj, Helfrecht unter dem Titel: Kurzes tabel- 
larifches Lehrbuch der Zeitrechnung und Gefchichte 
vom Anfang der Welt bis auf die Zerftörung ^ferufa- 
lems , nebß einer Tabelle über die neuere Gefchichte bis 
auf gegenwärtige Zeiten. Ebend. 1797. gr. 4. * 

8) Ankündigung des Martini Actus. Ebend. 1787. 
fol. 1 B. 

9) 'Kurze Vorßellung der allgemeinen Weltgefchichte in 
frag und Antworten , zum Gebrauch der erflen An- 
fänger. Th. I. die Gefchichte vor der Geburt 
Chrifli. Brem. 1787. 8. . , 

10) Pr. von der Wichtigkeit derer Schriften, welche 
unier dem Namen Schulautoren in den Schulen gelefen 
werden. Hof 1789« 4. 2 B. 

11) Pr. In locum II. Cor. V, 19. Ib. 1790« 4. i|pl. 

• # 

EENNEBAüm *), Peter, D. der AG. und ausüben* 

1 . der 

x) S. Kr äfft dt methodo mathef, in fcholis ttadendae. 
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der Arzt ZU fFunfiedel, der mit feinen Kennt- , 
• nifTen viele muntere Laune verbindet, ift der 
einzige Sohn eines Strumpfwirkers Johann Georg . 
Rennebaum zu Wunßedel, und. hier von Eva* 
Margaretha , einer gebornen Seifert , am 16 
Januar 1765 y ) geboren. Derfelbe legte bei 
. feinem Vetter dem Pfarrer Seifert in Bindlach 
» und in der Schule zu Wunfiedel unter Lindner 
und Schlemmer einen guten Grund in Sprachen 
und baute darauf vom 5 Mai 1783 zu Baireut . 
1 im Gymnafium unter Pur rucker, Lang, Kapp, 
Kr äfft und Schumann fort, bis er nach gebalte- 
- ner AbfchiedsRede (de Linguae latinae praestan- 
tia ) nach Jena gieng. Dort fowohl als feit 
1791 zu Erlangen widmete er fich dann der 
ArzneiKunde, verlies aber, nachdem er fich zu- 
vor von der medicinifchen Fakultät in Erlangen 
■'• hatte prüfen JalTen, diefe hohe Schule und gieng 
nach Quirnbach , wo er vom Januar 1793 bis in 
den Augufl 1794 auf der Ve ^ e Plaffenburg der 
von den gefangenen Franzofen hieher gebrachten 
epidemifchen Krankheit* Einhalt zu thun fuchte. 
Hierauf begab er fich nach JVunßedel, erhielt 
am 1 Auguft 1796 nach überreichter Abhand- 
lung die medicinifche DoctorWürde iu Erlangen 
und dient feitdem als practifcher Arzt in feiner 
VaterStadt. 

Gedruckt ift von ihm: - ' 

D. inaug. — historia morbi cdntagiofi epidemici an* 
nis cldloocxcm et claloccxciv. a Francogallis Culm- 
bacum delati. Erl. 1797. 8. 2 pl. 

• • • • • V . ..v 

> • 

ren sch Johann Wolfgang Siehe rentsch. 

ienschel, Christian Moriz, ordentlicher Beiß- 

. . tzer 

y) fcdfch am i4\Februar 176? bei Kr äfft. 

1 
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v . 

. tzer des LandGerichts zu Bamberg, war des 
«achftehenden Sohn und von Anna , Daniel Meß 
ferfchmidfs, aus Krakau , Tochter zu Baireut 
geboren. Auf der Schule zu Culmbach unter 

. Erhardi von 1642 an gebildet, gierig er nach 
Altdorf ^ wo er fich der RechtsGclahrheit wid- 
mete und unter Felwinger am 25 Januar 1651 
difputirte. Nachher- kam., er als ordentlicher Bei* 
fitzer zum LandGeiicht nach Bamberg. 

• 

Von ihm findet fich: 

D. d$ ifto X&P****'** — praeu Jo. Paul. RcU 
Wiager. Alt. 165 1. 4. 3* P 1 « 

renschel *) , Georg Christoph, kaiferlicher No. 
tarius und Brandenbur gij eher Cammer und Land* 
fchaftsRath zu Baireut, wo er am 14 Novem- 
ber 1607 geboren und fein Vater, Gebrg Ren- 
fchel, der ihn mit Catharina, Georg Langhein- 
rich's zu Hof Tochter gezeugt hat, Stadtßau-: 
meifter war. Decfeibe brachte es in derlateini- 
fchen Schule vermöge feiner guten natürlichen An- 
lagen und feines regen Eifers fo weit, dafs ihn 
1619 der damalige GeneralSuperintendent D, 
Schleupner zum Copiften beim Confiftorio anneh- 

•" men konnte. Diefes blieb er auch bis zur grofsen 
Feuersbrunft 1621, worauf er 1622 bei dem 
HausMarfchall und Ober Vogt , Ludwig von W olf* 
ramsdorf Schreiber wurde. Von 1 6 2 3 an diente 
er dann als Schreiber bei der KuchenSchreiberei, 

,< bis er 1627 als Kudienmejfter und LandFourier 
in Dienfte des Herzogs Radzivil und Julius 
Heinrich, Herzogen zu Sachfen trat, bei wel- 
cher Gelegenheit er die Reife nach | Polen und 

' Li* • 

0 & LcichPrett. von Pertfch Bikfaifs fft 

in 4, vou Saadrart w jLuffer gesehen* 
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Lithauen mit machte. Diefen Poften vertaufchte 
er 1 630 mit dem eines Secretairs bei Moriz Kan- 
ne, der ihn bei vielen Gcfandtlchaften bist 1634 
brauchte und ihm wegen feiner treuen Dienftt 
neben feiner gewönlichen Befoldung noch 5 00 fl. 
gab. Und nun erft wurde er vorzüglich feinem 
VaterLande nützlich, dem er feit 1637 als Hof- 
RathsRegiflrator , dann als LandfchaftsSecretair 
und endlich als Cammer und LandfchaftsRath mit 
Ruhm diente. Denn nicht nur bei der Canzlei 
in den Collegien bewiefc er feine Gefchicklich- 
keit und Brauchbarkeit, fondern auch auf den 
LandTägen und bei Gefandfchaften vorzüglich 
, nach fVien und Nürnberg zu den FriedensUn- 
terhandlungen. Oefters kam er zwar dabei in 
Gefahr, wie er denn dreimal vou den Croatea 
gefangen und hart behandelt wurde i dennoch 
aber verlor er als ein frommer Chrift feineix 
Muth nicht, und flarb als wahrer MenfchenA 
Freund am 4 Augufi i666 % 

Schriften: 

Gebet auf feinen jj Geburtstag, und um göttliche- 
Regier- auch Errettung von. allen Feinden^ f. U 
166t. 4. 1 B. 

Hertz - erquiekender geißlicher Vorfchnmk DavidU 
/eher Süffigkeit , ver mittel fl deut- und klärlicher Er- 
läuterung des. Erflen und ?9ten Pfalm Davids, als 
einer ausdrück- und Augenfcheinlichen Prob , nach. 
' welcher der gantze Pfalter — ans Tagsliecht gegeben 
werden Jolh Bayr. 1664. 4. , 

3) Cytharoedi myftict fymphonia, d. u des geiflvollen 
Harfen fpiel enden Davids mehr wohlklingende Pfal- 
ter-Lieder. Th. I. Ebend. t66& Th. Ii, 1666. 4» 

4) Des Durchleuehtigflen Ghur- und Fürftlichen Haufe* 
Brandenburg Stamm -Baum* Wie f elbiger nach Ge* 

K nauer und grundlicher Erforfchung. In "natürlicher 
Ordnung durch Sa viel unvergleichliche Helden und 

Hei- 
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1 Heldinnen Aufwachfend befunden worden. Ebend. 
1666. 4. (Vom 3. Bogen an herausgeg. von Jon. 
Wolfg. Rentfeh.) — Nachgedr. Berl. 1668. 
12. 2 mal, doch fo daTs die andere Ausgabe caßrirt 
ift. Denn es fehlen in derfelben in dem Leben des 
Churfürften £foh. Giorg die Worteder Bair.Ausg. 
S. 46 „ Ah auch einsmahls das Grfpräch — woUe 
Jehen, wie er des Schadens vergeben könne" Dage- 
gen findet (ich in den Berliner Ausgaben S 1 1 9. Z. 5. 
von unten ein Zufaz zu a*em Leben des Markgrafen 
Chriflian Wilhelm, deffen are und gte Verml- 
lung betreffend. (S. Küster bibl. brand. p 319. 
Oetter de fect. aer. p. 6. e). ) Uebrigens gehört die 
Schrift felbft unter die Seltenen. (S. Vo g t cat. libr. 
rar, p. 722 fg.) v , 

rentsch, Johann Georg, LandKammerRathund 
Kaßm4mtmann zu Hof, war aus Ludwigßadt 
und der ältere Sohn eines da figen Kaufmanns und 
Bürgermeifters , Johann Georg Rentfeh , der 
ihm in der Schule dafelbft die nöthige Unter- ' t 
weifung ertheilen lies, bis er am 5 November 
1733 im 13 Jahre feines Alters in das Gymna- 
fi um zu Baireut aufgenommen wurde. In dem* 
felben lehrten ihn Fleffa, Kripner, die beiden 
Ellrode , Wörner und Hagen , unter dem er am 
1 8 März und am 1 8 September 1739 bei feinem 
Weggang difputirte. — Im Jahr 1745 ward 
er GerichtsSchreiber, auch Steuer und AccisEin- 
nehmer in Lauenßein, 1755 a ^ er Kaden Amt- 
mann zu Hof, yerfah zugfeich die Zolllnfpection, 
empfieng 1764 auch den Character eines Land- 
KammerRaths und darb 1782t* 

Schriften: ' v 

1) D. paradoxa de vero et falfo — praes. GU. Frld, 

Hagen. Bar. 1739. 4* 1 pl. 
g) D. quando definitlonas emendandae philo fopbo fint? t 

— fragend. Hagen. Ib. 1739* 4- 

RENTSCH 

t • ' 
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KENTscH a >j Johann Wolfgang , Z>. der WTV. M 
. Hof und SpitalP rediger , auch Prof effor der Mo- 
ralTheotogie am Gymnafium zu Baireut , war zu 
Büsbach*) am 23 November 1637 geboren und 
erkannte den damaligen FfarrSubrtituten Johann 
Reutfch c ) dafelbft für feineu Vater, defTen Gat- 
tin, Elifabetha, eine Tochter des SpitalPredw 
gers Wolf gang Lauterbeck m Baireut aber für 
feine Mutter. Da er frühzeitig gute Anlagen 
verrieth , gab ficlx fein Vater fehr bald mit feiner 
Untersreifung ab und (chickte ihn am 4 October 
1640 in die lateinische Schule zu Baireut , wa 
ihn Kleefattet und Stumpf Kofi und Unterricht 
erfheilten, bis er am 14 Februar 1653 in dk^ 
Schule nach Änfpach kam , und hier unter der 
Aufficht des LandGerichtsSecretairs Kern, dann 
aber des Rectors Schüderlein felbft an Sittlicher 
fowohl als geifliger Bildung fo zunahm > dafs. er 

1657 

a) S. LeickPr. von Hagen S. 42 fgg. — Räthel 
pdli. Bar. — Deffen Rentfchifche Gr ah und £hrw- 
feule Gropp Mufa Kenifchiana — Struber g 
p. 130. — Ludovici SchulHijt. Th. III, S. 6* fg. 
— - Compend. Geh Lex., S. 1 850. — Groß. Univ Lex, 
Th. XXXI, S. 626. — Oetter de fect. aer. f, p. 
7 fq. — Joch er Th. III, S. 2019. — Acta Jub. 
Gymn. Bar. p. 70«^ — Zeit und HandB. i 7 is, 
N. A. S. 15. 17 ) S.7. 3.) S, 8. HO — La.y- 
Tiz de Pegnef. p. 88 0 u - »4 4- — Fikenfcher's 

. Gefch. de* Bair. Gymn. MSt. — Sein Bildnifs 
ift von GnftaV in 4. in Kupfer geftochen. Vgl. 
Schad's Pioac p. 66. t. * 

b) falfch Pegniz bei RUth'ci in pall und Oetter 
Wenn er fich fefoft] bisweilen P e gnefo-Fr anc. 
nennte fo gefch*» dies blos , Vefl er Awr erzogen 
wurde. 

O -falfth G et. Chph. bei J Scher. Dieü ift eine 
Verwechslung mit Renfcke^ , ^~ 
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1657 mit großen Nutzen nach Wittenberg zie- 
hen konnte. Hier kam er am 14 Junius an und 
. da er fich am 16 von Ritter unter die Studiren- 
den hatte aufnehmen laßen, fieng er fbgleich 
feine akad emilchen Studien bei Sperling , Buch' 
ner , Nothnagel, Sennert und Strauch an, lies 
fich von ihnen alle Theile der Phiiofophie , Phy- 
/ - fik, RedeKimft, Mathematik und Gefchichte 
'x • nebfl dem Ebimichen vortragen und verband da- 
^ mit die Theologie, in der er Calov* Meimer 
und Strauch z\x Führern hatte. Zugleich fand er 
{ich auch fteifsig beim Diiputiren ein und oppo- 
} nirte nicht nur lehr oft, fondern rcfpondirte auch 
. 1 6 5 8' unter Meier und Pichtl , und 1 6 5 9 unter 
ftnifpel, und empfahl fich überhaupt fo, daß 
ihn nicht nur D. Lederer als Lehrer feiner Kinder 
annahm , londern auch die phiiofophifche Fakul- 
tät dafeibfl ihm am »8 April 1659 ihre höchfle 
Würde ertheiltc. Er betrat nun nicht blos als 
-1 Refpondent unter Sennert 16 6a, fondern auch 
mehrmals als Präfes den DifputirStui, und da; er 
r fich zugleich durch verfchiedene Collegia denSüu 
direaden lehr empfahl, nahm ihn die philoib« 

• phifche Fakultät am 25 November 16 61 unter 
ihre Adjunkten auf, worauf er am 16 Januar r 
1662 pro loc& difputirte und fich noch immer 

• als Präfes und 1663 am 6 October nochmals als 
Refpondent unter Meimer zeigte. Als er dann am 
8 October 1 6 6 3, bei der vorgcwefenen Verlegung 

: des Gymnafiums zu Heilsbronn nach ßaitwt, Be- 
fehl erhielt, fchleunig^ nach Baheut z» kom- 

• inen, um ihn hier als Lehrer anzuflehen-, ver* 
lies er am 1% October fchon Wittenberg vm4 
kam am 44 zu feinem Vater nach Pegnitz* 
Fieng nun gleich die Hpfuung , das üeHsbronner - 

Gynv 
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Cymnafium nach Bairiut zu ziehen, immer ' 
mehr abzunehmen an, fo entlies ihn det" Mark- 
graf Chrißian. Ernß doch nicht , als ihn der Ma- 
girtrat mHoftls Rector aiidasdafigeGymnafiuin 
verlangte , fondern bertellte ihn cinftweilen am 
S2 April 1664 zum Rectorat der StadtScl^ule in 
Baireut , welches er am 8 Mai übernahm. Bei 
der Errichtung des Gymnafiums dafelbft hinge- 
. gen wurde er am 1:7 Julius 1664 d > als erfter 
Profeflbr, und zwar der Philofophie, und Infpe« 
- ctor der Alumnen eingeführt , und trat diefe 
Stelle mit einer Rede ( de origine philosophiae et 
fhilosophia gerptanorum veterum) an e ) , empfang 
am 24 April 1670 das SubDiaconat in Baireut, 
Und nachdem er am 1 Mai dazu ordinirt worden 
war, am a 8 Julius zugleich die ProfefTur der 
Mathematik, die er ebenfalls mit einer Rede 
. (de dicto Piatonis: Deus geometriam exercet ) 
übernahm. Als man ihn daher 1 67 1 ohne fein Wif- 
fen zur Pfarr Saltza im Magdeburgiichtn auf Em- 
pfehlung des dafigen Superintendentens D. Horfi 
vorfchlug, gieng er eben fo wenig, als er den 
Jluf als HofPrediger nach Dresden annahm. Er 
War mit feiner Stelle fo zufrieden , daß er fogar 
<lie eines, und zwar des erßen, HofDiacouus an 
der neuerrichteten HofKirche in Baireut, wozu 
ihm der Markgraf am 25 Januar 1672 das De- 
kret mit eigner Hand ausgefertigt hatte, nicht 
annehmen wollte, und deswegen feine vielen 
Arbeiten vorfchützte. Er drang indeffen damit 
• picht durch , fondern mufte. fchon am a Februar 

' tf) falfch 1666 im Zeit u. ff an dB, S. 15. * « 
, , fj bei Hagen am 28 ; nach dem Pr. Li H en'l ad oratt»' 
i»ao|, nouorum frpfeff, 16^4. *a ff, 
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' diefen Po ften annehmen und erhielt dabei 1674 

die Profeflur der MoralTheologie , die er mit 
einer Rede ( de moribus christianorum 
dis), antrat und die Stelle eines Spit*JPredigers, 
worauf ihnx der Markgraf am 6 November 1677 
nachdem er fich, feiner Ge malin und den beiden 
Markgrafen Chrißian Heinrich und Carl Augufi 
das Abendmal von ihm hatte reichen laßen , das. 
Prädicat eines HofPredigcrs ertheilte. D?e Be- 
Icheidenheit und Zufriedenheit diefes Mannes ließ 
indelTea nicht zu,, dafser 1680 die Superinten-- 
dur in Hof und 1681 die zu Calmbach annahm, 
vielmehr verbat er diefe Ehre , fo wie jeden An^ 
trag in auswärtige Dienfte, und ftarb am 1 3 De- 
, cember 1690 0. Rentfeh hatte fich in allen 
Theilen der Wiflen.fchaften wohl umgefehen, 
vorzüglich aber in der Mathematik, Phyfik und 
Philosophie, ingleichen auch in der Theologie 
feiner Zeit gründliche Kenntniffe erlangt, mit 
denfelben den edelften Character verbunden undi 
*ls ein wahres Vorbild feiner Gemeine viele an- 
' dere GlaubensGenoflen felbft Mohren und Tü*% 
ken bekehrt, 

Schriften«): 

l) D. de prineipio et eo , cuius est priocipium — praesl 

M, Geo. Meier. Vitt 1658. 4. 
3) D. de vbietate entium — praa K M. Bai t tu J o, 
. PichtK Ib, 1658. ^ . 

• • f) falfch 1691 bei L a n g de Sup, gen. S. 213 und im 

Zeit m. HandB. S. 7. 
g) Irrig legt ihm Fache ibel in der Bejchr. den 
Fichielgeb. S. 147. Andquiutes Burggraiiiatu« 
Baruthini bei, von denen Küster in addit. act 
bibl brand. T. II, %o* vertnuthet, dafi et ein 
MSt, feu 

» .. * 
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. 3) D^rie pugn* rutionis et appetitus — praes. M. Jo. 

Knispel. Ib. 1659- 4- • ' 

4) D, de pfalmis graduum , qui vocantur XV — praes. 
D. And r. Sennert. Ib. *66o. 4. 

5) D. de motus planetarii aequalitate — resp. Phil. 
Chph, Beer. Ib. 166c. 4. 

O D. de folis quiete ad *fof. C, X/ 12 fqq, — f*4f\ 
Phii. Conr. Raufchard, Franc Ib. 16 6c-, 4, 

7) ' D, de Turcis — re^f . Petr. Beitzke. Ib. 1661.4. 

8) Q/äe mufica — resp» Jo. Geo. Sauer, Aller- 
heim. Sueu. Ib. 1661. 4. Ä pl. 

9) D. de lunae maculis — r$sp. Jo, Kirchhof* 
Ofteruiga-Sax. Ib. 1661. 4. , 

10) D. de corxuptibili et incorruptibili — resp. Dan, 
Mezger, Culmba-co- Fr. Ib. 166 1. 4. 

Ii*) D de maculis'et faculis folaribus — I resp. Mich, 
Ettmuller, Lipfiens. Ib. 1661. 4. 

D. pro toc. — de planekts nouis circa miouialibus — 
resp. Godof. Leisner* Plauia*Var. lb, 1662, 
\ 4-3 pU 

13) D. de auctione inuita m/7. Chfti. Fr id. 

Melber, Auenfi-Mifn* Ib, 1662. 4, 
34) D, de intellectu et voluntate — resp. Joach. 
jb. Birckner. Ib. 1662. 4, 

15) D. de monarchia ad principatum determinata, eius- 
fc<l que emiweutia — resp. aucU Geo, Em. Stepha- 

ni, Custrino-March. Ib. 1662. 4. 5 pl« 

16) D. de tributo — r*5/7. eod. Stephani. Ib, 

1662. 4. , . 

17) D. hetenatroa — resp. Jo. Chph. Lederner, 

Wüieb. 1662.^4. 

18) D. d> princfpro et eo, cuius'eft principium «— r**/>. 
% " Jo. Casp. Hofraann, ?flfu/fro,fr. Ib. 1663.4, 
(- i*9) D. de capernaismo — praes. Jo. Meisner. Ib. 

1663. 4. 6 pl. — - Ree. 1676. 4. 

*o) Abdank. auf Geo. gful. Chrift , Cammer Rath > — 

in den Funeral. ( Bair. 1664. 4.) 1 B- 
$1) D. de motu terrae — r$fj*. Wölfg. Er d na, Gey« r, 
Cttlmbaco-Fr. Ib. 1664. 4- * f** ' 
1 »a) Pr. de Lutheri laude vel apui aduerfarios, Bar. 
4. . 1664. f. p. V 

#3) Pr. de Germanorura inscitia. Ib. t h 

*4) 
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24) Pr. ad nat. Christiani Ernett i M. B. ftilo la- 

pidari exaratum. Ib. 1665« f« P. 
a 5} Einfältiges Bedenken über den Cometen anni 1665. 
*6) Abdank. auf Mar. Marg. Hahn. Druden 

1665. 4. 1 ß. 
A7) Position um moralium senarius I — *• resp. Geo« 

Burger» Cwrienf* Bar. 1665. 4. ipl. 
a8) Position um moralium senarius II — rfJjfc Jo. F a« 

aold, (Stockau. Bar.) Ib. 1665. 4. ^ pl. - 
*9) Positionum moralium senarius III — m/>. Wer- 

nero de Goerue, Eq. March. Ib. 1665. 4, 

f PL 

30) Positionum moralium senarius IV — resp. Jo. 
Brunroth, Wonfidelia - V ar. Ib. 1665.4; 

31) Positionum njoralium senarius V — r*rp. Chph." 
Ad. ä Puhel. (Culmbac.J Ib. 1665. 4. | pl. 

32) Positionum moralium senarius VI — rw/?. Lud* 
de Göme, Eq. March* Ib. 1665. 4. j pl. 

33) Positionum moralium senarius Vif, — resp. Wo If g. 
Er dm. Geyer, (Culmb.) Ib. 1665. 4. $ pl. 

34) Positionum moralium senarius VIII — r^p. Chph» 
Henr. Suefer, (Wunfid.) Ib. 1665. 4. £ pl. 

35) Positionum moralium senarius IX — #wp« Jo." 1 
Leonh. Preu^ssing, (BaruthJ Ib. 1665. 4. 

ipl. /, , 

36) Positionum moralium senarius X — resp. ßlifae* 

Girbert, (Baruth.) Ib. 1665. 4 V £ pl. 

37) Positionum moralium senarius XI — resp. Jo." 
Frid. Peufcbel, Culmb aco - Fr. Ib. 1665* 

4. s P 1 - , , r * 

38) Positionum moralium senarius XII — resp. Jo; 

Geo. Layriz, Curienf. Ib. 1665. 4« i pU 

39) Positionum moralium senarius XIII — m/7. Jo. 
Frid. Perca, Curienf. Ib. 1665. 4. £ pl. 

'40) Positionum moralium senarius XIV — rw/J. Jo»' 
Paul. Wald mann. Ib. 1665. 4. £ pl. 

41) Positionum moralium senarius XV — resp. Dan* 
Godofr. Jauch, Misenens. Ib. 1665. 4. $ pl» 

42) Positionum moralium senarius XVI — resp. J oac h, 
. Henr. Hagen, Baruth. Ib. 1665. 4. pl. 

43) Positioüura moralium mwwWXVH 1//*. — resp. 
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' . Jo. Sebast. Braun, Curien f. Ib. 1*6$. 4. 
r £pl. — Diefe iy Vifputw- Anjchl&ge erhielten dann 
den gemeinfchaftlichen Titel, nebfi der Dedication: 

44) Positiones morales in illustri Gymnasio Christian. 
Erneitino publice ventUatae. Ib. 1666. 4. \ pl. 

45) D. deimperio romano — resp. auct. Chph. Henf. 
Suefer, Wonfidel. Ib. 1666. 4. 4^ pl. 

46) D. de mundi senio — resp. auct. Jo. Lconh. 
Prelis sing, (Baruth.) Ib. IÖ66. 4. pl. 

47) D.fde bello — resp. auä.]o, Chph. Kroefchel, 
Curienf. Ib. 1666. 4. 3^ pl» 

4g) *Geo. Chph. RenfcheVs des Durchleuchtigften 
Chur- und Fürfllichen Baufes Brandenburg Stamm- 
Baum. Ebend. 1666. 4. 17* B. 

'49) D. de foederibus — resp, auct. Elif. Girbert, 
Baruth. Ib. 1667. 4, 2^ pl. 

50) D. de fubditis — resp. auct. Jo. Alex. Chrift, 
Wonfidel. Ib. 1667. 4- 3 pl- 

51) D. de tributo — resp. auct. Wo] fg. Gabr. Pa* 
chelbl ä Gehag, Wonfidel Ib. 1667. 4. 
*i pl. 

5a) *Pr. interitum rerum publicartim neutiquam fato 
tribuendum effe — nom. Coli. Ib. 1667. f. p. 

53) D. de termino yitae — resp. Andr. Steph. 
Chrift, Wonfidel Ib. 1667* 4. a* pl. 

54) D. de optima republica — resp. auct. Geo. Jae. 
Blanck, Stetinenfi - Pomer. Ib„ 1668. 4. 

»t P-« 

55) *Pr.defocietateciuili — nom. Cotleg. Ib. 1668. f. p. 

56) D. de optimo reipublicae ftatu — - resp. auct. Chfti. 
Frid. k Rabenftein, Nob. Francomont. Ib. 

,1668* 4« ApU 

57) *Pr. de principum virtutibus pietate, liberalitate ac 

iustitia — nom. Coli. Ib. 1668. f. p. 

58) *Pr. iurisprudentiam e philosophiae fontibus potior i 
ex parte fiuere — nom. Coli. Ib. 1 668. f. p. 

59) D. de natura et conftitutione phyficae. ( Exercitatt. 
phyf. I.) — resp. Jo. Müller. Baruth. Ib. 

1668. 4* ii pl. 

[ 60) D. de caufia corporis naturalis in genere. (Exerc* 
phyf. II.) — resp. Jo. Geo. Pertfch, Monachom. 

ib. 1668. 4» *i v*. 

,6i) 
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61) T>. de materia. (Exerc. phyf. HL) reJp. Wolfg. 
fchph. Scheit, Neoftadio - Fr, Ib. 1668. 4. 

pl. ' 

62) D. de form?. '(Exerc. phyf. IV.) «— reift. Jo* 

Barth, Arnberg, Ib. 1668. 4* l^pK 
43) D. de natura. (Exerc. phyf. V.) — rwf. Geo* 
' Lilien, Berel. Ib. 1668. 4. pl. 
64) Ü. de efficiente. (Exerc. phyf. VI.) — mf. 

Mich. Erdm. Spengler* Monachom. Ib. 

1669. 4. pl* 
6s) I>. de fine corporis naturalis, (Exerc. phyf. VII«) 

— retp. Petr. Em. Hugone, Berga- Var. 
Ib. 1669. 4. i£ pK 

66) I>. de fortuna et cafu. (fixere, phyf. VIII.) — m^' 
J.o. prid. Krebs, Baruth. Ib. 1669. 4. 1* pl. 

67) D. de fato. XFxerc. phyf. IX.) — resp. Vir* 
Chph. Wagner, W eydenber ga-Fr. Ib. 1669. 

68) D. de quantitate corporis naturalis. (Bxerc.phyf.X.) 

— resp. Henr. Sigism. Schilling, Wcisdor* 
fio-Var. Ib. 1669. 4. ij pl. 

69) D. dequalitate. (Exerc. phyf. XI.) — retp. Conr. 
Hacker, Monachom. Ib. 1669. 4. ij pL 

70) D. de loco. (Exerc. phyf. XII.) — Jo. 
SMibner, Pencko-Fr- 11h 1670. 4. I$pl.— 
Dt*/* 12 Abhandlungen erhielten dann den allgemeinen 
Titel: 

71) Kxercitationum phyficaruni dodecas publice, reotU 
.lata. Ib. 1670. 4v 

72) Abdank. auf £f oh. Rofä, Diacon. zu Baireut — 
in den Funer al. (Ebend. 1670. 4.) 1 B. 

73) Pr - Romanos natales dies praeeipue ce leb raffe. Ib. 
1671. f. p. 

74) *Pr. de famofo in ecclefia fyncretismi nomine. — 
nom.Coll. Ib. 1672. f. p. 

75) *Pr, fuperl. fim. VI, Ii. etil. Tim. II, 12. 
nom. Coli. Ib. 167t. f. p. 

- 76) »Pr. de bello jufto — nom. Coli Ib. 1^73. f. p. 

77) LeichPred. auf gfoh. Lor. Pertfch, Hof und 
RitterlehengerichtsProtocollift — der febotich verlang, 
te Lab -Trunk, über Pf. XII. x. %. Ebend. 1677» 
4* 5i B. 

78) 
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78) UhhPred. auf *foh. L'eOnh. Preufsing* 
BofHathsSecret. — . Naeuhifche Trauerfchau. Ebend. 
1678. 4 6f B. 

79) Pr. de iubiiaeo anno inpn'mis Ebraeornm et Roma* 
norum. Ib. 167g. f. p. — Abgedr. amf "olgend ent 

80) Or, paneg. 1678 dicta — iubilaeus burggrafiatas 
Norici, ht>c eft: hiftoria reformationis ecclefiasticae, 

. quam fereniff. princeps , Dn. Ge org t us> cognomento 
Fius — communiftatuum confenfu Anno cjoloxxvin» 
fuscepit. Ib. (1680.) 4. 3* p|. 

8 0 LeichPred. auf Chfiina Mar. ?funia — die 
cbriftlicbe Amazonin , über II. Tim, IV, 7. 8» '^79. 
Ebend. i6go. 4. *| B. 

8t) LeichPrtd. auf Gerh» Chph, von Lüjchwitzg 
HofGerichtsAff. — das Müller eines Cliriftlicheo Edel- 
manns, über Rom. VIII> x 8» x68<5. (Ebend* 
(i68f.) 4. 5|B. 

83) Der Heilige ffubel-Brcnn, welcher bey angeßellier 
Gedächtnufs - Feier , der vor Anderthalb - Hundert $ah- 
ren übergehenen Augfpurgifchen Confeffwn und vor 
Hundert ^fahren eingeführten Chr iß liehen Concor dia, 
auf gnädigßen Befehl — eröffnet worden. Ebend* 
*i68i. 4. H B. fc « . . 

84) Brandenburgifeher Ce der - Hein, W or innen .dti 
Durchleuchte gßen Haufes Brandenburg Auf wachs- und 
Abßammung K auch Helden- Gefchichte und Gros* Thal- 
ien, aus denen Archiven vnd Ur-Briffchaften, auch 
andern bewerten Documenten mit Fleifs zufamwtlge* 
tragen und neben zit liehen Kupfer- Bildnifsen vorge* 
ßellet worden. Ebend. i6&2* 8. — Schon Joacln 
Heinr. Hagen, (S. oben Bd. IV, S. aao.) wollte 
diefen Gedern Hein wieder auflegen laßen. Audi 
erhielt am 27 Juni 171$ der' Buchbinder Na th. Lum*~ 
fcher zu Calmbach auf fein Anfuchen die Erlaabnii 
diefes Buch neu auflegen zu dürfen. Es unterblieb aber 
nicht nur jetzt, fondern auch ifz% wo er d. d Hirn* 
melcrondeu 23 Juni die wiederholte Erlaubnis mit dem 
Anhang erhielt, dafs indem Jahr noch der Anfang mit 
dem Druck gemacht werden folle. Im Jahr 1733 ver- 
sicherte L u ni f c her, dafs er lieh die Kupfer mit 
fchwen Korten angefchaft habe, aber den Verfaflei* 
und Herausgeber nicht gleich ausfindig machen könne« 

Da- 
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Dabei blieb es auch, indemjtüfter «liefes Buch ebeo 
fo wenjg ans Licht geftellt hat, ob er es gleich ia 
feiner bibl. brand. p. 3*8 verfprochen hatte. 
An eine 2t e Aufl. diefes Cedern- Heins ift daher nicht 
fcu denken, und fo gewifs die Angabe im Grojs. 
Univ* Lex* 1668. Bert. 4. eine Verwechslung 
mit Renfchel's Stammbaum ift, fo gewis ift die 
Angabe in Catal. bibL anonym. (Nor. 1738» 
p. a6z.) ein Druckfehler. Nur ift der Verf. deflelbert 
irrig daran, wenn er hinzufetzt, „ift dieerfte, rare 
und uncaftri rte Edition*" Vgl. übrigens hieven 
Jo. VogtcaJ. bibl. rar. p. 723 («ach der Trucken- 
br od 'fchen Ausg.) ; Kflfter am a. 0. ; Oetter de 
fect. aer. p. 7 f); Casp. Sagittar. hist. March, 
p. 37. Uebrigens verficheit Kilft e r in den aettfs. 
ad bibl. brand. T. I, p. 17a dafs von Jac. Ae- 
gyd. Duhan de Jandun 1690 eine franzvfifche 
Ueber fetzung unter dem Titel : In*roduetion ä l'hifioire 
de Brandebourg aber nicht gedruckt vorbanden fei^ 
85) Pr. duplicem efle circa verain religionem errorem, 

irreligiositatem et sUperftttionem. Ib. 1684* f. p. 
S 6) Programmata varia per viginti sex , et quod excurn c, 
annos nomine Profefforum edita. 

Seine Reden a) de inscriptione musei Piatonis: 
idtis »yiui/usrpirws Uurm 1 66 5 ; b) de Aftrologorum 
vauitatibus in thematibus genetjiliacis 1671; c) de re- 
liquiis ethnicismi in burggrauiatu Norico 1675 und 
d) de gen tili smo , qüiquondam in histerris viguit 1684 
Welche von Oetter am a. O. und in den Jett. 
%fub. Gymn* Bar. am a. 0. und bei Grofs in 
Landes und Rtg. Gefch. S„ ao. für ge- 
druckt ausgegeben werden, find fo wenig erfchienen* als 
feine e) theologia moralis ; f) theologia pofitiua cumdi- 
ctis probat) ti bus in lingua originali et argumentis logice 
formatis; g) <p*tyo/uevx noua ; b) mathefeos compen- 
dtum ; i) Metapbyiica; Phyfica generalis; IjTurco- 
Jogia ; Ti\)Cornelius; n) Oft er predigten ; o) Act* 
X. Stephans Gejchichte i p) Metnento mori, viuere, 
precari; q) Cat tchistnus predigt ; r) Simon Magus; 
s) Paulus conuerfui et conuertens i i) das erfte Cond" 
J^um ex Actt. XV. 

. , : RENZ 
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renz l 0 , Johann Sebastian, D. der JVW. und 
Diaconus bei St. Lorenz in Nürnberg und Mitglied 
der teutfchtn RednerGefellfchajt in Leipzig, ein 
überaus menfehenlreundlicher und geknickter 
Lehrer , ein friedliebender und dienflfertiger Amts- 
Genofs und angenehmer geldlicher Redner, war 
von Sabina, einer gebornen Ziegler, am 7 De- 
cember 17 ig zu Peringersdorf geboren und von 
feinem Vater, Michael Renz, Pfarrer dafelbft 
und Riefs , nachher Pfarrer in Limburg unter- 
liefen worden , bis er 1 7 3 1 in die crfte CJaile 
des Gymnafiums in Nürnberg kam , in welchem 
ihn vorzüglich Mmiz unterrichtete. Neben bei 
lies er fich vom Riefs im Hebräifchen und von 
M. Keßler in der lateinifchen DichtKunfl forthel- 
fen und befuchte nach vollendeten SchulStudien 
auch einige Zeit Mörl's , Negclcin's und Doppel- 
maier 3 S Vorlefungen, im Auguft 1733 abergieng 
er nach Altdorf und hörte Schwarz in der la- 
teinifchen Beredfamkeit und im NatuiRecht, lies 
fich von Feuerlein\ Kelfch, Spiet und Trefen- 
r enter Mathematik und Philofophie^ und von 
Baier die GlaubensLehren nebfl der geifllichen 
RedeKunft vortragen. Hierauf wendete er fich 
im September 1735 nach Leipzig und wählte 
dort Kapp zu feinem Lehrer in der lateinifchen 
SchreibArt und DichtKunfl , jföcher in der Lite- 
räiGc-fchichte, Ludouki in der Welt Weisheit, 
Olearius in den griechifchen Alterthümern , Bör- 
ner und Bayer in der KirchenHißorie , Heben- 
' \ . fireit, 

h) 55. Würfeln dipt. eccl. Egyd. p. Iii fg. — Def- 

fen Befchr. dtr übrigen Kirchen S. 39. 134 u. 188. 
, — Waldau's dipt. cont. S. 58. CXM) S. 46. 47. 

524 134. CXLII.) — Will's Nürnb. Gel Ltx. 
Iii. III, S. 
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ßreit, unter dem er 1736 difputirte, im Orien- 
talifchen , Gottfched, der ihn auch in die Red- 
nerGefellfehaft aufnahm, in der teutfchen Rede- 
Kuofl , Wölk und Teller aber in der Theologie. 
Am 15 December 1730 empfierig er dann von 
der philofophifchen* Fakultät dafeibfl das Bacca- 
laureat, am 21 Februar aber ihre höchfte Würde 
und hielt nicht nur bei der GelegenUeit eine grie- 
chifche Rede ( von der griechifchen und fcholäfii- 
fchen JVeltWeifm verfchiedenen Art zu difputiren) 
fondern betrat auch , nachdem ihn die Donner Aä- 
gige PredigerGefellfchaft zum Mitglied aufge- 
nommen hatte, am 19 Januar 1738 als Präfes 
den Catheder. Im folgenden Jahr verlies er 
Leipzig, befuchte die fächfifchen Uiyverfitätcn 
und kam im September nach Nürnberg* wo er 
unter die Cändidaten aufgenommen wurde önd 
die Eredigten im CarmcliterKlofter übernahm. 
Im Jahr darauf') vcard er Catechet im Zueilt« 
Haus, 17^ k ) FeiertagsPrcdiger im Clären* 
" Klo/kr, wo er am 2 PfingftTag antrat, fieng 
I am 9 Trinitatis 1744 bei St. Helena zu lenren 
an, erlangte am 15 Januar 1753 das Diaconat 
bei St. Egychen, das* «r am 18 Februar über- 
, nahm, endlich aber 31119 December 1757 das 
Diaconat bei 8t. Lorenz , wo er am andern Weih- 
nachtsTag feinen Anzug hielt und die Sonna* 
% beuds, 1760 aber die SonntagsVelperPredigten, 
auch "zweimal die FalienArbeit übernahm und 
am 17 December 177 1 darb. 

Schriften: v 

l) D. de fupplicio Achab i et Zcdekiae pfeudopro* 

i) 1741^1 Würfel in dipt. eccl. Egyd. S, Ii»/ 
k> 1744 Ebendaf. 
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phetarum ad *fer. XXIX , 12. — fHraei. Jo ChftL He*^ 
beostreit. Lipf. 1736. 4. 

2) D. de iudaeorum vetcrum faltationibus religiofis ad 
Exod. XV, 10. et XXXH, 6. 19. — rap. Jo- 
nath. Heller, Noerdling. Ib. 1738. 4» 4P'. 

3) Die Qememfchaft der Glaubigen an dem Tod *fefu 
Chrifti. Predigt - Entwürfe. Nbg. 1 7 5 3 . ' 

4) $F e f us di* tyft* Freyßadt busfertiger Sünder , und 
das wahre .Gegenbild der Freyftädte in Ifrael. Pre- 
digt-Entwürfe. Ebend. 1/754. 

5) Der vollkommen fte Gehorfam £fefu Chrifti als unjere 
Gerechtigkeit , aus der Faffionsgefchichte* Predigt* 
Entwürfe. Ebend. 1755- 

6) Das grojje Hall und Jubeljahr des Volks Ifrael, als 
ein Vorbild. Predigt - Entwürfe. Ebend. 175 <5. 

7) Laieintfche, griechifche und teutfehe Gedichte. 

reuss 1 ), Carl Johann Georg, Profejfor der 
Maler und ZekhmKunß in Nürnberg , des Hof- 
Malers Reufs zu Baireut Sohn, war zuerft Hof- 
Maler des Markgrafen Friedrich in Baireut, auch 
Profeflbr der Maler und ZeichenKunft an der 
Akademie der Wiflenfchaften zu Baireut von 
1756 bis zu ihrem Ende 1763, worauf er 
nach Erlangen zög und hier, nachher aber in" 
Nürnberg der Kunft lebte , und hiftorifche und 
vorzüglich mythologifche Stücke vornemlich Por- 
traite in Oel und Paftell malte. 

Von ihm findet /ich: 

Neu erbf neter Malers/aal, beflehend aus 12 f'afetnt 
riemlich 3 htßorifchen, j Gefchichttn aus dem Thier" 
reich 9 3 äus dem Pflanzen und aus dem Steinreich* 
Abfchn. I. Schwab» 178*. 4. Mit Kupf. 

reuss m ), Sebastian, D. der WW< und Pfar~ 

1) S. Schad's Pinac. p. 195. — MetifePs Künftkr- 

Lex.'Th. II, S. 177. 
m) S. Grofs *fub. Pr. Lex. Th. III, S, *30. 
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rer zu Guttenßetten , war aus Thiersheim und 
Itudirte Theologie zu ^fena^ wo er im Februar 
1669 unter Hundshagen und, nachdem er fich 
die höchfte Würde in der WeltWcisheit erwor- 
ben hatte, im April 1672 unter Frifchmuth di- 
fputirte. Seiner trefflichen KenntnifTe wegen 
befonders in den orientaiifehen Sprachen , ward 
er fchon am 8 October 1676 als Pfan;er in Gut- 
* teußetten ordinirt , trat auch am 1 Januar 1677 
an und lies fich am 9 Trinitatis einfetzen, ftarb 
aber fchon am 10 März 1679, 

Schriften: * 

l) D. de immutabilitate dei — - praes. J«. Chph. 
Hundeshagea. Jen. 1669. 4. a| pl. 
D. de vüi ülo et abiecto XXX. argenteorum pretio, 
qua a Judaeis Mcflias aeftimatuseft, ex vaticinio Zach. 
XI, v. 12. 13. collato cum Matth- cap. XXVII K 9. 
— fra^. Jo. Frifchmuth. Ib. 167a. 4. 6 pl. 

H eu ter n ) , Johann Gottlieb , Z>. der IV W. und 
SfugendLehrer zu Anjpach, auch Mitglied des 
lnßituts der Moral und der fihönen Wiffenfchaf* 
ten in Erlangen, ein geschickter Pädagog, ift 
zu Baireut am 14 März 1 764 geboren und der 
einzige Sohn des ehemaligen CammerRegiftra- 

- fors, Georg WiHielm Carl Reuter , dafelblt undi 
Eleonora Margaretha Sophia , einer gebornen 
Martini* Diefe Eitern erzogen ihn mit aller Ge- 
wiffenhaftigkeit einsr. religiöfen DenkungsArt, 
fchickteu ihn frühzeitig in die teutfehe Schule zu 
Schmidt , im 8*en Jahre in den Unterricht ElU 
■ ' - rod's 

S. Qtl Teutfchl Ausg. IV, Nachtr. K, S. 304. 
Nachtr. III , S. 291. Nachtr. IV, S.567. Nachtr. V, 
Abth.il, S.134. Au*g. V, Bd. VI, S. 330. ft 
5.473. 
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rorfV — nachmals Caplans zu Greußen — und 
übergaben ihn endlich am ag Junius 1776 den 
damaligen Lehrern im Gymnaiium dafelbÜ, Pur* 
rucker Lang , Wanderer , Georg , Kapp , Dörf- 
ler, Benißant und jlßmont zur fernem wiflen- 
fcliaftlichen Bildung. Sie widmeten ihn der 
Theologie, und ihrem Wunfche und Plane fagte 
feine Neigung zu, worauf er mit gründlichen 
Vörkenntuillen ein Jahr fpäter als er die Erlaub- 
nis dazu hatte, durch einen plötzlichen Verlufl 
feines Gefichts, einer Folge feines unermüdeteu 
Tag und NaciitStudirens, abgehalten, nach halb 
wiedererlangten SehVermögen am 10 Qctober 
1783 feine Abfchud.sllede (de immoriaiitatis 
ßadio et viirj hielt und nach Erlangen- 
Hier benutzte er 3 Jahre lang die \ orlefungen 
eines Seifer', Rau, Hufnagel, Pfeiffer , Suceov % 
Breyer, Harles, Meufd , Bayer, Papß, Sehrt« 
her" 9 Ifenflamm, Lofchge, Geiger, Schoit und 
Glück übwT die meiilen Bücher des A. und N< 
TeftameMs, Hermeneutik, hebraifche und grie* 
chifche Grammatik, griechifche und römiiehe 
ClalTiker, Dogmatik, philofophifche und theo* 
logifche Moral , Symbolik, Homiletik v Kateche« 
tik , Pädagogik , KirchenGefchichte , Kirchen- 
Recht , NaturRecht, Phyfik, Logik, Metaphy- 
fik, die InHitutionen, RechtsGelchichte , teut-. 
fches StaatsRecht, LiteVrGefchichte, Srati.hk^ 
NaturGefchichte , StaatenGefchiehte , Oekono-* 
mie, Otleologie, lies fich in das Inftitut der Mo* 
Tal aufnehmen , und übte fich auch im Predigen 
und Catechifiren, Nachdem die. ihm auf der 
Univerfität vergönnte Zeit zum Studiren verflof- 
fen war, freute er (ich der gefundenen Gelegen* 
heit v feine Neigung für Erziehung junger Men- 

fchen 

■ 

■ ■ » 

p 
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fchen, die fchon in Baireut durch Sophiens Sei- 
fen und Miiller^s Hand Buch der Erziehung tKunß 
in ihm erwachte, durch den ihm unvergefslicheu 
Unigang mit dem geheimen HofRath JVendt 

' aber/ durch Vorlefungen über Pädagogik' und 
durch Leetüre padagogifcher Schriften bis zur Lei- 
dcnfchaft entflammt war, worauf er auch alle 

- feine angehörten Vorlefungen bezogen hatte, be- 
friedigen zu kgnnen und gieng im November 
. 1 786 als HausLehrer in das Haus des WaldAmt- 
. manns von Löffelholz zu Nürnberg t das er aber 
aus übertriebener Empfindlichkeit fchon im Au- 
guft 1787 wieder verJies. Bis in den Marz 1788 
nahm er dann Theil an der Sorge für den Unter- 
richt und die Erziehung der IFendt'khen Kinder 
. in Erlangen, worauf er nach Baireut zunickgieng 
und hier eine vollftiindige NaturGefchichte (50 
Bogen) ausarbeitete, von welcher ihm die Miiufe 
- gegenwärtig nur einige Blätter übrig gelaffen ha- 
ben. Im Jahr *i 7 89 machte er auf Einladung 
des nachherigen Flirrten Otto Carl Isidor von 
Schönburg eine Reife nach Lichtenßein , um den . 
Fürflen , dem alle durch fernen Verwalter lange 
vorher in Bairewt und Erlangen forgfältig einge- 
zogene günrtige Urtheile und fchriftliche Empfeh- 
lungen nicht genügten, durch persönliche Be- 
kanntfchaft in den Stand zu fetzen, fieh in Rück- 
ficht der Wahl denselben zum Erzieher leiner 
Kinder zu bertimmeu. Da aber Reuter das Un- 
glück hatte , durch geäufserte ReligionsMeinun- 
geh Mistfauen zu erregen und durch ein ihm ab- 
gefordertes GlaubensBekenutnis daffelbe zu be- 
flärken, fofah er fich genöthigt, im März 1790 
wieder nach Baireut zu gehen , wo er den Flau 

. , g:u einem SchulLehrerSeminariuxw entwarf, den 

' er 
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er dem LandSchulcnlnfpector Htiun m Gotha und 
dem Ad}unct Waith — jetzt in Saltzungen — 
mittheilte und dann der LandesRegierung in Ans- 
bach vorlegte. Um feine pädagogifcben Kennt- 
niiTe noch mehr als es durch Bücher gefchehea 
1 konnte, zu erweitern und zu berichtigen, äu- 
ßerte er dem Director Satzniann in Schtiepfenthat 
feinen Wunfeh, mit der Einrichtung i einer vor* 
trefflichen Anftalt und feiner ErziehungsMethode 
näher bekannt zu werden ; und diefer edleMana 
, erthcilte ihm nicht nur die Erlaubnis ihn zu be* 
Hieben und bot ihm unentgeldlichen Aufenthalt " 
bei ihm für einen Monat an, fondern verfprajch 

/ ihm, dem ganz Unbekannten, auch "4 Carolins, 
zur Hin • und Hei Reife. Mit freudigem Herzen, 
reifste daher Reute?' im OctobeF nach Schnepfen*, 
thal und kam nach ekiem lehrreichen und glücke 
lieh dafelbfl verlebten unvergefsliohen Aufenthalt 
von 4 Wochen wieder nach Baireut , nachdem 
er unterwegs die interefianten Bekanntfchaften 
Hauffs und Walch' s und ihrer Inilitute gemacht 
hatte. Eben diefer Reife hatte er auch den Ruf 
als Haus Lehrer zu dem Rath ^fenichen in Gotha 
zu danken , wo er im Februar 1 791 ankam , und „ 
im Befitz des unumfehränkteften Zutrauens und 
im Genulfe der Gewogenheit und Achtung eines 

- L'öffkr, Scklichtegroll, Becker , Andre, Heinih- 
Und Hann 3 glückliche Jahre verlebte. Nack ei- 
nem halbjährigen Aufenthalt ki Ohrdruf, wo er 

* fich des lehrreichen Umgangs des verdienftvollen 
.D. Krügelßein erfreute, e/lto er im Junius tfJM 
nach Erlangen, um feinen kranken Freund Puhl" 

4 mann in feinem ErziehungsGefchäfte zu unter- 
fh'irzen, und gieng nach defTen fGenefung im 

' Auguft zu dem Grafen ton der Lippe nach Re* 
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gensburg, kehrte aber fchon im October nicht 
ohne angenehme Erinnerungen an die in 5 dem 
edlen von Struv'Cchen und Kirchen Rath Lang** 
fchen Haufe verlebten frohen Stunden nach Er* 
langen zurück uud fieng aufs neue philofophifche 
Vorlefungen bei Sticht zü befuchen an. Doch 
. konnte er fie zu feinem Verdrufs nur bis zu Ende 
Decembers, benützen, weil feine Beftimmung 
ihn nach Anfpach rief, wo er am 12 Januar 
1795 eineErziehungsAnftalt 0 ) für Töchter erök 
nete, die durch die Unterflützung feiner Ober« 
noch dauert, und er am 28 Mai 1799 wegen 
feiner vorzüglichem Kenntniße im philologifchen, 
philofophifchen und vorzüglich padagogi fchen 
Fach von der philofophifchen FakqJjtät in Er lan* *** 
gm ihre höchüe Würde erhielt* 

Sthrifteu: 

. i) *Pon den berühmten Männern der Stadt Rom, aus 
dem lateinifchen des Sex tu s Aurelius Victor 
überfezt. Hof 1784- 8. 
*) *Katechetifches Handbuch der Landwirtschaft für 
Liebhaber der Oekonomie und zum Schulwiterruht. 
Regtnsk. 1795- 8. 

3) Im All gern* Litterar. Anis 4 i g. .igoi. (Leifz* 
4.) find von ihm : 

*) £f oh. Bernhard B afedow und Karl Hein* 

rieh Sini enis — No. 91, S. 878 fg. 
b) Anfrage — No. 144, S, 1384. 
0 Herr Potior, oder Herr Magifter? — No^ 174* 
. S. 1687. 

4) *Antheil — i an der National f + Zeitung der 

Beut fchen. 

9) *Rtcenfionen — in der Erlang. Litterat. ZtiU 
6) Verfchiedene GehgenheitsGedichte. 

' ' REU* 

0) Man fehe hievon den Ftänk* Mtrh* 1798 a Na. 44, 
S; 1 3Si — 1384* 
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reuter p ), Wolfgang Adam, Regierung* Advo- 
cat zu Baireut, war aus Mönchberg und des 
RathsHerrns und Apotheckers Chrißian Reuter 
dafelbft Sohn, der von Jugend auf das Gym- 
nafium zu Hof unter Seykr befuchte, worauf 
er am 2 Marz 1707 mit einer Rede ( de landi- 
hus Cnriae Regnitianae) Abfchied nahm und in 
ffena die RechrsGelahrheit ftudirte. Hier di- 
fputirte er auch im Auguft 1 7 10 unter Gerhaj'd, 

• "worauf er Beamter in Mitwitz, dann Amtsln- 
fpector zu Nemmersdorf und Lanzendorf, hier- 
auf gräflich Ellrodifcher Verwalter zu Drofsen* 
feld, 1 7 5 i, aber RegierungsAdvocat zu Baireut 
wurde, und rtarb 1760. 

Von ihm findet fich: 

"D. de feruitutibus in faciendo consistentibus — jjraei t 
Ephraim Gerhard. Jen. 1710. 4. 3-| pl. 

jiHAU q ), Andreas, kaiferlich gekrönter Dichter^ 
D. der JVIV. und Decan zu Neu/ladt an der 
Aifch, war des RathsHerrn und Webers Leon* 
hard R hau zu Liersberg Sohn unddafelbft von 
Anna, einer gebornen Etjfer, am 13 Marz 
a 597 geboren. Wurde er gleich zur gehörigen 
. Zeit in die Schule feines GeburtsOrtes gelcfrickt, 
jn derer vorzügliche Anlagen verrieth, fo konn- 
te er doch er/t am 1 2 Marz 1613 , vermöge der 
tefchränkten VermögensUmfiände feiner Ekern, 

auf 

p) S. Reichs An*. 1799,. No. 65, S. 753. 
<j) S, LeUhPred. von S c h » e i d e r S. 17 fgg. — P er \Cc\\ 
orig. Voitl. p. 365. — x Grejf- Univ. Lex. Th. 
'S. ito5. — - Grofs gfub. Fr. Lex. Th. II, S. 163. 
1 2.) — Teich m a n n 's Schmuck vor Afchen XII.) 
. — Schnizer'i KirrfxnBibL Anz.IV, S. 9 f$ff f 
I— Krafft rec. past. p. «7 f^, , 
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auf die Schule und das Alunineutn. in Calmbach 
\- gebracht werden, wo er lieh durch Fleiß und 
Keiintnifle fo hervorthat, dafs der Caftner Schwalb 
- feine Kinder von ihm unterweifen liefs und ihn in 
die Kofi nahm, bis er 1617 am 25 Aprir nach 
Hof ins Gymnafium gieng, wo er ein Stipen- 
dium erhielt und fich ebenfalls mit Informiren " 
liährte, worauf er am 30 April *) 1623 nach 
Wittenberg zog und hier vorzüglich durch die 
Unrerweifung die er zweien Herren von Fünf* 
kirchner aus Böhmen gab, in den Stand gefetzt, 
fich des Hungers zu erwehren , Theologie und 
Philofophie Audirte , auch es in der DichrKunft 
fo weit brachte , dafs ihm der PfalzGraf D. Mal/s 
1 625 am 16 Novembernach vorheriger Prüfung**) 
den LorbeerKranz ertheilte, worauf er 1626 
am 28 März Doctor der Welt Weisheit* wurde. 
Als ihn dann um Martini Schleupner ins Vater- 
Land rief und ihn zu verforgen verfprach , lieft 
ihn zu Oculi 1627 r ) die verwittibte Herzogin 
FMfabetha Sophia von Radzivil, geborne Mark- 
gräfin von Brandenburg eine ProbPredigt halten, 
und ernannte ihn zu ihrem HofPrediger, wes- 
wegen er fich am I Trinitatis zu Culmback or- 
diniren lies und nach Lichtenberg, wo fich die 
Furfttn damals aufhielt, zo<*. Mufie fie ihn: 
gleich , da fie fleh 1 62-g an den Herzog Julius 
Heinrich von SachfenLanenburg ▼erheurathete, 
auf Verlangen ihres Gemals, der zu Theußng 
in Böhmen refidirte, gegen fein gethanenes Ver« 
fprechen entl'affcn, fo fand doch Rhau bald wie-» 

' s * '. * - Oer 

• * * 

*) Irrig Mai bei Kr äfft. 
*) Irrig vitro bei -K r a f f t, 
r) falfch 1625 bei Grofs< 
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:. der Brod uni ward 1659 0 am 23 April Sub- 
DiaconuS, 1634 aber SynDiaconus in IVunfie- 
dcl, von da er am 5 Januar 1636 9 zur Plarr 
Unterßeinach gelangte. Er lies fich am 15 Ja- 
* nu*r dazu verpflichten und bezog fie auch am, 
. 17 Februar in der Hofnung fleh hier von den 
Gefahren und Befch werden des traurigen Krieges* 
den er bishör aushalten mufte^ zu erholen, fand 
aber hier nicht nur die Häufer leer, die Früchte 
vom Hagel niedergefchlagen , fondern wurde 
noch überdies, da 1637 auch die Mäufe alles 
Getraide auf dem Felde frafsen , beinahe aller 
feiner Haabe , die er von IV unßedel mitgebracht 
i hatte, beraubt. Er bat daher um eine andere 
Verfolgung und erhiejt am 31 März 1638 die 
Pfarr Mönchberg , die er am Sonntag Mif<?ricor« 
dias Domini als Senior des Höfifchen Cappels; 
übernahm. Als er aber auch hier von den Fem-, 
den vollends feines Vermögens beraubfc ward und 
die giöfsten Uebel erdulden mufte, befahl fein 
Regent am 23 November 1649 ihn auf das Pe* 
canat Neußadt an der Aifchza fetzen, wozu er 
denn auch am 29 März 1 650 verpflichtet und 
. nachdem er am 26 Junius berufen und am 29 
. aufgezogen war, am 7 Trinitatis vorgeftellt 
. ^urde. Und hier , wo er, wie bisher, redlich zu 
arbeiten fortfuhr, fich der verfallenen Kirchen 
und Schuleji treulich annahm, die jährlichen Syn- 
oden wieder hielt, fich durch fein Verhalten 
die Liebe und Achtung feiner Capitularen und 
Collegen erwarb, auch ajles auffchrieb und zu- 
gleich das ArchiDiaconat verfah, flarber, in den 
\ letz* 

I 

$) Irrig 1627 bei Ojrofs und T e ich mann, 
tj falfch 1629 beiGrpf\ 
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* letzten Zeiten fo entkräftet, daß? ihn das Ge- 
dächtnis verlies und er einen Adjunct haben 
mußte, am 14 u ) Februar 1671- ' »' 

Schriften: 

. «• 

l) Verm'dhlungsPred. bei hoher Trauung — Elifahi 
Sovh von Radzivill mit .— • fful. Heinr. 
Herzog zu Sachjen Lauenburg, 1627. 

ä) LeichPred. auf Ma g d. Bacheibl — summum ho- 
minis Christian i bonum, über Pf. LXXIII, 25. 26« 

3) LeichPred. auf Wolf g. Sehr tu er, Blechhändler 
in Wunfiedel — von dem ewigen Vatterland im Him- 
mel, über Phil. III, 20. 21. Ebend. 1634, 4« 
6f B. 

4) LeichPred. auf Anna Kunig. von Sparneck 

— himmüfehes Ehrenkleid vntf Frewdenreiches Tri- 
nmphLied, der Aufserwehlteo im Ewigen Leben, 
über I. Cor. XV, 55 fg. Ebend. 1635. 4. 7 B. 

5) LeichPred. auf die Markgr. Sophia — geiftliche ( 
fürftliche SchUfkammer, über EJ. XXVI, 26. 1647. 

— in den F un eral. (Hof 1648. fol.) S. 303 — 
347- 

• 6) LeichPred. auf die Markgr. Maria — fürftliche ( 

fellge Heimfarth aufs dielem Jammerthal , in den ewi- 
gen Frewden -Saal , über Genef XXIII, 1 — 6. — 
in den Funer aU (Hof 1649. fol.) S. 257 — 286. 

7) LeichPred. auf Markgr. Er dm. Auguft — ■ furft- 
lich Ehnv-Gedächtnüfs, über Ef. XL, 6 — 8. 1651. 
Hof 1652. fol. ioi ß. * 

8) LeichPred. auf ff ob ft Hieron. von Wilden- 
flein — Christi pecuiium , in vita et morte, über 
Rom. XIV, 8. Ebenda 1652. 4. 9 B. 

9) Denk und DankPred. am ffubelfeft des Markgr. 
Chriftian — über Pf. XX, 1653. — in der 
Br andtnb. Regiments fr eude. (Ebend* 1654, 

4.) ioiB. ' 

10) LeichPred. auf Markgr. Chriftian — fiirftlichef 

chrift- 

n) Der 17 bei Gr oft w. Schnizer iß der Betrdu 
gungsTag. 
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. ' chfiftliches HeyUlmmb, überGenef. XLIX, 18. 1655. 

— unden Funeral. (Ebend. 1656. fol.) S. 256 

* * * • 

— 312. 

Ii) LeichPred. auf Urf Gräter — heilfame Sün- 
den Reinigkeit, über I. *Joh. 1 , 8- JVflrn&. 16^9. 

4. 7|B- * " 

i») Gratulatio Christiano Ernesto M. Neapolim 

irigredientu 1662. F. p. 

13) LeichPred. auf die Markgr. Mar. Elifabeih — 
über $oh. X, 2?. — in den Füneral. (Bair^ 

. .1664." fol.) S. 179—196. 

1 4) Fiele Gedichte. 

rhöll, Leonhard, Diaconus zn Burgbernheim, 
ein guter Literator und nicht unebner Dichter, 
auch rechtfchaftener Frediger, war 1594 zii 
Vachsbach x ) geboren und des Pfarrers Wilhelm 
Rhöll dafelbft Sohn. Derfelbe ftudirte 1616 zu 
Hellsbronn und nachher zu Wittenberg Theo- 
logie , ward hierauf 1 61 3 Tertius an der Schule 
zu Neußadt an der Aifth, von da er 1623 als 
Diaconus nach Burgbernhehn kam, wo er im 
30jährigen Krieg viel ausliehen mufste,' fich 
einft .durch die Flucht auf den KirchThurn ret- 
tete und am 4 October 1632 flarb. 

' - V ' Von ihm finden fich: 

1) Decas carminum anagrammaticorum annum in fine 

vltiroi dislichi femper designantium. 1621. , 
%) Piura carmina. 

Richter y y, Johann Paul Friedrich oder ( wie 
^T'ei'fich gewönlich fchreibt) jean paul, Sachfen 
Hildburghäufifcher LegationsRath zu Coburg, 

ei- 
st) nichtzu G er har dshofen, wielnhandfchrifiL 

Na ehr vorkommt, 
y) S. Gel Teutfehl Ausg. IV, Naclitr. I, S. 526. 
Nachtr, V, Abth. II, S. 142. Ausg, V, Bd, VI, 

4 S. 
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einer bnferer erden und originellften teutfdierr 
Schriftsteller, dem nacji dem einfrimmigen Ur«* 
theil gelehrter Richter der ehrenvollffe Plaz nach 
IVielandund Göt he zuerkannt ift, ward zu IVtm* 
ßedel 'O am 21 Marz, 1763 a ) geboren. Sein 
ihm zu früh entriiTener Vater, Johann Chrißiait 
Chrißoph Richter, damals Tertius zu fVunfiedel % 
fland zuletzt als Prediger zu Schwarzenbach ander ' 
Saale , und war es hauptfachlich, dem die Ehre 
und der Ruhm glücklicher Erziehung und treff- 
licher Entwicklung der in jeder Rückficht glan- 
zenden Talente feines Sohnes zukommt, unter 
deifen Leitung diefer, verbunden mit eignem Fleiß, 
folche VorkenntnifTe in den nöthigen Schul Wif- 
fenfchafteii erlangte, dafs er im Jahr 1779 ^0- 
gleich in die oberfie Clalfe des Gymnailuins in 
Hof gefetzt werden konnte. Rector Kirfch be- 
wunderte daher auch jetzt fchon in ihm das auf- 
blühende Genie und entliefs ihn nach gehaltener 
AbkhiedsRcde ( vti nouorum t l ecte exeogitando- 
rum ftudio nihil melius fit , ita nouitatis adj ectotio- 
He nihil eß deUrm) am 1 1 October 1780 mit den 

ftatt- 

S.348 f g ; Bd.X, S.476 fg, — WürzU noch. Anz; 
1797, N0.66, S. 506 fgg. — Siebigk's Mu/eum 
berühmt. Tonkünßl. od # Fü 11 e born's Mufeum teutfeh* 
Geh Bd. II. — Füileborn's $ean Paul Fdch. 
Jiichter — v. Egger's teutfeh. Magetz. 1798 — 
Jfunftedler Wochenbl. 1800, No. 31, S. ii8*J — 
Sein Portrait ift von Pfenninger und vor dem 
48 Bde der Neuen allg. deutfeh Bibl. in 8- von 
Rollinger in Kupfer geßoeheu. Auch fleht es vor 
der neuen Ausg. feines Htfperus. 

zy nicht Schwarzenbach wie Kirsch in pr, ad 
Quintil. tlf 15. p. 12 fagt, ; 'V* - 

a) 1761 im Gtl.Tcutfchh 176a im Wunjiedl. 
WochenbL 
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ftattlichflen ZeugnuTen nach Leipzig, in der Ab* 
ficht die Theologie alsBrodStudium zu ergreifen. 
Bald aber entrückte ihn fein füfler fchwärmender 
Geift aus dem Gebiete derfelben und verfetzte 
ihn hinüber in {3ie Sphäre der fchonen Geifter, 
deren Werke er mit aufserordentlicher Begierde 
las, und unter denen er in kurzer Zeit felbft eine 
glänzende Rolle zu fpielen vermochte, Erwähl- 
te dazu die ftille ländliche Rulie in Schwarzen* 
lach an der Saale , zog von da nach Hof, 1797 
nach Leipzig 1 1799 aber nach Weimar, iind/ 
lebte, nachdem er in diefem Jahre von dem Her- 
zog von Sachfen Hildburghaufen aus höchfteigner 
Jtewegung mit dem Character eines Legations- 
Raths beehrt worden war , einige Zeit in Berlin, 
vom Junius 1801 an aber in Meinungen, von 
da er 1803 nach Coburg zog, unempfindlich 
gegen jeden ihm gemachten Antrag nur allein 
den fchönen WifTenfchaften. Er vereinigt in 
fich eine Fülle romantifcher Dichtung, treffli- 
cher Phantafie , tiefer Empfindung fchöner Dar- 
flellungsGabe und reiner Vernunft , und allediefe 
GötterGaben find in ihm fo verwebt und Ver- 
fehlungen, daß man nicht weifs, ob man fei- 
nen philofophifchen, humorim'fchen oder em- 
pfindlamen Character am meiden bewundern 
foll, und es ift unleugbare Wahrheit, wenn 
man behauptet, dafs der Leier in allen Richter* . 
fchen Schriften die Straten feines Geiftes erwär- 
wend, feinen M ei ft erGriffel hinreifsend und 
auffer dem blumenreichften Stil treffenden Wiz- 
fatirifche Laune, ftrenge Philofophie und Bün- 
digkeit finde. 

• » , « • . . « • •» 

Schrif. 
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Schriften*): 

I) *Gr'6nländifchi Prozefft oder fatirifche Skizzen. 
Th. I, Berl 1783. — Th. II. 1784. 8* 

%y * "Raffinerien für raffinirende Ideologen. Bd. I. Ifrr/. 
FfUju. Leipz. 1785» — Bd. II. 1786. 8. — In 
Gefellfchaft mit andern. (S. voacL Erb. Friedr. 

.'Wld HEOHTTISCHER.) 

. .3) ^Mixturen für Menfchenkinder aus allen Ständen. 
FfUu. Leip*. (Balr.) 17 86. gr. 8. — Die von ihm 
. bearbeiteten Artikel find mit H. bezeichnet. 
4) *iTasdir Todift — imteutfch. Muf. 1788. De- 
cemb. — Unter dem Namen Hafuo. 
. •Launigte Phantafie — in von Archenholz 
Neuer Litter. und Völkerl. 1788. Mai — 
Unter dem Namen H a f u s. 
W 6) * Aas mahl aus des Teufels Papieren , nebfl .einem äff- 
thigen Jvifo vom 3'uden Mendel, (Gera ) 1 788» 8* 
7) Z?z> Unßchibare Loge oder Mumien* Eint Biogra- 
phie* Tb. In« II. Berl 1793. 8. 
' $) Hefperus oder 45 Hunds Pofitage. Mine Biographie* 
.Heft I — III. 1795. 8.— Neue verb. Aufl. 

Bd. 1— IV» 1798. 8. 
9) Biographifche Bduftigungen unter der Qehirnfchale 
einer Riefin. Mim Geiftergefchichte. Bdchen I. Ebend. 
1796. 8» 

. : lo) Blumen» Frucht und Dornenfluche oder Ehefland, 
Tod und Hochzeit des Armenadvocaten F. St Sieben- 
- Ttäs> im Reichsmarktflecken KuhfchnappeU Bdchen I. 

Ebend. 1796. Bdchen II u. Iii. 1797. 8. 
Ii) Leben des Quint as Fixlein , aus /j Zettelkäß en ge- 
zogen $ i nebfl einem Mustheil und einem £fus de t ableite. 
Bayr. 1796» ltc verb» Aufl. 1800. 8. 

I I) Gefchichte meiner Vorrede: zum Leben des Quint us 
Fixlein. Ebend. 1796. 8. 

*3) 

b) Dafs nicht er, fondern Dr. F i fc h e r das Tafchenbuch 
für Damen , Hermina projectirt habe , fehe man gen* 
Altg. Lit. Zeit. 1798» Int. No. 186, S. 1544 
1799, Int. No. 107, S. 862 fgg. Auchift nicht er« 
fondern D. Heinr. Schoren der Vf. der Reifen 
unter Sonne, Mond und Sterbe. (Vgl. unter andern 
„ Alty Litt. Anz, 179*1 N0..CLI, $. 1534 fg.) 

14 
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IS) Die Vernichtung; eine Fifion — in W. G. Be- 
ckers Erholungen. 13d.ll, (Leifz. 1796V8O 
No. IL 

14) *Drey Auffatze — an Th eod. Chfti, Ellr'od's 
Tajchenkal. zur B ef örd* ein er angin, und 
lehrr. Unterhalt. (Bair. 1796. fg.' 12.) 

15) Der ^fubelfenior. Ein Appendix. Leipz. 1797- 8. 
x6) Das Kampaner Thal oder über die Unfterbiiekkeit 

der Seele , «nw Erklärung der 10 Holzfchnitie 

unter den 10 Geboten des Katechismus» Fft. u. Leipz- 
(Erfurt) 1797. 8. 

17) Gedanken über Elternliebe , Gefchlechtsliebe, Freun- 
destiebe, Menfchenliebe — in Eufhr ofyn* oder 
Journal für Fr auenzimmer. Bd. II, {Halte 
u. Leipz. 1797. 80 St. II, No. 5. 
. 18) *Troft bei dem TödtenbeiU Cath. Marg. Ellrodt 
— der Traum uud die Wahrheit. Bayr. 1797. gr. 8» 

19) Gedichte — - in Joh. Heinr. Mart. ErneftiM 
neuem Handbuch der D icht und Redekunfi, 
Tb. II. C Bair. 179$ 8.) v * 

jo) Palingenefxen. Zwei Bändchen. Gera 1798. 8.— 
Auch unter dem Titel : 
* 21) Fata und Werke vor und in Nürnberg. Bd. I u,IL 
Ebend. 1798. 8. — Dagegen erfebienen : Briefe an 
Herrn ^ean Paul von einem Nürnberger Bürger 
gelehrten Standes mit einem Einfchlufs an H. Herder. 
CBerl. 1800. 8.) 

a 2) Briefe und bevorflehender Lebenslauf. Gera u. Leipz, 
1799. 8. 

n 23) Titan. Erfter Band und erftes Bündchen. ' BerU 
igoo. — Zweiter Bd. und 2tes Bdchen, 1801. — 
Dritter Bd 4 und 3tei Bdchen. 180a. — Vierter Bd. 
1803. 8. 

24) Clauis Fichtiana feu Leibgeberiancu Anhang zum 
erften komifchen Anhang des Titans. Erf. 1800. 8« 

25) Ueber die Wüftt und das gelobte Land des Menfchen* 
gefchlechts. Kreutznach I800. 8» 

26) In Joh. Geo. JacobPs überflüff. Tafchenb. 
(Hamb. 80 find von ihm: 

a) Huldigung*- Predigt vor und unter dem Regierungs~ 
antritt der Sonne, gehalten am Neujahrsmorgen 
vom Frühprediger dahier i&qO, S, 43 — 54« 



Digitized by Google 



an ' - Ric 

b) lieber den Tod nach dem Tod€ üdtr dm Geburts- 
tag — 180a. 
*7) AntheA — am Journal der Romane. (Bert. 
1800. fc. 

*8) Im Wunfiedler Wochenbl. i8öo. 4. 

a) Die Neujahrsnacht eines Unglücklichen *— No # 3 f # ~ 
S. 118 — 120. No. 32, S. 12« fg. 

b) Der doppelte Schwur der Bejferung — No, 38. 
S. 145 — 147. No. 39, S. 149— iSr. 

ap) Gefchichte des heldenmülhigin Tyrannen Mordein 
Corday — in dem vo» ihm, Fdch G e n 2 und J o b. 

• Heinr. Vofs herausgtg* Tafchenb. für 1801. 
\BraunJchw. 1800, 8.) 

30) D. Fenk's Leichenrede auf den hochfl feeligen Magen 
des Fürßen von Scherau, — in Seckendorfs 
Neu jähr siafchenb. von Weimar auf i80i # 
{Weimar 12.) S. 5 — 19. 

31) Das heimliche Klaglied derj etzigen Manner. Eint 
StadtGefchichte ; und die wunderbare Gejzllfchaft in 
der Neujahr snatht. Brem. igoi. 8. 

33) Antheii — an den kleintn Schrif/in* 
gr öf st enihvils von Weimar. Gelehr t erp 
aus dem erften £fahrt des Neunz ehnten 
tfahrh. Bdchen I. {Weinu 1801. 8) 

3 3) Ur fachen, warum dtr V er f äff er Nichts für das Ta- 
fchenbuch liefert. Ein Brief an den Verleger im Ta- 
fchenbuch für Damen auf 1 803. von H aber» 
Lafontaine u. f. w. ( Tüb. (1803.) 8 ) 

34) Weiblicher Sinn — in K. G. Sc helle's Mne» 
mofyn. (1803. 80 

35) Die Tagszeiten gtfchilderi. Für Bänkelfänger. Mit 
einen kotoufchen Anhang. Kslln 1803. 8. 

36) Auffätze — inArchenholt LilleratüV t>> 
Völkerkunde; Und in Canzler's und Meifs* 
ner's Qu a r t alfchr ift. 

37) Mehrere Auffätze — in bekannten ^fournalin* 
BS) Antheil — an W. G. Becker'* Erholungen* 
39) ^Einzelne fliegende Blätter. 

> 0 Auch geböte hieher: Geiß oder Chreflomathie der 
vorzüglichft en , kräftigten und gelungenfien Stellen 
aus ^e an P aul'sfämmtlichen Schriften. Th, In. IL 
| (Weimar itQt, 90 
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Richter*), Johann Rudolph Heinrich, Maler 
t und Baumeifler zu Potsdam, wird zu Baireut 

*74$ geboren und genos den Unterricht in der 

Baukunft und Malerei von feinein Vater, Eu- 
. dolph Heinrich Richter , Maler und Baulnfpector 

in Baireut , von dem Hauptmann von Gontard % 

und dem berühmten Schwedifchen Maler von 
, Krafft, und gelangte endlich zu der Stelle als 

Maler und ßaumeifler in Potsdam, wo verfchie- 
. dene Häufer nach feinen Zeichnungen erbaut 

find. Auch hat er viele Landfchaften in Oel ee- 

malr. 

Gedruckt find von ihmi 

i) Einige Gedanken von Gläjer , einem ehemaligen JIJ*-» 
ler in Bayreuth und Kupezky — in Meufel't 
. Muf.für Künfller. St.XV. {Mannh. 1791. gr. 8.) 
t ' 2) Verfchiedene Au ff ätze, \ 

* * • • ^ 

richter , Lorenz , Pfarrer zu Jodiz und Senior 
des Hbf er Capiiels , war aus Schwarzenbach an 
' : der Saale , und fludirte zu Wunfiedel und Jcna % 
gelangte 1687 zur Pfarr JodiZy wozu er am 
4 Trinitatis ordinirt wurde und wo er am 7 an- 
trat. Im Jahr 1 700 unterfchrieb er die Statuten 
des Höfer WittwenFiscus d ) , ward Senior des 
Capitels und flarb am 2 Julius 1734 in einem 

, Alter von 74 Jahren. 

1 ' Von ihm findet fich: 

GedächtnisPred. au/Doroth. Su J. von Beul- . 
witz — über PhiU I, 23. — in den Funer aL 
(Hof 1725. fol.) S. 45 — 60. 



RIE- 



0 S. MeufelV Künfllerlex. Tb. U, S. 177. 
d) Vg). Bair. LandtsConflit. Th. i, S. 478. 
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Riedel c ) , Adam Christoph , Pfarrer zu Mifsla- 
reut und Münchareut , war zu Mönchberg am 3 
Januar 1724 f ) geboren und erkannte den Chi- 
rurgen Johann Georg Riedel dafelbft für feinen * 
Vater, der ihn zur dafigen Schule fleifsig an- 
hielt; bis er am 13 e ) Octobcr 1738 in das < 
Gymnafium zu Baireut *) aufgenommen wurde. • 
In demfelben lehrten ihn Fleja, Kripner, Ell- 

k rod, Hagen und Worner, worauf er 17 41 
nach gehaltener AbfchiedsRede ( de titulis , do» 
ctorum iudaicorumj nach Leipzig gieng, wo 
- er der Theologie fo fleißig mit den damit ver. , 
bundenen WifTenfchaften anhieng, daß er fchon 
1747 zum Adjunct* an dem Gymnafium in Bai- * 
reut ernannt wurde, worauf er am 2 October 
diefes Jahres h ) als ZuchtHausPrediger nach St. 
Georgen, von da aber 1751 0 als Pfarrer 
nach Mifslareui und Münchareut kam, wo er 
mit vielem Beifall und Segen lehrte, und ami2 lt ) 
Februar 1785 ftarb. - . 

e) S. Acta Jub. Gymn. Bar. p. 166 fg. — Gel TtutjchL 
Ausg. II. Nachtr. S. 230. Ausg. III, S.9S&. Ausg. 
IV, Bd. III, S. 259. Nachtr. J, S. 5*7 «. 7 6 7- — 
Zeitu.HandB. 1775. N. A, S. 23. 25) 1786, S. 
5 i — Bair. SfadtCaL 1786. 7-) — Meine.'or. 
p. zt. XXXVII. 2) — Mein Beytr.zurGeldefch. 
S. 322 fg. 

f) falfch 1721 im Zeit u. Hand B. und in dem Bair. 
,w J StadtCal. u 

HJffig am 3 im Valed. Progr* 

*) falfch Hof im Zeit u. Hand B.~ 17*6. 

h) irrig 1746 im Zeit u* HandB. 1775 and im 

Bair. Cal - " % 1 

0 falfch 1747 im Zeit «. HandB. 1775 und noch 

weniger 1781 wie im #0 />. Cal fleht. 
W 4er 15 im Gel. Teutfthl, ift der Beerdigung! Ta& 
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. ' Schriften: 

1) Befchreibung des im Fürfienthum. Bayreuth zu St* 
Georgen am See errichteten Zucht- und Arbeit -Haufes* 
Bayr. 1750. 4. Mit Kupf. 

*) Lob und Trauer Rede auf Wolfg. Friedr, von 
Raitenbach — Raitenbach,, das Mufter eines 

' vollkommenen Edelmajinj. Hof 1759- 3 

t 

iiiedel, Carl Cliristian , Land und BauTnfpeetor 
zu Baireut, wo fein. Vater, Johann Gottlieb 
Riedel, eben diefe Stelle bekleidete, ward von 
Chriftina Eleonora Carolina, einer gebornen 
Büttner , auf der Ermitage bei Baireut am 2 
Mai 1764 geboren, unc^ durch feine Neigung 
zur IngeuieurKunft beftimmt, in der er auch aiu 
fangs treuen Unterricht erhielt. Da aber fein 
Vater mit diefer Wahl nicht zufrieden war, um 
terrichtete er ihn felbft von feinem ! 1 Jahre aiv 
in der Civil und LandHauKunft oder ganzen Aiv 
chitectur, dann Oel, Paftell und WaiferfarbMa- 
lerei, der Portraite fowohl als Landfchaften* 
Und unter diefer gefchickten Leitung brachte er 
>. es fo weit , dafs er fchoa 1778 bei dem Rau-* , 
wefen zu Baireut als BauConducteur angefleht 
wurde. Dadurch aufgemuntert , vervollkommte» 
er (ich fo, daß er den Beifall der Canimer und 
des Fiirften erlangte , der ihn am 23 Februar 
1786 durch Sachfen nach Dresden, wo er eine 

. Zeitlang die Akademie befuchte,' und von \ da. 
nach Berlin fchickte. Dort benuzte er* feine bei» 
den Brüder, die OberBaufnfpectoren, mit' denen 
er Reifen in Geichäften unternahm , worauf er 
feinen Weg durch ganz Brandenburg wxA die alte 
und neue* Mark nach Bommern nahm« Nach 
diefem hielt er fich eine Zeitlang in Magdeburg 
auf, und gieng damv durch* Braunfchveigißhe , 

k und 

- * 
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und Heß/ehe nebft den ganzen RheinGegenden 
- ins üurlachifche , ferner über Strasburg und 
Nancy nach Paris, wq er eine geraume Zeit 
die Akademie der Architectur, Mathematik , Ma- 
.» Jer .und BildhauerKunit befuchte und den befon- 
dem Unterricht des grofen Architect Düwont ge- 
" nofs. Widriges Schickfal, Cabalen und Mis* 
_ gunft nöthigten ihn aber nun, ohne Vörwiflcn 
feines Fürften , ohne dafs er Italien und England* 
4 wie erfüllte, befucht hatte, Dich Baireut zu- 
. rücfczugehen. r Zwar hatte er von Paris aus rpit 
einem Kaufmann die Reife nach London über 
den Canal gemacht, konnte fleh aber nur fehr 
kuize Zeit da aufhalten, weil er ohne Erlaubnis 
gereist waiv Seine RückReife mufle er daher 
* 7 6 9 durch die franzöfifche und deutfehe Schweiz 
UHd einen Theil Frankreichs nach Mainz , Stras- 
burg und Baden durch Schwaben nach Anspach 
zu Fuß .inachen. Hier wurde ihm zur Probe 
fogleich ein Riß und Anfchlag über ein Irren und 
BadHaus abgefordert, welcher ganzen Beifall er- 
hielt, fo dafs er beauftragt wurde, beide zu 
gleicher Zeit und zwar das erfte zu SU Georgen, 
das letzte aber, zu Burgberitheim auszuführen. 
Am 30 October 1790 ward er hierauf als Land- 
... Baulnfpector in Anfpach und dann in BaireuU 
, wie auch als BauConducteur des UnterLandes 
/ angertellt, 1793 am 30 Januar aber zum wirk- 
licher Baulnfpector des Fürftenthurns Baireut 
ernanqt und am 2 Februar 1796 bei der Orga- 
x 1 Diktion , mit Vermehrung feines Gehalts, als 
Land und Baulnlpector zu Baireut beftättigt. 

Yofy ihm finden fich: 
, f) •Ferfchiedenc Auffitzt -~ in Hirfchfeld's Gar» 



/ / Digitized by Google 



1vie 2l6 - Rtt 

i . * 1 

a) Nachricht von dem Bau eines Gartenhaufes ixk Bay- 
reuihifchen — in ^en Samml. nüzh Auff ätze, 
die Baukunfl betreffend. Bd. II, (ßerL 1797« 
gr. 4.) S. 9 l — 93- 

*5 ^ * .* Z % I 

* » | I » / * I * 

ritter l ) , D. der WfV. und Diaconus zu St. ho- 
, , rws , awf A FrühPrediger bei St. Clara in Nürn- 
berg , ein befcheidener Gelehrter , zu Efchenau m \ 
wo fein Vater Michael Ritter damals Prediger 
war, am 5 März 1586 n ) geboren % wurde von 
, denselben felbft föweit in den- -Wiflenfchaften 
gebracht, dafs er die LorenzerSchule in Nüm* 
berg unter Böhm befuclien konnte. Von da gieng 
er .602 nach Altdorf und empfieng hier am 
( 8 November yon Ritter shm das akademifche Biir- 
/. V ger Recht , yahlte^annGi^ifln^ Queccius , Mau- 
ritius^ Piccarti Clapmar, Waldung^ Reiß uncl 
andere , vorzüglich in der Philofophie zu teu- 
rem, worauf er 1605 Bacularius, 1607 °) aber 
Doctor der WeltWeiiheit wurde. Und nun erfl 
legte er fich mit allem Eifer auf die Theologie, 
in der Jacob Schopper fein, vorzüglichftej Lehrer 

war . 

1) S. Zeltn«r vituTheaU p, 135 fgg. — - Würfel'* 
dipt. eccl. Laar. p. 105 fg. — Treffen dipt. in app. 
p. $9. XVIII.) in pagg. p. 146. XI.) Deffen 
Befchr. der übr. Kirchen S. 132. XIII.) — Baier 'f. 
GefcK der Univ. Altdorf S. 69. i a) — Grofs. Univ. 
Lex. Th. XXXI, S. 1758 fg. — J&cher Th. III,. 
vS. ans. — Will's Nürnb. Gel Lex. Th. IW, S... 
346 fgg. — Deffeo Gifch* der Univ. AHdorf S. 
3*3 fg. — Sein Bildnifs von Kilian in 4 fteht 
bei Zeitner u. Wütfei am a. 0. Vgl. auch, 
Schad's Pinac. p. 66. 
rn) faifth Nürnberg bei Baier,, 
n) 1568 irrig im G.rofs A ITniv* nn.4 bei JtU. 

.0 .eher« 

o) 1605 be * Zeltner^ #, 
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war, unter dem er auclr am'30 Auguft 1608 
difputirte 1 un4 zeichnete fich fo aus, daß er 
* fchon am 18 October 1609 als Vicarius näxh 
Jtofcli ordinirt wurde, von da er 161 o als Pfcr- 
rer nach Fifch/bßth kam, wo er am 20 Decem- 
ber antrat. Am 14 October 1615 erhielt: er 
dann das Diaconat in Altdorf und 1 6 1 6 zugleich 
die Profeflfur am Gymnafium, 161 7 aber das 
ArchiDiaconat nebft der ProfeflTur der Theolo* 
gie und zwar der Catechetik bei der Univerfität, 
weswegen er 16 18 als Prides difputirte, wie er 
denn auch bei der und zwar erßen Inaugural- 
Difputation ( de paßone falutari dotnini et faftta* 
torts noßri Jefu-Chrißi aduerfus perduelles tjps. 
4. 6 J plj feinem Collegen D. Chrißian MaU 
thiae refpondirte und dadurch einen eben fo gro- 
fsen Beweis feiner außerordentlichen Befcheiden-> 
heit als auch feiner großen Gelehrfamkeit ab- 
legte. Er würde daher der Uni verfität noch weit 
wichtigere Dienfte, befonders durch feine Di* 
fputirUebungen , in denen er Meifter war, ge- 
leitet haben, wenn er nicht 1623 fchon al$ 
Diaconus bei St. Lorenz nach Nürnberg gegan- 
f gen wäre, wo er am 29 p ) November antrat 
und am 11 November 1624 zugleich die Früh- 
Predigten bei St. Clara ubernahm, aber auch 
fchon am 22 November 163a q ) ftarb. 

- Schriften: 

' l) D. thefes de peccato actuali : item de cauflk peccatl 
et de peccato in spiritum fanetum — pracs V. Ja«. 
Schopper. Nor. 1608, 4« 

p) So Zeltner; die übrigen geben den 1 8 an. 

fatfeh 1623 Im Qrof*. Univ, £tx. bb4 bei J*-_ 
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$) IX de pYirgatort© — resp. Abele, Herbft, .Nsh 

riwi. Ib. 1618. 4. 
3) D. de paedobaphisnio — resp. Mich. Weber, 
Laub enzedel io - Fr. Ib. 161 9. 4* 
t 4) D. de decalogo in genere — resp. M. Gan go Iph. 
Bvchner, Fr omft ad enß-Thuring. Ib. 1619.4. 

5) D. de primo vfu decalogi — resp. }% Schweig«? 
ger, Norih. Ib. 1619.' 4, 

6) D. de Cecondo et tertio vfu decalogi — resp. Jo. 
Alberti, Redwitz» Ib. 1619. 4. 

f) D. de prima lege decalogi — resp. Mich. Weber, 
Laubenze delio- Fr. Ib. 1619. 4. 

S) D. de feconda lege decalogi — resp. Fr id. Bitter- 
lein, Veldenfü \\h 1 6 1 9 . 4. 1 

9) D. de tertia lege decalogi — resfu Jo. Dei nl ein, 
Altdorf. Ib. 1619. 4. 

10) D. de qqarta lege decalogi — resp. Gottfn Sc e- 
\vv fried, Oetting. Ib. 1620. 4. 

11) D. de quinta lege decalogi — resp. Jo. Seidel, 
Nor icor W er denfi. Ib. 1620. 4. 

12) D. de fexta lege decalogi — resp. Steph. Bier- 
dürapfel, H ilpershufa»Fr. Ib. 1610. 4. 

13) D. de feptima lege decalogi — resp. C höh. Nott«. 
nagel, Hilpershufa Fr. Ib. 1620. 4. 

14) D. de octaua lege decalogi — resp. Jo. Lehr* 
SchVnberg. Ib. 1620. 4. 

J5) D. de nona et decima lege decafogi — resp. Jac, 
Brunone, ßoeb elenfi- Me gap olit. Ib. 1620, 
4. — Diefe 12 DijTeriationen wurden dann mit fol- 
gendem Titel ausgegeben'.. 

1*) 'ittoyvttvturfiMT*, catechetica de decalogo. 16.20. 4. 

17) D. de vno deo — resp. Erh. Ruprecht, Pf$f* 
fat a-Palat. Ib. 1620. 4. 

2 8) H. de fancta tr4nltate, eiusqne perfuna prima — 
ff*;'. Bart hol. Hazky, Thuri.ng. Ib. 1620. 4. 

19) D. de omnipoteutia dei — » reip. M. Mich. We- 
ber, L, aubenzed elio ~ Fr, Ib. 1620. 4. 

20) D. de Jefa Chrifto , fiiio dei vnigenito, domino no- 
stro — resp. Elia Reu, Lauf fa - Nor. Ib. 
1620. 4. 

$1) D. de Christi conceptione — r resp.]o. Graf, ilfo- 
fisfelda-Fr. Ifc. 4630. 4, , . 

■ - 
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D. dt Christ! natiuitate — rtsp. M. Gto. MM« 

ier, Jfeiltshufio-Häff. Ib. 1620.4. 
*3)\D. de Christi paflione fub Pontfo Pilato — rtsp* 

Chph. Notnagel, üikptrshufa - Fr. Ibu 
» 161 1, 4. - 

34) D de Christi crucifixione w rw/>. Frid. Bitter« 

lein, Norico- V eldenf. Ib. 1621. 4. 
t5) D. de Christi morte et fepultura — rtsp. Steph. 

Vesler, AUdorf. lb 1621, 4. 
46) D. de Christi descensu ad inferos, refurrectione, , 

adlcensione et ad dextram dei feflione r) — resp. 
< Burch. Baumgartner, Neidauia - Fr. Ib. 

1621« 4. 

Ä7) D. de spiritu ftncto et ecclefia — » Oswald. 
Wandersieb, Ectl. Fallit AngelicaT Paft. 
Ib. söai. 4. 

*S) de remifllone peccatorum et reforrectione carnis 

~r*Jjt>. Gangolff. Bachner, f r omfta denfi- 

Thür in g. Ib. 1621.' 4. 
5t 0) D. de indicio extremo — rtsp* Paul. Lauten« 

fäck, ludi Altorfini moderat. Ib. i6gr. 4. 

— Ditft 13 AbhandU wurden dann unter dem Titel 

ausgegeben : 

30) % Upyv(im*(A*r* catechetica. de fyrabolo apoftolico. 
Alt. toai. 4. 

91) D. de praefatrone orationia dominicae — rtsp. Fr id. ' 

Bitterlein, Vtldtnf. Ib. ieii. 4. 
37) D. de prima petitione — resp. M. Steph. Bier-. 
- dümpffel, Jfilperhufa - Fr* Ib. 1621. 4. 
33) D. de fecunda petitione — resp. Leonh. SchfS> 

zenmaier, J^tihtnfi - Rheto - $utu. lbu 

1621. 4- 

• 34) D, de lertia petitione — resp. Geo. Ad. Dieter 
rieb» Cygnocomaea-.Palat. Ib. i6ai. 4. 
35) O. de quarta petitione — t>jp. Wal fg. Holz, 
haufer, Auftriae. Ib. 1631, 4, 

" ' ' * 3$) 

•' : r) Die fr- iß wahrfcheinUch die von Omeis m g\oi\ 
acad. Altorph. erwähnte Abhandl. de gloriofa «| 
miraculok Chritfi triumpbajoris noürj jefurrection^, 
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r I D. 3© äninta petidene — Jo, Al]berti, 

, Rtdwice*nfi^ Fr. Ib. 1621. 4. 

37) D. de fexta petitione im resp. Paul Sumler, 
North, ib. 1621. 4. .I^an/v/. 

38) D. de feptiraa et vltima petitione — rwj?. Jo. l*e- 
her, Schocnb. Marek. Ib. 16*1. 4, 

39) D. de eladfula orattoois dominica^ — ruf, Gan. 
golff. Büchner, Fromfiadenfi - Thuring* 

. Ib. 1621. 4. — Dieje 9 Abhandlungen erhielten den 
,wf!,-,. befondern Titel 



40) Tertium ^iput catechefeoe lutherartae : oratio domu 
nica, nouera disputationum exertitiis et explicata et 

v ventil ata. Ib. 1621. 4. 

41) D. de definltione baptismi — r^rp. Jo. Lindner, 
Saliffo-Tyrig. 10.1622.4. 

42) D. de fancti baptismi autore — rtsp. Dan. Vn- 
finnkger, Hilt poltft eina-P alat. tb.t i6at. 4. 

* * 43) D. de fancti baptismi materia — resp. Jac. Zieg, 
ier, Cobur go-Fr. Ib. 1622. 4» 

44) D. de fancti baptismi forma — resp. Geo. Ad. 
Dieterich, Cygnocomaeo- P-alat. Ib. 161a. 4. 

45) D. de fancti baptismi fine fea effecta — res f. Jo. 
Geo. Scharrer, North. Ib. 162a. 4. — Dtf* 

. - 5 AbhandU haben auch den gememfchaftl. Titel: 

46) Baptismus, qaartum caput catechefeos lutheranae, 
quinque (listinctis disputationum exercitiis explicatqs et 
Ventltetüs. Ib. 1622. 4. 

47) D. de potestate clauium — resp. Jo. Nedter, 
Noripib. y Ib. 1622. 4. 

48) D- de preaidentia — resp. I. A. Hennikel, 
Norimb. Ib. 1622. 4. 

49) D. de conkffione resy. Jo, Wohn er, Nt* 
ßad.-Fr. Ib. 1622. 4. 

50) D. de abfolutione — resp. M.Jo. Leonh. Stru- 
bel, Not ipib. Ib. 1622. 4- — Dhß 4 AbhandU 
haben auch den generellen Titel : 

51) Clauium potcstas qnintom caput catechefeos luthe- 
ranae . qu atuor disputationum exercitiis ventilatum et 
explicatum. Ib. 1022. 4. 

jaj P. de definitione facramenti altaris — resp* Jo, 
Schraezenmaier, Leihenfi Rheto - Sueu. 

53) 



1 • 1 
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55) D.de marer|a facramenti — Andn Reffel, 
Bettenfidelenfi-Nor Ib. 1622.. 4» 

54) D. de forma sacramenti altaris. Ib. 1622. 4. 

55) D. de fitie etfrnctu sacramenti altaris — fesp. Ma- 
tern. Maier , Wiffenburgo^Nor* Ib. 1622. 

- v • 4. 4- Z?;>/f 4 Ab ha ndl. haben den Haupt titel: \\ 

56) Sacramentum altaris fextum et vltimum capnt cäte« 
cheTeos lutheranae quatuor , distinrtis disputationum ' 

* * ' i 9 1 k f \r**J * £ 

exerci tiis vicibus ven tilatum et explicatom. Ib.' 1622* 4, 

57) Confeffio angnstana diflferrationibus XXIII. Ventilat» 
et explicata. Ib. 1623. 8. -—Ree. 1725 fq. > 

$«) Hebtas prior morientis Christi apophthegmatum, ad 
disputandom propositorum. Ib. 162*3. 4- 

59) Hebtat pofterior differtatlonom theologlearnnr a) de 
ecclipfi tolari; b) de veli seiffione; c) de terrae motu, 
d) de petrarum fiffara; e) de monumantorum aper- 

* tione; f) de cruci adüantium conuerfione ; g) de 
y<: fangninis et aquae profluxu;, h. e. feptem miraculis 

. circa mortem Christi factis, in alma Nor ib. Acade« 
mia adornata et exerci tiis disputatorüs deflinata. Ib. 

1623. 4. , ^ „ 

^60) Leichenfermon auf Mar. Cath. Frauenbur- 

>' x \f$t4 Ebend. 1623. 4» ,J ''« r U*. 

* 1 » % ' * * * * ' *' 1 «f),"j i 

' eitt::rich von rathmannsburg*), (rüWnGer) 
Joh ann Nicolaus, des Heiligen Römifchm Reich 
' Frey und Edler Panner y Kriegs Rath und Briga- 
t . dier in Meinungen , war des Kutfchers Johann 
.. Rüdinger tutdev Plafenburg Soha und>&bft 
am 28 März 1649 geboren. DerXelbe legte den 
Grund feiner Studien von 1657 an unter Schupff 
zu Culmbath und Heilsbronn , worauf er 1666 

* in KriegsDienfle trat und anfangs als gemeiner 
Reuter unter des Obrißen Siegel Regiment ii 
Holland, feit 167O aber unter dem Herzog lu- 
dolphAugußzMfrolfenbiittel> von 167a an, -oer* 

. - mals 

a) S. Wezel's hymnopoeogr. Tb. II i S. 392 gg. — 
Groft. Univ. Lex. Tb. XXXI, S. 1781 fg. > 
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• Hials in Boltändlfcketo Dien Ren alsCörporal, fei* 
ner feit 1674 Quartlermeifler und Adjutant 
bei der fränkifchen Ritterfchaft uuter dem Obrift 
von Miinßer*) feit 1676 als Lieutenant in Sach* 
Jen Gotfmifihen Dienften, feit 1679 t> ei Herzog 
Heinrich in Sachfen JW einungen als Hauptmann» 
und feit 1 • - 8 7 als Rittmeifler und LandesHaupt- 
tnann diente, Im folgenden Jahr gieng er vom 
neuen in Hvlländifche Üienfle als eriler- Rittmei- 
fler und wurde als folcher 1690 mit dem Her- 
zog Ernfl Ltldwlg zü Sachfen Coburg und Mei» 
jungen zur Holläüdifchen Armee in Brabant und 
blandem ^^\cki r diente^ hierauf als Major un- 

• ter dem W arteiKleben'ichetL Regiment ia Heiland 
*' und feir 1^694 * als Obrift eines Regiments zu 
" " ■ 'Pferd , Vöbei fcr zugleidr tfie VfcePfäfidenten 
01 und Brigadiersülenfte' iiilfverTah' und endlich 
; n : pach» erfolgtem Ryf^ickifchen „ Friedensschluß 

als KriegsRath und Brigadier in Meinungen* 
Bei der Bekleidung diefer Stelle ertheike ihm Kai* 
Ter Carl VI. das wirkliche Baronats Diplom all 
des Heiligen Rörnifchen Reichs Frey und Edler; 

^ YPanner, Herr von Rathmannsbwg, und lies ihm 
zugleich nebft befondernconfirmirten Infignienalle 

* ,J freiHerrlichen lnfignien und Wurden augedeiben. 

Von ihm ift gedruktt 

*GeiflHehes Nil Hemm oder: Soldaten- Büchlein zuM 
Nuz aller redlichen Soldaien, zumalen die etu>ann 
In Nöthen Ringen. Meinung. 1703. 

RiItershausen, Adam Friedrich, des Gehe!» 
itenRaths und LehenProbils D. Georg Ritters* 
halfen Sohn , war am 20 Julius 1047 zu Cw/wi- 
hßch geboren und hat von 1662 an die Schule 
witer W olf befucht. ~» 

" ' Von 

\ 

\ 

\ - . 
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. Von ihm findet fith: ' 

Paoegyrlcus Christ äno Erittslo M. B. dictus. 

tiz 0 , Georg Leonhard , SackßnSaalfetdifchet, 
. t Super int eiidurJdjunct und, Pfarrer zu Pöfeneck, 
aus Neußadt an der Aifch gebijrtig, legte den 
Grurid feiner XenntnüTe in der Schule feiner Va- 
ter Stadt unter Kolb und Sarganeck , worauf ec 
1733, nachdem er am 24 April- mit einer Re- 
de ( von der wirklichen Anwendung dir Pflanzeii^ 
Abfchied genommen hatte, Halle in das Stu- 
dium der Theologie und der damit verwandte« 
\ t Wiffenfchaften^jn.drang.. Dort ward' er auch 
17 37 Lehrer am Padagogeum , und Kam Von 
".da 1741 als Rector der färftlicheii Stadt und 
,u XandSchuIe nacfi Saaljeld, wo er ain 11 lf 0 Sep- 
tember diefes Jahres mit cmer Rede (de remediis 
ad finem fcholis praeßxum facientibus) lern l^hr* 
!' Amt antrat» Da er dann }7^S. FrühPrediger im 
Saalfeld wurde, behielt er dft Rectörat lo bei, 
dafs er täglich eine Stunde weniger lehrjje * da- 
/ gegen aber alle Tage Vifitatfoueu in den" Claflea / 
11 "hielj. * Nachgehends ward er'Pfarrer zu Pöfenectt 
und SuperintendurAdiunct, und ftarb 1767.' 

Schriften: 

l) Pr. de leuaminibus raolestiarum scholasticarum. Saal- 
. feld 174». 4. * pl. \ . ' . - ) ' \ 
4) Pr. de schola pytl.agorica. Ib. 1742. 4* * pl* 
3) Pr. von der Gräfte der Schuld, fo Eltern durch 
Verwahrlofung ihrer Kinder auf fuh laden. Ebenda 

174* 

< 

t) S. Bidermann acta fchdl. Tb. IV, S. 556. — Oer. 

tel-Wm Zuft. der Neufl. Schule 1771 , S. 8. No, I. 
u) In den ActU fchol. am a. O.: Rector feit am 13 
September 1741. 



V 
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, 174». — , Jbgedr. x ln Biderm ann 

fcfcoi. Tom. II, ./3t. VSCtttfZ. u.&fen. X743. 8-) 

S. 387 — 599- • • , 

4) Pr. de Leonis Christi prooincia ad Afocal. V, 1. - 

fi ^V l mVemöryn<m 'Christi *itae fedditl. fchohifticuro. 

Ib. 17^ 4- 1 " i 1 

6) Pr, de Chriäo,. capite corpoxi* myftid. Ib. iUS* 

■ AJ . 4, 1 pl. , v. - ; ii : ?w<' . 

Rödel ^ , JÄit Nicolaus, P/amr w 2cjp«i 
und Senior Ües Höfer Capitels , war am 1 y ) Ja- 
' U nuar 1688 zu Höf geboren und eines dafigen 
Bürgers und RothGerbers, Johann Hödel, Sphn, 
51 Üer mit Bewilligung feiner Eltern fich den Wif. 
1,1 fenfchaften widmete und atif diefem Grunde 
L: voni 10 Junlus 1695 an das (jymnafium däßlbft 
'befuJkte; In demfelben bereitete er fich unter 
' c zur Anhörung der tKeöId|ifchen .Wüten- 

M! fchaften vor, die er als ein fehr iahiger und flei- 
S ; fsiger Jiiriglirig: nach gehaltener AbfchiedsRede 
c (de vutneribuT ^fesu p'w adfectü admirandis) am 
*3 April 1707 zu J*wa erlernt hat. Von da 

* Sendete ei* fich 1710 wieder nach Hof, kam 

* am 14 Auguft j7 17 'als Diaconus nach Berg 
und Pfarrer in Harenberg, und zog am 21 *> 
Januar 17 18 dahin, worauf er 1747 am 13 

* : April nach Töpen befördert wurde , wo er am 
35 April 1748 einzog, am Sonntag Mifericor- 
- dias Domini antrat, fich am 18 Trinitatis einfe- 



x) S. Longol's PßngftPr. 177* > S. 3 fcff. — 
fenjfcfc. /VacÄr. Th. X, S. 156. 
..' y) Am *Longol im PfingftPr. vgl. mitS. 5. 
, 2) Am 18 Longol am a. O. 

a) Am 31 Long ol in fich, Nachr* 



Digitized by Google 



' 1 ' ' * ... >\ ' \ 

ItSd - R8s 

. tzen Res* und am : 3o April 1762 ftarb, verewige 
*ls Wohlthäter 'gegen das Alumneufh zu Hof, 
deiner eine Summe von 1040 fl. vermacht hat b >. 

: 0 v '; ^o» iß. vorhanden: . 

tfraterited* auf Doroth. S u<f. t; o-a Beulteiz 
die recht« und ächte Glückfeeligkeit -d er Sterbe öden 
— in den Fu ner ab (Hof 1745. fol.) S. 33 — 44, 

*öll Siehe rhöll» 



*Öser c ), Georg Friedrich > D. der AG*, Sach* 
.fenJVriffmfeifsifther Hof Rath und Leib Arzt, auch 
LandPhyficus zu Quirnbach, empfiehg- fein Dä- 
fern zu Drofsenfeld 9 Vo fein Vater M. Johann 

, Peter Mkhael Rofer d&mah ftedigerund Senior 

, des Culmbacher Capitels und feine Mutter Anna 

f.Utfula, eine gebor ne . Hafauer* ihn am Ja- 
iuiar 1.700 geboren hat, und erwägt), iich unter 

: der väterlichen Leitutig fb viele Kenntnifle iu den 
AnfaugsGründen der Sprachen und Wißeufchaf* 

. ten, dafs-'er am 28 Augufr 1 7 1 4 d ) in das Gyrin- 
«afium zu Baireut eintreten konnte. In demsel- 
ben hatte er Hagen, Schöpf, Dieter ich, Hafs* 

„jurter, Arnold und Seyfart zu Lehrern, worauf 
er 1 7 3 1 nach ffena gieng und hier Philofpphie 
ünd ArZneiKunde unter Walch, tVedeU Sievogt 
und Teichmeyer zu den Gegenwänden feiner Be- 
ihühungen machte. -Auf eben dem Wege gieng N 
er nachher zu Leipzig unter Schacher, EttJnüller 
»• J und fValther mit To glücklichem Erfolg fort* 

. daü er 1725 fich nach Hallt begeben und am 

V) S. Lonfol»! PfingftPr. 1775 • S. 6 fgg. 
c) S. AlbeTti pr. de venaefect. curatori» repetv p. 
- ' 10 fqq. 

fl ) M^Ä 1715 bei Aibsrtii 
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1 2 December unter Alber ti für die DoctorWürde 
- difputiren konnte. Hierauf kam er ins Vater- 
Land zurück und wai^d Sachfen Weifsenfelfsi- 
fcher HofRath, LeibArzt und aufserordentlicher 
Phyficus in Baireut, nachher LandPhyficus zu 
Quirnbach, und flarb zu Drofsenfeld 175.1 am 
9 December. ** , — 

Schriften: 

1) D. inaug. «— de recidina morbornm — yrats. D. 

. , Mich. Albertf. JJal. 1 7 25. 4? 7 pl- .1 » 

2) Gedanken von den epidcmifchen Fiebern. Cutmh 

»731- 4- 

3) Gedichte. 

röser, Johann Christoph, PfarrAdjunctur zu 
Drof senf cid 1 war des vorigen Bruder und 1696 
zu Baireut geboren, gelangte aus dem väterlichen 
Unterricht 1714 am 1 1 Junius in das Gymna- 
iium zü Baireut und bereitete fich in demfeiben 
unter Hagen, Schöpf, Dieterich, Haß furter 
und Arnold zur Anhörung theologifcher Wiffen* 
fchaften auf einer höhern Schule vor, worauf 
er 1725 Adjunct feines Vaters in Drofsenfeld 

. wurde und hier am 16 Trinitatis 1728 feine Ab- 

fchiedsPredigt hielt. ' . 

•* • . - * 

, Von ihm findet fich: 

Der hochft remarquable Friedrichs- Tag , an beedt 
Hochfürflliche Durchlauchtigkeiten, Georg Frie- 
drich Carl und Friedrich. 1732. 

rösler e ) , Friedrich , D. der WW. , Pfarrer 

» > 

zu 

e) S. Grofs £fub. Pr. Lex. Th. IT, S. 167 fgg. — 
Pertfch orig. Voitl. p. 365 u. 36$« — Grofs. Univ. 
Lex. Th. XXXII, S. 4^9 fgg. 
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» 

m Kirchenlamiz und Senior des Wunfiedler Cfc- 
fit eh, des Rectorfc M.Chrifioph' Söller zu /Ftw- 
Sohn tmd hier am 29 Auguft 1.5&3 von 
; Margare tka> des Burgermeifters Johann Gropp 
, . zu* Wunfiedel Tochter geboren. Derfelbe kam 
unter der väterlichen Leitung fo weit, dafs er 
1 599 das Gymnafiuni zu Sulzbach , von da aber 
1601 fchon mit fehr guten &eügniflfen vom Pre- 
diger ffigler und dem Rector Schabet die Univer- » 
fität Wittenberg beziehen konnte, auf der er 
fich der Theologie ergab und die hochfte Würde 
in der Welt Weisheit annahm. Nur durch Krank- 
heit feines Vaters gezwungen , gieng er dann 
1 604 als Adjunct delfclben nach Wunfiedel \ und 
ünterltützre denfeiben . bis er 16-12 Diaconusda- 
felbft; wurde, woraut er endlich i&^Vzur Pfarr 
Kirchenlamiz gelangte. : Hei der Verwaltung die- 
1 fer Stelle mufre er; da zur Zeit des *o jährigen 
Kriegs bald die Kaiferlichen bald die Schweden 
lierumfrhwarmtert ■, vielen Schrecken , Plünde* 
i i-ung und felblt LebensGefahr aüsftehen , wie denn 
feinft kaiferliehe Croaten nebft ; 2 päpßlichen Feld- 
Predigern nach Kirchenlamiz kamen und fich im 
PfarrHaus einquartirteii, Vor denen er fich, feine 
; Gattin und eine 6jährige Tochter in einem alten 
Unfiern Stall verbarg. Die letzte* die nicht blei* 
1 ben wollte , liefseh fie in den Hof hinausgehen* 
: da eben die Pfaffen nach dem Pfarrer fachen fie» 
.'Isen. Sie kam in die Stube, fieng mit den Ro* 
fenKrhnzen derfelben zu fpieien an und wurde fo 
treuherzig, dafs fie auf ihre oftmaligen guten 
Worte , wo ihr Vater fei > Und auf das Verfpre* 
dien, ihr den RofenKranz zu fchencken, die 
Pfaffen in den Stall führte und fo den Vater ver* 
rielh) der nua mit Stricken fo geraitelt wurde, 
' ~ dafs 
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. dafs ihm die Augen aus dem Köpf getrieben 
' hervorgiengen , worauf er 1b gebunden zu Fufs 
zwifchen 2 Pferden fortgeführt wurde. Kaum 
hatten fie jedoch das Ende des Orts erreicht, .als 
fie von nachfetzenden Schweden verfolgt wurden, 
weswegen fie fliehen und Röxler'n flehen Jaffen 
muften , der auf diefe Weife feine Rettung fand» 
. In feinem Amte war, er übrigens eifrig und treu, 
- und ftarb als Senior des Capitels am 27 Auguli 
1660. . N > \ 

Von ihm ift vorhanden: 1 ' 

LeichPr* auf die Markgr. Maria — über Äpou 
Ii» 8. 9» -T- in den Funer al. (Hof 1649. fol.) 
: S. 287 — 19?. 

Vieh hundert Predigten , von denen G r © f s im £fu b* 
Pr. Lex. Th. 11, S. 16$ verfichert, dafs fie nicht 
nur wohl ausgearbeitet, fondern auch fo fchöri gefch rie- 
ben feien, dafs fie mit Luft könnten gdefen werden, 
find un gedruckt. 

rosler , Heinrich Friedrich > Seckendorflßher 
Pfarrer zu Deut enheim, war des Pfarrers, Phu 
tipp Friedrich R'ösler zu Meiekendorf Sohn und 
am 4 Februar 167$ in Culmbach geboren, bef- 
fuchte unter Geyer 1690 das Lyceum in Ctf/w- 
bach und fludirte dann Theologie. Hierauf ward 
, . er 170* Adjunct bei feinem Vater in Melchendorf 
multe aber nach dem Tode deflelben 170a un« 
ter vieler Contradiction weichen und fand feine 
weitere Beförderung auf der Seckendorffifchea 
Pfarre v Deutenheim. 

Von ihm ift eedrukt: 

LeiehPr* auf Soph. Cath. Schemel — Davids 
grbfte und bette Herzensluft, über Pf. LXX1II, *5. 
' 36. Neuß. an der Jifch 1711. 4. 3* B. 
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rqsler 0 , Johann Jacob , Pfarrer zu Bauden» 
back und Hambnhl, war der ate Sohn des Bür- 
germeifters und Spital Vorftehers Johann Chri- 
ßoph Röder zu Neußadt an der Aifch und da- 
feibft am 1 7 September 171/ geboren. Anfangs 
befuchte er das Gymnafiuni zu Heilsbronn, vom 
. ^ a Januar 1737 an aber das Gymnailuom zu Bai* ' 
j reut unter Fleffa , Kripner, Ellrod, Hagen und 
^ Wörner, von dönen er fich am 28 September 
1739 durch eine unter FUßa gehaltene Difputa- 
fion beurlaubte, um auf einer höhern Schule , 
Theologie zu ftudiren. Nach feiner Rückkehr 
gab er fich mit JugendUnterricht ab, ward dann 
J752 Adjunct des Pfarrers in Baudenback und 
. Hambühl und dazu am x 2 März zu Baireut or- 
dinirt, gelangte 1755 zurPfarr felbfl und flarb 
' am 13 Februar 1776 während eines heftigen 
Streits mit feinen PfarrKindern, doch in guter 
Verlöhnung. # 

Gedruckt ift von ihm: * • 

D. de distinctione in ecclefiam plantandam et planta- 
tarn — praes Jq. Ad. Fleffa, Bar, 1739- 4* 
. *i PI- 

rosler h ), Johann Erdmann , Superintendent zu ^ 
. Baiersdorf , war des Pfarrers M. Johann Adam 
u Rösler zu GoldCronach Sohn und von, Catharina 

B*r+ 

* 

I * f) S. Ztü u. HandB. 1777, s - 6 4« 
*■ g) falfch im 56 Jahr am. a. O. • V"' 
« }i) S. Acta hist. eccl. nostr. temp. T. III, p . 3,9.7 fq^t— 
G<r?. Teutfckl. Ausg. II, Nachtr. S. a3£. Ausg. III, 
S. 14^8. — Esper's Qedächin! Hefa S. 13 fgg. — . 
Zeitu. HandB. 1776, S?<j. '^"S'teln Epitaphium 
i- *n (fcr t*n/*t iAw gebauten Gottes Acker Kirch* in Bai* 



i. 



ertdorf, 
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Barbar* y einer Tochter des Superintendenten« 
M. Johann Chrißoph Katjriz zu IVunßedel, am 

- 7 September 1704 in Arft ^ geboren. Iterfelbe 
genos neben der öffentlichen Uuterweifung vom 
8 Jahre an in der Schule zu Wunfif.de! von lVeis x 
Mofes vtnd Bumann noch die hefondere Nachhülfe 
des Advocatens Baumann'r und Hofmann' s — 
nachher Pfarrers in N ii fof — , bis er am 1 1 
Augufr 17 jt in das Gymnafium zu Baireut auf- 
genommen wurde , in welchem ihn Dieterich % 
Hagen, Arnld, Seyfart K Roth, Pözingtr und 
Fiejja zur üniverfität Wittenberg vorbereiteten. 

• Diefe bezog er nach gehaiteuer AbfchiedsRede 
( de friictu pajßimit dominicae ) 1725 und verein- 
barte hier das Studium der Theologie unter 
Wernsdorf \ Chladen, Jani, Schreier und Ha+ 
fimng 'mit der Philofophie bei Holtmann und 
Sthblßpi worauf er 1727 zu Jena unter Rnfs x 
Buddeus , Stock und IVeiffenborn auf eben diefen\ 
"Wege fbrtgieng* Aach des. Vaters Tode gieng 
er 1 7 28 nach G'ddCronach* um den Dien.fr zi* 
verleben, nachher aber nach IVunf.edel^ wo ec 
feinen Gros Vater unterfiiitzte, lehrte dann, da* 
auchdiefer irarb, an verfchiedenen Orten die Ju-.. 
gend, trat endlich 1724 als Baireuufcher Feld-i 
Prediger bei dem Regiment des GeifSralFeldmar- 
fchall Lieutenants Hölzeis von St er itß ein in Dienfte 
gegen foankreich und hielt die Heiagerung von 
Philippsburg mit aus. Nach erfolgtem Frieden 
und viel aus^eflandenen Gefahren und Kraukbei-. 
heiren kW er 1736 nach Baireut x gelangte 
» _ 1737, zur : Pfarr ; Markt Er Ibach, wo er *7 5<* 
Zugleich Vielaus, der Suferintendui; Dutenhofen 

I) /«?/iA Br** im G?«J. JTeutfchh Ausg. III. ' 



Digitized by Goog 



> ■ I 

Röf 231 R8s 

wurdet weil flcr Superintendent feinem Amte 
nicht mehr vorflehen konnte. Nach dem gänz- 
: liehen Ableben deflelben erhielt er die Expectanz 
auf die Supcrintendür Baiersdorf, wozu er 1761 
**' berufen wurde, die er aber erft am 1 Auguft 
* 1762 antrat. Bei der Verwaltung diefer Stelle 
" *nün zeichnete er lieh durch feine KenntnifTe fo- 
wohl , als durch feinen Eifer und feine Recht- 
IchafFenheit aus, hielt mehrere Synoden und 

% ftarbam 22 Mai 1775. 

, ■ * » ' •» " ~ * * ■ 

Schriften: 

1 I % * \ * 

1) Pr. de manuum impofitione ad I. Tim. V, 21. Erl. 

' i7?3- 4. * PU . : 

a) Zwei EinweihnngsPredigten — in der Homilet* 

.Vorrathskammer. \ 

3) Pr. de falfis fratribus poetiitentiae inimicis ad illustra- 
tionem loci II. Cor, XI, 26. Erl. ^763. 4. 3'f>L. 

4) Pr. de neceftitate faiotari fymbolorum externorum in 
• . v facrarnentis. Ib. 1766. 4. 3^ pl. 

, ,0 Pr * de meritis b * Mart. Lutheri in ecclefias quas- 
dam Burggrauiatus Norici fupra montana«. Ib. 1769. 

6) Pr. de fraternitatibus romanae ecclefiae in nosfris ter- 
ris anie reforraationem tanqaam proiudiis capitulorum 
et fynodorum noftrarum. Ib. 1773« 4- * Pt *! ! 

7) Verfchiedene Gedichte. \ ' 

*9j?sel k > , Christoph Heinrich , D. der WW. 
, zu Leipzig, eines Zimmermanns Johann Hein- 
rich Rottet zu Mar lesreut Sohn, war dafelbfl 
von Anna Maria , einer geboren Ranck v. 1 7 1 6 
gfeboren und hat feiner bittern ^rmuthuqcT feiner 
herrlichen Stimme wegen viele Wohlth'ärer ge« 
f undeh. Vorzüglich nahm fich der P 



Pfarrer MiiU 

lef tti Selbitz feiner ift, unterwies ihn und brach- 
Kf k)* jS, C h r i 1 1 de bonfc lectionis affid. p. % 9 fg. 



1 
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. t£ ihn. dann bei der Gräfin Reuß, *$titiana Rebecca, 

. fo unter , dak er Erziehung und Bildung erhielt 

, und zu ihrem Sohn Hemrick ^JCIJK) fongqcet 
Linie kam. Von da ward er an? 2 5 October 
1 7 3 1 iu das Gyinnafium nach ffof gefcluckt ijnd 

. hier von Longol Tvöger, Buchka und kolket 
zur Univerfitär Leipzig vorbereitet % die. er naclk 
gehaltener AbfchiedsKede (de obligat ione cuiusuir 

l patriae cognoscendae suae), am 23 April 173g 
bezogen bat. Auf derfelbcn börte v er iu der £hi- 
lofophie Müller , JVinckler und Birnbaum, in 
der Mathematik 'Sichard, in der Litteratur Gott* 

-\ .fched r Chrift und Kapp, der ihm auch nebft Ja* 
eher Gefchicbte vortrug, und im Hebräifchen 
Hebenßreit und Sank, von dem er (ich zugleich 
Moral vortragen lies. In der eigentlichen Theo« 
iogie hingegen , mit der er Ii ch hauptlächlich 

i- abgab, waren Delling, Hofmann, Börner* 
Pfeiffer, Khufing, Teller, Hebenßreit und 
Weis, nefcft IV olle und Pezold, unter denen 
er fich im Declamiren übte , wie er denn auch 

■ unter, WflUv*m*\ \ September 174.3 difputürte, 

r fei«*? Lehrer. Und da ef an denfelben , vorziig* 
lieh aa Kapp-'* und" andern gutdenkenden Men« 
fchen edle MenfchenFreünde fand , blieb er hier 
un$ aaha|yn J3 Februar 1744 die. böchrte Wtu> 

-*v de &r Welt Weisheit au. — . , , v 

' ^ , Pen ihm findet ßehh '- '•*«■ 

D. de adfectibus, qui homÜHbqs tribuuntar — 1 prats. 
GU: Frid. Nie. Wolle. Llpf. 1743. 4. 4 pl. - 

JttOTEf r Johann ' ^6/^ % ^ Fi^lkher JfantAmU 
. mann m Ljchtenßein,, , ift <fo zweit«? S/tfn* T des 
Fähndrichs unter dem LandAusfchufs und Schnei* 
ders gojiann Rö^U^ßaireut uud da^l^l von 

•s • X V • 

\ 
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- ; Jßaria Sophia , einer gebornei* W\r\h^ gebaren« 
, Derfelbe bctuchte anfangs das Seminarium , vom 
a Januar i76<*an aber das Gyninaßum feiner Va* 
a tcrStadt uptt^ fiftrrucktr* l<wg-> Wandet er und 
\ Georg , und wollte fich den WiiTenfchaften widf , 
men, weil ifrn abfcr der Vater nicht unterftü>zea 
Konnte und man ihm $ M n Stipendium gah„ er* 
- grif er bei dem StedtSjrndicus ffeerwagep in Bai« 
r,eut die Schreiberei. .Als es ihm $a nicht in ehr 
gefiel, wendete er fleh mit, EmpfehlungsSchrei- 
ben nach Regensburg , und vqn .d'a weiter qaeh 
. yffien, wq er alsbald Lehrer der Kinder eines 
. Herrn von Kuzer wurde und gegen 4 Jahre blieb, 
iih worauf ihn der Fürft von Schönburg zu. fernem 
CammerSchreiber , dann zum CannnerSecretair, 
. ferner zum OberSteuerEinitehmer in Waiden- 
. bürg machte , zuletzt aber zum RentAmtmani* 
. in LichUnßein ernannte- - . { 

Von ihm find gedrukt: r 

*) Redt dafs die bisherige Hunger snoth nicht nur ein 
Schauptaz des Elends, Jondern auch der Tugend und 
grofsen Eigenfchaften gewefen — in C*-or. Job, 
Jac. Lang's) Opfer der Dankbarkeit bey 
der all gen\ei n tn Freude des V 'aferlandes 

s ^ber die nach einer langen Hunger 4 noth 
erfolgte gefeegnete Erndte. ($ayr. 177a, 

s) Einige Gedichte* 

HOGler 1 ), Johann Bartholomäus , D.derWW* 
und öffentlicher Lehrer der Engtißhm Sprache in 

•t . ' *••••! f * . - - : *v ?s\ top« 

,.r I) K L'Advocat Tb. VIII, & 5 99 fe. — Gel.lTeuijchU 
Ausg. II, S. 627. Nachtr. §.235, Ausg. III , £. 967, 
Nathtr. S. 409: Aosg. IV, BB. ill, SLig?« Na«htr, 
U, S. 3U. Nachtr. S. 18*. , Narttj. V, #th, 

Iii 
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^Zeiptig) ■ Wir m Sinnatmgrnn «0 bei Wmfitdtl 

am % Mai 172g ft ) geboren und eines dafigen 
Landmanns, Johann Heinrieh Rogler'f Sohn, 
perfelbe befuchte bei eiugefchtänkten Vermögens- - 
Umftänden dfe'ficfctie zu fFmßedel, wo er fich 
fowohl als nachher in Gern durch FJeis und gu- 
tes Verhalten fo hervorthat, daß er mit den be- 
" flen ZeugniflTen und Empfehlungen mchLeipzig 
- entlanen ^urde. Hier fand er an Geliert, Cru- 
" Jtuf, HeinßüTi BoJJek, Woog, Erneßi, Seidliz 
"Unter dem er am 2 6 Februar 1757 (de conjun- 
ctiane rerutn morali. 4. 4$ pl./ refpondirte, die 
Lehrer, die er wünfchte. Vorzüglich aber war 
es Woog, deflen Unterricht in der Englifchen 
Sprache er fo liebgewann, dafs er fich ihr ganz 
widmete und in derfelben 0 ) Unterricht zuerthei- 
len befchlofs. Aus dielem Grunde nahm er haupt- 
fachlich 1 7 5 8 p ) die höchfte Würde in der Wclt- 
.Weisheit an und brachte es dann befonders durch 
. feine ainaligen gelehrten Reifen nach England 

■und feinen Aufenthalt dafelbft mit dem in Leip* / 
. pig Audirenden Graf JVlodimir*) Orlow , nach« v 

: v< "V..- ■ ; ■ ma- 

'•**»« * 

II, S. 161. — Waiz geh Sachfen S. 201 fg. — 
Üefchr« der Stadt Leipzig O780) S. 270. — Ek- 
fcärd's HandB. Th. I, S. I39. Th. II, S. 270.,— 
JSck's Leipz. Tagb. I79 1 » S. 107 fg. — Zeit tc. 
HandB. 179a, S. 6g fg. — Rötger's Ntkrol. 
S. 201 fg. St. (I, S. 218. St. III, S. 259. 
m) faljch Sümafen grün im Gel. Teutfchl. Ausg. 
Ii; Jfachtr. 

*) 1729 im Gel. Teutfcbh W Ekkard Tb, l, , 

und Rötger. 
p) ttbtr morgen u. abendh Sprachen Im Zeit u* 

HandB. am a. 0. 
f) 176.1m G*f. Teutfchl. und bei Ekkard. 
1 )/#AMe4o4imir bei Waiz. ; 

1 

• ■ 

I 
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maUgen Präfidenten ' 4er karfirlicheu Akademie 
zu Petersburg , und mit dem Sohn des Kajnjner- 
Raths Fregen zu Leipzig in de* Englifchen Spra- 
.' che zu einer für einen Teutfchen feltenen Fcetig- 
keit, weswegen er auch als Lector derfelbcn zu 
Leipzig mit Gehalt angebellt %urde, fich durch 
Schriften vortheilhaft auszeichnete und mit Bei- 
fall lehrte, bis er am 27 October 1791 ftarb. 

Schriften: 

|) Ch. L u du M g dictionary english , germanand french. 

EJ. 11. Vol 1, Leipz. 1763. — pol. II. 176$« 4. 

*Mafon von der Selbßerkenninifs — aus dem Eng« 
Jifthen übei fetzt. Ebend. 1766. — 2te Aufl. 1 775. 
(1774) — 3te Aufl. 1794. — f 4te Auft 1795. 8* 

3) *Rich. Price's vier Abhandlungen von der ' V or " 
fehung, vom Gebet, von der Vereinigung tugendhaft 
ter Menfchen in dem himinlifchen Zuflande und von der 
fftchtigkeit des Chriflenthutns , von der Natur der hi~ 

. florifchen Evidenz und den Wundern — auf dem Eng- 
Iffchen. Ebend. 1774. 8- 

4) •J?w Gefchichte des Hrn. Stanley und der Mi/t 
Tepiple — aus dem Englifchen. I u, ll % 
Ebend. 1776. 8- 

5) Königs englifcher Wegweifer — wb. o. geänd. 
3 Auflagen. ^ 

6) Th. Arnold grammalica anglicana tone mir ata. 
3te Aufl. Leipz. », ZüU. 17.. — 4te Aufl. 17. . 

— 5te Aufl. 17.. — 6te Aufl. 17.. — i ?te Aufl. 
1790. — 8te Aufl. 1794. — 9te Aufl. 1797. — 
löte Aufl. verb, durch Seebach. *fena u. Leipz. 
1 800. 8. 

7) Th. Arnold vocabulary, a compleat englifh and 
german oder vollftändiges kleines Wörterbuch englifch 
und teutfeh. 2te Aufl. Verb, und verm. Züllieh 1777. 

— jte Aufl. 1784. 4te Aufl. Durchaus verb. u. 
yerm. und mit einem teutfeh englifchem, Wör^erbuc^ 
herausgegeben. 179°* — * 5te Aufl. 1796. gr. g. 

8) Voilftänitiges- deutfeh englifches Wörterbuch , * als : 
zweyter Theil zu Th. Arnold 9 s Engliß Vocabula- 
ry ganz neu ausgearbeitet. Ausfc. I. Leipz. »79p. 
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ö ; n gr. 8. -P- dis unter Ne. 7, bei 4. y/w/Z. angege- 
bene Wörterbuch als br f ond er e Schrift. 
9) Ueberfetzung einiger LebensBtfrhreibungen — * " im 
tritt ifth. H utareh. (ZülUch 8.) 

Ueberfetzung der Artikel vön der Handlung unct 
der natürlichen Gefchichte — im £ngZ. Lehrmei- 
ster. (Leipz.), 

Rosa r ) , Johann, SynDiaconuf 9 ) und Hofp.ilaU 
Prediger ,* ai/rÄ ConßßorialAJj'eJfar zu Baireut 
ein geitfreicher, treumeinender und rechtfehaf« 
•* 5 fener Prediger aus Wunfiedel wo fein Vater 
'I; «Für Äo/& damals Rector war, und von Marga- 
t rtttha Felicitas, einer Tochter des Ihnwohiiers 
./ .Vnd ZuinHändlers Friedrich Gropp dafelbft am 
< , gi März 1615 geboren. Seine guten Anlagen, 
die fich fehr bald iiufserten , entwickelten fich im 
Gyirmafium zu Hof vorzüglich unter Medier fo 
' .gut, dafs er im Lateinifchen , Griechifchen und 
Hebräifchen nicht nur, fandern auch im Chak 
daifchen, Syrischen, in der Philofophie und au* 
dem Wiffenfc haften fo weit kam, dafs er fchon 
3633") gerade zu der Zeit, wo die Zöglinge 
diefer Schule durch den Einfall der Croaten ganz- 

. . * . * . Üch 

r) S. LeichPted. von Pertfch — Fr eh er theatr. p. 

607 fq. — L i e b h a rd de Sop. p. 2 7. — Lang 

de Sup. gen. p. 130. üu) 265. ssss) — Zeit a. 

HandB. 1775, N. A. S. 14. 15) u. S. 17. — 
ir Sein BUdnifs ift. von Sand rast in gr. 4, und bei 

Fr eher No. XXXI , 1. in 14. in Kupfer geftochen. 

Vgl. auch Sc h a 4 's Pioac. p. 66. / 
0 falfth M* Vax Zeit 14. HandB. ania. O. S. 17 und 
, nicht Prof. JtjUnne^h in der % B air. $i adU 

Geifih angiebt. 
\\ tyjtöfij* Markleuten im Zeit a. HandB» am u, 0« 

S. 1.4. 

. " ;JÖ/#S M Lan§ S. 

» 
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lieh zerflreut wurden, mit Ruhm nach Leipzig 
' gehen konnte, wo er fich zv^r unten die Studi* 

renden aufnehmen lies, aber nidit blieb, weil 

er auf Anrathen guter Freunde nach Wittenberg 
-It. zu ziehen befchloifen hatte. Und hier war jes # ' 

wo er fich mit ununterbrochenem Fleiis der Bhi- 
.", lofophie unter Sihrmä, ; Scharf und, HeiuuÜut 

in Verbindung mit der Theologie bei Martini* 
. Höher, Hülfemann und Ly/ir ergab und lieh; fo 

empfahl, dafs ihn Di Michael Lederer zum Lch- 

- rer feiner Söhne erwählte und .es fehr beklagte, 
dafs errihn 1635 -verladen mufte. . Hiezu zwang 
ihn aber der Mangel an eigenem Vermögen* >da 
feine Eltern ohngefehr 6 Wochen vor feinem 
Weggang auf die Univerfitäf an xler damals hen> 
fchenden Seiiche geftorben waren/ ütid das *on 

, dem im Jahr 1625 Hof betroffenen BrandScha- 

* den fowohl , als den vielfältigen Plünderungen 

• der kaiferlichen Völker übrig gebliebene Vermö- 
gen ihm. und feinen Gefchwtßern ^upgerechter 

( Weife entzogen war. Er wandte fich -daher ge- 
. gen cjen Herbit 1635 auf dem WaiTer über die 
Elbe nach Hamburg , von wo aus er tdurch einen 
vornehmen und gelehrten Mann am Gymuafio 
zu St. Johannis an den Pfarrer Jitihrich Hecken* 
berg, Pfarrer zu Mafchacht , ö «Meilen von LiU 
neburg, empfohlen wurde, der ferne Ritejet,, 
v dritthalb Jahre von ihm unterweifen lies und fehr 

- wohl mit ihm zufrieden war. Nach Verlauf der- 
felben aber mufle er fich wegen der oftmaligen 
Einfälle der Kaiferlichen und Schweden mit fei- 
nem Herrn nach Lüneburg flüchten , wo er bei 

der Belagerung durch den Schwedifchen Obrift $ 
Stommern feine ganze Habfeeltgkeit verlor. Wi- 
- der feinen Willen fah er fich daher, geuöthigt, 

Teutfch* 
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^€Uifchkmd^ vtv\dSQ\\ und über Hamburg und 
Lübeck nach Oappenkagen zu gehen , wo er bald 
r nach feiner Ankunft, mitteilt feiner guten Zeug- 
\ »nfe und Empfehlungen, zu dem damaligenkö- 
, - niglfcliefl' teurfchen Schlots und StadtPnediger auf 

* Crontnburg und zu Helfingbr^ M* Georg Mey- 
Und kamv-duMi den er deifen Schweiler Söhne* 

c Michael und Bartholomäus Schulz > nebll vielen 
e andern zjur Unterteilung bekam , die er dann 
fd weit brachte, daü fie ohne eine Schule be- 
<* fucht zuhabexi, auf die Unrvecfita't entlaffen wer- 
£i<den\konnten. Da er nuni auch den Umgang und 
r ; >dierßibliQrhek 4 il&yfaiiiV wrohi benutzte lernte 
xriShradiefei* genau> keimen und übertrug ihm des- 

* i wegen öfters? die Predigten in der teutfchen Kir- 
/' che zu Helfingbr , auf der Vefle Cromnburg Und 

* dem Schloß Friedrichsburg vor Grafen und felbrt 

* königlichen Majeftaten , die ihm nicht nur, oW 
- - erachtet er öfters nur einige Stunden meditireii 
-könnte, ihren Beifall fchenkten; fondern ihn auch 

* außerdem t-eell belohhten., welches unter andern 

* vorzüglich die Schwerter Tycho*s de Brahe that* 
i Ja feM dem ßifchof von Seeland \ D. Cafpar 
< - Erasmus Brochmand , von dem er (ich * um pre- 

digen zu dürfen r prüfen liefs* gefiel er fo wohl* 

* dafc diefer ihm öffentlich ein fehr gutes Zeugnis 
gab* Die Gemeinen zu Helfingbr und zu Cup* 

'i pehhngen baten deshalb auch für ihn nach Moy- 
land' s Tode» worauf ihm 1 , da man andere Sub* 

* jecre einfchob, der König von Dännemark, Frie* 
drich III. an den Markgrafen Chrißian in Baireut 

: fehr empfahl« Rofa wendete fich daher im Sep- 
tember 1651 über Holland^ Hamburg, Lüne* 
bürgt Magdeburg und Leipzig nach fVunfiedeU 
wo es. ihm aber * je länger er hier war , weniger 
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gefiel , fu da fs er vom. neuen nach DännmMrk 
. 1U gehen ;befchlofi>. Hieran verhinderte ihn je« 

doch D. AUhof er, -der ihm eine Abhandlung 
' \ tiber die afticulos ftfci fundamentales (de\Ma. 
'[ 'r r iIione fifa del w, V. 7*.;<?if eiusdem notitiß) zu 

yertheidigei auftrug, bei der auch Äq/a, na§h* 
-d dem er am I Junftis 1 6*a zurn^ SubDiacoiiat irt 

Batreut war beriifeü "worden , wozu er fich in 

Culmbaeh' hatte prüfen und ordiniren laflen^ mit 

grofem Lobe refpondirte. Er gelangte ;dann 
.1656 a«ch z^.eiaec ConfiftorialAfliflbrsSftelle, 

vertaufchte endlich 1 66a das SubDiaconat mit 
— den SynDiaoonat nnd ftarb &m 6 Ffebruar 16 fo* 

i) LeichPred, auf Ann, Mar» von Gera — pio« 
rum deo fincej-e feruientium onus et honos, aber 

III , 2* — 25. 1655. 4. 5 B* .^ - . .4 
3) JVaiwr/'r**. a«/ Mkgf Ch r >7* ton -r- über H* Äfgg. 
XXH , »o und 11. CÄron. XXXV, 25. — in den 
Funer at, (Hof 1655* foK> S. tf 7 } — 141? T 

3) LeichPred, auf die Mkgf, Soph, Amalia — trauri. 
£e und doch itf Gott getröftete Eltern Herzen, übe* 

* Matth. XI, 1$. i/o/ 1656/ 4. 5i B. 

4) leühPred. auf Barb. Braun ~ erfrevliche« 
Troftbild eines feeligen und fanfften Abfchieds, aus 
dem andächtigen Gebetlein : Allein nach dir Herr Jefu 
Chrift verlanget mich. 1658. Ebend, 1659. 4. 1 1 B. 

5) LeichPred, auf Mkgf Geo. Friedrich — - Cfiri- 
ßi Lieb und Hirten-Treu , Bleibet auch in Trau ren neu, 
Über X, I2fgg. 1658- Ebend, 1660. 4. 4 B, 

f) LeicbPrea*. auf Cath, Pf affreuttr y* frodimer 
Ch rirten in Gott fröliches , ruhiges Und hoffendes 
Gemüthe, dann auch des Getreuen Gottes überreiche 
und alles woblmachende Güte, Über Pf, XXXVII, 4 
— 6. 1659. Baxr. (1660.) + 6{ B. 

7) LeichPrvL auf $oh. JLcr. Fr oben tu $ be- 
trübter Eitern Kräfftigfter Treit , und feejigfter Wunfch, 
aus dem Gefaug : meine Kinder lind 2 w ar mein. Ebend. 
1661, 4. 5 B. i . . » , .'; ... 
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8) LtiJfoyit£faf'ÜM*/'$tfftft%i geh. Rath 
•!>s der Erhitzten Braft fülle Labungs-Luft , über /y. X LIL 
Xl ; 1. .%4i\ Ebend. 166*. 4. 8 B. v % , ^ 
* tv 9) LthbPred. ,auf ßarb Fr obeniut — die gröfte 
.Freud im Himmel ift, Ohn' Ende feyn bey Jefu Chrift, 
1:x über l Thtff. W, t>. 18. j&w/. 1 661. 4. 3f B # 
- ; to) LeicbPred. auf Mar.*Margy Hahtt ^ inet 
1' 1 Gott cor feft anhangen kan , der bleibt, ein unverdorb- 
l . , sler Mann, Gott nimmt ihn doch mit Ehren an , Uber 
5 j .j j^l LXXIII. 23i — «6. 2?m<*. 1665. 4- 7 B. 

I|) LeichPred. auf Mar g. Schw ejei x *—, eines From* 
**' meli Chriften FÜhrnehmfter Wunfch, Höchfte Ergötz* 
liebkeit, Bewehrtet Artzney ,* aur^y* LXXIII 25. 
v . Ebend. 1667. 4* 6 J B. I r' / 

.Uld. LeHhPr^ jzuJ ^eir : $n^ Mar^+on^Püheh-- 
das bewehrtefte Rettungs-Mittel, in allerley Nöthen» 
auch im Tod felbiten. aus Pf. XXV, 16. Ebend. 
•« • x667.t 4» 6 B.» . 'i ./ 
.^3> LehhPred. auf M. Stepk Boner, Sttpertnt.— 
aller Treuen Diener Chrifti bcygelegte K rowe über 
II. Tim. IV, tf--8. Ebend. 1669, 4. 6 Ö. • 

rose Siehe rau (GJi. Mart. Wilh. Ludw*) rosa* 

!"•#*- es* - ^ V* * * * ^ 

rosenmüller '*), Georg Hieronymus Conrad, 
j&. der IVIV. zu Leipzig, ift der dritte vürdi- 

• ge Sohn D. Johann Georg Rofenmiillers , Pro* 
feffors der Theologie, Supeiintendentens und 
DomHerrns zu Leipzig und von Chrißianä So* 

] pbia Friderica, einer gebornen Faber , am 29 
, Junius 1774 zu Erlangen y ) geboren. Von eben 
dielen Eltern trefflich erzogen , legte er den er* 
fleh Grund fetner Kenntnifle bei PrivätLehrern, 

v Vorauf er 1 7 8 3 mit feinem Vater nach Giefsen 

kam 

X) S Eck de dlgnit. poefeos p. 13 fg. — Deffeii 
Leipx. TagBuch 1797, S. 18 fg. — Gel TeutfchL 
Ausg. V, Bd. X, S 509. 

y) falfchHcsberg in Rofenmülier pr* de fatis in« 
terpret. P, XIII, p, 17. . w . 
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% kan^ünd hier im Pädagogeo arf Smtt f Knöf und 
Jtoos treffliche Lehrer fand , bis er bei abermals 
ger Veränderung feines Vaters 1785 mit nach 
Leipzig gieng , und hier neben der öffentlichen 
Unterweifung Fifc her's, noch die PrivatNachhülfe 
Sonntag'i — jetzt Predigers in Riga und 
Ftfiher's — nun Pfarrers in Ulm — genos, 
wodurch er gefchickt wurde, 1794 von Eck 
unter die akademilchen Bürger in Leipzig aufge- 
nommen zu werden. ; Als folchex hörte er nun 

—Plattier lind Sßtjdüz in der Philofophie, fekien 
• Vater in der KirchenGefchichte und in der Theo- 
logie, und Diwndorf im Hebräifchen, hielt am 
S6 Junius 1794 die QuartalRede Trinitatis "fd$, 

r : arctifßmo vincnlo fiudü linguarum veterttm mm 
theologia) 1 , nahm dann am 2 März 1797 die 

- JiöcMe Würde in der WeltWeisheit an, und 
\ trat am 16. April darauf als am OfterTag aber« 
tnals als Redner (de spe imnufrtalitatifwnimi ton* 

* jßrtmta reditu Chrißi in vitamj au£ ■ 4 

Schriften: 

A *) $fu2ian>s — Widerlegung der Bücher Au%u- 
ß i n 's über den Ehefiand und die Luft. Ein Beitrag 
zur Vogmengefdiichte > in einem deutfchen Auszuge. , 
Nebft einer Forrede von D. Joh. Gea. Rofenmtii* 
ler. Leipz. .1796. 8- 

5t) Beiträge zur äefchiehft einiger altern') ^rühmten 
Staatsmänner und RechfsGehhrten, Bdch# L Hfld± 
burgh* igoo. $. . 

3) Lebensbeschreibungen, berühmter Gelehrten, des iCten 
Jahrhunderts. Bd. I. Leipz. i&oo. 

4} Btfchreibung der Bäder* zu Baden. Ein Schrei- 
ben von Poggi — in, W. G. Becker's Er ho* 

Inn gen* Bdchen III, {£bend< Igoot 8.) No * 

». • |]|[^." >AUu«h) ' Jt : -. • - 

4 -\ 'J 4 y 1 t s . .« .I.V.-- . I tt Ii , ^ ~ * | » 
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Rosenmüller 2 ), Philipp, D. der WIV. und 
, Diaconus zu Wiehe , auch Pfarrer zu Garnbach 
im Thüringifchen , ein fehr gefchicktcr Religions- 
Lehrer, iftam 4 Auguft 1776 zu Erlangen ge- 
boren und des vorhergehenden jüngerer Uruder. , 
Mit demfelben genofs er auch einerlei Erziehung 
und Bildung zu Haus, von 1783 an im Päda- 
gogeo zu Gicfsen von Knös, Leim und Schnell 
und 1785 endlich in Leipzig von Baum gärt el 
— - jetzt Lehrer an der ThomasSchule dafeM — 
von Sonntag — jetzt Prediger in Riga — 
Fifcher — nun Prediger in Ulm — Berger — 
nun Pfarrer in Trachenau — und Plato — 
jetzt Director der Freifchule in Leipzig. — Aus 
Ließe zum Schulweien, befchlofs er dann 1794 
nach Batavia zu gehen und fich hier ganz der 
Erziehung der Jugend zu widmen, war auch 
glücklich durch Teutfchland und Holland gekom- 
men ; da er aber in Amßtrdam ein holländifches 
Schiff beilegen hatte,, litt er Schiffbruch, ge- 
' rieth in die Hände der Engländer und wurde als 
Gefangener in den Hafen von Plymouth gebracht. 
Da er hier nach 8 Monaten feine Freiheit erhal- 
ten hatte, gab er den Vorfatz nach Batavia zu 
gehen auf, hielt fich in London einige Zeit auf 
und kam nach Leipzig zurück, wo ihm Eck 
1795 das akademifche BürgerRecht ertheilte und 
er in. der Abficht die Erziehung der Jugend mit 
der Theologie zu verbinden, Seydliz in der 
Philofophie, Wenk in der Gefchichte, (einen 
alterten Bruder im Hebräifchen , feinen Vater 

und 

z) S. E c k vota pro nouo faeculo S. 9 fg. — Geh Ttutfchh 
Ausg. V. Bd. VI, S.440. Bd. X, S 9 511, 
Leijjz* Gel. TagB. 1801, S. 6 {gg. 

■ 
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tlpd /Po^ aber in der Theologie und Kirchen* 
Gefchichte hörte , auch nicht nur am 4 Junius 
die PfingrtRede (de religionis chriitiana» 
praestantia) fondern auch am erflen Weihnachts- 
Tag 1799 die gewönliche Rede (de veterum 
christianorum ratione celebrandi Jefu Chrißi na* 
talitiaj hielt* Kur* hierauf fchoü zürn Diaco- 
iiu$ in IVleh» und Paltor in Gambach ernannt, 
lies er fleh ani 12 Julius i#oo ordrniren und 
nahm am 19 Februar 1801 die höchfte Würde 
in der Welt Weisheit in Leipzig an. 

. Schriften: x , 

I) Verfuch in Gedichten vertaifthten Innhalts. Bild* 

burgh. 1797. 8. 
±) Reinhard, oder Naiur und Goitesverefirung ; aus 

demHoIländifchen überfezt. Th. I. Mit 1 Kupf! tVei- 

fsenf. ü. Leip*. 1790: (i?pg) — Th. II u. u L 

I8O0- 8. 4 

3} Aj* am fteuenjahräage igos mit Hinfuht auf die 

Einfuhrung des neuen Dresdner Gefangbuchs über 

Luc* lt $ 2t. Ebend. gr. g. 1 *. ß. 

Ho s n er , Johanrty Pfarrer zu Mißelgan , w 
von 1667 bis 1 670 Pfarrer zu Schnabelwaid und 
' ■ kam 168* nach Mßelgau^ wo er bis 1604 
ftand. 

Schriften: 

i) LeichPred. äufSebaß* Gütle, Vervbatt. zuSchna* 
belwaid — glaubiger Chriften koft-' und nutzbare 
SeelenStärckung vertrieben aus der Haufe-Apotecketi 
. de« treueften Seelen Artztes Jefo, über *foh. ttl * 16. 
Bair* 1670* 4.* 5^ B. 

i) LeichPred. auf Cath. Mar. Lauterbach *m 
tautfchalleiidei Hertz-Gefchrey der Kinder Gottes, 
aus den Worten: Tag und Ifach haU ich geruffen. 

ROS* 
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rosner a ) , Johann Georg Emanuel *) , D. der 
AG, , Brandenburgifcher , Hof Rath und Stadt* 
Phyficus zu Augsburg , ein gelehrter, trefflicher 
und gefchmackvoller Arzt, war des Raths und 
HofMedicus, D. Johann Baptißa Michael Ros- 
ner, erfter Sohn zweiter Ehe und zu Baireut am 
3 März 17 30 geboren. Derfelbe empfieng den 

, , Unterricht treuer PrivatLehrer , bis er vom 1 5 
September 1741 an von den Lehrern im Gym- 

V nafium zu Baireut, den beiden Kripnern , EIL 
rorf, IVörner, Braun, Henneus, Gräfenhohn 
und Purrucker unterliefen werden konnte, 
worauf er am 17 October 1748 c ) das Gymna- 
fium mit einer Rede (de academlis fcientiarttm 
studii phyfici promotoribus ) mit der Üniverfität 
Erlangen vertaufchte, wo ihm W üsmann % Schmie- 
del, Pfann, Delius , Succov und Reinhard die 
medicinifchen und philofophifchen WifTenfchaf- 
ten vortrugen, er auch am October 1749 

" Deliut Abhandlung pro loco ( de toni theoria ma- 
gno medicinae incremento. 4. 3 plj vertheidigte. 
Nachher bereiste er Frankreich , wendete ficrl 
.dann nach Holland und fetzte zu Leiden fein an- 
gefangenes Stadium der Median fort, wo er am 
9 Decembet 1756 für die DoctorWürde difpu- 
tirte. Hierauf ward er noch in dem Jahre ater 
LandPhyficus und Peftilentiarius mit dem Cha* 
racter eines fürftlichen Raths in Baireut^ ünd 

. . . : 1759 

a) S. Geh Teutfchl. Ausg. II. Nachtr. S. 236. Ausg. III, 
S. 970 Ausg. IV, Bd. III,. JS. 39*. .Nachtr. I, 

S- 539 u - 7 6 7« — Acta Jub.Gynw.ö^r* pnJ93«' 45) 
— Heerwagen >s Litterat Gefch, Th. II , S. ii % fg. 

b) falfch Ehren r eich im Gel. Ti.utfchl. und bei 
Heerwa-gVnl f |0 * 5 , , ; / 

c) /a//i,Äi747 bei Heerwagen. 

• . v 

« 
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. 1759 zum HofRathund MedicinalAfleflbr , wie 
auch 1762 zum MilitairMedicus ernannt, gieng 
aber 177a als StadtPhyficus nach Augsburg und 
ftarb hier am 4 November 1784. 

• * ' Schriften: ' ' 

f Oifitty der, $f hau/fiel htnfl — in Wolfg. Lud w. 
öräfenhahn's JFetfflreit der Malerey, 
y Mufik, Poe/ie und Schaufpielkunß. (Bc.yr. 
u. 'Hof 1746. g.) S. 70 — 95. 

, %) D. inaug. nontialla circa vires Uctis notata. Lugd. 

Bat 1756. 4- Afcrit . - 

3) Fiele einzelne Gedichte. 

4) * Sammlung einiger Gedichte. Bair. 1775. 8- (Mit 
deivAnfangsB. von Jon. Chplw Krau fe neck l)er- 
ausgeg.) 

: 

jioth, Adam Sebastian, derGG.Candidat, war 
der andere Sohn des CammerRsths Sebaßian Roth 
zu Baireut ünd dafelbft von Barbara, des Amt- 
Schreibers Pancraz Lauterbach zu Himmelcron 
Tochter geboren. Anfangs befuchte er das Se- 
minarium, feit der Mitte Augußs 1675 aber da» 

• Gymnafium feiner VaterStadt, in welchem ihn 
Rentfeh, Oertel\ Ftkenfcher^ Lauruf, Layriz 

- und Hagen für eine höhere Schule vorbereiteten, 
. die er 1683, nachdem er fich am 1 2 April durch 
eine unter Fikenfcher gehaltene Difputation be^ 
1 zogen und auf der er fich der Theologie gewid- 
met hat. 

■ * 

» Schriften: 

1) Qr. de armatae ambitionii et proterniae injuftitia, 
damnis et infamia. Bar. 1682. 4. z\ pl. 

1 ) D. de moneta et inre monetand i — praes. J 0, F i- 
kenfeher. Ib. 1683. 4- * pl, 

ROTH 
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roth d ) , Johann, 23, der WIV. und Pfarrer zu 
■ Cafettdorf, war zu Thiersheim 1598 geboren, 
gelangte 1621 zum Diaconat in Kirchenlamiz % 
1620 e ) zum unterften Diaconat in Glimbach, 
1 63 1 aber zur Pfarr Cafendorf, wo er im 30 jäh» . 
rigen Krieg 1636 feine KirchenRücher in dea 
MagnusThurn vergrub und fie fo am ficherrten 
verwahrt zu haben glaubte. Die Feinde aber, 
die hier den grölten Schaz zu finden hoffen, 
und nichts als Papiere fanden , verbrannten fie % 
Er fclbft hingegen flarb 1658. 

Schriften; 

l) LeichPr. aufdieMkgf. Sophia — die wahre, ein, 
fähige und vhralte, wie auch recht chriftliche und götu 
liehe Sophia oder Weisheit „'über I. Cor. 11 , 6. I 647 
— . in den Futteral (Hof 1648, fol.) S, 218-* 
264. • • 

%) LeichPred. auf die Mkgf. Maria — das einige 
und allernötiRae Ein, über Luc, X, 38 fgg. — iq 
den Funer al. (Ebend, 1649. fol.) S. 199—245, 

roth 8 ), Johann Adam, ConßßorialRath^ zu 
Baireut und Superintendent in JWönchbsrg , war 
aus Schwarzenbach an der Saale , und von dem 

S. Heerwagen 's Culmb. QeiflU S. 71. 7) — 
Pertfch orig. Voitl, p. 369.— Grofs ffub. Fr. 
Lex. Th I, S. 144. VU.) — Meine Gefch* der 
Univ. Erlang. Th. I, 3, 194. 5) 

e) 1 627 bei Pertfch, 

0 S. Lang de rel. pap. p, 164. 

f ) S. LeichenRede von Ruckdefchel S. j o fgg, — * 
Grofs ffub. Pr. Lex. Th. JI, S. 164. 17.) — 
Acta Jub. Gymn. J3ar, p.^24 fgg. Zeit u. HandB. 

- 1775, N. A. S. 12. *6.") — Ktin neth's Eintceih. 
Fred, zu Bindlach S. 66 fg, 1-» ßeer's Magaz % 
St. II, S. r 13 fg. 
h) Jalfch M. bei Grofs am <*. O x 

» ■ 
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Bürgermeister und Ritterfchaftlichen SteuerEin- 
nehmer Nicolauf Roth dafelbft , mit Margaretha, 
des dafigen RathsVerwandten Gabriel Ki'elsling 
\ Tochter am i Octpber 1681 gezeugt. Da er 
-. bald vorzügliche Anlagen des Geiftes, ^in gutes 
Gedächtnis und einen feurigen Verftand blicken 
lies, kam er fchon im 5 Jahre in die Schule des . 
Orts, wo er unter Feyler, Mo/es und Bräun- 
ling im Chriftenthume und jrn Lateinilchen ei- 
nen guten Grund legte , worauf er vom 28 April 
1696 an in dem Lyceum zu Glimbach unter 
Geyer , Schmidt und Sartorius tiefer in denGeifl: 
der Wiflenfchaften eindrang. Am Ende feiner 
icholaftifchen Lauf Bahn hielt er am ao Februar 
1703 feine AbfchiedsRede (de bacchanalibus) 
und wendete fich nach Wittenberg ') um ^jfani, 
Becker, Schröer und Röhrenfee in der WeltWeis- 
heit, Berger , Planer und Schurzfleifch in ■ den 
fchönen Wiflenfchaftpn , Wichmann fhaufen in 
den morgenländifchen Sprachen , Klaufing aber, 
Lofcher, Zeitig, Neumann uhd vorzügfich Werns- 
dorf 'in der Theologie, auf die er die meuV Zeit 
verwendet hat , zu hören. Da er denn auch am 
%\ Junius 1704 unter Dieterich (de philqfophia 
Homert. 4. 2 fl.J refpondiret hatte , und mit 
trefflichen KenntnifTen nach Baireut gekommen » 
war, empfieng er am 21 November 1708 k ) 
die Pfarr Mißelgau, die er am 30 November 
1709 bezog, aber fchon 17 10 0 mit der Pfarr 
Bindlach vertaufchte , von da er , nachdem unter 
ihm dem Dienft viel entzogen und zur Gemeine 

nach 

i) nach /Leipzig zoerft bei Ktinheth. 
k) 1707 bei KÜnnetji in der Einweihend. S. 66. 
}) 1708 bei Küoneth am 0. 0. 
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©ach St. Georgen gewendet worden var, er 
auch zu JqbiJate 1717 die SynodalNachmittags-i 
Predigt (über Apocll, 5.) zu Baireut gehalten 
hatte, 1724 m ) ,als ArchiDiaconus an die Stadt« 
Kirche , Senior der Diöcefs , Profeflbr. der Theo- 
logie an das Gymnafuim und ConiiflorialRath 
nach Baireut kam, wo er am 23 November die-i 
fes Jahres feine AntrittsRede (de Archidiacmif 

- Barufhinae leckfiae a repurgatis per Lutherum fa* 
l crh) im Gymnafium gehaltene und fich uni die 
■ y Kirche und Schule manuichfoltige Verdi enfte er- 
' Horben ha* , die Markgraf Georg Friedrich Gart 
y . dadurch ""belohnte , daß er iha 1730 am 21 Mai 

zum Superintendenten iu Möiukberg ernannt hat. 
Rath nahm daher am 18 December mit einer 
' ' Rede (de Archidiaconis , quo rum indicem ad finem 
. perduxit, Baruthinis ) vom Gymnafium, am y 
Januar 1731 aber von der Gemeine Abfclried, 
und zog am 9 in Mönchberg ein, gründete auch 
% hier durch die WiederErbauung des vom Feuer 
verzehrten Tempels fowohl , als durch Treue 
. und UnverdroiVeiiheit in feinem LehrerBeruf fei«» 
nen Ruhm und Harb am 30 März 1758. 

Schriften: 

1) Pr. adit. — de ritu concionandi in ecclefla dei. Bar, 

- 1714. 'fol. 2 pl. 

S) Pr. n) de fonübus , e ontbus craffa ig nocaotia in ec« 
clefia manauit. Ib. 1729. fol. 2 pl. 

3) Pr. vaUd,< historia cateebefeos in Burggraqiatu 
Norico fuperlori. Ib. 1730. fol. 2 pl. 

4) ProgrammatavflWa per fex «nno.com fpatimn conmuni 
Pcofefforum nomine edita. 

ii: 5) 

m) 17*3 bei K ü n n e t h am a. 0. 
n) Qiesift wol das bei Küoneth angef. Pf* de irope- 
dimentis Christianismi. 

— 

\ 
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Seine Reden ,de> Archidiaconii J Baruthinls /inj 
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*oth, Johann Friedrich , Pfarrer in Weisdorf 9 
war des Pfarrers Johann Paul Roth dafelbft 
' Sohn und hier am 17 März 1704 geboren* 
Von PrivatLehrern in den AnfangsGninden'der 
• - rWifTenfcbaften uriterwiefen , kam er in das Gym- 
• ' nafium nach Hof, und ftudirre dann zu Jena* 
i Wittenberg «und Altdorf Theologie , 1 worauf er 
-' • am 21 Januag 1733 zur Pfarr Weisdorf gelangte, 
wo er die Lieder Bibel anfTeng , aber fchon 174p 
ftarb , ehe; er noch die Geneiis geendigt hat, * 

Von ihm f inden ficht . d ' . 
i-. Mehrere GtkgenheiUGtdichie, . 

- .." f '4*' 
.HOTH , Johann Georg, LehenSecretair zu Baireut % 

des obigen Adam Sebaßian JRoth's Bruder iind 

zu Baireut 1643 geboren , (ludirte unter Qah« 

lentis zu Hof, nachmals in $ena 9 ward dann 

Lehrer de* ^Markgrafen Erdmann Augufi zu Bai* 

reut, 167s am 1 4 Auguft LehenSecretauv zu 

» Baireut, und ftarb am ai Julius 1696, • 

, , . Schriften; 

j) Bas ilii imperatoris Constantinopotitani exhortatio-* 
nes ad Leonem filium et imperil collegam in vfum 
celiiffimi principis Urdmanni Fhilippi M. B. 
deouo editae. Bar. 1669. ia. — Auch Teutfch: 

%) Chrifi "Surft - erbauliche V et mahnungs Schritt B cu 
filii des Rom. Kai fers in Orient an feinen Sohn und 
Reichs genoffen* In rein Teutfch über f. Ebend. 1669, 
12. , 

3) Casf. Barlaei de bono principe aduerfus MVo/ Ali**« 
chiavdlum oratio denno edita. Ib. 167a, ja, — -» 

, Jutb Teutfch; 9 

4) 
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4) Ca ff'. Bartäi Rede von einsm wahren Furflen oder' 
\ i\ tiegenten"--* in teutfcher Sprache herausgegeben* 
Ebend. 167a. U* 

*oth °), Johann Georg, D. der WW. und 
Pfarrer in Trebgaß, war zu Schwarzenbach an 
... ifer iSW* von dem Pfarrer ^ohgun ÜQth dafelbft 
mit Sufanna Elifabetha, des Pfarrers Johann 
Glück in Körbitz alterten Tochter 1676 ge- 
zeugt. Derfelbe ftudirte auf dem Gy m Ha- 
ft um zu Hof unter Goldner. bis 1696, dann- 
, zu Wittenberg, wo er fchon am 15 Octo- ^ 
Gf.fccr 1696 die höchfte Würde in der Welt Weis- 
heit annahm und am 34 März 1697 unter Lö- 
ßher difputirte. Hierauf ward er am 9 Decem- 
t ber 1700 Diaconus zu Drojfenfeld, ara 7 Au« 
, guft 1702 Pfarrer zu Wonfees , endlich aus Ver- 
druß mit dem Amtmann Hertel und dem Schul» 
ineißer Carl am 8 October 17*0 Pfarrer zu 
Trebgaß , wo er am 20 November einzog unc} 
am 26 Junius 1738 rtarb, 

Von ihm finden ficht 

3) D. in paudtatem martyrum, antiquioris Christi eccle- 
fiae, ab Heinrico Dodwello et Guilielmq 
Fleet woodo aflertam — praes. M. Chfti. WUh, 
Löfcher. Vit. 1697. 4. 2 pl, 

O Vermiedene Gedichte, ■ ^ 

• f 

äoth p), Matthias <0 Marcus, D,der Wty f und 
Superintendent zu Mönchberg , aus Wonfees , war 
lies vorhergehenden Sohn und mit Maria Sufan* 

mm - 

»«, 

o) S, Layriz de Pegnef. p. 157. 
j>) S. Layriz de Pegnef. p. 137 fg, u, f $ fq. — Lanf 
de rel. pap. p. 1 16. eee) - ' 

falfch Matthaeas bei Layriz am a, 0. S. 137, 

V. > 
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fia, Tiner Tochter des Caflners, jffatthiat von , 
Schallern dafeibft gezeugt* Mit den nöthigen ( 
VorkenntniflenausgefUttet, kam er am 17 April 
1722 nach , Wittenberg und widmete (ich hier 
der Theologie , - difputirte auch , nachdem er am 
16 October 1723 die höchfte Würde in der. 
WeltWeisheit angenommen hatte, am 4 De- 
cember unter fVeidler und an eben dem Tage r ) 
noch als Präfes„ Nach der Rückkehr ins Vater- 
Land ward er am 14 Julius 1725 Diaconusin- 
Melkendorf ^ am 4 Mai 1729 aber wegen feinefc 
unruhigen Betragens gegen die Guttenberg'ifchs 
FatronatsHerrfchaft und den dafigen Pfarrer FroU 
Jeher, der ihm endlich das BeichtVaterAmt auf- 
kündigte, mit Beiflimmung des Markgrafen 
Georg Friedrich Carl vorn Confiftorium nach 
fVonfees gefetzt. Weil er nun auch dort nicht 
ruhen konnte , fondern durchaus Pfarrer werden 
wollte und daher den Senior Hugo fehr kränkte, 
wurde er am 1 Mai 17^1 als Pfarrer nach Lan» 
zendorf und VefperPrediger in Himmeleron ver- 
fetzt, wo er wegen begangener Simonie, um 
auf feines Vaters Pfarr nach Trebgaß zu kommen* 
doppelt foviel an Geld zur Strafe ans WaifenHaus 
in Baireut zahlen mufte, Demungeachtet brach- 
te er es dahin, dafs er am 14 April 1746 zur 
Pfarr Pegniz und von hier endlich 1758^ zu* 
Superintendur Mönchberg gelangte, wo er am 
16 December einzog und am 3 März 1764O 
als ein Prediger von vielen KenntaifTen Harb, 

Schrif* 

r) falfih Layri« in eben fiem gfahre. 

s) irrig bei Lang, vbi cum parochi muiw* VJII tnniri 

adminiftraflet. 

0 falfih 1763 MLayri«, 
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irr • : ?\ f : : r . Schrift , 

D. felectae -aliquot obferuationei coelestes fuperiori«- 
bus„ annis Vit einher gat habitae — f?ra£.r. J o. F r i d. 
Weidfer. Vit, 1723. 4. 4 p!, 
*) D. felectae aliquot obieruationes dioptricäe — fesp m 
Jo. Matthi. Moecfcel, H einbrecht a- Fr. 
Ib. 17z 3. 4. 4 pl. 
- : S); Verfchiedenc Gelegenheit sGedidite* 

<S e i n e ungedruckte Gefchichttr der Stadt Pegntz 
verfprach D. Fdch. Wilh. An t. Lay ri 2 (S. 
deffen Befchrrib. von Schreez S. VW. % 1 .) 

••Vif. • • ' I • 1 < \ 

Eoth^ei>pel , Christian Willielm, D. der AG. , 
fc , Hof Rath und Stadt Phyficus in Calmbach, ,ein 
, nicht ungefchickter Arzt, war zu Baireut 

17 Januar 1728 von Chrißiana Eleonora, des 
j: _,;Jpoftmeifters Johann Anton von Meyern dafelbft 
fl Tochter gebprea und des dafigen CammerRf ths 
, Chrißian Rothkeppel 2ter Sohn, der zur gehö« 
rigen Zeit PrivatLehrern übergeben, 1740 aber 
%u in das Lyceum in Quirnbach gefchickt wurde, wo 
er den erften Grund feiner gelehrten Bildimg 
. legte, auf den, er nachher zu Hof bei 3 Jahre 
:r lang unter Longol und Stöhr weiter baute. Vor- 
%> züglich aber rühmte er hier die Unterweifung 
-t. Seidel 9 s, bis er 1747 im März nach gehaltener 
• ' AbfchiedsRede ( quo iure Cuviamim Gymnafium 
Alber tino - Fridericianum cluät? • die Schule ver- 
liefs. Denn jetzt wurde er, weil er fich der 
„. ArzneiKunde widmen wollte, dem HofApothe- 
cker Henze zu Baireut übergeben , der ihm treff- 
lichen Unterricht in der Pifrarmacie ertheilte, wor- 
auf er erft 1748 nach Erlangen gieng und den 
Vorlefungen Snccov's, Schmiedels , Gebauer' s 
und Hofmann's über Philofophie und Arznei* 
Kunde anderthalb Jahre beiwohnte. Nach Ver- 
lauf derfelben ward er nach Halle gefchickt und 

voa 
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Vön Junker, dem er ganz ubergeben war, in 
der Praxis wohl uhterwiefen, auch bei der Be- 
ziehung der Kranken befländig gebraucht. Ne- 

• benb^i benutzte er die Vorlefungen Böhm's , M- 
tolaxs, Eberhard 9 s, Stumpfs und Weber' s, . bis 
er zu Ende des Jahrs 1750 nach Erlangen zu- 
rückkam und am 20 Februar 175 r unter Delhis 
für die mediciniTche DoctorWörde difputirte, 
•worauf er als dritter Phyficus nach Glimbach 

> gieng und alsbald auch das dort erledigte Land- 
Phyficat erhielt. Als ihn dann 1756 der Ma- 
giftratzum StadtPhyficus iind der Markgraf mit 
RathsCharactec zum GarnifonMedicus auf Plaf 
fenburg ernannt hatte, empfieng er 1762 den 
HofRathsCharacter und flarb am 6 September 

; - Schriften: ' /; 

l) D. mang. — phantasmata ante oculos voütantia ocu- 
lorum adfectus Angularis — praes. D. Henr. Frid. 
Delio. Erl» 17*1. 4. 4^ pl. 
; b) Von einer verhärteten Leber, fo 12 fehlere Pfund 
und 6 Loth gewogen — in (Hein r. Fdch. Delius) 
*fränk. Samml. St, XVI, fj% i 758 . 8.) S. 

, , ,*. ...... 1 

ROTrtKEPPEL, Joachim Erhard > CammerCommif 
farius und Amtmann zuGefreefs, war aus W*n- 
fiedel, fludirte von 1669 an unter Wolf und 
Ottohi Quirnbach , nachher in Jena, wo er un- 
ter Spiz 1677 difputirte, und gelangte endlich 
als CammerCommiflair und Amtmann nach Ge- 
fretfs* 1 ; . 

• 1 - 1 ' • * 

Von ihm findet /ich: 

D. de tutela confirnuta — fraes. D.Ftlic. Spi«; 
Jen. 1677. 4. 

HUB- 
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Rübker, Johann Georg, SynDiaconatsVicariut 
Zu Quirnbach, ein gefchickter und beliebter Re* 

. ligionsLehrer, ift der zweite Sohn eines Handels- 
manns, wie auch Tuch -und CattunFabri kanten 
Johann Cqfpar Rübners zu Pr ex , wo ihn JZva 
Margaretha , eine geborne Merkl'm, am 2 g Ja- 
nuar 1775 geboren hat* Derfelbö erhielt feinen 

, erften Unterricht von dem Vater felbft, nach- 
her aber in der DorfSchule, bis er endlich auch 
einige Winter hindurch täglich dreiviertel Stunden 
weit zu dem Cantor Schwalbe nach Regnizbfa 
gefchickt wurde, ßefchränkte fleh gleich" auch 
hier der Unterricht nur auf die erften Anfangs- 
Grunde, fo erllickte diefs doch in dem Zögling* 
der befonders großen Hang zur teütfchen Pocfie 
verrieth, wie er denn auch mehrere Verfuche 
machte, die bei den Seinigen Beifall fanden i die 
Liebe zu den Büchern nicht. Die Eltern hie- 
durch bewogen , überliefsen ihn feiner Neigung, 
fprachen ihn von häuslichen Arbeiten gröfsten- 
theils frei , und ließen ihn eine Zeitlang vom 
Schulmeifter Seifert zu Pojfeck ünterweifen, bis 
fie ihn 1787 in das Gymnafium nach Hof 
thaten. In demfelben kam er zwar in die un- 
terfte ClafTe, vermöge feiner Jahre aber und fei- 
nes Ichon etwas geübten Geiftes machte er unter 
Prückner, Helf recht e der feinen Gefchmack an 
der Uutfchen Poefie nährte, fo wie ihn Kapp 
durch feine Erklärung des Horaz bildete, Ren* 
riebaum und Kirfch fchnelle Fortschritte, fafs 
faft in jeder Clafle nur ein Jahr, und gieng 
daher 1793 fchon nach Halle, cm Theolo- * 
gie zü ftudiren. Aus dem Grunde hörte er 
auch alle Theile derfelben bei Nöjfclt , Knapp, 
Niemeyer und Schulze, ia den philofophifchen 

: .i * Wif- 
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WUTenfchaften Eberhard* Jacob, Maafs, Tief* 
irunck und Mor genflern, in der Jiidifchen - Na- 
tur und Eoroj&ifchen StaatenGefchichte Güte, 
Forßer und Spretigel, und ra der Phyfik Gretn H 
Vie erfichdenn auch, durch feine dürftigen pm- 
ftände gezwungen, an das dafige WaifcnHaus 
wandte und anfangs in den untern, nach einem 
halben Jahre aber in einer obern CJafle lehrte* 
Im Begriff dann 1796 eine HausLehrerStelle in 
einem graflichen Flaufc in Schießen anzunehmen, 
- fcog er eine andere, die ihm eben angetragen 
t • wurde , in feinem VaterLande zu Heinersgrün bei 
der Feilitzfctfen Familie vor, von da er \ jgg als 
HausLehrer nach Quirnbach zu dem CammerRath 
Donäuer gieng, delfen Haus ihrn|, wegen der 
• vielen Erfahrungen , die er darinn gemacht hat/ 
befonders wegen des reichen Schatzes von Men- 
ßhenKenntnifs , den er darinn gefammtet hat, 
unvergeßlich bleiben wird- Nebenbei untere 
ftützte er am letzten Orte einen würdigen Greifs, 
v den SynDiaconus Haas zuweilen im Predigen, 
bis er igoi Vicarirs deffelben würde, weswe*, 
gen er fich am 1 7 Julius ordiniren lies. 

Gedruckt find von ihm: 

l) Pred. zum Beflen einer abgebrannten PredigersFa* 
milie — von der dringenden Pflicht, ^ur Vermin- 
derung; des menfchllchen Elendes, in Hinficht der Ar- 
mutb and Dürftigkeit, fo viel, als möglich, beizu- 
tragen, öber Marc* VIII , 1 — 9. Cutmb. 1803. 8. 
aj B« * 
7) *Beyiräge — z*t National - Zeitung der 1 ' 

Teutf chen* 
3) Ferfchiedene GelegenheitsGedhhie* > 

ruckdeschel ( ruckteschel ) Christoph Frie- 
drich, der R. Candidat , war aus Neukirchen und 

der 

4 * . .. 
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der dritte Sohn des damaligen Pfarrers dafelbft, 
• Johann Wolf gang Ruckdefchelf. • Von diefem 
. felbft in den AnfangsGründen der WifTenfchaften 
, unterliefen, kam er am. 12 November 1734 in 
das Gymnafium zu Baireut , und bereitete fich 
hierunter Fleffa, Kripner^ Ellrod, Hagen und 
. fVorner zur Anhörung der WifTenfchaften vor, 
die er als Verehrer der Rechte, nachdeih er fich 
am 8 April 1740 mit einer Rede ( de aura acä~ 
demica eruditionern minime infpirante) von der 
Schule beurlaubt hatte, zu Jena und nachher 
: % in Erlangen erlernte, wo er auch am 11 April 
1744 unter Schröter difputiret hat. 

Von ihm ift vorhanden: 

D. de exceptionibus, quibus oppofitis onus probandi 
eas actori iniungitur — praes. D, Jo. ErJi. Schrö- 
ter. Erl. 1744; 4, si pl. 

' » . . ' . 1..'. r * . C '• • ' 

ruckdeschel ll > , Johann, Pfarrer zu Stübach> 
, ein fchwärmerifcher Frediger aus Sparneck, be* 
fuchte anfangs unter Weis das Gymnafium zu 
Hof, welches er aber nach einer im Junius 169 a 
gehaltenen AbfchiedsRede ( de meliori viuendi ra~ 
tione) mit dem Gymnafium zu Baireut am 8 
Julius vertaufcht hat. In demfelben bildete er 
lieh unter Fikenfcher, Rathel, Gropp, Frofth, 
Schard und Albin vollends zürn Befuch einer hö* 
hern Schule, auf der er fich der Theologie er* 
gab. Nach feiner Ruckkehr und weiten Reifen' 
aus Holland und Amßerdam, wo er bei Gicht l 
War, empfieng er die Adjunctur bei dem Pfarrer 
- Schilling in Zell, kam fodann 1703 als Diaco* 

hm 

*0 S. Grofs. Univ. 'Lex. Th. XXXII, S. 1446. — ! 
Grofs gub. Pr. Ley. Th. X , S. 147 h- — Se »ne 

'• * Gattin wollt e feinen Lebenslauf drucken laflen» 

- 1 

- 
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nus nach Burgbernheim, Wo er in einer Predigt 
von der Enthaltung im Ehertand fo nachdenklich 
fprach, dafs.. darübe* allerhand weitläufige Re- 
den bei feiner Gemeine und fonft entftanden find, 
weswegen er in 2 andern Predigten die Sache 
weiter ausführte. Dennoch aber konnte er den 
Argwohn und Vorwurf falfcher Lehre nicht ganr 
vermeiden, vertheidigte fleh öffentlich und zog 
1712 als Pfarrer nach Stübach, und Harb 1723 
geichätzt von vielen Gelehrten und andern be- 
rühmten Männern, mit denen er Briefe wechfelte. 

• 

A Schriften: 

1) Der Hechte Gebrauch Und Mifsbrauch Im Eheßandt, 
in dreyen Predigten , — wegen viehr Übeln Nachre- 
den kürtelich verfajfet , und im Druck gegeben, (f. 1« ) 
1704. 8- 

a) Grab « und Denck - Mahl , oder Kindliches Ehrend 
Gedacht nü/j — Johanna Maria' Schillingin, 
(T. K) »715. 4. * B- , • • 

ruckdeschel x ) , Wolfgang Heinrich , Superin* 

. tendent in Mönchberg , ein gelehrter und belieb- 
ter Prediger, war eines Webers Johann Georg 
Ruckdefchel zu Mönchberg Sohn und hier von So* 
phia Elifabetha, einer gebornen Frölich, am 

, 12 Mai 1723 geboren. Eben diefe Eitern hiel- 
ten ihn zwar auch frühzeitig zur Schule an* 
in der er jedoch feinen Lehrern Arzberger und 
Müller wenig Luft und Gaben zeigte , und lie- 

, fsen ihm 1739 die Schreiberei im CaftenAmt 
Mönchberg lernen, bis bei reifern Jahren die 
Neigung zum Studiren iu ihm erwachte» Et 

ver- 

• x) S. Zeit u. HandB. i?85 i S. 5* fg. — Gel. 
Teutfchl. Ausg. IV, Bd«. III, 3. 304. Nachtr. I, 

S,54*w.?*7- 

7. 17 
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Verliefs daher nach dritthalb Jahren die Schreib- 

Stube und gieng auf das Gymnafium nach Hof 
wo er. unter vielen Verfprechungen, das Ab- 
gehende nachzuholen, und weil er fehr grofs 
war, von Longol in die erfte Clafle gefetzt / 
» wurde. In derfelben war er auch wirklich fb 

fleißig , dafs er nicht nur fein Verfprechen er- 
füllte, fondern auch feine Lehrer mit aufser- 
ordentlichen Arbeiten erfreute und fich bei öf- 
fentlichen Feierlichkeiten mit Beifall hören laf- 
fen konnte. Am 27 September 1743 y ) war 
er daher fchon gefchickt feine AbfchiedsRede 
(von der Einweihung der hohen Schulen ) zu 
halten und hierauf die neugeftiftete Univerfität 
Erlangen zu beziehen , auf der er nicht gar 4 
Jahre unter Ellrod , Pfeiffer , Huth und Krip- 
ner der Theologie huldigte. Dann wendete 
er fich wieder nach Haus und wurde Haus- 
Lehrer des Barons von Koxau , wodurch er Ge-, 
legenheit fand , fich noch einige Zeit den Stu- 
dien zu widmen und eine Jitterarifche Reife 
nach Leipzig, Halle und Jena zu unterneh- 
men. Kurz hernach kam er 1753 als Diaco- 
nus nach Schwarzenbach an der Saale, wozu 
er am 2 Januar 1753 ordinirt wurde, von da 
aber 1755 2 ) als SynDiäconus nach Mönchberg, 
wo er 1758 als ArchiDiaconus und Senior 
un'd 1764 wider feinen Willen und fein Be- 
ftreben als Superintendent einrückte. Im Jahr 
1773 follte er Superintendent in Hof werden, 
• fchlug aber aus Befclieidenheit diefen Porten 
aus , lebte zufrieden durch den Beifall , der 

ihm 

y) nicht nach 7 Jahren, wie im Zeit t*. HandB. 
fteht. 

O 1756 im Zeit u. HandB. - 
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iKm in Mönchberg ward, hielt 17*81 eine Syno- 
de, und Harb am 4 April 1,784. t 

Schriften: 

l) Leichenrede auf *foh. Ad. Roth, Super int. in 
Mönchberg — Über II. Tim. II, 19. Bayr. 1758. 
fol. 4 B. 

*) 'Klage iber den Tod ebcndeffelben — die Erbaunnf 
anderer M*nfcben, als dergröfefte Ruhm eines Weifen 

— im Namen der Dibcefs. Hof 1758. fol. % B. 

3) *Glückwunfcbdem Superint. Mßtthi. Marc. Roth 

— der Redner atif der Kandel — im Namen des Ca- 
ppels. Hof 1758. 4. 3 B. 

4) LeichenRede auf Marg. ff oh, JSfper. Hof 
1761- 4. 2 B. 

5) * 'Sendfehreiben einet gewiffen evangelifchen GeiftHchen\ 
N. N. fo er bey Gelegenheit der vorgehabten Nieder- 
legung feines Amtes zu N. N. an feine Gemeinde all- 
da aufgefetzt, auch wi Druck gegeben hätte, wenn 
fein Fürhaben zu Stand* gekommen wäre. Fft. «. 
teipz. 1771. $, 

EUCKDEscHUtf Siehe schillingin. 

Rudolph a ) # ( rudolf ) Johann Achatius, D» 
der R. und außerordentlicher Profiffor derfelben 
in Erlangen , ein grundlicher RechtsGelehrter 
und würdiger Sohn des Profeflbrs der Rechte 
D. Johann Chrifioph Rudolph zu Erlangen, 
war von Clara Juliana , einer Tochter des 
KriegsConimuTarius Matthäus Erdmann Geyer 
zu Baiersdorf \ 1765 in Erlangen geboren, und 
hier anfangs von PrivatLehrern , dann aber über 
7 Jahre im Gymnafium vorzüglich von Sarto- 
rius und Lippert den Wiflenfchaften zugeführt 
worden. Fähig dann die Univeriität zu bezie- 
hen, nahm er am 2 Mai 1781 mit einer Rede 

(qua- 

a) S. Briefe über Erlang, Th, II, & 2*. — Erl. Gel. 
Zeit* 1797, No, XXV, S. 195. 



r 
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KuJ , s6o Rad 

(qmre bonis vlris mala accidant, 1 an fit prouu 
dentia?) von der Schule Abfchied und fludirte 
\ auf der Univerftta.t dafelbft vorzuglich unter des 

Vaters Leitung die RechtsGelahrheit , mit den 
nu> derfetben verbundenen WifTenfchaften, wor- 
auf er fleh , entfchloÜen dem Unterricht der 
Jüngern Freunde der Jurisprudenz zu leben, am 
II März' t 790 durch eine Difputation die Do- 
ctorWiirde in der RechtsGelahrheit , durch eine 
andere aber, nachdem er bereits feit 1792 ge- 
lefen hatte, am 1 December 1793 als Präfes 
das Recht dazu erwarb. Kurz nachher ward 
er zwar 1794 aufserordentlicher ProfefTor der 
Rechte in Erlangen , ftarb aber fchon am 17 
; März 1797, 

Schriften: 

l) D. inaug. — de poena delictorum extra territorium 

admiflorum. Cßrt.J 1790. 4. 5^ pl. 

a) D pro fac. doc. — de iure reinfeudandi beneficia 
imperio aperta fiue maiora , fiae mioora, dnrante in- 
terregno, fVreniflimis imperii germ. protiiforibus abr- 
que confenfu ftatuum imperii haud competente — ^ 
resp. Jo. Chph. Geyer, Erlang, Ib. 1793« 
8mai. a pU 

jtuDOLPH b >, Johann Philipp Julius, D. der 

1 AG. und zweiter Stadt Phyficus zu Wmdsheim> 
ein vorzüglich gefchickter WundArzt undGe- 
burtsHelfer, war zu Erlangen 1767 geboren 
und genos mit vorgenanntem feinem altern Bru- 
der völlig gleiche Erziehung, befuchte auch un- 
ter Sariorius und Lippen das Gymnafium da- 
felbft, bis er 1781, nachdem er am 2 Mai 

feine AbfchiedsRede (de nimio iuuenum studio 

■ 

i quae* 

b) S. r*p(t>*2uß. von Erlang, S. 34. — Briefe über 
Erlang. Tri. II, S. »9. 

1 
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\ quaecunqtte patrii fermonis seripta tegmdi certif- 
. . fimo profeccnum in titter if humanioribus mptdi- ' 
mento) gehalten hatte, auf der Univerfität zu 
Erlangen fich zum Arzt zu bilden anfieng. Denn 
dazu trieb ihn theils feine Neigung, theils das / 
Beifpiel feines grofsen Onkels, des Profeffbra * , 
der ArzneiKunde, D m Rudolph in Erlangen^ 
den er glücklich nachahmte und in manchen 
Stücken wohl noch übertraf. Markgraf Alexan* 
' der in Anfpach; der von feinen' Talenten und 
Fortfehritten benachrichtigt wurde, ichickte ihn 
. daher auch nach Frankreick und unterhielt ihft 
geraume Zeit zu Paris, um durch die dafigen 
' Anftalten für Aerzte tiefere KenntnifTe in feinem 
Fache zu erhalten. Nach feiner Rückkehr nach 
Erlangen nahm er hier am 12 März 1790 die 
höchrte Würde in der ArzneiGelahrheit an und 
L erwarb fich am 4 Februar 1792 durch eine an- 
• dere Difputation als Präfes die Freiheit zu lefen, 
wobei ihm eben der ungemeine Beifall zu Theil 
1 1 wurde , den er bei feinen praktifchen Gefchäf- 
ten als Arzt hatte. Auf Verwenden feines On- 
kels ward er dann fchon 1793 Profcctor am ^ 
anatomifchen Theater und aufserordentlicher 
Profeflbr der. ArzneiKunde in Erlangen und 
trat zwar auch diefe Stelle am 3 November mit 
einer Rede' ( de studiis medicinae mbsidiariis non 
negligendisj an, folgte aber 1796 dem Ruf als 
zweiter StadtPhyficus nach Windrheim , wo er 
"als Arzt feiner gründlichen, Kenntniife wegen, 
• und als Gefellfchafter wegen feiner Munterkeit 
gefchäzt und geliebt, nachdem er fich im Som« 
mer 1801 , um fich heilen zu laffen, nach Er* 
. langen hatte bringen iaflen, am I December 
. diefes Jahres fiarb. 

Schrift 
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~ . i r" Schriften: - . 

V 1) D. influg. — de partu ficco. Erl. 1790. 4. 6£pt, 
— - Abgedr. in D. Jo, Chfti. Traug, Schiegel 
fylloge app. minor, ad ariem obßetric* 
fu est. Tom. II, (Lipf. 1796. 8.) Njo.XUll. 

2) D. ^rc /af. doc. — de opii in Juis venereke fanatio- 
ne efficacia — resp. C a r. C h ft i. H e n r. Marc, 
Nor mann. Ib. 179a. 4. -4 pl # 

3) Pr. adit. — de euacaatione abfceffuum artificiali. 
Ib. 1793. $mu\. x pl. 

4) *Antheil — an der Erlang geh und 
ra*. 

Hüdolph c ), Johann Stephan, D. der WW. % 
> SynDlaconus an der StadiKirche und Profeffor 
r. der Moral Theologie am Gymnaftum zu Baireut t 
ein guter Mathematiker und ModePrediger fei- 
ner Zeit d ), war zu Speigersdorf e ) , im Amte 
} Neußadt am Culm, am i<j. März § ) 1654 ge- 
boren und des Andrea! Rudolph' s , Bürgers und 
Schneiders, auch Sergeantens unter dem Bürger- 
Ausfchufs, Sohn, der feine crften Kenntnifle 

in * 

c) S. Pr. funebr. ab Albin — » Lüdovici Schul- 
Hiß. Th. III, S. gl. XXI.) — Afterio Dank. 
Säule cluf Geyer (bb) — Groß. Univ. Lex. Th. 
XXXII, S. 1506. — Oetterns Samml. hiß. Nachr. 
Bd. I, St. I, S. 66. b) -4 Acta Jub. Qymn. Bar, 
p. iqo fq. — Zeit HandB. 1775, N. A. S, 
18. 340 — Heerwageo's Culmb. GeiflL S. 6g 
fg. S. 73. 17.) — Der fei b. vom Schulwef. S. 84 fg« 
Weine or* p. u. VII.) — Mein Beytr. zur Geh 
Gefch. S. 60 Tgg> — Sein fipitaph* auf dem Ba.ir t - 
Gottesacker von Meffing. ' 
d) S. Künneth's Sendfehreiben von Ha gen* 5 Leben 

S. 13.*) ;, 
t) faljeh in der Pfalz> bei Ludn viel, Afterio« 

im Grofs. Univ. Lex. in den Aclt. £fub. bei 

Heerwagen und in Seiler's gemeinnüz* Be* 

tr. 1786, Beyl. XXIII, S. 395- 
i) falfck Mai im Zeit u. HandB. - - 

h 
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in der Re'igion und in den Wiffenfchaften Pri- 
vatLehrern verdankte. Vorzüglich verehrte er 
unter diefen Wohn, diitten CoiJegen an der 
Schule zu Bakeut, durch deffeu Leitung 
die Liebe zum Studiren bei ihm vermehrt wur- 
de und er fo an Kenntniffen /unahm, dais er 
vom 21 Februar 1668 an das Gymnafium zu 
Baireut befuchen konnte, in welchem er un- 
ter Rentfeh, Liebhards Oertel, Fikenfcher, 
Stumpf, Laurusy Layriz und Hagen fo fort« 
fchritt, dafs er am 8 October 1674 unter Fi- 
kenfeher dilputiren und nach Jena gehen konn- 
te , wo er nebfl den philofophifchen und theo- 
logifchen Wiffenfchaften, bei IVeigel fe.n Lieb- 
lingsStudium die Mathematik trieb und fich 
in Zeit von einem halben Jahr folche Achtung 
und Anfehen erwarb-, dafs viele feiner Com- 
militonen zu ihm kamen und bei ihm Unter- 
richt in der Mathematik hatten. Dadurch auf- 
gemuntert, drang er immer tiefer in den Geilt 
der Wiffenfchaften ein > nahm die hüchße Wür- 
de in der WeitWeisheit an, und gieng dann 
als HausLehrer zu den Söhnen des geheimen 
Raths von Lilien nach Baireut, von da er i6#3 
als Rector an das Lyceum nach Culnibach kam. 
Diefem nutzte er bis 1688, wo er am 18 De- 
cember feine AbfchiedsRede (de prima CufaL 
bacenß Rector e euangetico, b. Dr. Jo. Eck) als 
ernannter SubDiaconus dafelbft und SchiofsPre- 
diger auf Plajfenburg hielt* Als folcher lies 
er fich am 24 Februar 1689 eiuletzen, ver- 
taufchte aber diefe Stelle 169t 8 ) mit dem 
SynDiaconar und ward am* 10 Januar 169* 

. : ' ' vor- 

g)'f«lfth 1690 bei Heeryagen n dir Culmb, 

Gtiftl. S. 7a. , ; V 



Bud 
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«vorflellig gemacht. Am 6 October 169; katn 
er dann als SynDiaconus nach Bnireut, und er- 
hiel^am 18 Marz 1696 zugleich die Profeflur 
der Mathematik am Gymnafium dafelbft f0 $ 
die ex am «27 Mai 5 ) i696* k ) mit einer Re- 
de (de Alberto, M. B. fupremo ordinis tento- 
iiici magißro vltimo et primo Borufßae ducej 
antrat, worauf er endlich am 15 December 
1697 auch ProfelTor der MoralTheologie wurde 
« und am 18 Junius 16*^8 forb* 

■ 

Schriften: 

'!) D. de Christo pomis oder von den Aepfeln, welche 
in der Christnacht wachfen f ollen —* fraes. Jo. F i- 
kenfcher. Bar. 1674. 4. \\ pl. — Abgedr. in 
Sam, Wil h. Oe 1 1 e r*s Samml. v erf c hie Jener 
1 Nachr. aus allen Theilen der hiß. lf r if~ 
fenjch. Bd. I, St. I, (Erl. 1747. 8.) S. 65 
— 80. 

a) Pr. de auguftissimo sapientiae nomine. Bar. 1683. f-p. 
3) Abdank. auf Catk. Marg. D obenecker — 

die bethränte und von Gott gekrönte Ehr und Ta- 
gend -Krone — in den Fun er ah (Ebenda 1683» 

4.) s. 45 — 0-3. 

* 4) Pr. de bono principe, fummo principatus bonn. Ib. 

1684- f . P- 

5) Pr. de caftellorum vtilitate. Ib. 1684. P» 

6) Pr. adit — heroes ac principes plurimos rerum ma* 
thematicarum fuiffe admiratores. Ib. 1696. f. p. 

7) D. Christian Emestinarum tabularum , fiue matlie. 
maticarum curiofitatum prooemialis , ad curiofiornm 

' jnathematicorntn düctum, exhibens de mathefi gene* 
-ralia — resp. Henr. Conrad. DreChsel a 
Weinaliz, Nob. Varisc. Ib. 1697. 4* pl. 

' < 8) 

b) bei Heer wagen in der Cuhnb. Geifih nnd im 

* ; v Zjit t t#. HandB. wird er Diaconus und Prof, zu* 

gleich. 

* \)falfch März bei Heerwagen im Schulwef. 
i4ß)y fl //cÄi695 bei Ludo*ici und Diu. Meyer - jh 
er. de horto aul. • 1 
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8j Pr. lectiones in mathefi, generali ,, arkhnietica, ge$- 
xnetria, geographia et fortificatoria indicens. Ib. t 

]' » 1-697. 4. ipL * ' ' ' ■'■ 

1- »9) Proferammata vari», intra biennium c^mmuniTr^ 
fejfotum nomine publicata. . • ; • 

10) ÄWg« GelegenheitsGcdichte* 

HÜbbl l J, Christian Gottlieb ,D.detWW* 
-i und Rtctor in Lndwigßadt, nahm zu 
durck eine Abhandlung die höchfte Würde in 
der WeltWejsheit an, ward dang 1743 Au- 
ctionator bei der Univerfität Erlangen, ge- 

\ langte hierauf 1750 zum Rectorat in Gold* 

, Cronach, ferner nach Naila, 1759 nach P$g* 
fife, und ward endlich 1766 nach Ludwigßadi 

. Verfetzt, wo er fchon 1767 plötzlich (tarn, 

- v Von ihm findet fichr 

D. de iure eminetiti ftib4itorum. Hai. 4. 

... - 

rudel ra ), Johann Friedrich, D. der fVW. und 
Adjunct der philojophifchen Fakultät zu Witten« 
berg , war aus GoldCronach , ftudirte zu Witten» 
berg, wo er die" höchfte Wurde in der Welt* 
Weisheit annahm, unter die Adjuncten der phi- 
1 lofophifchen Fakultät aufgenommen wurde und 

t , am 7 Julius (6S6 als Präfcs den Catheder be- 
trat, und zu Anfang des Jahrs 1688 ftariv 

Gedrückt ift von ihm: 

D. de scintiilatione stellarum «— resp. aucU Jo. 
Jerem. Ker», Rottnbur g- Fr. Vit. 16.S6, 

. rüdinger Siebe RITTERICH. 

1) S. L'ayriz de Pegnef. p. 145. — Dttrrfchmtdl 

von GoldCron. S. 93. 
m) S. Dtirrfchmidt von GoldCron. S. 19a fg. 

7- J8. 



Diqi 



Rur 



266 



Rift 



m iShfiÜl Adam Erdmänn , aus ftöK wo er das 
Gymnafiüm unter Langheinrich befuchte und 
_ unter denselben auch ara 7 Julius 167^ .bei 
, feinem Weggang nach Leipzig difputirte. 

Von ihm f indet fich: 

1 B. <!te wreüo Horatiorum et Curia tiorüm tergemiueV 
tum fratrum — fraes. M. Geo; Nie. Langhein, 
rieh* Cur. 1679. 4. 2 pl. 

ÜWCDESCHEL Siehe ruckdeschel. 

■ , . \, 1%*; •.. . >■' "ij - 

-tuPPEWsTtw Ä ) , Johann j ÄrchiDiaconm und 
v Carter mint zu IVunßedel , ein KrämersSohn aus 
V Öberrösfa, ftudirte von 16 38. an unter Äq/1 
0KMMI und Erhardi auf der Schule zu C 
fof A , dann zu Wittenberg Theologie , Vorauf 
er fchon 1650 Diaconus in WunjiedeU 1665 
aber ArchiDiaconus und Camerarius dafelbft wur- 
de und 1673 itarb °). : 

Sthriften: 

1) LtichPred. auf Step k. Leopold, Infpect. zu Red~ 
wiz — finna piorum fiducia mortis leuatio optima». 
Uber IT, Tim* l, 12. 1670. Bayr, 1671. 4. 5- B. 
' *). /V*</. a w/ Marg* Barb. von Sie in' — 
chrißlicher Ehe • Maironen geiftlicher . Schmuck und 
Ehren - Cron mit Ihren Edelgefteinen verfetzt, über 
I. 7Yw. II, 15« 1671. — in den Funer aU (Hof 
167a. 4.) S. 75 — it* 
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. n) S. Pertfch orig. Voitl. p. 3$$* 
0) faJfih 1661 bei Pertfch. 
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Ende des siebenden Bandes. 
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